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Sternfarte 1. Januar
Drehen mir uns gegen Süben unb oer- im Stier unb Beteigeuje, Riad unb
gleichen bie 3roeite für ben obigen brei fd?tDäd)ere Sterne in ber mitte bes
punft gültige Karte mit bem fjimmel, ©rion. Der ®rofoe Bär auf ber nörbl.
bann finben roir leicf?t ben Sh unb ©rion auf ber fübl. Karte
rius im ©rofjen tjunb^.—^ finö oielleicht bie be-

,als hellften S'\V perseus« ' capella^v^^ tannteften Sternbil=
ftern, ferner Fuhrmann# ber bes gan:

CASSIOPEIA#*-«'

é •
3en fjimmels,
3i?r flusfeheri

Zwillinge-. X cntlpridit
castor#, 3tpar

®\ feines*
P0LLUX\ œegs

IDeft Sterngröf5e Sterngröfje ©ft
• 1, • 2 îlorb, 1. 3anuar, 9 Ubr abenbs • 3, • 4

3eben oorangehenben Sag 4 rnin.fpäter; jeben folgenben Sag 4 min. früher.

einem Bären unb einem ïîîanne;
überhaupt bürfte es fermer fallen, eine Be=
grünbung ber oft jonberbaren Be3eid?
nungen 311 geben. Die Kon
ftellationen SwiHingt^^^J •-
Subrmann, per* .Xfuhrmann .»'erseus •feus, flnbro*
meöa unb
Pegafus
fteben
nalje /
ber

tötete 3coifd)en nörbl. unb fübl. fym*
melsbälfte; fie finb alfo oon ©ften aus
über ben 3enitf? nad? IDeften auf3ufu-

d?en. Die Karten für l.3an.
9 Uhr abenbs haben auch

©ültigteit für 1.
De3ember 11

Uhr nachts
V u. 1. $ebr.

7 Uhr
abenbs.

©ft Sterngröfee
O 1, © — 2 Süb, 1. 3anuar, 9 Uhr abenbs

Sternkarte 1. Januar
Drehen wir uns gegen Süden und ver- im Stier und Ueteigeuze, Nigel und
gleichen die zweite für den obigen Zeit- drei schwächere Sterne in der Mitte des
punlt gültige Karte mit dem Himmel, Grion. Ver Grofze vär auf der nördl.
dann finden wir leicht den Si- und Grion auf der südl. Karte
rius im Grofzen «1^^''''''^' sind vielleicht die deals

hellsten Fix- k-cnseus. tanntesten Sternbil-
stern, ferner der des gan

zen Himmels.
Ihr Üussehen^

entspricht

poì.?uX ^wegs

West Sterngrösze Sterngrösze Gst
» ^ I. « ^ 2 Nord, l. Zanuar, 9 Uhr abends »z, 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später,- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

nungen zu geben. Oie Kon
stellationen Zwillinge^^s ».
Fuhrmann, per-
seus, Nndro-
mcda und
Pegasus
stehen
nahe /
der

Grenze zwischen nördl. und südl.
Himmelshälfte,- sie sind also von Gsten aus
über den Zenith nach Westen aufzusu¬

chen. Vie Karten für I.Ian.
9 Uhr abends haben auch

Gültigkeit für 1.
Dezember l l

< u. l.Febr.
7 Uhr

abends.

Gst Sterngröße
s 1. v ^ 2 Süd, l. Zanuar, 9 Uhr abends



îïïonatsfpiegel
tDettcrregeln

Die Reufahrsnacht ftitl uni) Ilot,
Deutet auf ein gutes 3ahr.
3m 3änner Diel Regen, toenig Schnee,
äut Saaten, IDiefen unb Bäumen roeli.
tDenn 's ©ras tDäcfjft im 3anuar,
IDächft es fdjtecht butcfjs gan3e 3af)r.
Sabian, Sebaftian (20. 3an.)
Daffen öen Saft in bie Bäume gabn.

XDetter in ben lebten 3abten (Bern)
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1912 0,2 -9,4 9,6 55 11 56
1913 0,9 -5,6 7,3 66 17 39
1914 5,2 -12,0 6,2

10,7
47 9 41

1915 0,4 -14,5 75 24 48
1916 2,1 -8,8 12,3 33 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 35 13 33
1918 -1,3 -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0,3 -5,7 10,0 29 9 40
1920 2,3 -4,5 13,2 87 12 87
vieil.

Durchschnitt -2,2 -11,7 7,4 44 10 58

Blicte in bie na tut
Beobachte bas 3afit hinburch bie Cuft=
tempetatur im Schatten unb bie Itie=
berfchlagS'tDaffermengen; oetgieictje
fie mit ben auf ben Ittonatsbtättern an=
gegebenen, fchtoeijetifchen unb aus=
Iänbifdien 3ablen. — Die Schneebede
behütet bie Saat, ba fie bie IDärme bet
(Etbe nicht enttneichen läßt. — 3ier=
liihe Schneettiftalle non größter Regel*
mäßigteit fallen auf beine Kleiber;
petfuche, ihre Sotm 3u 3eichnen.
Sattenbau
Die Samenoorräte tnetben auf Keim*
fäbigfeit geprüft, bie Samenbeftelilifte
tnitb aufgefefet unb biefe einet be*
tnäbtten Samenhanbtung übergeben,
ffiattenrnerfjeuge ausbeffetn, tief um=
graben,Kompoftfiaufen umarbeiten unb
mit Kalt netmengen. Bei mitbem tDetter
Bäume pußert unb fhneiben. 3immer*
pflanzen mäßig gießen unbtein halten.
Öua3inthentöpfe maimer ftellen, aber
noch bunfel halten,
üausioirtfihaft
Säglich lüften. Die oetbrauchte, feuchte
Cuftift fchtnerer su erheben; fie macht
fchlaff unb tränt. — hei3Îôrpet mit

Januar
Wassermann

feuchtem (Euch reinigen. — Bogel nid?t
oergeffen. — Redjnungen fofort be=

3ahlen.— ITÎit 1. Januar neues £?aus=
haltungsbud? beginnen.
$ifd?erei
Krebfe oerboten (fiehe ©ttober).
©efunöheitsregeln
Bei öen Sportarten, öie Diel Beroegung
bieten, nicht 3U marme Kleiöung. Da=
gegen einen mannen Überrod mit*
nehmen, öer ange3ogen toirö, fobalö
öie Körperbewegung aufhört, unb öer
öa3U öient, öen erhifcten Körper oor
3U rafcher Deröunftung unö baheriger
Abfüllung 3" fchüfcen.

fjanöel, (Bewerbe
ITTonat, in öem Diele ©efdjäfte ihren
3ahtesabitf?lufo Qnoentar) madjen.

3n weiter tDelt
Œrnte3eit in: (Rahlen beöeuten
fd?mei3. (Einfuhr in ITCillionen Sranfen)
flusftralien (tDoIIe 11 lÏÏill.), Argen*
tinien ((Betreibe 31 mill.), Ghile.

lÏÏittl.IÏÏonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.
Ort CelB. mm Ort Cela. mm

ïïïabrib. 4,5 34 Eöerdjojan -50 5

Paris 2,2 41 Kalïutta.. 19,5 10
£onbon. 3,6 54 3erufalem 8,6 162
Berlin -0,6 38 SanSranc. 10; 1 120
XDien -1,7 35 Retoyorï. -0,8 104
Rom... 6,8 74 R.ö.3anei. 26,4 119
Konft. 5,2 85 Syöney 21,9 92
Petersb. -9,3 22 Sanfibar 28,1 17
Rorbfap -3,6 55 Kapftaöt 20,8 76

Monatsspiegel
Wetterregeln

vie Neujahrsnacht still und llar,
Deutet auf ein gutes Zahl.
Im Jänner viel Regen, wenig Schnee,
Tut Saaten, wiesen und Bäumen weh,
wenn 's Gras wächst im Januar,
wächst es schlecht durchs ganze Jahr,
Zabian, Sebastian <2V, Jan,)
Lassen den Saft in die Bäume gähn,

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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1912 0,2 -9,4 9.6 55 11 56
191Z 0,9 -5,6 7.3 66 17 39
1914 5.2 -12,0 6,2

10,7
47 9 41

1915 0,4 -14,5 75 24 48
1916 2,1 -8.8 12,3 33 10 96
1917 -2,8 -11,9 8,4 35 13 33
1918 -1.Z -16,8 10,7 46 10 85
1919 -0.3 -5.7 10,0 29 9 40
1920 2.3 -4.5 13,2 87 12 87

-2,2 -11.7 7.4 44 10 58

Blicke in die Natur
Beobachte das Jahr hindurch die
Lufttemperatur im Schatten und die Nie-
derschiags-wassermengen,' vergleiche
sie mit den auf den Monatsblättern
angegebenen, schweizerischen und
ausländischen Zahlen, — vie Schneedecke
behütet die Saat, da sie die Wärme der
Trde nicht entweichen läßt. — Zierliche

Schneelristalle von größter
Regelmäßigkeit fallen auf deine weider-
versuche, ihre 5orm zu zeichnen,
Gartenbau
Vie Samenoorräte werden aus Neim-
sähigleit geprüft, die Samenbestellliste
wird aufgesetzt und diese einer
bewährten Samenhandlung übergeben,
Sartenwerlzeuge ausbessern, tief
umgraben,Nomposthaufen umarbeiten und
mit Nall vermengen. Bei mildem Wetter
Bäume putzen und schneiden, Zimmerpflanzen

mäßig gießen und rein halten,
hgazinthentöpfe wärmer stellen, aber
noch dunlel halten,
ljausivirtschast
Täglich lüften, vie verbrauchte, feuchte
Lust ist schwerer zu erheizen,- sie macht
schlaff und lranl. — Heizkörper mit

Januar
feuchtem Tuch reinigen. — Vögel nicht
vergessen. — Rechnungen sofort
bezahlen.— Mit l. Januar neues Haus-
Haltungsbuch beginnen.
Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).
Gesundheitsregeln
Bei den Sportarten, die viel Bewegung
bieten, nicht zu warme Kleidung.
Vagegen einen warmen Überrock
mitnehmen, der angezogen wird, sobald
die Körperbewegung aufhört, und der
dazu dient, den erhitzten Körper vor
zu rascher Verdunstung und daheriger
Abkühlung zu schützen.

Handel, Gewerbe
Monat, in dem viele Geschäfte ihren
Jahresabschluß (Inventar) machen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Australien (wolle 11 Mill.), Argentinien

(Getreide 31 Mill.), Chile.

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
Ort

Madrid. 4,5 34 werchojan -50 5

paris 2.2 41 Kalkutta.. 19,5 10
London. 3,6 54 Jerusalem 8.6 162
Berlin -0.6 38 SanFranc. 10,1 120
Wien -1.7 35 Newark. -0.8 104
Rom... 6.8 74 R.d.Janei. 26,4 119
konst. 5.2 85 Sgdneg 21,9 92
petersb. -9.3 22 Sansibar 28,1 17
Nordkap -3,6 55 Kapstadt 20,8 76



Couis Braille,
* 4.3an. 1806, t 6.3an.
1852; erblinbet mit örci
3af)ren. töurbe 1828
Blinbenlebrer in Paris;
erfanb 1829 eine Scfyrift,
bie 1879 als IDeltfd?rift
für Blinbe erflärt mürbe.
Seine Sd?rift beftefyt aus
in feftes Papier geftorf?e=
nen Punttgruppen, mel=
d?e Don ben Blinben
abgetaftet merben. 1838
gab er ein Recftnungs*
bud? für Blinbe l?eraus.

3of?. uon ITTüller,
3. 3an. 1752 Sd?aff=

f)ûufen,t29.ÏÏlai 1809 in
Kaffel. Schrieb bie ©e*
fd?id?te ber fd?mei3. ©ib=
genoffenfd?aft,Stiebrid?s
b. ©rofcen u. Diele 5lugs
fd?riften. Stanb in beut*
fd?en, öfterreid?ifd?en u.
fran3Öfifcf?en Dienften.
Sein Denfmal trägt bie
3nfd?rift: „U)as TEl?u!y=
bibes Relias, CCacitus
Rom, bas mar ITTül*
1er feinem Daterlanb."

Januar 1308 Dertreibung ber Dögte in ben
Sonntag 1. brei IDalbftätten. — 1823* flleranber
Petöfi, ungarifd?er Dichter. — IDoIIen ift Können!

IHontag 2. 1783 t Bobmer, 3ürd?er Dichter. —1801
t 3. K. Caoater, 3ürttf?. — Cafe beine ©aten fein roie
beine IPorte unb beine töorte roie bein f?er3 (Caoatcr)

Dienstag 3. 106D.(Il?r.*<Iicero.— Der l?öd?ften £ei=
tung folgen, für bie IDelt mol?ltätig roirlen, ift bas ©e=
beimnis bes ©lüdes unb ber Kern ber ITToral. (d. ITTüller)

mitttood? 4. 1880 t Rnfelm Seuerbad?, beutfd?er
IRaler in Denebig. — IDer nid?t oorroärts ftrebt, bem
ift es nid?t ernft mit fid? felber. (3of?. Kafp. Caoater)

Louis Braille,
- 4.Ian. 1806. 1- 6.Ian.
1852,- erblindet mit drei
Iahren. wurde 1828
Blindenlehrer in Paris,-
erfand 1829 eine Schrift,
die 1879 als weltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden. 18Z8
gab er ein Nechnungs-
buch für Blinde heraus.

Ioh. von Müller,
- Z. Ian. 1752
Schaffhausen,1-29.Mai 1809 in
Dassel. Schrieb die
Geschichte der schweiz.
Eidgenossenschaft, Friedrichs
d. Grohen u. viele
Flugschriften. Stand in
deutschen, österreichischen u.
französischen Diensten.
Sein Denkmal trägt die
Inschrift: „was Thukg-
dides Hellas, Tacitus
Nom, das war Müller

seinem Vaterland."

Januar izyg Vertreibung der Vögte in den
Sonntag 1. drei Waldstätten. — 182Z * Alexander
petöfi, ungarischer Dichter. — wollen ist können!

Montag 2. 178Z t Bodmer, Zürcher Dichter. —1801
f- I. k. Lavater, Zürich. — Lah deine Taten sein wie
deine Worte und deine Worte wie dein Herz! (Lavater)

Oienstag 3. 106 v. Thr. * Cicero.— Der höchsten
Leitung folgen, für die Welt wohltätig wirken, ist das
Geheimnis des Glückes und der kern der Moral, (v. Müller)

Mittwoch 4. 1880 s Knselm Feuerbach, deutscher
Maler in Venedig. — wer nicht vorwärts strebt, dem
ist es nicht ernst mit sich selber. (Ioh. kasp. Lavater)



3onuar 1477 Scblad?t b. Itancy, (Eob £?er3og
Donnerstag 5. Karls bes Kühnen Don Burgunb.—
6ut ift bet Dorfafc, aber bie Erfüllung ftbtoer. ((Boethe)

Sreitag 6. 1412 * 3eanne b'Arc. — 1533 Schultheis
IDengi fd?Iid?tct ben folothurn. Heligionsftreit: „tDenn
Bürgerblut fliegen foil, fo fliege bas meinige 3uerft!"

Samstag 7. 1745 3acques (Etienne ÏÏIontgoIfier,
Sörberer ber £uftf<hiffahrt. — tDas bu lannft am
Abenb tun, lab nicht bis 3um Zîîorgen rubn. (Sprichroort)

Sonntag 8. 1836 £aurens Alma=ÎEabema, eng»
Iifdjer ITIaler. — Hur ber Denlenbe erlebt fein £eben,
am (Bebanïenlofen 3iebt es ootbei. (<Ebner»<Efd}enbad}>

Philipp Reis,
*7.3an.l834, |14.3an.
1874, f?omburg,£ehrIing
in einem 5arbengefd?äft,
ftubierte baneben lïïa»
tbematif, RaturtDiffen»
febaften; tourbe £efjrer
b. Ratunoiflenlchaften.
1860 tonftruierte er bas
erfte (Telephon. (1875
ftellte ber Amerikaner
Bell bie erften brauet?5
baren (Telephone ber.
Derbefferungen d. <Ebi=

ion, Siemens, (Croupe.)

(Balileo (Balilei,
Phyfifer, * 15. Bebruar
1564, f 8. 3an. 1642.
Profeffor in Pifa, bann
in Pabua. (Entbedte bas
(Trägheitsgefefc, öas (Be»
feb ber Seltnere, bas
phyfifche Penbel, Berge
u.(Täler auf bem ITConbe,
bie IRonbe bes 3upiter,
bie Sonnenfleden. (Er®

Härte, toie Kopernitus
unb fd?on bie alten (Brie»
d?en, bafe bie (Erbe fieb
um bie Sonne brehe.

Januar 1477 Schlacht b. Nancg, Tod Herzog
Vonnerstag 5. Karls des kühnen von Burgund. —
Gut ist der vorsah, aber die Erfüllung schwer. (Goethe)

Freitag 6. l4l2 * Jeanne d'à — 15ZZ Schultheiß
Ivengi schlichtet den solothurn. Religionsstreit: „Wenn
Lürgerblut fließen soll, so fließe das meinige zuerst!"

Samstag 7. 1745 * Jacques Etienne Montgolfier,
Förderer der Luftschiffahrt. — was du kannst am
Abend tun, laß nicht bis zum Morgen ruhn. (Sprichwort)

Sonntag 8. 1856 * Laurens Alma-Tadema,
englischer Maler. — Nur der Denkende erlebt sein Leben,
am Gedankenlosen zieht es vorbei. (Ebner-Eschenbach)

Philipp Reis,
*7.Jan.18Z4.fl4.Jan.
1874, Homburg,Lehrling
in einem Farbengeschäft,
studierte daneben
Mathematik, Naturwissenschaften,-

wurde Lehrer
d. Naturwissenschaften.
1860 konstruierte er das
erste Telephon. (1875
stellte der Amerikaner
Bell die ersten brauchbaren

Telephone her.
Verbesserungen v. Edison,

Siemens, Trouoè.)

Galileo Galilei,
phgsiker, * 15. Februar
1564, f 8. Jan. 1642.
Professor in Pisa, dann
in padua. Entdeckte das
Trägheitsgesetz, das Gesetz

der Schwere, das
phgsische Pendel, Berge
u.Täler aus dem Monde,
die Monde des Jupiter,
die Sonnenflecken.
Erklärte, wie Kopernikus
und schon die alten Griechen,

daß die Erde sich

um die Sonne drehe.



Karl Don £inné,
fd?œeb. Raturforldjer,
* 23. mai 1707, f 10.
3anuar 1778. Scf?on als
Knabe großer Pfla^en*
freunb. Begrünbete bic
Syffematit b. Pfla^en
(Einteilung in ©attuns
gen, Arten u. Klaffen).
Betrieb Diele neue
©attungen u. Arten. Um
getDöbnlicf?e $äl?igteit
ber Untertreibung 3af?l=
lofer Spielarten ber ges
gebenen Haturformen.

fjeinrid? Peffal033i,
grofeer menld?enfreunb,
Doltser3iel?er, * 3ürid],
12. 3anuar 1746, t 17.
Sebruar 1827, Brugg.
Belämpfte bas (Elenb
bes Polles burd? ©r3ie-
l?ung; ging babei oon
ber Deranfd?aulid?ung
aus. Schulen in Reuf?of,
Stans, Burgborf, mün-
djenbudffee, 3fferten.
Schriften: „£ienl?arb u.
©ertrub", „tDie ©er*
trub il?re Kinber lef?rt".

3anuar ^373 f napoléon III., Kaifet ber Stan*
îîîontag 9. 30fen, in ©nglanb. — töer bie Armut
erniebrigt, ber erböfjt bas Unredff. (3. f}. Peftal033i)

Dienstag 10. 1849 Derfaffung im IDallis.— ©ebt,
aber roenn il?r tönnt, erfpart bem Armen bie Sdjanbe,
feine fjanb ausffreden 3U müffen! (3. f}. Peffalo33i)

mittlDOd) 11. 1293 König Abolf oon ttaffau beftätigt
ber Stabt Bern Redete unb Steigerten. — Sreube fef?lt
nie, mo Arbeit, ©rbnung unb ©reue iff. (K. £aoater) 1

Donnerstag 12. Kinb! U)ennbid} eineBürbeld?tDer
brüdt, fo oergifc nie, ba& ber menfcf? burd? bas Sd?tDer*
tragen fel?r ffarf toirb! (3ol?ann fjeinrid? PeffaIo33i)

Karl von Linné,
schwed. Naturforscher,
* 2Z. Mai 1707, f 10.
Januar 1778. Schon als
Knabe großer Pflanzen-
freund. Begründete die
Systematik d. pflanzen
(Einteilung in Gattungen,

Arten u. Klassen).
Beschrieb viele neue
Gattungen u.Arten.
Ungewöhnliche Zähigkeit
der Unterscheidung zahlloser

Spielarten der
gegebenen Naturformen.

Heinrich pestalozzi,
großer Menschenfreund,
Volkserzieher, * Zürich.
12. Januar 1746, s 17.
Zebruar 1827, Brugg.
Bekämpfte das Elend
des Volkes durch
Erziehung,- ging dabei von
der veranschaulichung
aus. Schulen in Neuhof,
Stans, Lurgdorf,
Münchenbuchsee, Jfferten.
Schriften: „Lienhard u.
Gertrud", „lvie Gertrud

ihre Kinder lehrt".

Januar 187Z -f Napoleon lll., Kaiser der Zran-
INontag 9. zosen, in England. — Iver die Armut
erniedrigt, der erhöht das Unrecht. (I. H. pestalozzi)

Dienstag 19. 1849 Verfassung im lvallis. — Gebt,
aber wenn ihr könnt, erspart dem Armen die Schande,
seine Hand ausstrecken zu müssen! (I. H. pestalozzi)

Mittwoch 11. 129Z König Ndols von Nassau bestätigt
der Stadt Bern Rechte und Zreiheiten. — Zreude fehlt
nie, wo Arbeit, Ordnung und Treue ist. (K. Lavater) >

Donnerstag 12. Kind! Wenn dich eine Bürde schwer
drückt, so vergiß nie, daß der Mensch durch das Schwertragen

sehr stark wird! (Johann Heinrich pestalozzi)



3amiar 1841 flargauifche Klöfter aufgehoben.
Sreitag 13. — Der IDeg 3um Fjimmel ift öie
(Erfüllung ber Pflid?ten ber (Erbe. (3. f>. Peftal033i)

Samstag 14. 1742 f (E. fjalley, Aftronom. — 1874
t Phil. Reis, tonftruierte 1860 bas erfte {Telephon.
Eöas man nicht aufgibt, hat man nie oerloren. (Schiller)

Sonntag 15. 1791 * (5rillpat3cr, hcioorragenber
bramat. Dieter, in U)ien. — (Eines nur ift <5lüd hie*
nieben, eins, bes 3nnern ftiller Stieben, (©rillparçer)

Itlontag 16. 1858 * (Eugen 3intgraff, (Erforfcher oon
Kamerun. — Der IDeg 3ur Dollfommenheit unb 3U
jebem Sortfehritt ift fortroährenbe Selbftfritif. (Bcdlin)

©uglielmo RTatconf,
(Erfinber ber brahtlofen
{Telegraphic (Sunlen»
télégraphié), * 25. April
1874. Benüfcte öie fog.
„fierb'fchen IDellen",
um brahtlos Rachrichten
3U übermitteln. (Es ge®
lang ihm 1902, bas erfte
brahtlofe (Telegramm
oon ber irifdjen 3m la*
nabifchen Küfte über ben
Atlantifchen ©3ean 3U
fenben. Seither gro&e

DercoMommnungen.

Atnolb Bödlin,
einer ber größten Realer
aller 3citen. * 16. ©ti.
1827, Bafel, f 16. 3an.
1901, $loren3.Schuf Bil*
ber d. 3auberhafter Sar*
be unb (Erfinbung. (Er
bichtete b. Raturgeroal-
ten in lebenbe JDcfen
um, mie fie im gtied)i»
fchen ©öttermärdjen er»
fd? einen, u. ftellte fie in
blühenbe, [übliche Canb»
fdjaft hinein („Spiel ber
TDellen", „(Toteninfel").

Januar Aargauische Klöster aufgehoben.
Freitag 13. — Der Weg zum Himmel ist die
Erfüllung der Pflichten der Erde. (I. h. pestalozzi)

Samstag 14. 1742 s E. halleg, Astronom. — 1874
f Phil. Reis, konstruierte 1860 das erste Telephon,
was man nicht aufgibt, hat man nie verloren. (Schiller)

Sonntag 13. 1791 * Grillparzer, hervorragender
dramat. Dichter, in Wien. — Eines nur ist Glück hie-
nieden, eins, des Innern stiller Frieden. (Grillparzer)

lllontag 16. 1858 * Eugen Zintgraff, Erforscher von
Kamerun. — Ver weg zur Vollkommenheit und zu
jedem Fortschritt ist fortwährende Selbstkritik. (Böcklin)

Guglielmo Marconl,
Erfinder der drahtlosen
Télégraphié (Funken-
telegraphie), * 25. April
1874. Benühte die sog.
„herrschen Wellen",
um drahtlos Nachrichten
zu übermitteln. Es
gelang ihm 1902, das erste
drahtlose Telegramm
von der irischen zur
kanadischen Küste über den
Atlantischen Dzean zu
senden. Seither große

Vervollkommnungen.

Arnold Böcklin,
einer der größten Maler
aller Zeiten. * 16. Glt.
1827, Basel, -f 16. Jan.
1901, Florenz.Schuf Bilder

v. zauberhafter Farbe
und Erfindung. Er

dichtete d. Naturgewalten
in lebende «Wesen

um. wie sie im griechischen

Göttermärchen
erscheinen. u. stellte sie in
blühende, südliche Landschaft

hinein (..Spiel der
Wellen", „Toteninsel").



Benjamin Brantlin,
norbameritan. Staats*
mann, * 17. 3an. 1706,
117. April 1790. 3uerft
Seifenfieber, öannBucf}5
bruder, Scfyriftfteller,
Budjfoänbler, ©berpoft*
meifter. ©r erfanb ben
BIi^ableiter,tüarKämp=
fer für Doltsfreiljeit u.
bie Unabfyängigteit ber
D. S. A., ©efanbter in
Sranïreicf?. Dann Dor=
fitjenber b. Dereins 3ur
Aufhebung b. Sflaoerei.

3ean Brançois ÎTïillet,
berühmter fran3. £anb=
fdjaftsmaler, * 4. ©tt.
1814, f 20. 3an. 1875.
Seine ©emälbe ftf?il=
bern b. tjarten Kampf
bes Canbmannes mit b.
Scfjolle; naturaliftiftfje
Darftellung, feine £id}t=
roirtung, poetiftf?e Stirn*
mung. („Aftrenleferin*
nen", „flbenbläuten".)
Ittillet lebte in Armut,
fpäter ehielten feine
Bilbet enorme Preife.

3anuar 1749 p HIfieri, ital. Dramatifer.—
Dienstag 17. Srülj fcfjlafen geftn unb früf? aufftefyn
fcfjafft Reichtum, tbeisfjeit unb tOofjIergefjn. (Brantlin)

IHittlDOd} 18. 1798 Die Bran30fen befefcen bas
XDaabtlanb. — 1871 ©rünbung bes Deutzen Reiches.—
Die ebelfte Brage: EDas fann icf? ©utes tun? (Brantlin)

Donnerstag 19. 1576 t tjans Sad?s, Poet. —1756*
3ames îDatt, ©rfinbet ber mob. Dampfmafcftine. — Der
3ug bes f?er3ens ift bes Sdjidfals Stimme. (Sdjiller)

Sreitag 20. 1831 Belgien tuirb als Staat aner*
tannt. — Der ïïïenfd? mufo um feiner felbft unb nid?t um
anberer £eute mitten redjt tun. (3ol?. f)einr. Peftalo33i)

Benjamin Franklin,
nordamerikan. Staatsmann,

* 17. Jan. 1706,
1-17. April 1790. Zuerst
Seifensieder, dann
Suchdrucker, Schriftsteller,
Buchhändler, Gberpost-
meister. Er erfand den
Blitzableiter,warRämp-
fer fur Volksfreiheit u.
die Unabhängigkeit der
v. S. A., Gesandter in
Frankreich. Dann
Vorsitzender d. Vereins zur
Aufhebung d. Sklaverei.

Jean François Mittet,
berühmter franz.
Landschaftsmaler, * 4. Vkt.
1814, f 20. Jan. 1875.
Seine Gemälde schildern

d. harten Rampf
des Landmannes mit d.
Scholle? naturalistische
Darstellung, feine Licht-
roirkung, poetische
Stimmung. („Ahrenleserin-
nen", „Abendläuten".)
Mittet lebte in Armut,
später erzielten seine
Bilder enorme preise.

Januar 1749 5 V Alfieri, ital. Dramatiker. —
Dienstag 17. Früh schlafen gehn und früh ausstehn
schafft Reichtum, Weisheit und Wohlergehn. (Franklin)

Mittwoch 18. 1798 Die Franzosen besetzen das
Waadtland. — 1871 Gründung des Deutschen Reiches.—
Die edelste Frage: Was kann ich Gutes tun? (Franklin)

Vonnerstag 19. 1576 5 Hans Sachs, Poet.—1756*
Iames Watt, Erfinder der mod. Dampfmaschine. — Der
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Freitag 20. 1851 Belgien wird als Staat
anerkannt. — Der Mensch mutz um seiner selbst und nicht um
anderer Leute willen recht tun. (Joh. heinr. pestalozzi)



3aituar 1793 Cui)œig XVI .guill.—1804 »morife
Samstag 21. non Sdjtoinb, beutfcber ÏTCaler. — Oer
(EnbîtDcd bet XDiffenfdiaft ift IDabrbeit. ((5. (E. Celling)

Sonntag 22. 1775 * A. Ampère. — 1788 * Corb
Byron, engl. Didjter.— (Eine Œrime 3U trodnen ift ebren5
ooller als Ströme oon Blut 3U oergiefeen. (Byron)

lïîontag 23. 1843 t be la motte Souqué, Dichter. —
1875 t £b. Kingsley, engl. Sdjriftltefler. — <5ott lafct
uns aus ber Hot bie Kraft berausroacbfen. (Kingsley)

Dienstag 24. 1891 fKarl Stauffer, fd>a>ei3. Bilbnis*
maler unb Habieter.—1712 *5rfebrid}II., ber (Bro&e.—
Durci) Arbeit lernt man arbeiten. (Srtebrtd? bet (brofoe)

©ottbolb (Epbr. Celling,
heutiger Dichter u. Kri*
titer, * 22. 3an. 1729,
115. Bebt. 1781. Scfcöp*
fer bes beutfcben natio=
nalen Dramas („minna
d. Barnbelm"), ber Iite=
rarifcben Kritif („Cao*
foon", „t}amburgild?e
Dramaturgie"), u. Be=
griinber bes beutfctjen
bürgert. (Erauerlpiels
(„Ittife Sara Sampion"),
Kampfer für SoIeran3
(„Hatban ber XDeife").

Sriebrid? König,
(Erfinber ber Sd)neII=
prelle, * 1774, f 1833,
aus (Eisleben, llbürin*
gen. Bucbbruder; er
fucbte bie Drudmafcbine
3u oerbellern, erfanb
erlt eine diegelbrud*
mald?ine, bann aber,
bas Prin3ip bes 51 ad}=
brudes nerlaffenb, 1810
bie 3ylinberbrudmas
fdjine, bie Diel raldjer
arbeitet unb für grofee
Auflagen roicbtig ift.

Januar ,79Z Ludwig XVI,guM,—1804 »Mariiz
Samstag 21. von Schwind, deutscher Maler. — Der
Endzweck der Wissenschaft ist Wahrheit. (G. E. Lessing)

Sonntag 22. 1775 * A. Ampère. — 1788 * Lord
Bgron, engl. Dichter.— Line Träne zu trocknen ist ehrenvoller

als Ströme von Blut zu vergießen. (Bgron)

Montag 23. 1843 s de la Motte Souqué, Dichter. —
1875 t Eh. kingsleg, engl. Schriftsteller. — Gott läßt
uns aus der Not die Kraft herauswachsen. (kingsleg)

Dienstag 24. 1891 t Karl Stauffer, schweiz. Vildnis-
maler und Radierer.—1712-FriedrichII., der Große.—
Durch Arbeit lernt man arbeiten. (Friedrich der Große)

Gotthold Ephr. Lessing,
deutscher Dichter u.
Kritiker, - 22. Jan. 1729,
f 15. Febr. 1781. Schöpfer

des deutschen nationalen

Dramas („Minna
o. Barnhelm"), der
literarischen Kritik („Lao-
koon", „hamburgische
Dramaturgie"), u.
Begründer des deutschen
bürgert. Trauerspiels
(„Miß Sara Sampson"),
Kämpfer für Toleranz
(„Nathan der Weise").

Friedrich König,
Erfinder der Schnellpresse,

* 1774, -f 1833,
aus Eisleben, Thüringen.

Buchdrucker,- er
suchte die Druckmaschine
zu verbessern, erfand
erst eine Tiegeldruckmaschine,

dann aber,
das Prinzip des
Flachdruckes verlassend, 1810
die Zglinderdruckma-
schine, die viel rascher
arbeitet und für große
Auflagen wichtig ist.



Kubolf Œôpffer,
* 31.3on. 1799 in (Benf.
t 8. 3uni 1846 in ®enf.
®rft ïïîaler toie fein Da=
ter Rbam Söpffer, fpä=
ter augenleibenb, tourbe
er Cefjrer unb Schrift*
Tteller. Don feinen ®r*
3öf?lungen finb berühmt
bie „HouoeUes geneooU
fes". f)umorift. Reifebe*
fd?reibungen mit Iufti*
gen 3cid?nungen toie
„Doyagesen3ig3ag".^
finber ber Sd?ulreis<ben.

ïj. ÏÏÏ. S t a n l e y,
größter flfritaforfcfjer,
* 28. 3an. 1841 in IDa*
les, 110. mai 1904, Con*
bon; lam mit 3 3af}ten
ins Rrmcnbaus, tourbe
mit 17 3ol}ren Scf?iffs=
junge, bann ameritan.
Solbat, jpäter reifenber
3ournalift. Durd? feine
Œntbecfungsfabrten auf
bem Kongo eröffnete er
eine tDafferftrafce oon
4000 Kilometer Cänge
in bas 3nnere o. flfriïa.

3o.nuat, 1077 tjemritfj IV., beutfd)cc Kaifet,
fîîlttiBOd) 25. büßt Dot Papft ®regotVIl.in(Eanoffa.
— (Ein offnes E)et3 jeigt eine offne Stirn. (St. SdjiUer)

Donnerstag 26. 1781 * adjimo. Arnim, Dichter.—
1823 + (Ebroatb 3enner, (Entbeder ber Podenimpfung. —
tDas gelten foil, mub roirten, mufj bienen. (ffioethe)

Sreitag 27. 1756 • m. a. rrtojart, Komponift, in
Salzburg. — Dicht fenben in bie (liefe bes menfchttchen
fH-rjens ift bes Künftlers Beruf. (Robert Sdiumann)

Santstag 28. 18î4 *Caoi33ari, teffin.naturforfcber.—
1871 Kapitulation D. Paris. — (Etn ebter Itlenfd) siebt
ebie tllenfchen an unb tneiS fie feftîubalten. (ffioetbe)

Rudolf Töpffer,
* ZI.Jan. 1799 in Genf,
f 8. Juni 1846 in Genf.
Erst Maler wie sein Vater

Adam Töpffer. später

augenleidend, wurde
er Lehrer und Schriftsteller.

von seinen
Erzählungen sind berühmt
die „Nouvelles genevoises".

Humorist. Keisebe-
schreibungen mit lustigen

Zeichnungen wie
„voyages enzigzag".Er¬
finder der Schulreischen.

h. M. 5 t a n l e g,
größter Afrikasorscher,
* 28. Jan. 1841 in Wales,

s 10-Mai 1904. London,

kam mit Z Jahren
ins Armenhaus, wurde
mit 17 Jahren Schiffsjunge,

dann ameritan.
Soldat, später reisender
Journalist. Durch seine
Entdeckungsfahrten aus
dem Kongo eröffnete er
eine Wasserstraße von
4000 Kilometer Länge
in das Innere o. Afrika.

Zanuar 1077 Heinrich IV» deutscher Raiser,
Mittwoch 2g. buht vor Papst GregorVII.inEanossa.
— Ein offnes herz zeigt eine offne Stirn. <Zr, Schiller)

Vonnerstag 26. l78> - (lchimv. (lrnim, Dichter.—
l 8ZZ f Edward Zenner, Entdecker der Pockenimpfung. —
was gelten soll, muß wirlen, mutz dienen. (Goethe)

Freitag 27. 1756 » w. g. Mozart, Romponist, in
Salzburg. — Licht senden in die Tiefe des menschlichen
Herzens ist des Rünstlers Seruf. (Robert Schumann)

Samstag 28. I8i4^Laoizzari,tessin.Naturforscher.—
1871 Rapitulation v. Paris. — Ein edler Mensch zieht
edle Menschen an und weiß sie festzuhalten. (Goethe)



3aituar 1834 toon SaIis»Seemis, Dichter unb
Sonntag 29. Bünöncr Staatsmann. — £ebensmeis»
f?eit fud}t if?r ©lud nur in engem Kreife. (Salis»Seemis)

ttîontag 30. 1781 * flbalbert non ©baniiffo, romant.
Dichter unb Raturforfd?er. — tOo £ieb' im tjaufe maltet,
ift (Eintragt unb Dertraun. (flbalbert oon ©hamiffo)

Dienstag 31. 1799 * maier unb Did?ter R. ©öpffer,
©enf. — 1866 t Sriebrid? Rüdert. — du, mos jeber
loben müjjte, menn bie gan3e tDelt es müfete! (Rudert)

Sfbruût 1871 Die Bourbatiatmcc (85,000 m.)
luitaood? 1. tritt bei Derrières auf Schroebergebiet
über.— Unfer 3iel fei ber Sriebe bes Wersens. (Rofegger)

Couis Sacre,
* 29. 3anuar 1826 bei
©enf, f 19. 3uli 1879.
3uerft 3iermann,
bilbete fid) 3.©ifenbahn»
ingénieur aus, mürbe
Unternehmer; erhielt b.
Auftrag, ben ©ottharb»
tunnel in ad}t 3ahren 3U
bauen. Süljrte mit Über»
minbung grofoer Schmie»
rigfeiten bas IDerl ber
Dollenbung entgegen,
ftarb im ©unnel fur3
Dor ; bem Durd?fd)Iag.

5ran3Sd?ubert,
31. 3an. 1797, XDien,
t 19. Rod. 1828, löien.
Der größte £iebertom»
ponift unb ber Schöpfer
bes mobernen Kunftlie»
bes. ©r hat alle clone
u. einen unoerfieglichen
melobienfchatj. ©r fom»
ponierte über 500 £ie»
ber, fd}uf auch 'Sym*
phonien, Kammer» u.
Klaoierroerfe, bie fid}
alle burch blühenbe RTe»

lobienfiille aus3eicf}nen.

Januar 18Z4 -s-von Salis-Seewis, Dichter und
5onntag 29. Bündner Staatsmann. — Lebensweisheit

sucht ihr Glück nur in engem preise. (Salis-Seewis)

lNontag 39. 1781 * Adalbert von Ehamisso, romant.
Dichter und Naturforscher. — Wo Lieb' im Hause waltet,
ist Eintracht und vertraun. (Adalbert von Ehamisso)

Dienstag 31. 1799 * Maler und Dichter N. Töpffer,
Genf. — 1866 s Friedrich Nückert. — Tu, was jeder
loben müßte, wenn die ganze Welt es wüßte! (Nückert)

à Lourbàrmee (85,000 m,>
lNittwoch 1. tritt bei verrières aus Schweizergebiet
über.— Unser Ziel sei der Friede des Herzens. (Rosegger)

Louis Favre,
* 29. Januar 1826 bei
Genf, -f 19. Zuli 1879.
Zuerst Zimmermann,
bildete sich z.Eisenbahn-
ingenieur aus, wurde
Unternehmer, erhielt d.
Auftrag, den Gotthard-
tunnel in acht Zähren zu
bauen. Führte mit
Überwindung großer
Schwierigkeiten das Werk der
Vollendung entgegen,
starb im Tunnel kurz
vor l dem Durchschlag.

FranzSchubert,
*31. Zan. 1797, Wien,
t 19. Nov. 1828, Wien.
Der größte Liederkomponist

und der Schöpfer
des modernen Kunstliedes.

Er hat alle Töne
u. einen unversieglichen
Melodienschah. Er
komponierte über 500 Lieder.

schuf auch
"Symphonien, Kammer- u.
klaoierwerke, die sich
alle durch blühende
Melodienfülle auszeichnen.



Selif ïîîenbelsfohn,
Komponift, * 3. Bebr.
1809, Hamburg, t 4.
Hod. 1847. Schon mit 9

Barren KlaDieroirtuofe.
Srühreifet unb formool*
lenbeter Œonbichter ber
romantifchen Richtung.
Schrieb als Sieb3ehn=
jähriger bie prachtüolle
©uüertüre 3um ,Som=
mernachtstraum'. £ies
ber, Klaoierftüde. (,£ie*
bet ohne IDorte'). (Thor*
merle (Elias', Paulus').

flegibius Œfcfjubi,
* 5. Bebr. 1505, in (Bla-
rus, f 28. Sebr. 1572.
Stubierte in Bafel unb
Paris, oerfafcte, 23=iähs
rig, eine Karte unb Be=
fchreibung oon Rätien.
Canbammann in ©la=
rus. Schrieb bie bis 1470
reichenbe „Schtoeber*
chronit", eine ï)aupt=
guelle alter Scha>ei3er=
gefchichte. fluch ö. Sd?il=
1er benubt. Seffclnbe
Darftellung b. Sellfage.

Sebruar 1491 f Rîartin Schongauer, IÏÏalet
Donnerstag 2. unb Kupferftecher in Breifach. — (Er=

fahrung bleibt bes Cebens ïïïeifterin. (töolfg. ©oethe)

Sreitag 3. 1000 ©rünbung ber Kathebrale 3U £au-
fanne. — 1679 f 3an Steen, hollänbifcher ITÎaler. — Der
ÎTIenfch ift frei gefchaffen, ift frei (Briebrich Schiller)

Samstag 4. 1682 * 3. Sr. Böttger, (Erfinber bes Por=
3ellans. — IDotan ertennt man aber beinen (Ernft, toenn
auf bas IDort bie ©at nicht folgt? (Briebrich Schiller)

Sonntag 5. 1705 t Philipp 3. Spener, ber Stifter
bes Pietismus. — 1808 * Karl SpifctDeg, beutfeher ITIaler.
— ©lücflich machen ift bas höchfte ©lüd. (Bontana)

Felix Mendelssohn,
Komponist, * Z. Febr.
1809, Hamburg, s 4.
Nov. 1847. Schon mit 9
Iahren klaviervirtuose.
Frühreifer und formvollendeter

Tondichter der
romantischen Richtung.
Schrieb als Siebzehnjähriger

die prachtvolle
Ouvertüre zum
Sommernachtstraum'. Lieder,

Klavierstücke. (.Lie¬
der ohne Morte').
Thorwerke (.Elias', Paulus').

Negidius Tschudi,
* 5. Febr. 1505, in Gla-
rus, -f 28. Febr. 1572.
Studierte in Basel und
Paris, verfaßte, 2Z-iäh-
rig, eine Karte und
Beschreibung von Rätien.
Landammann in Gla-
rus. Schrieb die bis 1470
reichende „Schweizerchronik",

eine Hauptquelle

alter Schweizergeschichte.

Nuch v. Schiller

benutzt. Fesselnde
Darstellung d. Tellsage.

Februar -s. Martin Schongauer, Maler
Donnerstag 2. und Kupferstecher in Sreisach. —
Erfahrung bleibt des Lebens Meisterin. (Molfg. Goethe)

Freitag 3. 1000 Gründung der Kathedrale zu
Lausanne. — 1679 -f Jan Steen, holländischer Maler. — Der
Mensch ist frei geschaffen, ist frei! (Friedrich Schiller)

Lamstag 4. 1682 * 1.5r. Löttger, Erfinder des
Porzellans. — woran erkennt man aber deinen Ernst, wenn
aus das Wort die Tat nicht folgt? (Friedrich Schiller)

Lonntag 6. 1705 f Philipp I- Spener, der Stifter
des Pietismus. — 1808 * Karl Spitzweg, deutscher Maler.
— Glücklich machen ist das höchste Glück. (Fontana)



lîîoitatsfpiegel
IDetterregeln

tDenn's ber ftornung gnäbig madjt,
Bringt ber £en3 ben Broft bei Had?t.
Scheint 3ur £id}tmef3 öie Sonne hei&»
So ïommt nod} oiel Schnee unb (Eis.
£id}tmeb trüb (2. Bebr.),
3ft bem Bauer lieb.
IDenn öer Horbroinb im Sebruar nid}t
So ïommt er îicf?er im April, [mill,

tDetter in ben legten 3af}ren (Bern)
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1912 3,2 -14,0 14,8 61 13 133
1913 0,2 -8,5 7,5 30 5 144
1914 0,9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0,1 -11,0 8,2 55 17 60
1916 1,2 -5,3 10,2 102 14 72
1917 -2,9 -15,6 7,2

10,8
15 5 88

1918 0,3 -10,4 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9,2 111 17 75
1920 2,4 -5,8 11,6 9 4 158

Durchschnitt 0,3 -9,1 9,9 49 10 94

$ebruar

Blicfe in bie Hatur
Die erften 3uguögel ïommen, beob5
ad}te unb notiere Reibenfolge unb
Datum bes (Eintreffens. — Rlife bie
IaufenbelDaffermenge(röenn bu ïannft,
berechne genau bie Se!unbenliter)eines
Brunnens, eines Baches ober Bluffes;
oergleiche ïïïenge unb IDafferftanb in
fpätern ÏTTonaten. — Sd?neibe oon früh5
blühenben ©arten* ober tDalbfträudjern
tleine 3meige ab, behalte fie im toarmen
3immer in frifches IDaffer eingeftellt
einige IDodjen nahe bem Benfter. —
Kälte 3ief}t bie feften Körper 3ufam=
men, beobachte ben Spielraum 3tDifd}en
3®ei fid} im Sommer berührenben
(Eifenbahnfdjienen. — (Eis braucht
mehr Raum als bie Blûffigïeit, aus bet
es entftanb; gefrorene IDafferleitungen
Iptingen. (Eis oerœittert bas ©eftein;
lege 3um Derfuche ein mit IDaffer
gefülltes, gut oerfd}loffenes, altes
ÏTîebi3inflâfd}d}en an bie Kälte!
©artenbau
KnoIIengemächfe unb ©emüfe in ben
uberminterungsräumen nadjfehen unb

reinigen. Rtiftbeete nicht oor (Enbe
bes IRonats anlegen u. £aud}, Sellerie,
Kohlrabi, Brühroi^, Salat ITtailönig
hineinfäen. mit bem Baumfchnitt
weiterfahren. 3auche aufs ©emüfelanb
bringen,
fjauswirtfchaft
Dor3Üge ber Beftellungen im Bebruar
(bem ftillen lÏÏonat ber ©efd}äfts5
Ieute): fchnellere £ieferung, forgfälti5
gere Arbeit.
Bifdjerei
Krebfe oerboten (fiehe ©ftober).
©efunbheitsregeln
Der erfjibte Körper barf nie ohne
gute Bebedung ber 3ugluft ausgelebt
toerben.

ïjanôel, (Bewerbe
Stillfte 3eit für bie meiften ©efchäfts»
leute. Reparaturen unb Beftellungen
tonnen iefct am billigften unb forg»
fältigften ausgeführt toerben.

3n weiter IDelt
lÏÏittl.IÏÏonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cela. mm Ort Cela. mm

ïïïabrib. 6,6 29 IDetchoian -46,2 2
Paris 3,5 34 Kalïutta.. 22,3 25
£onbon. 4,2 44 3erufalem 9,3 129
Berlin 0,8 38 SanBranc. 10,9 92
IDien 0,1 36 RetoPorl. -0,3 96
Rom 8,3 60 R.b.3anei. 26,5 110
Konft 5,2 61 Sybney 21,6 140
Petersb. -8,4 21 Sanfibar 28,3 107
Horbïap -4,3 57 Kapftabt 20,8 16

Monatsspiegel
Wetterregeln

Wenn's der Hornung gnädig macht,
Bringt der Lenz den Frost bei Nacht.
Scheint zur Lichtmeß die Sonne heiß,
So kommt noch viel Schnee und à.
Lichtmeß trüb (2. Febr.),
Ist dem Bauer lieb,
wenn der Nordwind im Februar nicht
So kommt er sicher im April, swill,

Wetter in den letzten Iahren (Bern)

Z «
^ A

Z g^ s

ZZ
-Z S «

à
k

â
1912 3,2 -14,0 14,8 61 13 133
1913 0.2 -8.5 7,5 30 5 144
1914 0.9 -11,9 13,0 34 8 93
1915 0.1 -11,0 8.2 55 17 60
1916 1,2 -5.3 10,2 102 14 72
1917 -2.9 -15,6 7,2

10,8
15 5 88

1918 0,3 -10,4 26 6 115
1919 -1,2 -18,8 9,2 111 17 75
1920 2,4 -5.8 11,6 9 4 158

0,3 -9,1 9.9 49 10 94

Februar

Blicke in die Natur
Vie ersten Zugvögel kommen, beobachte

und notiere Reihenfolge und
Datum des Eintreffens. — Miß die
laufendewassermenge(wenn du kannst,
berechne genau die Sekundenliter)eines
Brunnens, eines Baches oder Flusses,-
vergleiche Menge und wasserstand in
spätern Monaten. — Schneide von
frühblühenden Garten- oder Waldsträuchern
kleine Zweige ab, behalte sie im warmen
Zimmer in frisches Wasser eingestellt
einige Wochen nahe dem Fenster. —
Kälte zieht die festen Körper zusammen,

beobachte den Spielraum zwischen
zwei sich im Sommer berührenden
Eisenbahnschienen. — Eis braucht
mehr Raum als die Flüssigkeit, aus der
es entstand,- gefrorene Wasserleitungen
springen. Eis verwittert das Gestein,-
lege zum versuche ein mit Wasser
gefülltes, gut verschlossenes, altes
Medizinfläschchen an die Kälte!
Gartenbau
Knollengewächse und Gemüse in den
Uberwinterungsräumen nachsehen und

reinigen. Mistbeete nicht vor Ende
des Monats anlegen u. Lauch, Sellerie,
Kohlrabi, Frühwirz, Salat Maikönig
hineinsäen. Mit dem Laumschnitt
weiterfahren. Iauche aufs Gemüseland
bringen.
Hauswirtschaft
Vorzüge der Bestellungen im Februar
(dem stillen Monat der Geschäftsleute):

schnellere Lieferung, sorgfältigere

Arbeit.
Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).

Gesundheitsregeln
ver erhitzte Körper darf nie ohne
gute Bedeckung der Zugluft ausgesetzt
werden.
Handel, Gewerbe
Stillste Zeit für die meisten Geschäftsleute.

Reparaturen und Bestellungen
können jetzt am billigsten und
sorgfältigsten ausgeführt werden.

In weiter Welt
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0r«
Madrid. 6,6 29 werchojan -46,2 2
Paris 3.5 34 Kalkutta.. 22,3 25
London. 4,2 44 Jerusalem 9,3 129
Berlin 0.8 38 SanFranc. 10,9 92
Wien 0,1 36 New Pork. -0,3 96
Rom 8.3 60 K.d.Ianei. 26,5 110
konst 5,2 61 Sgdneg 21,6 140
petersb. -8,4 21 Sansibar 28,3 107
Nordkap -4,3 57 Kapstadt 20,8 16



Gfjarles Dicïens,
*7.Bebr.l812, f9.3uni
1870; engl.Sdjriftfteller.
Arm, ohne gute Schul*
bilbung; lernte eifrig
neben feinem Paderbe*
tuf, tourbe Schriftfteller.
dr fdjilbert mit fjumor
unb (Bemütstiefe bas
Conboner Dolïsleben.
namentlich gelingen
iljmfchrullige Rîenfchen.
„Daoibdopperfielb" (ei*
gene £ebensgefd?i<hte),
„fjeimchen am E)erb".

©tto oon (Bueride,

Sr. beutfdjer pijyfifer,
1602, f 1686, drfinber

ber £uftpumpe, bes
manometers (Ürud*
meffer). tOies ben mäd?=
tigen Orud ber £uft
nach (magbeburger Ku*
geln). Borfchungen über
Sie dleltri3ität unb bie
tDiebertefyr ber Korne*
ten. dr roar Ratsherr
oon IRagbeburg toähs
renb ber Belagerung u.
3erftörung burd? dilly.

Sebtuat 1804 t Prieftley, drfinber bes Rabier*
niontag 6. gummi.— 1904 beginnt ruff.*jap. Krieg.
— Sicher ift ber fchmale IDeg ber Pflicht. (Sr. Schiller)

Dienstag 7. 1511 lüeil oon benSrcm3ofen in ÏÏÏai*
lanb beleibigt, oerbünben fid? bie Schtoei3et mit IRaji*
milian I. — due in allem bein Beftes. (dharles Didens)

IHittmod? 8. 1526 Bunb oon Bern unbSteiburg mit
(Benf. — 1725 t Peter ber (Brofee. — Oes Cebens unge=
mifchte Bteube toarb feinem 3rbifchen 3uteil. (Schiller)

Donnerstag 9. 1801. Bliebe oon Cuneoille (Deutfch*
lanb-Sranlreich). — Rur roer angeftrengt arbeitet, foil
mitreben, too es fich um bas ïDohl bes Dolfes hanbelt.

Charles Dickens,
*7. Febr. 1812, -f9.Iuni
1870,- engl.Schriftsteller.
Arm, ohne gute
Schulbildung,- lernte eifrig
neben seinem packerbe-
rus, wurde Schriftsteller.
Er schildert mit Humor
und Gemütstiefe das
Londoner Volksleben.
Namentlich gelingen
ihm schrullige Menschen.
„DavidEopperfield"
(eigene Lebensgeschichte),
„Heimchen am Herd".

Gtto von Guericke,
gr. deutscher phgsiker,
*1602, 1-1686. Erfinder
der Lustpumpe, des
Manometers
(Druckmesser). Mies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger Nu-
geln). Forschungen über
die Elektrizität und die
Wiederkehr der Nome-
ten. Er war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg.

Februar -s. priestleg, Erfinder des Radier-
lNontag 6. gummi. — 1904 beginnt russ.-jap. Nrieg.
— Sicher ist der schmale Weg der Pflicht. (Fr. Schiller)

Dienstag 7. 1511 Weil von den Franzosen in Mailand

beleidigt, verbünden sich die Schweizer mit
Maximilian I. — Tue in allem dein Bestes. (Charles Dickens)

Mittwoch 8. 1526 Bund von Bern und Freiburg mit
Genf. — 1725 -f Peter der Große. — Des Lebens
ungemischte Freude ward keinem Irdischen zuteil. (Schiller)

Vonnerstag 9. 1801 Friede von Lunêoille (Deutsch-
land-Frankreich). — Nur wer angestrengt arbeitet, soll
mitreden, wo es sich um das Wohl des Volkes handelt.



Sebruar 1529 Bilberfturm in Bafel, Derluft oie=
Sreitag 10. 1er Kunftmerle. — Der Rlenfdi ïann
nicht gut genug nom lUenfchen berrfen. (3m. Kant)

Samstag 11. 1650 t Descartes, fran3öfifd}er Philo*
foph. — Ö)er immer ein IDerl cor hat, bas feine gan3e
Seele befchäftigt,;ftbet ift nie unglücflich. (ITräfede)

Sonntag 12. 1809 * Robert Darrein, gr. engl. Ratur=
forfd?er. — Hichts ïann ohne (Einfchränlung für gut
gehalten merben als allein ein guter IDille. (Kant)

lllontag 13. 15711 Beno.dellini, ital. Bilbhauet. —
1883 t Komponift Rid?arb IDagner. — ÏÏÏufit ift bie
IDeltfprache; ba fpridjt Seele 3U Seele. (B. Auerbach)

CChomas Alma (Ebifon,
gr. amerifan. (Erfinber.
* 10. Sebr. 1847, als
Knabe Derfäufer oon
3eitungen, bie er felbft
fdjrieb u. brudte. IDur-
be Œelegraphenbeam
ter, oerbefferte b. Hélé
graph, erfanb ben Pho:
nographen, oerbefferte
bas Telephon, bie (ülühs
lampe, bie Dynamoma*
fchine ufro. Über 1000
Patente, Orofee Sabril
nur für (Erfinbungen.

3mmanuel Kant,
größter beutfeher Phi=
Iofoph, »22. April 1724,
Königsberg, t 12. Sebr.
1804. (Er 3eigte, bafe bie
menfchliche (Erïenntnis
begren3t ift burch un=
oolllommene Befdjaf*
fenheit unferer Organe
(„Kriti! ber reinen Der=
nunft"). Gr ertlärte fitt*
lidjes fjanbeln als ben
höchften XDert bes
Àîenfdjen („Kriti! ber
praïtifdjen Dernunft").

Februar 1529 Bildersturm in Basel, Verlust vie-
Sreitag 16. ler Kunstwerke. — ver Mensch kann
nicht gut genug vom Menschen denken. (Im. Kant)

Lamstag 11. 1650 t vescartes, französischer Philosoph.

— Mer immer ein Werk vor hat, das seine ganze
Seele beschäftigt,^der ist nie unglücklich. (Träsecke)

Sonntag 12. 1809 * Robert Varwin, gr. engl.
Naturforscher. — Nichts kann ohne Einschränkung für gut
gehalten werden als allein ein guter Wille. (Kant)

INontag 1Z. 1571 s Benv. Cellini, ital. Bildhauer. —
1883 t Komponist Richard Wagner. — Musik ist die
Weltsprache,' da spricht Seele zu Seele. (B. Ruerbach)

Chômas Nlwa Edison,
gr. amerikan. Erfinder.
* 10. Febr. 1847, als
Knabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u. druckte, lvur-
de Celegraphenbeam
ter, verbesserte d. Tele
graph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1000
Patente. Große Fabrik
nur für Erfindungen.

Im manuel Kant,
größter deutscher
Philosoph, *22. Npril1724,
Königsberg, f 12. Febr.
1804. Cr zeigte, daß die
menschliche Erkenntnis
begrenzt ist durch
unvollkommene Beschaffenheit

unserer Grgane
(„Kritik der reinen
Vernunft"). Cr erklärte
sittliches handeln als den
höchsten Wert des
Menschen („Kritik der
praktischen Vernunft").



I). Bénébict be Saumure,
©enfer ïïaturforîchet,
* 17. 3ebr. 1740, t 22.
3an. 1799. Profelfor in
©enf; er machte Bor»
fchungsreifen nach fjol»
lanb, Brantreidî, ©ng»
lanb, italien; geologi»
fcf?c Sorfcf?ungen in ©bo5
monif; einer ber erften
lÏÏontblanc » Befteiger.
(Erfanb bas ï)aarbygro»
meter (Beucfjtigteits»
meffer). Derbejîerer bes
Babriftoefens in ©enf.

3ean Baptift ÏÏÏolière,
ber gröfete aller Cuit»
fpielbicbter. Paris, *
15. 3anuat 1622, 1 17.
Sebr. 1673. Seine Cuft»
fpiele oerfpotten £)eu»
cbelei, (Eitelfeit u. ©ei3.
„(Tartuffe", „Der ©ei3»
bals", „Der eingebilbete
Kranfe". ÏÏÏolière mar
lelbft Scbaulpieler unb
Ceiter einet 12 3obte
lang umber3iebcnben
(Truppe. IDat fpäter in
©unft bei Cubmig XIV.

$ebruar 1779 3ames doof, engl. IDeltumfegler,
Dienstag 14. erlcblagen. — Das ©etoiflen ilt boch
mebr als eine gan3e uns oerïlagenbe IDelt. (Celling)

ITtitttDOd) 15. 17811 Celling.— Der Cangfame, bei
[ein 3iel nur nicht aus ben flugen nerliert, gebt nocb
immer gelcbtoinber, als ber obne 3iel herumirrt. (Celling)

Donnerstag 16. 1826 * D. p. Steffel, Dichteres
„(Trompeter oon Seulingen." — ITatur ilt IDahtheii;
Kunft ijt bie hochfte IDabrbeit. (ÏÏÏ.D. ©bner»(Efchenbach)

Sreitag 17. 1827 t 3ob- Ejeinrich Peltalo33t, in
Brugg. — 1856 t Ejeinrich Ejeine, Iyrifcher Dichter. —
IDer aller IDelt Breunb, ber ilt ber meine nicht. (ÏÏÏolière)

5). Bènèdict de Saussure,
Genfer Naturforscher,
* 17. Febr. 1740, f 22.
Ian. 1799. professor in
Genf,' er machte
Forschungsreisen nach
Holland, Frankreich,
England, Italien,- geologische

Forschungen in Tha-
monix- einer der ersten
Montblanc - Besteigen.
Erfand das haarhygro-
meter (Feuchtigkeitsmesser).

verbesserer des
Fabrikwesens in Genf.

Iean Baptist Molière,
der größte aller
Lustspieldichter. Paris, *
15. Januar 1622, î 17.
Febr. 167Z. Seine
Lustspiele verspotten
Heuchelei, Eitelkeit u. Geiz.
„Tartuffe", „Der
Geizhals", „ver eingebildete
kranke". Molière war
selbst Schauspieler und
Leiter einer 12 Jahre
lang umherziehenden
Truppe. IVar später in
Gunst bei Ludwig XIV.

Februar 1779 James Took, engl. weltumsegler,
Dienstag 14. erschlagen. — vas Gewissen ist doch
mehr als eine ganze uns verklagende Welt. (Lessing)

Mittwoch 13. 1781 f Lessing. — ver Langsame, der
sein Ziel nur nicht aus den Nugen verliert, geht noch
immer geschwinder, als der ohne Ziel herumirrt. (Lessing)

Vonnerstag 16. 1826 * v. v. Scheffel, Dichtendes
„Trompeter von Säckingen." — Natur ist Wahrheit,'
Kunst ist die höchste Wahrheit. (M.v. Ebner-Eschenbach)

Freitag 17. 1827 1- Joh. Heinrich pestalozzi, in
Srugg. — 1856 s Heinrich Heine, lyrischer Dichter. —
wer aller Welt Freund, der ist der meine nicht. (Molière)



Scbruar i2i8 t Bercfctolb V., ffiriinbet Berns.
Samstag 18. —1745 * ptjyjiler fllemnbet Dolta. —
Schönheit hilft bie Seele mir ergeben. (ÏÏlidjelangelo)

Sonntag 19. 1803 Ablchlufc ber „IRebiation" burd}
Rapoleon Bonaparte in Paris. — Die Arbeit ift einer
ber heften <Er3ieher bes Œf?araïters. (Samuel Smiles)

IHontag 20. 1819 * 3of?ann l)einrid? Alfreb <Efd}er,
f<hmei3. Staatsmann. — Scfjulbgefüfjl, roo Schulb be*
gangen mar, entstellt bie Seele nicht. (3. D. löibmann)

Dienstag 21. 1677 f Baruch Spino3a, berühmter Phi3
Iofoph. — 1815 * <E. RTeilfonnier, fran3. IUaler. — (Es
finb nicf?t alle frei, bie ihrer Ketten fpotten. (Celling)

IRidjelangelo,
geœaltiger Bilbhauer,
Ardjitelt, ÏÏÏaler u. Did}3
ter. » 6. Illär3 1475, |18.
Sebr. 1564 Rom. Sdjuf
©eftalten oon gefteiger®
ter Kraft unb Ceiben*
fd}aft. (Erfanb bie Sorm
für bas (Erhabene. „Da*
oib", „lïïofes", „lïïebi*
cäergräbet" (©emälbe
ber Sijrtin. * Kapelle),
„Schöpfung bes ÏÏÏen*
fd}en", Petersfirche, Der*
fafîer non Sonetten.

3ofef Diftor ïDibmann,
fchmei3. Dichter u. Kri*
titer, * in Rennoroit3
(ITÎâhren) 20. Sebruar
1842, t Bern, 6. Rod.
1911. 3uerft Cehrer, fpâ*
terRebattor am „Bunb".
©eiftreidjer Seuilleto*
nift. Sörberer junger
Dichter. ,IRaifäferfomö*
bie', „Die Patri3ierin",
„Der heilige u. bie Hie*
re". Reifefchilberungen.
©r. Ccichtigteit b. Spra*
d?e, eble ©elinnung.

Februar iz,g 1 Berchtold V., Gründer Berns.
Samstag 18. — l?4ü « phvsiler Alexander volta. —
Schönheit hilft die Seele mir erheben. (Michelangelo)

Lonntag 19. 1805 Abschluß der „Mediation" durch
Napoleon Bonaparte in Paris. — Oie Arbeit ist einer
der besten Erzieher des Charakters. (Samuel Smiles)

lNontag 29. 1819 * Johann Heinrich Alfred Escher,
schweiz. Staatsmann. — Schuldgefühl, wo Schuld
begangen war, entstellt die Seele nicht. (I. v. Ividmann)

Dienstag 21. 1677 -f Baruch Spinoza, berühmter
Philosoph. — 1815 * E. Meissonnier, franz. Maler. — Es
sind nicht alle frei, die ihrer Netten spotten. (Lessing)

Michelangelo,
gewaltiger Bildhauer,
Architekt, Maler u. Dichter.

* 6. März 1475, s18.
Febr. 1564 Rom. Schuf
Gestalten von gesteigerter

Kraft und Leidenschaft.

Erfand die Form
für das Erhabene. „David",

„Moses", „Medi-
cäergräber" (Gemälde
der Sixtin. - Kapelle),
„Schöpfung des
Menschen", Peterskirche,
versasser von Sonetten.

Zosef Viktor lvidmann,
schweiz. Dichter u.
Kritiker, * in Nennowitz
(Mähren) 20. Februar
1842, s Lern, 6. Nov.
1911. Zuerst Lehrer, spä-
terKedaktoram „Bund".
Geistreicher Feuilletonist.

Förderer junger
Dichter. ,Maikäferkomö-
die', „Die patrizierin",
„Der Heilige u. die Tiere".

Reiseschilderungen.
Gr. Leichtigkeit d. Sprache,

edle Gesinnung.



©eorge töafhington,
Begrünöer öer Unab«
hängigfeit öer D. S. fl. *
22.Sebr.1732, fl4.De3.
1799. Pflan3er, ©ber«
befehlshaber öer ame«
til. Streitfrage im Be=
freiungsfrieg. 3tt>eimal
Präfiöent öer Union.
Ceinte alle Belofjnun«
gen ab oöer Derroenöete
fie 3um allg. XDof?I. tiefe
feine Sflaren frei. ©Ieicfj
grofe als Staatsmann,
Selöfeerr unö ITZenfch.

Robert Sulton,
amerifanifcher Œechni«

1er, * 1765, t 24. $e«
bruat 1815.3uerft ©olö«
fchmieö, öann Hecfjnifer
unö (Erfinöergenie. (Er«

fanö eine ÏÏlatmorfâge,
eine Seilörehmafchine,
ein Unterfeeboot, einen
Œorpebo unö öie Seemi«
nen. (Er baute ein oor«
bilölicf?es Dampffchiff
(ÏTîafrfjine oon 3ames
U)att);erfte$ahrt7.©ft.
1807 auf öem ljubfon.

$tblü(ir 15J2 f flmerigo Defpucci, ital. See«
IttitttOOd) 22. fahret. —1788 * Schopenhauer, Philo«
foph. — Bern Blutigen gehört öie töelt. (Sprichwort)

Donnerstag 23. 1685 * ©. Srieör. tjänöel, Korn«
ponift. — 1790Sranfrei<h wirb in 83 Departemente ein«
geteilt.— ©ugenö ift öer einige flöel. (Benj. Sranflin)

Sreitag 24. 1468 t ©utenberg, (Erfinöer öes Buch'
örucles. — tüas öie flmeife mühfam 3U Raufen fchleppt,
jagt in einem fjui öer 3ufall 3ufammen. (Sr. Schiller)

Samstag 25. terne öich felbft erlennen an anörer
Sef?ler unö eignen; öoch noch mehr an öem, trie öu
anörer Sehler beurteilft. (Johann Kafpar taoater)

George Washington,
Begründer der
Unabhängigkeit derv. S. U. *
22.Febr.1732, f14.vez.
1799. Pflanzer,
Oberbefehlshaber der ame-
rik. Streitkräfte im
Befreiungskrieg. Zweimal
Präsident der Union.
Lehnte alle Belohnungen

ab oder verwendete
sie zum allg. Wohl. Lieb
seine Sklaven frei. Gleich
groß als Staatsmann,
Feldherr und Mensch.

Robert Fulton,
amerikanischer Techniker,

* 1765, -f 24.
Februar 1815. Zuerst
Goldschmied, dann Techniker
und Erfindergenie.
Erfand eine Marmorsäge,
eine Seildrehmaschine,
ein Unterseeboot, einen
Torpedo und die Seeminen.

Er baute ein
vorbildliches Dampfschiff
(Maschine von James
Watt)? erste Fahrt 7.Gkt.
1807 auf dem Hudson.

Sêbruar s Rmerigo Vespucci, ital. See-
Mlttwoch 22. fahrer. —1788 * Schopenhauer, Philosoph.

— Dem Mutigen gehört die Welt. (Sprichwort)

Vonnerstag 23. 1685 * G. Friedr. Händel,
Romponist. — 1790 Frankreich wird in 83 Departements
eingeteilt. — Tugend ist der einzige Rdel. Benj. Franklin)

Freitag 24. 1468 -f Gutenberg, Erfinder des
Buchdruckes. — Was die Rmeise mühsam zu Haufen schleppt,
jagt in einem Hui der Zufall zusammen. (Fr. Schiller)

5amstag 25. Lerne dich selbst erkennen an andrer
Fehler und eignen, doch noch mehr an dem, wie du
andrer Fehler beurteilst. (Johann Raspar Lavater)



Sebruar 1834 j. flfoys Senefelber, ©tfinbet ber
Sonntag 26. £ithograpl)ie, in Rlünchen. — Ridjts
ift bem fluge lo Idjön, als bie tDa^rï?eit bct Seele.

tÏÏOtttag 27. 1807 * f). tD. £ongfello©, amerif. Dich*
ter. — Cafot uns bas lein, ©as ©ir linb, unb Ipredjen, ©as
©ir benten, unb in allem gan3 ©ahr lein. (Congfetlo©)

Dienstag 28. 1833 * K. Silty, ld?©ei3. Red)tslef)rer.
— SeIblt3Ufriebent}eit in bet 3ugenb ift immer ein
fetjr fd)Ied}tes 3eid)en für bie|©eitere 3ufunft. (fjilty)

Sebruar 29. 1792 * ©iooanni Roflini, ital. Kompo®
nift. — 1880 Durd?brud) bes ©ottharbtunnels. — Hin
tüchtiger ïïïann ift 3U ltol3, um eitel 3U lein. (S©ift)

3ebes uierte 3al?r, bellen 3nhtes3al)l burd) 4 teilbar
jlt, ift ein Schaltjahr mit 366 Hagen. Das 3aht 1922
ift ein geœohnliches 3abt mit 365 Hagen; ber 29. Sebruar
fallt besfjalb aus. Das lebte Schaltjahr ©ar 1920, bas
näd?fte roirb bas 3al?t 1924 fein. Das Kalenberjahr ©irb
nach ber Umbrehung ber Hrbe um bie Sonne berechnet.
Diefe Umbrehung bauert aber nicht 365 Hage, fonbern
365 Hage, 5 Stunben, 48 Zîîinuten, 46 Selunben. 3m
3ahre 1582 brachte Papft ©regor bie in Rüdftanb
geratene römilche Kalenberredjnung ©ieber in ©tbnung
unb Ichrieb oor, bafj nad) jebem oierten 3ahre im Sebruar
ein Schalttag (29. Sebruar) 3um Ausgleich ein3ufügen fei.

D i c[t o'r J) u g 0,
* 26. Sebr. 1802, f 22.
ÏÏÏai 1885. ©efeiertfter
fran3öfifd)er Dichter,
fjauptnertreter ber to®
mantildjen Richtung in
Sranïteid). ©ebid?te
(„©rientales", „Hhants
bu crépuscule"), Dra®
men („fjernani", „Ruy
Blas"), hiftorifche unb
f03iale Romane („Ro=
tre®Dame be Paris",
,£es ITTilérables") oon
tarter Sarbenpradjt.

Réaumur,
fran3öf. Raturforfcher,
* 1683, f 1757, oerbel®
ferte ben Stahl, erfanb
b. Réaumur=Por3eIIan.
Seit f)oote (1664) be®

nufcte man b. ©efrier®,
feit f)ughens (1665) ben
Siebepuntt bes ÏDaffers
3um K) armen ergleid?.
1714 teilte R. bie 3mi=
fd?enftala in 80°ein. Bo=
tanifer £inné empfahl
bie 100° ©inteiiung,
Helfius führte lie ein.

Februar ^gz4 ^ Rlogs Senefelder, Erfinder der
Loimtag 26. Lithographie, in München. — Nichts
ist dem Auge so schön, als die Wahrheit der Seele.

Montag 27. 1807 * h. W. Longfellow, amerik. Dichter.

— Loht uns das sein, was wir sind, und sprechen, was
wir denken, und in allem ganz wahr sein. (Longfellow)

Dienstag 28. 1822 * k. hiltg, schweiz. Nechtslehrer.
— Selbstzufriedenheit in der Jugend ist immer ein
sehr schlechtes Zeichen für die?weitere Zukunft, (hiltg)

Februar 29. 1792 * Giovanni Nossini, ital. Komponist.

— 1880 Durchbruch des Gotthardtunnels. — Ein
tüchtiger Mann ist zu stolz, um eitel zu sein. (Swift)

Jedes vierte Jahr, dessen Jahreszahl durch 4 teilbar
ist, ist ein Schaltjahr mit 266 Tagen. Das Jahr 1922
ist ein gewöhnliches Jahr mit 265 Tagen,- der 29. Februar
fällt deshalb aus. Das letzte Schaltjahr war 1920, das
nächste wird das Jahr 1924 sein. Das Kalenderjahr wird
nach der Umdrehung der Erde um die Sonne berechnet.
Diese Umdrehung dauert aber nicht 265 Tage, sondern
365 Tage, 5 Stunden, 48 Minuten, 46 Sekunden. Im
Jahre 1582 brachte Papst Gregor die in Rückstand
geratene römische Kalenderrechnung wieder in Ordnung
und schrieb vor, daß nach jedem vierten Jahre im Februar
ein Schalttag (29. Februar) zum Ausgleich einzufügen sei.

v i<t o'r Hugo,
* 26. Febr. 1802. s 22.
Mai 1885. Gefeiertster
französischer Dichter,
Hauptvertreter der
romantischen Richtung in
Frankreich. Gedichte
(„Orientales", „Ehants
du crépuscule"), Dramen

(„hernani", „Rüg
Blas"), historische und
soziale Romane („No-
tre-Vame de Paris",
.Les Misérables") von
tarker Farbenpracht.

R ê a u m u r,
französ. Naturforscher,
* 1682, s 1757, verbesserte

den Stahl, erfand
d. Rêaumur-porzellan.
Seit hooke (1664)
benutzte man d. Gefrier-,
seit hughens (1665) den
Siedepunkt des Wassers
zum Wärmevergleich.
1714 teilte R. die
Zwischenskala in 80°ein.
Botaniker Linné empfahl
die 100° - Einteilung,
Eelsius führte sie ein.



Briebr. Srcm3 (Tropin,
Klaoierfpieler u. Kom*
ponift, *1. rnär3 1809 b.
XDarfchau (Dater Bran*
30fe, rnutter Polin), t
17. ©ft. 1849 in Paris.
Seine Klaoiertoerfe oer*
binben poln. Sd?toer*
mut m. fran3. dlegan3:
ïtotturnos, polonaifen,
ÏÏÏa3urtas, tDal3cr, (Etil*
ben, impromptus, Prä*
lubien, Köderte, Sona*
ten (barunter ber be*
rühmte drauermarfd?).

3 a m e s d o o f,
berühmter engl. ÏDelt*
umfegler, *1728, fl779.
ÏDar armer Canbfnabe,
unb biente Rieben iahre
auf einem Kohlenfdjiff;
tourbe Kapitän unb
Kartograph. IDeltumfe*
gelungen 1768 bis 1771,
1772—1775. Borfchun*
gen im Stillen ©3ean,
Auftralien u. bem fübli*
chen dismeer. XDurbe
1779 oon dingeborenen
auf l?atoai erfcf?lagen.

^ *
1815 Napoleon I- lanbet in Branfreid?.

IlIttuDOa} 1. — 1848 ITeuenburg trennt ficfj oon
Preu&en. — „tlüt nala groinnt." (Berner Sprichtoort)

Donnerstag 2. 1476 Sd?Iad?t bei ©ranbfon. — 1788
t Salomon ©efener, 3üricf?. — Stunben ber Kot oergifj,
bod? toas fie bid? lehrten, oergifj nie (Salomon ©ebner)

Srettag 3. 1861 Aufhebung ber £eibeigenfd?aft
in Rufclanb. — Arbeit ift bas ein3ige, aber aud? ein aus*
reid?enbes ÏÏÏittel gegen alles IDeh bes £ebens. Bunoto)

Santstag 4. 1787Derfaffung berDereinigten Staaten
oon Amerifa. — Das £eben ift ber ©üter höchftes nicht,
ber Übel gröfotes aber ift bie Sdjulb. (Sriebrid? Schiller)

Friedr. Franz Chopin,
Klavierspieler u.
Romponist. *l. März 1809 b.
Warschau (Vater Franzose,

Mutter Polin), î
17. Gkt. 1849 in Paris.
Seine klaoierwerke
verbinden poln. Schwermut

m. franz. Eleganz:
Notturnos, Polonaisen,
Mazurkas, Walzer, Etüden,

Impromptus,
Präludien, Konzerte, Sonaten

(darunter der
berühmte Trauermarsch).

Iames Took,
berühmter engl. Welt-
umsegler, *1728, 51779.
war armer Landknabe,
und diente sieben Iahre
auf einem kohlenschiff,-
wurde Kapitän und
Kartograph. Weltumsegelungen

1768 bis 1771,
1772—1775. Forschungen

im Stillen Gzean,
Australien u. dem südlichen

Eismeer. Wurde
1779 von Eingeborenen
auf k?awai erschlagen.

AîârZ i8i5 Napoleon I. landet in Frankreich.
Mittwoch t. — 1848 Neuenburg trennt sich von
Preußen. — „Nüt nala gwinnt." (Berner Sprichwort)

Vonnerstag 2. 1476 Schlacht bei Grandson. — 1788
f Salomon Geßner, Zürich. — Stunden der Not vergiß,
doch was sie dich lehrten, vergiß nie! (Salomon Geßner)

Freitag 3. 1861 Aufhebung der Leibeigenschaft
in Nußland. — Arbeit ist das einzige, aber auch ein
ausreichendes Mittel gegen alles Weh des Lebens. Burrow)

Samstag 4. 1787verfassungdervereinigten Staaten
von Amerika. — vas Leben ist der Güter höchstes nicht,
der Übel größtes aber ist die Schuld. (Friedrich Schiller)



îlîoitalsfpiegel
Wetterregeln

IRärjenftaub ift ©olbes wert.
(Ein troefener ÏÏÏar3 füllt öfe Keller.
IÏÏar3enregen bringt wenig Sommer*

regen.

töetter in ben lebten 3ah*en (Bern)
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1912 6,2 -1,8 20,2 82 19 142
1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7

2,6
-2,3 16,2 157 20 89

1915 -6,1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7,1 15,3 85 15 78
1917 1,3 -5,4 12,1 125 15 84
1918 3,5 -5,8 16,0 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3 103 24 107
1920 5,7 -7,0 18,5 45 8 165
lelj.

Durchschnitt 3,0 -6,9 13,9 60 12 132

Blirfe in bie Ratur
Beobachte bas fernere (Eintreffen unb
bas (Treiben ber 3ugoögeI; fie ïommen
teilroeife birelt aus flfrila.—Beobachte
bas erwachenbe Ceben ber 3nfeften,
Schmetterlinge, Bienen, Ameifen,
ÎÏÏûcïen ufw. — Beobachte am 21 .fltär3
(Sag* unb Rachtgleiche) bie Richtung
unb ben 3eitpun!t bes Sonnenauf* unb
=untergangs, unb beobachte ben Stanb*
punît ber Sonne um ÏÏÏittag (infolge
©rts3eitbifferen3 gegen mitteleuro*
päifche 3eit erft 12 Uhr 30 îïïin.); mife
bie Schattenlänge eines 1 m langen Sta*
bes, unb ben (Einfalltoinlel ber Sonnen*
ftrahlen. (ÏDenn bu ïannft in ©raben.)
ffiartenbau
Das £anb erft bearbeiten, wenn ab*
getrocinet. 3n ber 3toeiten hälfte bes
Rïonats werben gefät: (Erbfen, Puff*
bohnen, 3n>iebeln, Spinat, Karotten,
Schtoar3tDur3eln, Peterfilie, ebenfo an
©rt unb Stelle Kornblumen, IRohn,
Schleifenblumen, Winben, Schönge*
ficht. Auf gefchüfcte Rabatte Pblor,
Balfaminen, Buchsf<hwan3, Sammet*
blume, Cömenmaul. Bäume toerben
gepflan3t, gebüngt, umgepfropft. Blu*
menbeete abbeefen, 3ierrafen fäubern.
Ejaustoirtfdfaft
Dor ber groben 5rühjahrs„pufcete" bie

Hlârç
Schränfe grünblich aufräumen. tDeg*
3uräumenbes Pel3tDer! ober Winter*
îleiber oor Klotten fchüfcen (Raphtha*
lin, ©inwicieln in 3eitungspapier).
Sifd?cret
Schon3eit oom 1. Ïïïâr3 bis 30. April für
Afdje; Krebfe oerboten (fiehe ©îtober).
©efunbheitsregeln
Will man fi<h nicht (Erfüllungen aus*
fefcen, fo bürfen bie roarmen Winter*
îleiber nicht 3U früh roeggelegt werben.

t?anöel, ffiewerbe
Bür IÏÏobiftinnen unb Schneiber ift bie
3cit oor ©ftern bie am meiften be*
Iaftete Woche bes 3oI?tes; beshalb ift
früh3eitige Beftellung oorteilhafter unb
auch menf<hli<her. Beftelle nichts, was
Sonntags* ober Rachtarbeit erforbert.
3n weiter Welt
(Ernte3eit in: (Rahlen bebeuten
fchtoei3. (Einfuhr in IRillionen Branïen)
©ftinbien (Kaffee, (Tee, Baumwolle),
Ägypten (Baumwolle 26 Rlill.).
IRittl.RTonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort Gels. mm
Kïabrib. 8,5 43 U)erthojan -33,6 1

Paris 5,7 40 Kalïutta.. 26,4 33
Conbon. 5,4 38 3erufalem 12,5

12,0
90

Berlin 3,6 43 SanSranc. 79
Wien 4,3

10,4
43 Rew yorî 2,7 101

Rom... 64 R.b.3anei 25,9 137
Konft... 7,8 60 Sybney 20,7 119
Petersb. -4,7 23 Sanfibar 28,4 153
Rorbîap -3,4 61 Kapftabt 19,3 24

Monatsspiegel
Wetterregeln

Märzenstaub ist Goldes wert.
Ein trockener März füllt die Keller.
Märzenregen bringt wenig Sommerregen.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

März

im
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1912 6.2 -1.8 20,2 82 19 142
1913 5,4 -4,3 18,7 107 10 138
1914 4,7

2,6
-2.3 16,2 157 20 89

1915 -6.1 14,6 95 17 91
1916 4,0 -7.1 15,3 85 15 78
1917 i,Z -5.4 12,1 125 15 84
1918 3.5 -5,8 16,0 55 9 188
1919 3,7 -5,0 14,3 103 24 107
1920 5,7 -7.0 18,5 45 8 165

3.0 -6,9 13,9 60 12 132

Blicke in die Natur
Beobachte das fernere Eintreffen und
das Treiben der Zugvögel,- sie kommen
teilweise direkt aus Afrika.—Beobachte
das erwachende Leben der Insekten,
Schmetterlinge, Bienen, Ameisen,
Mücken usw. — Beobachte am 2l.März
(Tag- und Nachtgleiche) die Richtung
und den Zeitpunkt des Sonnenauf- und
-Untergangs, und beobachte den Standpunkt

der Sonne um Mittag (infolge
(vrtszeitdifferenz gegen mitteleuropäische

Zeit erst 12 Uhr 30 Min.),- miß
die Schattenlänge eines 1 m langen Stabes,

und den Einfallwinkel der Sonnenstrahlen.

(wenn du kannst in Graden.)
Gartenbau
Vas Land erst bearbeiten, wenn
abgetrocknet. In der zweiten Hälfte des
Monats werden gesät: Erbsen,
Puffbohnen, Zwiebeln, Spinat, Karotten,
Schwarzwurzeln, Petersilie, ebenso an
(Ort und Stelle Kornblumen, Mohn,
Schleifenblumen, winden, Schöngesicht.

Auf geschützte Rabatte Phlox,
Balsaminen, Fuchsschwanz, Sammetblume,

Löwenmaul. Bäume werden
gepflanzt, gedüngt, umgepfropft.
Blumenbeete abdecken, Zierrasen säubern.
Hauswirtschaft
vor der großen Frühjahrs„putzete" die

März
Schränke gründlich aufräumen,
wegzuräumendes pelzwerk oder Winterkleider

vor Motten schützen (Naphthalin,
Einwickeln in Zeitungspapier).

Fischerei
Schonzeit vom 1. März bis 30. April für
Asche,- Krebse verboten (siehe (Oktober).

Gesundheitsregeln
will man sich nicht Erkältungen
aussetzen, so dürfen die warmen Winterkleider

nicht zu früh weggelegt werden.

Handel, Gewerbe
Für Modistinnen und Schneider ist die
Zeit vor (Ostern die am meisten
belastete Woche des Jahres,- deshalb ist
frühzeitige Bestellung vorteilhafter und
auch menschlicher. Bestelle nichts, was
Sonntags- oder Nachtarbeit erfordert.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
(Ostindien (Kaffee, Tee, Saumwolle),
Aggpten (Baumwolle 26 Mill.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 8.5 43 werchojan -33,6 1

Paris 5.7 40 Kalkutta.. 26,4 33
London. 5.4 38 Jerusalem 12,5

12,0
90

Berlin 3,6 43 SanFranc 79
Wien 4.3

10,4
43 New ^jork 2.7 101

Rom... 64 R.d.Janei 25,9 137
Konst... 7,8 60 Sgdneg 20,7 119
petersb. -4,7 23 Sansibar 28,4 153
Nordkap -3,4 61 Kapstadt 19,3 24



Pater ©régoire ©irarb,
$ran3isïanermônd?,

lÏÏenfdjenfreunb unb
DoItser3iet?er. * 17.De3.
1765 in Sreiburg, f 6.
Ïïïar3 1850 bafeibft.
©etftlid?. Cebrer in £u=
3ern unb Bern; in 5tei=
bürg Sd?uIbirettor. ©i=
rarb befürwortete nad?
einem Befud? in ber (Er=

3iebungsanftalt 3. yoer=
bon bie Cebren Peftalo35
3is u. Ieiftete in ihrem
Sinne f?eroorraaenbes.

Alejanber Dolta,
Phyfiter, *1745, +1827.
(Er fanb 1794, bafe bei
ber Berührung imeiet
ÎTTetalIe fid? (Elettri3ität
entwidle unb würbe
fo ber (Entbedér ber
Berül?rungselettri3ität.
Die „DoItafd?e Säule"
ift ber erfte Apparat,
ber bauernb eletfrifd?en
Strom abgibt. Dolta 3U
(Ehren würbe bie (Ein=

heit ber eleltr. Span5
nung „Dolt" genannt.

1798 Kämpfe b.Heuenegg,Sraubtunnen,
Sonntag 5. im ©raul?ol3. — Die töorte für bie @e=

banïen, bie ©ebanfen für bas£?er3 u. bas Ceben. (©irarb)

lîîontag 6. 1353 Bern tritt in ben Bunb (8 Orte).
— 1475 * ITCidjelangelo. — Die Kunft gehört ïetnem
Canbe an, fie ftammt oomlfiimmel. (ÏÏÏichelangelo)

Dienstag 7. 1494 * ÏTTalet Antonio ba (Eorreggio. —
1715 * (Ewatb oon Kleift. — Hid?ts in ber XDelt lehrt fo
wie SdjönheitsfüIIe ben Schöpfer lieben. (ÏHichelangelo)

tftitfa>0$ 8. 1869 t fjector Berlioj, ftanî. Kompo»
nift. — Alles 3ur testen 3eit tun, 60s ift tneife, bas
fcffelt bas ©lud unb fiebert ben (Erfolg. (0. Coy)

Pater Grégoire Girard,
Franziskanermönch,

Menschenfreund und
Volkserzieher. * 17.Vez.
1765 in Freiburg, s 6.
März 1850 daselbst.
Geittlich. Lehrer in Lu-
zern und Bern,- in Freiburg

Schuldirektor.
Girard befürwortete nach
einem Besuch in der
Erziehungsanstalt z. ^joer-
don die Lebren pestaloz-
zis u. leistete in ihrem
Sinne Hervorraaendes.

Alexander volta,
Physiker, *1745, s1827.
Er fand 1794, daß bei
der Berührung zweier
Metalle sich Elektrizität
entwickle und wurde
so der Entdecker der
Berührungselektrizität,
vie „Voltasche Säule"
ist der erste Apparat,
der dauernd elektrischen
Strom abgibt, volta zu
Ehren wurde die Einheit

der elektr. Spannung

„Volt" genannt.

Marz 1798 kämpfe b.Neuenegg,Fraubrunnen,
Sonntag 3. im Grauholz. — vie Morte für die
Gedanken, die Gedanken für das Herz u. das Leben. (Girard)

Montag 6. 1Z5Z Bern tritt in den Bund (8 Grte).
— 1475 * Michelangelo. — vie Kunst gehört keinem
Lande an, sie stammt vomLHimmel. (Michelangelo)

Dienstag 7. 1494 * Maler Antonio da Eorreggio. —
1715 * Ewald von Meist. — Nichts in der Melt lehrt so

wie Schönheitsfülle den Schöpfer lieben. (Michelangelo)

Mittwoch 8. 1869 t Hector Berlioz, franz. Komponist.

— Alles zur rechten Zeit tun, das ist weise, das
fesselt das Glück und sichert den Erfolg, (v. L09)



Die mill id? für meine beften Breunbe
Donnerstag 9. halten, bie mir öie töahrf?eit fagen,
auch mo fie mir mißfallen ïônnte. (Kaiser töilhelm I.)

Sreitag 10. 1798!DienSran30fen oerbrennert Starts*
ftab. — 1844 * Sarafate, Diolirmirtuos. — Du fuchft
ein 3iel? ©rftreb's! Du fuchft ein £eben? Œrleb's!

Santstag 11. 1544 * (Torquato daffo, italienifcher
Dieter. — Dann erft geniefc ich meines Cebens recht,
roenn ich mir's ieben dag aufs neu erbeute. (Schiller)

Sonntag 12. 1526 25jähriger Bunb oon ©enf,
Breiburg unb Bern. — 1838 * Perlin, ©rfinber ber
Anilinfarben. — Stember droft ift gut, belfer eigner ÏÏÏut.

3.K. GEfchero. b. Cinth,
heroorragenb gemein*
nüfciger Schmei3er, *24.
Auguft 1767, f 9. IÏÏâr3
1823. töar Kaufmann,
baneben bebeutenber
©eologe, 1804 3ürcf?e*
rifcher Staatsrat. Kana*
lifierte bie £intf? (1803
bis 22), entfumpfte ba=
buret? grobe ©ebiete, bie
ber £anbmirtfcf?aft ge*
monnen mürben. ©rün*
ber b. Cintbbofes 3. ©r=
3iebung armer Kinber.

t?ans £?olbe n ber 3g.,
ber größte Bilbnismaler
aller 3eiten, Soljn bes
ITlalers tjans fjolbein
b. Altern. *1497 Augs*
bürg, f 1543 Conbon.
IDurbe 1520 Basler
Bürger, ©enaueftes dr*
faffen ber Borm, grö&te
3eid?ner. Klarheit, ©r
malte feine Bilber nicht
nachltatur, fonbernnad?
3eid?nung. 3ugenb=
merle in Bafel. Später
fjofmaler in dnglanb.

^îârz Die will ich für meine besten Freunde
Vonnerstag 9. halten, die mir die Wahrheit sagen,
auch wo sie mir mißfallen könnte. (Kaiser Wilhelm I.)

Freitag 10. 1798Wie "Franzosen verbrennen Stans-
stad. — l844 * Sarasate, Violinvirtuos. — Ou suchst
ein Ziel? Erstreb's! Vu suchst ein Leben? Erleb's!

Samstag 11. 1544 * Torquato Tasso, italienischer
Dichter. — vann erst genieß ich meines Lebens recht,
wenn ich mir's jeden Tag aufs neu erbeute. (Schiller)

Sonntag 12. 1526 25jähriger Bund von Genf,
Freiburg und Bern. — 1858 * perkin, Erfinder der
Anilinfarben. — Fremder Trost ist gut, besser eigner Mut.

Z.k. Escher v. d. Linth,
hervorragend gemeinnütziger

Schweizer, *24.
August 1767, f 9. März
1825. War Raufmann,
daneben bedeutender
Geologe, 1804 zürche-
rischer Staatsrat.
kanalisierte die Linth (1805
bis 22), entsumpfte
dadurch große Gebiete, die
der Landwirtschaft
gewonnen wurden. Gründer

d. Linthhofes z.
Erziehung armer Rinder.

Hans holben der Jg.,
der größte Bildnismaler
aller Zeiten, Sohn des
Malers Hans Holbein
d. Altern. *1497 Augsburg,

f- 1545 London.
Wurde 1520 Basler
Bürger. Genauestes
Erfassen der Form, größte
Zeichner. Klarheit. Er
malte seine Bilder nicht
nach Natur, sondern nach
Zeichnung. Zugend-
werke in Basel. Später
Hofmaler in England.



Serbinanb Nobler,
gro&er lchtoei3. mater.
* Bern, 14. Ïïïâr3 1853,
f 19. mai 1918 <5enf.
(Er lernte bei einem De=
torationsmaler, tourbe
Schüler oon lïïenn in
©enf, ttubierte in Spa=
nien. Steigerte bie Aus*
brudstraft ber £inie 3U
einem ÏÏÏonumentalîtil,
ber 3um ©rofoartiglten
in ber maierei gebort.
„Schlacht oon ïïïarigna-
no" im £anbesmufeum.

fîenry Bellemer,
engl. Œechniïer, * 1813,
115.mär3 1898. machte
3ablreid?e (Erfinbungen
auf oerfchiebenen ©e=
bieten. Sanb ein Der*
fahren 3ur Slubltabler-
3eugung, tooburch bie
Stahlfabritation oöl=
Iig umgeftaltet tourbe.
(.Spater oerbeflert burch
martin, fogen. martin*
ftahl, unb (Thomas, ber
ben Phosphor aus
bem (Eilen entfernte.)

H3
* t ^ Sriebr. Böttger, (Erfinber

XUOlttag 13. bes meilner Por3ellans, in Bresben.—
man mufe Tief? täglich Rechenfchaft ablegen. (Seneca)

Dienstag 14. 1803 t Sriebricf? (Bottlieb Klopltod,
Dichter. — Der ÎRenld? erîennt fid? nur im ÏÏÏenîchen;
nur bas £eben lehrt ieben, toas er fei. (3. TD. ©oethe)

ttlitttooct? 15. 44 o. (Ehr. (Eäfar ermorbet. — 1424
©berer Bunb 3U ©runs. — Sorbere fein lautes flner*
iennen, tonne toas, unb man toirb bid? tennen. (f^eyfe)

Donnerstag 16. 1787 * ©. s. ©hm, Phyliter. —
IDer nicht 3utoeilen 3U fiel unb 3U toeid? empfinbet,
ber empfinbet getoife immer 3U toenig. (Scan Paul)

Ferdinand hodler,
großer schweiz. Maler.
* Bern, l4. März 185Z,
1- 19. Mai 1918 Genf.
Er lernte bei einem
Dekorationsmaler, wurde
Schüler von Menn in
Genf, studierte in
Spanien. Steigerte die
Ausdruckskraft der Linie zu
einem Monumentalstil,
der zum Großartigsten
in der Malerei gehört.
„Schlacht von Marigna-
no" im Landesmuseum.

henrr/ Bessemer,
engl. Techniker, 1813,
-f IS.März 1898. Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten. Fand ein
Verfahren zur Flußstahlerzeugung,

wodurch die
Stahlfabrikation völlig

umgestaltet wurde.
(.Später verbessert durch
Martin, sogen. Martinstahl,

und Thomas, der
den Phosphor aus
dem Eisen entfernte.)

^ ^^9 f Joh. Friedr. Böttger, Erfinder
Montag 13. des Meißner Porzellans, in Dresden.—
Man muß sich täglich Rechenschaft ablegen. (Seneca)

Dienstag 14. 1803 -f Friedrich Gottlieb Rlopstock,
Dichter. — Der Mensch erkennt sich nur im Menschen,-
nur das Leben lehrt jeden, was er sei. (I. w. Goethe)

Mittwoch 13. 44 v. Ehr. Eäsar ermordet. — 1424
Oberer Bund zu Truns. — Fordere kein lautes
Anerkennen, könne was, und man wird dich kennen, (herise)

Donnerstag 16. 1787 * G. s. Ohm, phgsiker. —
wer nicht zuweilen zu viel und zu weich empfindet,
der empfindet gewiß immerzu wenig. (Jean Paul)



ÏÏÏûr$ |723 * 3jaat 3fclin, ©elehrter unb
$reitag 17. Schriftfteller 3U Bafel. — Suche im
Unglüd bie Baffung niemals 3U oerlieren. (f?ora3)

Samstag 18. 1813 * Btiebritf? Hebbel, beutfcfjer
Dichter.—1844 tïHartin Difteli, 3cicher, in Solothutn.
— Oer Siege göttlicher ift bas Dergeben. (Schiller)

Sonntag 19. 1813 * Daoib £ioingftone, ITCiffionar,
großer englifcher flfritaforfcher. — iflenfchliche ©Iüct-
feligïeit befteht in erfolgreichem Jjanbeln. (flriftoteles)

Ittontag 20. 1770 Btiebr. Çôlberlin, Dichter. —
1828 * £)enrit 3bfen, normegifcher Schriftfteller.— Sehn=
îucht 3um £icht ift bes £ebens ©ebot. (tjenrif 3bfen)

fl r i|ft o t e I e s,
ber einflußreiche Pbi=
Iofopb unb ïïaturtum
bige uon ©riechenlanb,
* 384, f 322 d. ©hr.
Schüler piatos, £ehrer
fllejanbers b. ©roßen,
ber Begrünber ber £ogit
(Dentlehre). Umfaßte
bas gan3e IDiffen feiner
3eit. Seine IDerfe ma*
ren bis in bas 16. 3ahts
hunbert maßgebenb unb
finb 3um ©eü heute
noch Don Bebeutung.

flleyanbre ©alame,
fchmei3. ÏÏÏaler, * 28.
lïïai 1810, Deoey, f 19.
ÏÏÏar3 1864. Sohn eines
ïïïarmorarbeiters. ©r
toar Bantbeamter, muß=
te nebenbei flnfichten
tolorieren unb tourbe
baburch 3um ITtalen
angeregt. ©r ftellte bie
büftere ©rhabenheit ber
fchroei3. fllpen u. tDaIb=
lanbfchaft in allen Stim=
mungen bar. ïïïachte
Schule im fluslanbe.

Marz 1728 * Jsaak Jselin, Gelehrter und
Freitag 17. Schriftsteller zu Basel. — Suche im
Unglück die Fassung niemals zu verlieren, (horaz)

Samstag 18. 1813 * Friedrich hebbel, deutscher
Dichter. — 1844 t Martin visteli, Zeichner, in Solothurn.
— Ver Siege göttlichster ist das vergeben. (Schiller)

Sonntag 19. 1813 * David Livingstone, Missionar,
großer englischer Afrikaforscher. — Menschliche
Glückseligkeit besteht in erfolgreichem handeln. (Aristoteles)

Montag 20. 1770 * Friedr. Hölderlin, Dichter. —
1828 * Henrik Ibsen, norwegischer Schriftsteller. — Sehnsucht

zum Licht ist des Lebens Gebot. (Henrik Ibsen)

A r izst o t e l e s,
der einflußreichste
Philosoph und Naturkundige

von Griechenland,
* 384, f 322 v. Chr.
Schüler platos, Lehrer
Alexanders d. Großen,
der Begründer der Logik
(venklehre). Umfaßte
das ganze Missen seiner
Zeit. Seine Merke waren

bis in das 16.
Jahrhundert maßgebend und
sind zum Ceil heute
noch von Bedeutung.

schweiz. Maler, * 28.
Mai 1810, Veveg, f 19.
März 1864. Sohn eines
Marmorarbeiters. Cr
war Bankbeamter, mußte

nebenbei Ansichten
kolorieren und wurde
dadurch zum Malen
angeregt. Cr stellte die
düstere Erhabenheit der
schweiz. Alpen u. Mald-
landschast in allen
Stimmungen dar. Machte
Schule im Auslande.



3of}arm Sebastian Bad},
einet bet größten ÎTÎu=
fiter. * 21. mär3 1685,
t 28.3uli 1750, Ceip3ig.
Dollenber bes mehr«
ftimmigen, tunftoollen
Safces, ber Klaffiter ber
tirchlichen Gonfunft.
„©«mollITTeffe", „lïïat«
tbäus« unb Johannes«
paffion". Kirchentanta«
ten, ©rgel« foroie Kla«
nierroerte. „ïïïeer, nid?t
Bad?, füllte er beiden",
fagte D. ihm Beethooen.

A e f o p,
berühmter griechifchet
Sabelbicbter. Um 550
d. Ghr. Sein £eben ift
bunïel. Gt foil Sflane
getoefen fein unb im
Gefängnis gebichtet has
ben. Die äfopifcben Sa«
beln finb in alle Kultur«
fptacben überfefct mot«
ben. 3n ber neueren
Citeratur bût fie £afon«
taine ins Anmutig«
Plaubernbe unb £effing
ins Knappe umgebilbet.

nîârj » 1417,121. man 1487 ItHIaus Don bet
Dienstag 21. Slüe. — Die ITCu[it ift unter allen Kiin=
ften bie rein men[ct)tiäifte, bie allgemeinfte. (3ean Paul)

mittwo^ 22. 1771 * tjeinr. 3[d)oIle, DoIls[d)tift»
(teller. — 1832 t <5oetf(c in tPelmar. — £u(t unb Ciebe
finb bie Sittiche 3U gro&en Haten. (3. tD. ®oethe)

Donnerstag 23. 1697 t Beatus Silber, Begrünber
eines geregelten Poftoe[ens tn ber Sdin>et3. — ID03U

-a^ (,a5Ujiniber menld; Blut bat, i finbet et bie mittel. (Raupadi)

Sreitag 24. 1653 ®tofje DoItsoer[ammIung 3u Su=
misroalb, II. Ceuenberget. —1882 f Congfellot», ametil.
Dichter. — 3ung getoohnt, i(t alt getan. (Sprtchroort)

Johann Sebastian Bach,
einer der größten
Musiker. * 2t. März 1685,
f 28.Juli 1750, Leipzig.
Vollender des
mehrstimmigen, kunstvollen
Satzes, der Klassiker der
kirchlichen Tonkunst.
„G-Moll Messe",
„Matthäus- und Johannes-
passion". Kirchenkantaten,

Grgel- sowie
klavierwerke. „Meer, nicht
Bach, sollte er heißen",
sagte o. ihm Beethoven.

tl e s o p,
berühmter griechischer
Fabeldichter. Um 550
v. Chr. Sein Leben ist
dunkel. Cr soll Sklave
gewesen sein und im
Gefängnis gedichtet
haben. Vie äsopischen
Fabeln sind in alle
kultursprachen übersetzt worden.

In der neueren
Literatur hat sie Lafontaine

ins
Unmutigplaudernde und Lessing
ins Knappe umgebildet.

März » 1417> 5 21, März 1487 Nillaus von der
Dienstag 21. Lille, -vie Musik ist unter allen Künsten

die rein menschlichste, die allgemeinste, (Zean Paul)

Mittwoch 22. 1771 ' heinr. Zscholle. Volksschriftsteller,

— 18Z2 f Goethe in Weimar. — Lust und Liebe
sind die Sittiche zu großen Taten. (I, w, Goethe)

Vonnerstag 2Z. 16S7 t Seatus Zischer, Begründer
eines geregelten postrvesens in der Schweiz. — wozu

.^t d«;»finider Mensch Mut hat, t findet er die Mittel. (Naupach)

Freitag 24. 1KSZ Große Volksversammlung zu Su-
misroald, N, Leuenberger, —1882 -f Longfellow, amerik.
Dichter. — Jung gewohnt, ist alt getan. (Sprichwort)



1850 DoIfsoerSammlungen 3U lllün«
Samstag 25. fingen (Bärenmatte, Ceuemnatte).—
3n beiner Bruft [inö beines Sthidfals Sterne. (Schiller)

Sonntag 26. 1871 Commune in Paris.— 1827fCub«
mig oan Beethooen, in IDien. — ITCufil ift höhere ©ffen«
batung als alle IDeisheit unb Philosophie. (Beethooen)

ÎÏÏontag 27. 1802 Briebeo. Amiens (3tanltei<hs (Eng«
Ianb). — 1854 Brantreich ertlärt Rufjlanb ben Krim*
Irieg. — Beffet beSchtoetlichet Srieb', als geregter Krieg.

Dienstag 28. 1642 BtanboonSchtDitf.— Betrachtet
eures (Segners Schwachen unb lernt, am beften euch 3u
rächen, bas eigene Unfraut aus3ultechen ((5. Keller)

IDilhelm K. Röntgen,
beutfcher Phyfiter, * 27.
Iîîar3 1845. Gntbedte
bei eleïtrifçhen Der«
Suchen bie Röntgen«(X)
Strahlen, bie îelbft ge«
toiSfe fefte Körper burch«
leuchten. Bür bie IRebi«
3in 3ur Durchleuchtung
bes menschlichen Kör«
pers, 3um (Erlernten oon
Kranfbeiten unb (Ent«
bedung non Stembföt*
pern unabfebbar toidjtig
(Röntgenpbotograpbie).

Pierre Simon Caplace,
einer b. größten ITlathe«
matiïer u. Astronomen
aller 3eiten, * 28.IRäT3
1749, t 5. mär3 1827;
entbedte mehrere <5e«

fejje in b. Betoegung d.
fjimmelstörpern. Der«
oollStänbigteb.Kant'fche
3bee ber (Entstehung ber
Planeten; förberte bie
tDahrfcheinlichteitsrech«
nung. Sein ^auptroerf
nannte Caplace „bie
himmlische ÏÏÏechanif".

ìîîarz 1850 Volksversammlungen zu Mün-
Samstag 25. singen (Lärenmatte, Leuenmatte).—
In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Schiller)

Sonntag 26. l 87 l Commune in Paris. — 1827sLud-
roig van Beethoven, in Wien. — Musik ist höhere
Offenbarung als alle Weisheit und Philosophie. (Beethoven)

Montag 27. 1802 Sriedev. Amiens (Zrankreich-England).
— 1854 Frankreich erklärt Rußland den krim-

krieg. — Besser beschwerlicher Fried', als gerechter Krieg.

Dienstag 28. 1642 Brand von Schwgz.— Betrachtet
eures Gegners Schwächen und lernt, am besten euch zu
rächen, das eigene Unkraut auszustechen l (G. Keller)

Wilhelm k. Röntgen,
deutscher phgsiker, * 27.
März 1845. Entdeckte
bei elektrischen
versuchen die Röntgen-(X)
Strahlen, die selbst
gewisse feste Körper
durchleuchten. Für die Medizin

zur Durchleuchtung
des menschlichen
Körpers, zum Erkennen von
Krankheiten und
Entdeckung von Fremdkörpern

unabsehbar wichtig
(Röntgenphotographie).

Pierre Simon Laplace,
einer d. größten
Mathematiker u. Astronomen
aller Zeiten, * 28.März
1749, f 5. März 1827,-
entdeckte mehrere
Gesetze in d. Bewegung v.
Himmelskörpern.
Vervollständigte!).Kant'sche
Idee der Entstehung der
Planeten,- förderte die
Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Sein Hauptwerk
nannte Laplace „die
himmlische Mechanik".



3 f a a f ÏÏeiDton,
gro&er engl. Phyfiter u.
Aftronom. * 5. jcmuar
1643, t Kenfington 31.
IUär3 1727. Sntbedte
bas (Sefeb ber An3ie»
hungstraft fefter Kör»
per (©efebe 6. Schmer»
traft) unb mit Ceibni3
b. Differentialrechnung,
machte Sorfchungen
über bas Cicf?t unb bie
fln3ief?ungs!raft ber
Sonne aïs bie Urfache
ber pianetenbemegung.

3 o f e p h h a y b n,
Sonbichter, * 1. April
1732, t 31. ÏÏÏai 1809,
lüien. Armer fjanbtoer»
ferfobn. Schuf bie ïlaffi»
fche Symphonie» u. So»
natenform. (Bestreiche
u. IiebenstDürbig»öfter»
reichifche Art. Kompo»
nierte im hohen Alter
noch feine fchönften
ÏDerle, toie »Schöpfung',
,Die 3ahres3eiten'. Die»
Ie Symphonien, Kam»
mer» unb Klaoiertperïe.

1536 Die Berner erobernSchlofj (Ehillon
rnittiood) 29. (Br.Aägeli). — 1840 * Gmin Pafdja,
Afrifaforfcher. — Ausbilbung oerhinbert Sinbilbung.

Donnerstag 30. 1559 tHechenmeifter Abam Ries.—
1746 * D. S- ©oya, fpanifcher maier. — Cebe fo, bah
bu jeben Abenb fagen lannft, biefer Sag ift getoonnen.

Sreitag 31. 1723 major Daoel Derfucht, bie tDaabt
oon Bern 3U befreien. — 1911 Durchftich bes Cötfd?»
bergtunnels. — 3ebes Arbeitsfleib ift ein (Ehtenïleib.

^ 1578 * (Englänbet tD. fjaroey, (Entbeder
Samstag 1. bes Blutïreislaufes. — mit IDorten
nicht, mit Säten lafet mich banlen. (Sheobor Körner)

Is a a k Newton,
großer engl. phgsiker u.
Astronom. * 5. Januar
164Z, s Kensington Zt.
März 1727. Entdeckte
das Gesetz der
Anziehungskraft fester Körper

(Gesetze d. Schwerkraft)

und mit Leibniz
d. Differentialrechnung.
Machte Forschungen
über das Licht und die
Anziehungskraft der
Sonne als die Ursache
der Planetenbewegung.

Joseph Hagdn,
Tondichter, * 1. April
17Z2, -f ZI. Mai 1809,
Wien. Armer Handwerkersohn.

Schuf die klassische

Sgmphonie- u. So-
natensorm. Geistreiche
u. liebenswürdig-österreichische

Art. komponierte

im hohen Alter
noch seine schönsten
Werke, wie.Schöpfung',
,Vie Jahreszeiten', viele

Sgmphonien, Kammer-

und klavierwerke.

^àrz x)je Lerner erobernSchlotz Ehillon
Mittwoch 29. (Zr.Nägeli). — 1840* Emin Pascha.
Afrikaforscher. — Ausbildung verhindert Einbildung.

Vonnerstag Zg. 1559-sKechenmeister Adam Kies.—
1746 * v. Z. Goga, spanischer Maler. — Lebe so, dah
du jeden Abend sagen kannst, dieser Tag ist gewonnen.

Freitag 31. 172Z Major Vavel versucht, die waadt
von Bern zu befreien. — 1911 Durchstich des Lötsch-
bergtunnels. — Jedes Arbeitskleid ist ein Ehrenkleid.

1578 * Engländer W. harveg, Entdecker
Lamstag 1. des Blutkreislaufes. — Mit Worten
nicht, mit Taten laßt mich danken. (Theodor Körner)



IHonotsjpicgel
Wetterregeln

Wenn öer April bläft in fein £?orn,
So ftel?t es gut um Wein unö Korn.
April toarm, lïïai fühl, 3uni nafc,
Süllt öem Bauer Scheuer unö Bafj.
3e früher im April öer Sd?lef?öorn blül?t,
Defto früher öer Schnitter 3ur ©rnte

3ieht.
Raffer April oerfpridjt öer Brückte oiel.

Wetter in öen lebten 3af?ren (Bern)

"CfT
41* S3 1 sjfftÄ

*1
si i°s! ä!

"3 *h
&8§
30.3 1 1|I

"Sj
1912 7,1 -1,4 17,9 28 10 175
1913 7,6 -4,7 21,6 78 14 137
1914 10,2 3,3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0,7 20,5 85 14 162
1916 8,0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5,0 -0,6 19,6 75 18 147
1918 7,6 0,6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2,0 15,7 104 21 99
1920
vielj.

Durchschnitt

8,4 -0,4 18,4 84 16 101

8,2 -0,8 18,8 70 13 160

Blicfe in öie Ratur
IRarfiere oon Sag 3U ©ag an einem
öaneben eingetriebenen Steden öas
Wachstum einer befonöers fchnell auf*
fd?ie&enöen Pflan3e. — Beobachte öen
Aufgang öes Wonöes unö feinen Cauf
toährenö einer Rad?t unö öie Der*
änöerungen in öen folgenöen Wochen.

©artenbau
Ausfaat an ©rt u. Stelle non Wangolö,
Rettichen, Salat. Pflan3ungen: Sted*
3iniebeln, Btüf?fartoffeln, IReerrettid?,
Spargeln, ©röbeeren unö Witte öes
IRonats Kohlrabi unö Brühfohlarten.
Am 20. April Ausfaat öer fpäten Kohl3
arten, ©nöe öes ÏTConats erfte Bufd?3
bohnen. Rofen bei trübem Wetter ab»
öecfen, aufbinöen unö fdjneiöen. ©e*
höl3gruppen umgraben, härtere ©opf3
unö Kübelpflan3en ins Breie bringen.

t?ausu>irtfchaft
©rofee f?ausreinigung. Dorfenfter ab3
nehmen, gut numerieren, reinigen, 3er*
brochene Scheiben reparieren Iaffen.
©öte öie um öiefe 3eit an öen Benfter*

Sternbild t t?lprU
fcheiben fid? fammelnöen Bliegen, ixeil
fie fur3 öarauf eine Unmaffe ©ier legen.

Sifcherei
Krebfe oerboten (fiehe ©ftober).
©cfunöheitsregeln
Raffe Schuhe müffen rafd? geroechfelt
toeröen. Kleiöe öid? nad? unö nad?
Ieidjter an, um öid? öer Witterung
an3upaffen.

tjanöel, ©etoerbe
Strengfte ©efd?äfts3eit in öer Kleiber*
branche. Derurfad?e nid?t unnötige
Arbeit unö ©änge. — Ausoerfäufe oon
Saifonartifeln toährenö öer Saifon
(befte Derfaufs3eit) finö meift auf
©äufd?ung öer Käufer berechnet.

3n roeiter Welt
©rnte3eit in: (Rahlen beöeuten
fd?toei3. ©infuhr in Rlillionen Sranfen)
Perfien (©abaf, ©pium, getrodnete
Brüd?te, ©ummi), Kleinafien (©Uoen,
©abaf), ©uba (©abaf 7 mill., Robt*
3uder, £?onig, Wad?s).

mittl.monatsternp. u.Rieöerfd?lagsmg.
Ort Cols. mm Ort Cola.

Waöriö. 11,9 45 Werd?ojan -14,8
Paris 9,8 54 Kalfutta.. 28,6
Conöon. 8,4

8,7
47 3erufalem 15,9

Berlin 49 SanBranc. 12,6
Wien 9,9 64 Rem yorf 8,9
Rom... 13,7 55 R.ö.3anei. 24,611
Konft... 11,8 29 Syöney 18,211
Petersb. 2,1 43 Sanfibar 27,513
Rorbfap -0,9 32 Kapftaöt 17,31

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der April bläst in sein Horn,
So steht es gut um wein und Korn.
April warm, Mai kühl, Juni naß,
Füllt dem Lauer Scheuer und Faß.
Je früher im April der Schlehdorn blüht,
Desto früher der Schnitter zur Ernte

zieht.
Nasser April verspricht der Früchte viel.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)

-zZ

ZSL â

I9l2 7,1 1.4 17,9 28 10 175
1913 7,6 -4.7 21,6 78 14 137
l9l4 10,2 3.3 21,5 66 8 202
1915 6,6 -0.7 20,5 85 14 162
l9l6 8.0 0,2 19,3 96 14 161
1917 5.0 -0,6 19,6 75 18 147
1918 7,6 0.6 16,8 83 19 74
1919 4,9 -2.0 15,7 104 21 99
1920 8.4 -0.4 18,4 84 16 101

8.2 -0.8 18,8 70 13 160

Blicke in die Natur
Markiere von Tag zu Tag an einem
daneben eingetriebenen Stecken das
Wachstum einer besonders schnell
aufschießenden pflanze. — Beobachte den
Aufgang des Mondes und seinen Lauf
während einer Nacht und die
Veränderungen in den folgenden Wochen.

Gartenbau
Aussaat an Ort u. Stelle von Mangold,
Rettichen, Salat. Pflanzungen:
Steckzwiebeln, Frühkartoffeln, Meerrettich,
Spargeln, Erdbeeren und Mitte des
Monats Kohlrabi und Frühkohlarten.
Am 20. April Aussaat der späten kohl-
arten, Ende des Monats erste
Buschbohnen. Rosen bei trübem Wetter
abdecken, aufbinden und schneiden.
Gehölzgruppen umgraben. Härtere Topfund

kübelpflanzen ins Freie bringen.

Hauswirtschaft
Große Hausreinigung. Vorfenster
abnehmen, gut numerieren, reinigen,
zerbrochene Scheiben reparieren lassen.
Töte die um diese Zeit an den Fenster-

flpril
scheiden sich sammelnden Fliegen, weil
sie kurz darauf eine Unmasse Eier legen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Oktober).

Gesundheitsregeln
Nasse Schuhe müssen rasch gewechselt
werden. kleide dich nach und nach
leichter an, um dich der Witterung
anzupassen.

Handel, Gewerbe
Strengste Geschäftszeit in der kleider-
branche. verursache nicht unnötige
Arbeit und Gänge. — Ausverkäufe von
Saisonartikeln während der Saison
(beste Verkaufszeit) sind meist auf
Täuschung der Käufer berechnet.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Persien (Tabak, Opium, getrocknete
Früchte, Gummi), ìÛeinasien (Oliven,
Tabak), Tuba (Tabak 7 Mill.,
Rohrzucker, Honig, wachs).

Mittl.Monatstemp. u.Niederschlagsmg.
0rî Ol». Ort o«r».

Madrid. 11.9 45 werchojan -14,8
Paris 9.8 54 Kalkutta.. 28,6
London. 8,4

8,7
47 Jerusalem 15,9

Berlin 49 SanFranc. 12,6
Wien 9.9 64 New ^jork 8.9
Rom... 13,7 55 R.d.Janei. 24,6 >1

konst... 11.8 29 Sgdneg 18.2>1
petersb. 2,1 43 Sansibar 27,5 3
Nordkap -0.9 32 Kapstadt 17.3j



Sternfartc 1. April
Betrachten coir bie beiben' Karten I fd?on untergegangen finb. Dafür treten
nom 1. April, bann finben roir ben | neu in ben Ring bie 3ungfrau mit
Orion fchon tief im tDeften, bem Stern erfter ©röfee Spiro»
besgleidjen Sirius, coät?=^ber £öroe mit bem Regu=
renb bie Konftella- .• jus unb bas im
tionen Pegafus, ^ Süboften eben

/rT"AB" gr'b^r"* "> aufgegangene
unb LUal= / ; • 4 ©rape3
fifd! /' _ #CAPELLA

S • •

tOcft Sterngröbe Sterngröbc ©ft
• 1, • 2 Horb, 1. April, 9 Uhr abenbs • 3, • 4

3eben oorangebenben Sag 4 ïïïin. fpäter; jeben folgenben Hag 4 lîîin. früher.

Raben, ©egen Horben febeint fid) I unb ©affiopeia aber tief 3U fehen finb.
alles um eine Diertelsbretjung entgegen | Habe bem fjori3ont erglän3en CDega
bem Ubr3eiger oerfthoben _ unb Deneb, fofern niebt
3u haben, fo bab baer. .—cinber ©robe Bär ^ • /luchs castor^\ fid? bedenb

^LOEVVE^
•regulus ' •• *

•procyon
KL. HUND

/BOOTES/
/ • ®c,- — • ORION': •* \/ :

.BECHER.»"" • j • ^

/ -
®

• *WASSERSCHLANGE * ^SIRIUS / • ERIDANU!/ Jy.NÖFRA^- %# h •
ÜPÄrabSS é • M ^^RHUN.D*H^E *

I
- 1sch|FF,.ar.gS..*''.»J. **. JL 'M

(Dff Sterngröbe Sterngrö&e tDe(f

• 1, • 2 Süf>, 1. flpril, 9 Uf)t abenbs • 3, • 4 •

Sternkarte 1. April
Betrachten wir die beiden Karten I schon untergegangen sind. Dafür treten
vorn I.April, dann finden wir denj neu in den King die Jungfrau mit
Grion schon tief im Westen. dem Stern erster Grobe Spica»
desgleichen Sirius, wäh-^-——" der Löwe mit dem Negu-
rend die konstella- lus und das im
tionen Pegasus, » ». Südosten eben

-, TX^usg-gang-n-
fisch /

West Sterngröhe Sterngröhe Gst
« 1, » — 2 Nord, f. April, y Uhr abends » z, 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

alles um eine Viertelsdrehung entgegen
I

Nahe dem Horizont erglänzen Wega
dem Uhrzeiger verschoben ^ und Vèneb, sofern nicht
zu haben, so daß — à Bergrücken
der Grohe Bär ^ deckend

/ -
— » 0N!0N'! >/ / .oec«en..»' /

/ è à N"u^v à"â ^

Gst Sterngröhe Sterngröhe Wes?

» ^ 2 Süd, t. April, y Uhr abends Z, - -- 4 -



April 742 « Kai[et KatI bet Sto&e. — mittel
Sonntag 2. gibt's auf biefet CEtöcn gegen alle
Pein; labt uns beffer werben, gleich toirb's beîfer fein.

Hâ

wjflÊÊk-1^'^sÊÊm

êÊSSËÈi^ -, *jgjï|)^k

ttlontag 3. 1897 t Komponift 3ohamtes Brahms.
— Das Organ bes Ïjer3ens ift bet Son, feine fünft*
Ierifch berou§te Sprache bie Sonfunft. (Richarb XDagner)

Benj. (E. ïîîurillo,
fpan. lïïaler, * 31. De3.
1617, f 3. April 1682,
Seoilla. (Er ift ber ïîîaler
glutooller tjeiligen* unb
lïïabonnenbilber, bie in
Iichtumfloffener 5orm u.
Sarbe ben oolltommen*
ften Ausbruc! oer3Üctter
Anbacht barftellen, ba*
neben ber Dater bes
mobernen ©enrebilbes
(S3enen aus bem fpan.
Doltsleben, befonbers
allerlei ©affenjungen).

Dienstag 4. 1460 (Eröffnung ber Unioerfität Bafel.
— 1846 * Raoul Pierre Pictet, ©enfer Phy fiter. —
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf (Erfolg hoffen. (Bonn)

jjïÉ
mitttooc^ 5. 1795 Stiebe 3U Bafel 3toifchen Preufjen
unb ber fran3öfifchen Republil. — Das fteht iebem
am beften, was ihm am natürlichen ift. (Sicero)

3ofef Cifter,
oerbienftoollerenglifcher
Ar3t, * 5. April 1827,
t 12. Sebr. 1912. (Ent*
beette bie (Eitererregern.
ben„antifeptifchen", oor
ben Ba3iIIen fchüfcenben
EDunboerbanb. Daburch
tourbe es möglich, früh5
ber löbliche EDunben 3U
heilen unb fchtoierige
Operationen aus3ufüh*
ren.(Seither ,afeptifche',
b. h- alle Keime fern*
haltenbe Operation.)

April 742 » «aiser «arl der Grobe. — Mittel
Sonntag 2. gibt's auf dieser Erden gegen alle
Pein,- laßt uns besser werden, gleich wird's besser sein.

'

Montag 5. 1897 s Komponist Johannes Brahms.
— vas Organ des Herzens ist der Ton, seine künstlerisch

bewußte Sprache die Tonkunst. (Richard Wagner)

Benj. E. Murillo,
span. Maler, * ZI. Vez.
1617, f Z. April 1682,
Sevilla. Er ist der Maler
glutvoller heiligen- und
Madonnenbilder, die in
lichtumflossener Form u.
Farbe den vollkommensten

Ausdruck verzückter
Andacht darstellen,
daneben der Vater des
modernen Genrebildes
(Szenen aus dem span.
Volksleben, besonders
allerlei Gassenjungen).

Dienstag 4. 1460 Eröffnung der Universität Basel.
— 1846 * Raoul Pierre pictet, Genfer phgsiker. —
Nur ausdauernde Arbeit darf auf Erfolg hoffen. (Bonn)

Mittwoch 6. 1795 Friede zu Basel zwischen Preußen
und der französischen Republik. — Das steht jedem
am besten, was ihm am natürlichsten ist. (Eicero)

Josef Lister,
verdienstvoller englischer
Arzt, * 5. April 1827,
-f 12. Febr. 1912.
Entdeckte die Eitererreger u.
den„antiseptischen", vor
den Lazillen schützenden
wundverband. Dadurch
wurde es möglich, früh-
her tödliche Wunden zu
heilen und schwierige
Operationen
auszuführen.(Seither .aseptische',
d. h. alle Reime
fernhaltende Operation.)



Raffael Santi,
bas grö&te malerifcbe
©enie, * 6. April 1483,
Urbino, f6. April 1520,
Rom. Dollenber b. !laf=
fifrf?=italienifd?en Stils.
Schöne £inie, eble Borm,
Dollfommenheit bes
Ausbrucîs, ber ©eftalt.
Seine Kompofitionen
geboren 3um ©röfcten,
roas je gefebaffen rourbe.
tDunberooile ÏÏÏabon*
nenbilber. ©r roar Bau=
leiter ber Peterstirche.

Albrecbt Dürer,
ber grö&te beutfche lÏÏa=
1er, Kupferftecher, fjoly
fd)nitt=3eicbner. Rürn=
berg, * 21. ÏÏtai 1471,
t 6. April 1528. £ebte
als jung 3œei 3ah*e *n
Bafel, ©enauefte Beob=
aebtung unb Kenntnis
bes ïleinften Details,
fchrantenlofe unb tieffin*
nige Phantafie. ©r be=

berrfebte alle ©attun=
gen: £anbfd?aft, Bigur,
Portrait, Kompofition.

flpttï 1830 in Caufanne * ©ug. Rambert,
Donnerstag 6. bebeutenber roaabtlänbifcher Schrift*
[teller. — Der ift niebt ftart, ber in ber Rot nicht feft ift.

Sreitag 7. 1539 * ©obias Stimmer, hernorragenbet
Scbaffb. ïïïaler unb Bormfcbneiber. — Der ©rbe töft*
lieber ©eroinn ift frobes £jer3 unb froher Sinn. (Seume)

Samstag 8. 1835 t rDilb. o. fiumbolbt. — Die 3eit
ift nur ein leerer Raum, bem Begebenheiten, ©ebanten
unb ©mpfinbungen erft 3nbalt geben. (ÏD.P. tjumbolbt)

Sonntag 9. 1388 Schlacht bei Höfels (©larner gegen
öfterreicher). — IDabrbaftig fteeft bie Kunft in bet,
Hatur, mer fie heraus fann reiben, ber hat fie. (Dürer)1

Raffael Santi,
das größte malerische
Genie, * 6. April 1483,
Urbino, 1-6. April 1520,
Rom. Vollender d.
klassisch-italienischen Stils.
Schöne Linie, edle Form,
Vollkommenheit des
Ausdrucks, der Gestalt.
Seine Rompositionen
gehören zum Größten,
was je geschaffen wurde.
Wundervolle
Madonnenbilder. Er war
Sauleiter der peterskirche.

Albrecht Vürer,
der größte deutsche Maler,

Rupferstecher,
Holzschnitt-Zeichner. Nürnberg,

* 21. Mai 1471,
-f 6. April 1528. Lebte
als jung zwei Zahre in
Basel. Genaueste
Beobachtung und Renntnis
des kleinsten Details,
schrankenlose und tiefsinnige

Phantasie. Er
beherrschte alle Gattungen:

Landschaft, Figur,
Portrait, Romposition.

18zy in Lausanne * Eug. Rambert,
Donnerstag 6. bedeutender waadtländischer Schriftsteller.

— ver ist nicht stark, der in der Not nicht fest ist.

Freitag 7. 1539 * Tobias Stimmer, hervorragender
Schaffh. Maler und Formschneider. — ver Erde
köstlicher Gewinn ist frohes herz und froher Sinn. (Seume)

Samstag 8. 1835 f wilh. o. Humboldt. — vie Zeit
ist nur ein leerer Raum, dem Begebenheiten, Gedanken
und Empfindungen erst Inhalt geben. (W.v. Humboldt)

Sonntag 9. 1388 Schlacht bei Näfels (Glarner gegen
Österreicher). — Wahrhaftig steckt die Runst in der^
Natur, wer sie heraus kann reißen, der hat sie. (Vürer)^



flpïll 1755 * Sam. Hahnemann, Begrünöet
Ittotltag 10. öer Homöopathie, in ÏRei&en. — IDo
ein IDille i[tf öa ift ein IDeg. (©nglifdjes Sprichmort)

Dienstag 11. 17131ltrechterfrieöe.-1806*A.©rün,
Dichter. — Der3age ia nicht, menn öu einmal fehlteft,
unö öeine gan3e Reu fei eine fchöne CEat (3ean Paul)

Rlittood) 12. 1798 Annahme öer hcloetifchen Der®
faffung öurch acht Kantone. — Derfpotte öas Unglüd
nicht; auch bein ©lud ift nicht beftänöig. (Cafontaine)

Donnerstag 13. 1598 ©ôiït Donnantes. —1849 ©r®

ftürmung öet Düppeler Sdhan3en. — ÏÏÏan fann nicht
allen Ceuten unö feinem Dater gefallen. (Cafontaine)

3ohann ©utenberg,
öer ©rfinöer öer Buch2
örudertunft, * 1397, t
1468 in llîain3. (Er mar
©r3gie&er, ©olöfchmieö,
©öelfteinfchleifer unö
Spiegelmacher; et er®

fanö eine ïïïafchine unö
bemegliche Buchftaben
3um Druden, um 1445.
Don 3of?annes Buft m.
©elö unterftüfct, oollen®
öete er 1453 öen erften
Drud öer Bibel u. um
1457 öen eines Pfalters.

3ean öe Cafontaine,
grober fran3öf. Dichter
öer flaffifchen 3«it, * 8.
3uli 1621, f 13. April
1695. ©rl?ob öie Babel
3um Kunftroert. Rieht
öie IRoral mar ihm in
feinen ©efchichten öie
fjauptfadhc, fonöern oor
allem ö. anmutige, geift®
reich 3ugefpihte ©r3äh®
lung. Don unerfchöpf®
liehet Sülle öer Beob®
achtung. ©in Sprach2
lünftler erften Ranges.

1755 » 5am. hahnemann, Begründer
Montag 10. der Homöopathie, in Meißen. — Wo
ein Wille ist, da ist ein Weg. (Englisches Sprichwort)

Dienstag 11. 1713Utrechterfriede.-1806* A.Grün,
Dichter. — verzage ja nicht, wenn du einmal fehltest,
und deine ganze Reu sei eine schöne Tat! (Jean Paul)

Nllttwoch 12. 1798 Annahme der helvetischen
Verfassung durch acht Rantone. — verspotte das Unglück
nicht,- auch dein Glück ist nicht beständig. (Lafontaine)

Vonnerstag 1Z. 1598 Edikt von Nantes. —1849
Erstürmung der Vüppeler Schanzen. — Man kann nicht
allen Leuten und seinem Vater gefallen. (Lafontaine)

Johann Gutenberg,
der Erfinder der
Suchdruckerkunst. * 1397, s
1468 in Mainz. Er war
Erzgießer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer und
Spiegelmacher,- er
erfand eine Maschine und
bewegliche Buchstaben
zum Drucken, um 1445.
von Johannes Fust m.
Geld unterstützt, vollendete

er 1453 den ersten
Druck der Bibel u. um
1457 den eines Psalters.

Jean de Lafontaine,
großer sranzös. Dichter
der klassischen Zeit, * 8.
Juli 1621, s 13. April
1695. Erhob die Fabel
zum Kunstwerk. Nicht
die Moral war ihm in
seinen Geschichten die
Hauptsache, sondern vor
allem d. anmutige, geistreich

zugespitzte Erzählung.

von unerschöpflicher

Fülle der
Beobachtung. Ein Sprachkünstler

ersten Ranges.



(Beorg Srieöricf? fjänbel,
heroorragenber beut=
fcher ïïïufiter, *23.Sebr.
1685, t 14. April 1759
in Conbon. dr machte
fid? burd? feineOratorien
unfterblich, eine Kunft-
gattung, bic er burd?
(Einführung bcr df?öre
neugeftaltete (,meffias',
„3ubas ÏÏÏaffabâus").
din Begrünber bes
Ruhms beutfdjcr lÏÏufiï
im Auslanbe. töar f>of=
ïapellmeifter in Conbon.

Digée £ebrun,
fran3. malerin, * 16.
April 1755, t 30. mär3
1842. malte marie Arn
toinette unb ihre F?of=

bamen als gried?ifd?e
(Böttinnen, IRufen unb
Schäferinnen. Sie oer=
binbet flaffifd?e dinfad?-
f?eit mit fran3. dlegan3.
Berüljmt ift bas Selbft5
bilbnis m. ihrer dochter.
Sie malte auch bas erfte
[d}tpei3erifd)e Alplerfeft
in Unfpunnen 1805.

1871 Derfaflung bes Deutfchen Reiches.
$reitag 14. — man mufe lernen, tnas 3u lernen
ift unb bann feinen eigenen IDeg gehen. (©.$• fjänbel)

Samstag 15. 1632 (Buftao Abolf befiegt dilly am
£ed?. — 1707 * £. duler, großer matf?emati!er, Bafel.,
— IDer fpart, mann er hot, ber finbet, toenn er braucht

Sonntag 16. 1786 * 3ohn Srantlin, engl. XTorbpol*
forfd?er. — Bangt bir baoor, berfelbe mann 3U fein
in dat unb Kraft, ber bu in tDünfcben bift? (Shatefpeare)

montag 17. 1895 Stiebensfchluf? 3tDifd?en dl?ina unb
3apan. — Don brüdenben Pflid?ten tann uns nur bie
geroiffenhaftefte Ausführung befreien. (3. ID. (Soethe)

Georg Friedrich Händel,
hervorragender deutscher

Musiker, *23.Febr.
1685, 's 14. Npril 1759
in London. Er machte
sich durch seineGratorien
unsterblich, eine
Kunstgattung, die er durch
Einführung der Ehöre
neugestaltete (Messias',
„Judas Makkabäus").
Ein Begründer des
Ruhms deutscher Musik
im Auslande. War
Hofkapellmeister in London.

Vigee-Lebrun,
franz. Malerin, * 16.
Npril 1755, -f 30. März
1842. Malte Marie Nn-

damen als griechische
Göttinnen, Musen und
Schäferinnen. Sie
verbindet klassische Einfachheit

mit franz. Eleganz.
Berühmt ist das
Selbstbildnis m. ihrer Tochter.
Sie malte auch das erste
schweizerische êllplerfest
in Unspunnen 1805.

lg-?, versassung des Deutschen Reiches.
Freitag 14. — Man muß lernen, was zu lernen
ist und dann seinen eigenen Weg gehen. (G.F. Händel)

Samstag 15. 1632 Gustav Rdolf besiegt Tillg am
Lech. — 1707 * L. Euler, großer Mathematiker, Basel.,
— Wer spart, wann er hat, der findet, wenn er braucht

Sonntag 16. 1786 * John Franklin, engl. Nordpolforscher.

— Bangt dir davor, derselbe Mann zu sein
in Tat und Kraft, der du in Wünschen bist? (Shakespeare)

Montag 17. 1895 Friedensschluß zwischen Lhina und
Japan. — von drückenden Pflichten kann uns nur die
gewissenhafteste Ausführung befreien. (I. W. Goethe)



1863 ©rünbung b. Schœei3. Alpentlubs
Dienstag 18. in ©Iten. — 1906 San Btan3isfo burd?
©rbbeben 3erftört. — 3cit ift ©elb. ((Engl. Sprichroort)

tttittioofh 19. 19061 Pierre ©urie, ©ntbeder öes Ra=
biums. — ©s bilöet ein ©aient fid] in öer Stille, fid?
ein ©baratter in bem Strom ber 3cit. (tDolfg. ©oethe)

Donnerstag 20. 571 *mobammebinïïïetta.—1808
* ÏTapoleon III. — tüer gegen fid? unb anbere mahr ift
unb bleibt, befipt bie fcbönfte ©igenfchaft. (3.ÏD. ©oethe)

$reitag 21. 1488 * Ulrich uon Hutten, Kämpfet für
gciftige Breiheit, polit. Schriftfteller. — Sobalb bu bir
oertrauft, fobalb roeifet bu 3u leben. (3- tü. ©oethe)

Paolo Deronefe,
oene3ianifd}er tîîaler,
* 1528,119. April 1588.
©r ift ber farbenpräch*
tige Schiiberer ber
lebensfrohen oene3iani=
fchen ©efellfdiaft, bie er
unbefangen in biblifdje
©efchichten unb S3enen
bineinfteüt. „ r?ocf?3eit 3U
Kana", „©aftmafjl bes
Simon". Seine Kunft ift
betoratio,benBebürfnif=
fen ber EDanb* u. Oeden=
maierei entfpredjenb.

Abraham Cincoln,
* 12. Bebt. 1809, ermor=
bet 14. April 1865. Prä=
fibent ber D. S. A. Aus
einfacher Batmerfami*
lie, tonnte nur 6 ÎTlo-
nate bie Schule befu*
then, bilbete fid? felbft
aus; Canbarbeiter, Sols
bat, Bürfprech u. Staats*
mann. Betämpfte bie
Stlaoerei um ben Preis
eines Bürgertrieges, ben
er mit großer Aus*
bauet 3um Siege führte.

^plll 186Z Gründung d. Schweiz. Nlpenklubs
Dienstag 18. inGlten.— 1906 San Franzisko durch
Erdbeben zerstört. — Zeit ist Geld. (Gngl. Sprichwort)

Mittwoch 19. 1906 f Pierre Curie, Entdecker des
Radiums. — Cs bildet ein Talent sich in der Stille, sich
ein Charakter in dem Strom der Zeit, (Wolfg. Goethe)

Vonnerstag 20. 571 »MohammedinMekka.—1808
» Napoleon III. — Wer gegen sich und andere wahr ist
und bleibt, besitzt die schönste Eigenschaft. (Z.W. Goethe)

Freitag 21. 1488 » Ulrich von Hütten, Kämpfer für
geistige Freiheit, polit. Schriftsteller. — Sobald du dir
vertraust, sobald weißt du zu leben. (Z. w. Goethe)

Paolo Veronese,
venezianischer Maler,
» 1528,1-19. April 1588.
Cr ist der farbenprächtige

Schilderer der
lebensfrohen venezianischen

Gesellschaft, die er
unbefangen in biblische
Geschichten und Szenen
hineinstellt. „Hochzeit zu
kana", „Gastmahl des
Simon". Seine Kunst ist
dekorativ, den Bedürfnissen

der Wand- u.
Deckenmalerei entsprechend.

Abraham Lincoln,
» 12. Febr. 1809, ermordet

14. April 1865.
Präsident der v. S. A. Nus
einfacher Farmersami-
lie, konnte nur 6
Monate die Schule besuchen,

bildete sich selbst
aus,- Landarbeiter, Soldat,

Fürsprech u. Staatsmann.

Bekämpfte die
Sklaverei um den preis
eines Bürgerkrieges, den
er mit großer
Ausdauer zum Siege führte.



IDilliam Shalefpeare,
ber größte bramatifche
Dichter allcr3eiteri. *23.
April 1564, f 23. April
1616 nahe bei £onbon.
(Er mifd)t bie dragil mit
bem l)umor. Uner«
fchöpflid?edf?aralteriftil.
Hamlet', ,König £ear',

„ITIacbeth", „©thello",
„Romeo unb 3ulia".
Königs« unb Römer«
bramen, Komöbien:
Sommernad?tstraum',

,tDas 3ht mollt' u.a.m.

da rl Spitteier,
Dichter, * £ieftal 24.
April 1845. 3n £u3ern.
fjeruorragenber (Epiïer.
Sd]öpfergeu>altiger(5öt=
ter« unb ftelbengebidjte.
(»Prometheus', ,©lym=
pifcfjer Srühling'.) (Ei«

genartiger £yrilcr. Don
fprubelnber, äuberft
bilblräftiger Phantafie.
(Seiftoolle Auffäfce („£a«
cfjenbe IDafjrheiten").
Kämpfer für Döller«
red?t unb (Serechtigleit.

1724 * 3mmanuel Kant, Philofopf?. —
Samstag 22. Stede beine Ungebulb in bie Scheibe!
(Siebe lait JDaffer auf beinen 3orn (tD. Shalefpeare)

Sotttttag 23. 1775 * TD. (Turner, £onbon, grofjter
IRaler ftimmungsooller £anbf<haften in Rebel unb £icf?t.
— töo IDorte feiten, haben fie (Secoicht. (Shalefpeare)

IHontag 24. 1832 Sd?roei3. durnoerein in Aarau ge«
grünbet. — Sei bir felber treu, unb fo toirb folgen: bu
lannft nidjt falfd? fein gegen irgenbroen. (Shalefpeare)

Dienstag 25. 1599 * ©lioer dromtoell. — 1744

t Anbr. delfius, fchtoeb. Aftronom unb Phyfiler. — Don
felbft fich fügen ift ber freien Seele Kunft. (Spitteier)

William Shakespeare,
der größte dramatische
Dichter allerZeiten. *2Z.
Rpril 1564, s 2Z. Rpril
1616 nahe bei London.
Er mischt die Tragik mit
dem Humor.
Unerschöpfliche Charakteristik.
Hamlet', .König Lear',

„Macbeth", „Othello".
„Romeo und Julia".
Königs- und
Römerdramen, Komödien:
.Sommernachtstraum',
,was Ihr wollt' u.a.m.

Carl Spitteler,
Dichter, * Liestal 24.
Rpril 1845. In Luzern.
hervorragender Epiker.
SchöpfergewaltigerGöt-
ter- und Heldengedichte.
(.Prometheus', ,Olympischer

Frühling'.)
Eigenartiger Lgriker. von
sprudelnder, äußerst
bildkräftiger Phantasie.
Geistvolle Rufsäße
(„Lachende Wahrheiten").
Kämpfer für Völkerrecht

und Gerechtigkeit.

1724 * Jmmanuel Kant, Philosoph. —
Samstag 22. Stecke deine Ungeduld in die Scheide!
Gieße kalt.Wasser auf deinen Zorn! (w. Shakespeare)

Sonntag 25. 1775 * w. Turner, London, größter
Maler stimmungsvoller Landschaften in Nebel und Licht.
— wo Worte selten, haben sie Gewicht. (Shakespeare)

Montag 24. 18Z2 Schweiz. Turnverein in Rarau
gegründet. — Sei dir selber treu, und so wird folgen: du
kannst nicht falsch sein gegen irgendwen. (Shakespeare)

Dienstag 25. 1599 * Oliver Eroinwell. — 1744
-f Rndr. Celsius, schwed. Rstronom und phgsiker. — von
selbst sich fügen ist der freien Seele Kunst. (Spitteler)



flPïtl 121 * lïïarl Aurel. — 1787 » Cubmig
mittœod, 26. Ufylanb. — 1798 * (Eugène Delacroiy,
gr. fran3. ÎÏÏaler. — Bebenït, too 3meifel ift! (Uhlanb)

Donnerstag 27. 469 o.(Ihr.*So!rates.-1521 tnia=
gellan, erfter EDeltumfegler. — ©enie&e beine Kraft;
man lebt nur, menn man fdjafft. (Seudjtersleben)

Sreitag 28. 1758 * 3ames lïïonroe, Präfibent ber
Derein. Staaten. — Das aber ift ber Slud? ber böfen
Hat, bafe fie fort3eugenb Böfes mufo gebären. (Sd?iIIer)

Samstag 29. 1833 Stiftung ber Unioerfität 3ürid).
— Anbere neiblos (Erfolge erringen feben, nad? benen
man felbft ftrebt, ift ©röfte. (oon <Ebner=©fd)enbad?)

Daniel Defoe,
englifd?er Schriftfteller,
* 1660, 126. April 1731.
(Er grünbete eine ber
erften 3eitfcf?riften. Sein
größter (Erfolg mar „Ro=
binfon drufoe" (nad?
(Erlebniffen bes Iïïatro=
fen Selïirï), roorin er
3eigt, mie ein lÏÏenfdj,
allein auf eine einfame
3nfel oerfcblagen, ficf?

hilft unb einrichtet,
(©leichfam ein (Entroid*
lungsbilbb.lllenfcbbeit.)

Samuel ITIorfe,
* 27. April 1791, t 2.
April 1872 in Hern
ijorï. Urfprünglid? Iîîa=
1er; er erfanb auf einer
Stubienreife nad? (Eu=

ropa ben gebräuchlich*
ften delegraphenappa*
rat (3eichenbruder unb
Alphabet ba3u, aus ei*
ner Derbinbung oon
Punïten unb Cinien be*
ftehenb). — (IHoberner
dypenbrud* Sclegraph
oon fjughes erfunben.)

April ,21 » Marl àel, — 1787 » Ludwig
Mittwoch 26. Uhland. — 1798 * Eugène Delacroix,
gr. franz. Maler. — Bedenkt, wo Zweifel ist! (Uhland)

Vonnerstag 27. 469V.Chr.-Sokrates.-1521
^Magellan, erster lveltumsegler. — Genieße deine Kraft,-
man lebt nur, wenn man schafft. (Feuchtersleben)

Freitag 28. 1758 - James Monroe, Präsident der
verein. Staaten. — vas aber ist der Fluch der bösen
Tat, dah sie fortzeugend Böses must gebären. (Schiller)

Lamstag 29. 13ZZ Stiftung der Universität Zürich.
— ändere neidlos Erfolge erringen sehen, nach denen
man selbst strebt, ist Gröhe. (von Cbner-Eschenbach)

Daniel Oefoe,
englischer Schriftsteller,
- 1660, 5 26.äpri! 17Z1.
Er gründete eine der
ersten Zeitschriften. Sein
größter Erfolg war „
Robinson Crusoe" (nach
Erlebnissen des Matrosen

Selkirk), worin er
zeigt, wie ein Mensch,
allein auf eine einsame
Insel verschlagen, sich

hilft und einrichtet.
(Gleichsam ein
Entwicklungsbild d.Menschheit.)

Samuel Morse,
- 27. äpril 1791, 5 2.
äpril 1872 in New
I-jork. Ursprünglich Maler,

er erfand auf einer
Studienreise nach
Europa den gebräuchlichsten

Telegraphenapparat
(Zeichendrucker und

älphabet dazu, aus
einer Verbindung von
Punkten und Linien
bestehend). — (Moderner
Tgpendruck- Telegraph
von Hughes erfunden.)



Dauib Ciuingftone,
engl. ÏTIiîïionar u. flfri=
faforfcher, * 19. ÏÏÏât3
1813, t 1. mai 1873.
Durchœanberte uner=
forfchte ©egenben flfri*
las, entbecfte 3. B. bie
Diftoriafälle bes Sam=
befi. Seit 1869 Derfchol*
len, mürbe er oon Stan=
ley 1871 aufgefunben.
Starb auf ber Suche
nach ben Rilguellen,
nahe bes oon ihm ent=
beiiten Bangmeolofees.

Ceonarbo ba Dinci,
* 1452, t 2. mai 1519.
©röfctes Unioerfalgenie.
Bebeutenber ÏÏÏalcr (©r=
finber bes £>ellbunfeis).
Dichter, Bilbhauer, 3ns
genieur, ©efcbütjgiefoer,
Baumeifter beim ïïïais
länberbom,Kanalbauer,
©ntbecîer ber £7ebelge=
febe. ©r erfanb ben 3all=
fcbirm, b. Beucbtigteits*
meffer, basCampenglas,
einen ©auchapparat.
(Slugmafcbinenprobl.)

1895 t ©uft. Sreytag. — ©in ©ebante,
Sonntag 30. aus Cebenserfahrung entftanben, ift
mebr ruert, als 3ef?n aus Büchern gelernte. (©. Sreytag)

13513üricb tritt ber ©ibgenoffenfcbaft bei.
montag 1. 1907 f Bilbbauer fllfr. £an3 (Peftalo33is
Oenïmal). — ©rofte Seelen bulben ftill. (5r. Schiller)

Dienstag 2. 1685 t flbr. Don CDftabe, boll, maier. —
1798 Unabbängigfeitsfämpfe in S<htoy3. — Du mufet
tnollen, roas bu roollen mufot. (Ceonarbo ba Dinci)

mitttOOd? 3. 1761 * Kobebue. — 1849 t Schnedes
burger, Dichter ber „tDacht am Rhein" in Burgborf. —
©able nicht, tpo bu tröften follft! (Schnedenburger)

David Livingstone,
engl. Missionar u. Afri-
kaforscher, * 19. März
1813, f 1. Mai 1873.
Durchwanderte
unerforschte Gegenden Afrikas,

entdeckte z. S. die
viktoriafälle des Sambesi.

Seit 1869 verschollen,

wurde er von Stanley
1871 aufgefunden.

Starb auf der Suche
nach den Nilquellen,
nahe des von ihm
entdeckten Bangweolosees.

Leonardo da Vinci,
* 1452, f- 2. Mai 1519.
Größtes Universalgenie.
Bedeutender Maler
(Erfinder des Helldunkels).
Dichter, Bildhauer,
Ingenieur, Geschützgießer,
Baumeister beim
Mailänderdom, Nanalbauer,
Entdecker der Hebelgesetze.

Er erfand den
Fallschirm, d. Feuchtigkeitsmesser,

dasLampenglas,
einen Tauchapparat.
(Flugmaschinenprobl.)

1895 s Gust. Zregtag. — Ein Gedanke,
Lonntag 30. aus Lebenserfahrung entstanden, ist
mehr wert, als zehn aus Büchern gelernte. (G. Fregtag)

!!?ai iz5i Zürich tritt der Eidgenossenschaft bei.
Montag 1. 1907 1- Bildhauer Alfr. Lanz (pestalozzi-
Venkmal). — Große Seelen dulden still. (Fr. Schiller)

Dienstag 2. 1685 f Adr. von Gstade, holl. Maler. —
1798 Unabhängigkeitskämpfe in Schwgz. — Du mußt
wollen, was du wollen mußt. (Leonardo da Vinci)

Mittwoch 3. 1761 * Notzebue. — 1849 -f Schnecken-
burger, Dichter der „Macht am Nhein" in Burgdorf. —
Tadle nicht, wo du trösten sollst! (Schneckenburger)



ülonatsjpiegcl
tDetterregeln

Küljler ÏÏTai, oiet Stroh unö fjeu. —
ÏÏÏaientau macht grüne flu. — Dieletëe*
toitter im ÏÏÏai, fingt 6er Bauer 3u<f?f?ei.
— ÏTTairegen auf öie Saaten, öann reg*
net es Dufaten. — Panfra3ius (12.),
Serua3ius (13.), Bonifa3ius (14.) brin*
gen oft Kälte unö Deröruß.

IDetter in öen legten 3al?ren (Bern)
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1913 12,2 3,9 26,1 85 15 195
1914 10,5 1,3 25,1 139 17 114
1915 14,5 8,8 23,4 99 14 195
1916 13,2 5,3 24,8 72 14 186
1917 15,4

14,0
6,4 26,8 30 14 201

1918 6,2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1,3 22,1 41 11 273
1920 14,9 3,3 27,0 94 10 194
vlelj.

Daroh-
Bohnltt

12,1 4,0 23,3 84 14 205

Blicfe in öie Ratur
Suche an ©bftbäumen Scf?äölinge, am
Apfelbaum öen „ Brenner" im Jnnern
angebrannt erfdieinenöer Blüten!no=
fpen (IRaöe öes flpfelblütenftechers,
Käfer); Blutlaus (weißer BÜ3); in
jungen Kirfchen öen Kellenmacher
(IRaöe eines Käfers). — Seße einige
Bohnen unö ©etreiöeförner in einen
(Topf feuchter (Eröe, notiere öie 3cit=
öauer bis 3um Keimen öer Pflanjen,
beobachte öie errinnenöen Pflän3d}en.
(Bartenbau
flusfaaten: Stangenbohnen, (Surfen,
Rofentohl, Boöentohlrabi. Pflan3un=
gen: Cauch, Sellerie, (Tomaten, Som=
merflor. Die (Erbfen toeröen behäufelt,
Kartoffeln behacft, Btühfohlarten ge=
öüngt. Dahlien toeröen ausgepflan3t.
©bftbäume toeröen pikiert. An Unge*
3iefer toirö befämpft: ïïïaultourfsgril*
Ien, Schnecïen, RTaifäfer, Blattläufe,
(Sefpinftmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenftecher.
t?ausn»irtfchaft
Öfen, Kamine unö 3cntralhei3ungen
jeßt, unö nicht erft im f?erbft, in
©rönung bringen laffen. — R)er jeßt
Brennhol3 beftellt, erhält bei manchen

Birmen Preisermäßigung. — Betten
unö Kleiöer fonnen.
©efunöheitsregeln
Beim Delofahren unö Bußballfpielen
unö anöerem Sport muß öas £)er3
gefchont toeröen. ©efäßrlich ift öas
Bergauffahren. — 3ähle oor unö
gleich nach Sportübungen öeine Puls*
fchläge; hüte öein E>er3 oor Überan*
ftrengungen.
tjanöel, (Bewerbe
tDer 3U fpät beftellt, hat Schmierig*
feiten mit öer Ablieferung. — Reuer
Sommerfahrplan.
3n weiter IDelt
(E r n t e 3 e i t in: (3ûf?len beöeuten
fchtoep. (Einfuhr in ITIillionen Btanfen)
fllgier*(Tunis ((Setreiöe, IDein, IDolle,
(Tabaf, ©bft, (Semüfe, ©lioenöl. (Total
1,5 mill.); 3cntral*flfien; 3apan ((Tee,
Baumtoolle), (Tejras (3uderrohr, Reis,
RTais, TDei3en, I?afer, Baumtoolle),
Bloriöa (IRais, Baumtoolle, Ananas,
Bananen, Reis, 3uder).
IRittl.lRonatstemp. u.Rieöerfchlagsmg.

Ort
RTaöriö.
Paris
Conöon.
Berlin
Töien
Rom...
Konft.
Petersb.
Roröfap

| Cela.

15,9
13,1
11,7
13.7
15,1
17.8
16,8
8,7
2,7

Ort
45 I TDercßojan
54 | Kalfutta..
471 3erufalem
49 i SanBronc.
64 j Reto yorf
55|!R.ö.3anei
29 hSyöney
43 I Sanfibar
32 IIKapftaöt

Cela. mm
0,8 5

29,5 142
20,7 7
13,7 18
15,3 80
22,5 92
14,7
26,7

99
291

14,6 99

Monatsspiegel
Wetterregeln

kühler Mai, viel Stroh und Heu. —
Maientau macht grüne à. — vieleGe-
rvitter im Mai, singt derBauer Juchhei.
— Mairegen auf die Saaten, dann regnet

es Dukaten. — pankrazius (12.),
Servazius (13.), Vonifazius (14.) bringen

oft Kälte und Verdruß.

Wetter in den letzten Iahren (Lern)
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1913 12,2 3,9 26,1 85 15 195
1914 10,5 1.3 25,1 139 17 114
1915 14,5 8.8 23,4 99 14 195
1916 13,2 5,3 24,8 72 14 186
1917 15,4

14,0
6.4 26,8 30 14 201

1918 6.2 24,9 44 10 250
1919 12,6 1.3 22,1 41 11 273
1920 14,9 3.3 27,0 94 10 194

12,1 4.0 23,3 84 14 205

Blicke in die Natur
Suche an Gbstbäumen Schädlinge, am
Apfelbaum den „ Brenner" im Innern
angebrannt erscheinender Blütenknospen

(Made des Apfelblütenstechers,
Käfer),- Blutlaus (weißer Filz),- in
jungen Kirschen den Kellenmacher
(Made eines Käfers). — Setze einige
Lohnen und Getreidekörner in einen
Topf feuchter Erde, notiere die
Zeitdauer bis zum keimen der pflanzen,
beobachte die errinnenden pflänzchen.
Gartenbau
Aussaaten i Stangenbohnen, Gurken,
Kosenkohl, Lodenkohlrabi. Pflanzungen:

Lauch, Sellerie, Tomaten,
Sommerflor. vie Erbsen werden behäufelt,
Kartoffeln behackt, Frühkohlarten
gedüngt. Vahlien werden ausgepflanzt.
Gbstbäume werden pinziert. An Ungeziefer

wird bekämpft: Maulwurfsgrillen,
Schnecken, Maikäfer, Blattläuse,

Gespinstmotten, Stachelbeerraupen,
Apfelblütenstecher.
Hauswirtschaft
Ofen, Kamine und Zentralheizungen
jetzt, und nicht erst im herbst, in
Ordnung bringen lassen. — Wer jetzt
Brennholz bestellt, erhält bei manchen

Firmen Preisermäßigung. — Letten
und Kleider sonnen.

Gesundheitsregeln
Seim velofahren und Fußballspielen
und anderem Sport muß das herz
geschont werden. Gefährlich ist das
Bergauffahren. — Zähle vor und
gleich nach Sportübungen deine
Pulsschläge,- hüte dein herz vor
Überanstrengungen.

Handel, Gewerbe
Wer zu spät bestellt, hat Schwierigkeiten

mit der Ablieferung. — Neuer
Sommerfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Algier-Tunis (Getreide, Wein, Wolle,
Tabak, Gbst, Gemüse, Olivenöl. Total
1,5 Mill.),- Zentral-Asien,- Iapan (Tee,
Saumwolle), Texas (Zuckerrohr, Keis,
Mais, Weizen, Hafer, Baumwolle),
Florida (Mais, Saumwolle, Ananas,
Bananen, Keis, Zucker).

Mittl.Monatstemp. u.Niederschlagsmg.

Madrid.
Paris
London.
Berlin
Wien
Kom...
konst.
petersb.
Nordkap

15,9
13,1
N.7
13.7
15,1
17.8
16,8
8.7
2.7

vrt
45 Werchojan
54 I Kalkutta..
47 Jerusalem
49 SanFranc.
64 î New üork
551'K.d.Janei
29 i Sgdneg
43 I Sansibar
32 IIKapstadt

0.8 5
29,5 142
20,7 7
13,7 18
15,3 80
22,5 92
14.7
26,7

99
291

14,6 99



flleranöre Di net,'3
17. 3uni 1797 in ©u=

tf?y, f 4. ITlai 1847 in
(Harens. Profeffor an
ben Unioerfitäten £au*
fanne u. Bafel. Ausge*
3eichncter, maabtlanbi*
fd?er Citerarfjiftorifer,
Krititer unb dheologe.
deiftooller Betrachter
u. Darfteller bes 16., 17.
u. 18. 3afjrf?. ber fran3.
Citeratur, aus öer ihn
namentlich bie fittlichcn
Brägen befchäftigten.

3ohannes Brahms,
heroorragenber beutfd].
donbichter. Hamburg,
*7. mai 1833,13. April
1897. Bortfefcer ber ïlaf*
fifchen Sorm (Beetho*
oens), obtDOhl anfängl.
Don b. Romanti! (Schu*
mann) beeinflußt. dhor*
toerf: „Deutfehes Re=
quiem". meifter bes
Ciebes, reiche, blühen*
be Klaoierbegleitung.
Kammermufif, Sym*
phonien, KlaoiertDerte.

ÎTCûl 1846 * tjenryl SienïietDic3 (Quo
Donnerstag 4. oabis). Rieht bie Pflicht, fonbern bie
£iebe 3ur Pflicht follt ihr lehren unb lernen. (A. Dinet)

Sreitag 5. 1785 * Aler. man30ni. — 1821 t Rapo*
leon I. auf Santt f?elena. — Arbeit unb Pflichterfüllung
finb bas Bunbament jebes mabren, innern ©lüeles.

Samstag 6. 1859 + Alej.o. fjumbolbt, Raturforfcher.
— Die lîîenfchen ïommen burtf? nichts ben ©öttern
näher, als tnenn fie Rlenfchen glüdlid? machen, (dicero)

Sonntag 7. 1815 (Errichtung erfter fjütte 3um Be
herbergen Don Raturfreunben auf bem Rigi.— Riemanb
ift frei, ber nicht über fichlfelbft £jerr ift. (dlaubius)

Alexandre vinet,'?
* 17. Juni 1797 in Gu-
chg, f 4. Mai 1347 in
Tlarens. Professor an
den Universitäten
Lausanne u. Basel.
Ausgezeichneter, waadtländi-
scher Literarhistoriker,
Kritiker und Theologe.
Geistvoller Betrachter
u. Darsteller des 16., 17.
u. 13. Jahrh, der franz.
Literatur, aus der ihn
namentlich die sittlichen
Fragen beschäftigten.

Johannes Brahms,
hervorragender deutsch.
Tondichter. Hamburg,
*7. Mai 1833, -f 3. April
1897. Sortseher der
klassischen Zorm (Beethovens),

obwohl anfängl.
von d. Romantik
(Schumann) beeinflußt. Thorwerk:

„Deutsches
Requiem". Meister des
Liedes, reiche, blühende

Klavierbegleitung.
Rammermusik,
Symphonien, Rlavierwerke.

ît?al 1Z46 » henrgk Sienkiewicz (lZZuo
Donnerstag 4. vadis). Nicht die Pflicht, sondern die
Liebe zur Pflicht sollt ihr lehren und lernen. (A. vinet)

Freitag 5. 1785 * Alex. Manzoni. — 1821 t Napoleon

I. aus Sankt Helena. — Arbeit und Pflichterfüllung
sind das Zundament jedes wahren, innern Glückes.

5amstag 6. 1859 t Nlex.v. Humboldt, Naturforscher.
— Die Menschen kommen durch nichts den Göttern
näher, als wenn sie Menschen glücklich machen. (Ticero)

Lonntag 7. 1815 Errichtung erster Hütte zum Be
Herbergen von Naturfreunden auf dem Rigi.— Niemand
ist frei, der nicht über sich^selbst Herr ist. (Claudius)



Ufa* 1668 * René Cefage, fran3öfifd?er Dich*
tftontag 8. ter. — 1902 Ausbruch bes Mont Pelé
(Martinique).— (Ein toeifer Mannmacht nicht uiel XDorte.

Dienstag 9. 1805 fBriebrid? Scf?iller 3u îPeimar.—
Über alles ©liid gebt hoch öer Bteunö, öer's fiit?Ienö
erft erfdjafft, öer's teilenb mebrt. (Biebrich Schiller)

mittoo^ 10. 1799 Kampf 3tDifchen Bran30fen unö
Österreichern bei Brig. — 1861 Branö non ©latus. —
Der braue Mann öenft an fid? felbft 3ulefct. (Schiller)

Donnerstag 11. 1686 t ©. o. ©ueride, (Erfinbet öer
Cuftpumpe unö öes Manometers. — Man ift nie geneig»
ter, Unrecfjt 3u tun, als roenn man Unrecht bût. (fiebel)

Jjenri Dunant,
©enf, Schriftfteller. * 8.
Mai 1828, t 30. ©!t.
1910. ©rünöer öesRoten
Kreu3es mit ©uftaoe
Moynier, ©enf. Das
(Elenb b. Derrounöeten,
bas er in ber Schlacht uon
Solferino beobad?tete,
beroog ihn, bie Dölter
3ur ©rünbung bes Ro»
ten Kreu3es u. ber ©en»
fer Konoention auf3u=
rufen. 3roei ber fegens»
reich ften ©rünöungen.

Sobann Peter fjebel,
ber gröfete beutfche Dia»
leftöichter. * 10. Mai
1760 in Bafel, t 22.
Sept. 1826. ©aglöbner»
!inb,tDurbe£ebrer, ©heo»
logie » Profeffor. Seine
©r3äblungen finb uner»
reichte Mufter oollstüm»
lieber Darftellung, doII
Menfchlichfeit, Haioität
unö gefunöen IDibes.
„HIemannifche ©eöidj»
te", „Schabtäftlein bes
rbeinifd?.f?ausfreunbs."

îîîaî 16hg » René Lesage, französischer vich-
Montag 8. ter. — 1902 Rusbruch des Mont pelé
(Martinique).— Ein weiser Mann macht nicht viel Worte.

Dienstag 9. 1805-f Friedrich Schiller zu Weimar.—
Über alles Glück geht doch der Freund, der's fühlend
erst erschafft, der's teilend mehrt. (Friedrich Schiller)

Mittwoch 19. 1799 Kampf zwischen Franzosen und
Österreichern bei Brig. — 1861 Brand von Glarus. —
Ver brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. (Schiller)

Vonnerstag 11. 1686 -f G. v. Guericke, Erfinder der
Luftpumpe und des Manometers. — Man ist nie geneigter,

Unrecht zu tun, als wenn man Unrecht hat. (Hebel)

Henri Vunant,
Genf, Schriftsteller. * 8.
Mai 1828, f 30. Okt.
1910. Gründer desRoten
Kreuzes mit Gustave
Morjnier, Genf. Vas
Elend d. verwundeten,
das er in der Schlacht von
Solferino beobachtete,
bewog ihn, die Völker
zur Gründung des Roten

Kreuzes u. der Genfer

Konvention aufzurufen.

Zwei der
segensreichsten Gründungen.

Johann Peter Hebel,
der größte deutsche via-
lektdichter. * 10. Mai
1760 in Basel, -f 22.
Sept. 1826. Taglöhner-
kind,wurdeLehrer,
Theologie-Professor. Seine
Erzählungen sind
unerreichte Muster volkstümlicher

Vorstellung, voll
Menschlichkeit, Naivität
und gesunden Witzes.
„Rlemannische Gedichte",

„Schatzkästlein des
rheinisch. Hausfreunds."



Ceop olb Robert,
fd?tr»ei3. ÎTÏaler. *13.mai
1794 in Ces ©platures
bei Ca ©haur=be*5onbs,
t 1835 in Denebig. (Er
ftuöierte in Paris. Sein
gtofees Kunfterlebnis
tnaren öie fchönen ita*
Iienifchen Dolfstypen.
(Er übertrug ben flaffi*
fd?en Stil aufs Bauern*
bilb. (Es finb ihm oiele
ibeale Siguren gelun*
gen. „IDinjerfeft", „Die
Ausfahrt bet Sifd?er."

3 aï ob Stämpfli,
fd?mei3erifd?er Staats*
mann, * 22. Sebr. 1820,
3an3enbaus bei Büren,
Kt. Bern. fl5.mai 1879.
Der Bauerntnabe rour*
be <5erid?tsfd?reiber, Ab*
oofat, Rebatteur, Ratio-
nalrat unb Bunbesprä*
fibent. (Er mar heroor*
ragenb tätig für bie Der*
faffungs * Reoifion oon
1848; mutige Stellung*
nähme im Saooyer*
u. Reuenburgerhanbel.

1803 *^3uftus oon Ciebig. — mein
Srettag 12. (Erbteil roie herrlich roeit unb breit, bie
3eit ift mein Befitj, mein Ader ift bie 3eit. (©oethe)

Samstag 13. 1717 * Kaiferin maria ©herefia, U)ien.
mir follen immer oe^eihen: bem Reuigen um feinet*
millen, bem Reulofen um unfertmillen. (<Ebner*©fchenb.)

Sonntag 14. 1394 Branb oon Bern, 500 Käufer ein*
geäfchert. — 1686 * Bahrenheit, Phyfiter. — (Ein ebles
Beifpiel macht bie fchmeren (Taten leicht. (3- U). ©oethe)

niontag 15. 1403 Schlacht am Speicher. — 1800
Rapoleons Übergang über ben St. Bernharb. — Des
Doltes IDohlfahrt ift bie höchfte Pflicht. ($r. Schiller)

Leopold Robert,
schweiz. Maler. *IZ.Mai
1794 in Les Eplatures
bei La Ehaur-de-Fonds,
f 18Z5 in Venedig. Er
studierte in Paris. Sein
großes Kunsterlebnis
waren die schönen
italienischen volkstgpen.
Er übertrug den klassischen

Stil aufs Sauern-
bild. Es sind ihm viele
ideale Figuren gelungen.

„Winzerfest", „Die
tlusfahrt der Fischer."

Jakob Stämpfli,
schweizerischer Staatsmann,

* 22. Febr. 1820,

kt. Lern. s15.Mai 1879.
Der Lauerntnabe wurde

Gerichtsschreiber, tld-
vokat, Redakteur, Nationalrat

und Sundesprä-
sident. Er war hervorragend

tätig für die
Verfassung? - Revision von
1848,- mutige Stellungnahme

im Saoorjer-
u. Neuenburgerhandel.

^ jgyz Justus von Liebig. — Mein
Freitag 12. Erbteil wie herrlich weit und breit, die
Zeit ist mein Besitz, mein ticker ist die Zeit. (Goethe)

Samstag 1Z. 17I7 * Kaiserin Maria Theresia. Wien.
Wir sollen immer verzeihen: dem Reuigen um
seinetwillen, dem Keulosen um unsertwillen. (Ebner-Eschenb.)

Sonntag 14. 1Z94 Brand von Lern, 500 Häuser
eingeäschert. — 1686 * Fahrenheit, Physiker. — Ein edles
Beispiel macht die schweren Taten leicht. (I. w. Goethe)

Montag 16. 140Z Schlacht am Speicher. — 1800
Napoleons Übergang über den St. Bernhard. — Ves
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht. (Fr. Schiller)



mai 1318 Die Solothurner retten il?re er»
Dienstag 16. trinfenben Seinbe.— 1788 * Brieörich
Riicfert. — ©hne Ceiben bilbct fich fein ©baratter

mittlüOd) 17. 1510 + Sanöro Botticelli, grober lîîaler,
5Ioren3. — Derftanb haben, £>er3 haben, ift nidjt genug,
man mub fie auch für anbete haben. (Stan3 Schubert)

Donnerstag 18. 1804 napoléon I. œirb Kailer. —
1899 ©rfte 5nebensfonferen3 im haag. — Rieht toer
öiel hat, ift reich, fonbern roer toenig bebarf. (©ebner)

Sreitag 19. 1762 Die ©enfer Regierung läbt burd?
ben genfer Rouffeaus IDerfe oernichten. — Ceben
t?cifjt nicht atmen, fonbern hanbeln. (3. 3. Rouffeau)

© b tö a r b 3 e n n e r,
englifdjer flt3t. Kämpfer
für bie Schuhimpfung,
* 17.mai 1749, f26.3a»
nuar 1823. ©ine Bäue»
rin machte ihn barauf
aufmertfam, bab IRel»
fer, toelche ungefährliche
Kuhpoden gehabt hat»
ten, unempfinblid) ge=

gen menfchenpoden finb
(im Orient 3mpfung
fd?on alt), heute impft
man gegen Diele an»
ftedenbe Kranfheiten.

©hriftoph Kolumbus,
©ntbeder flmerifas, *in
©enua 1446, f 21. mai
1506, utfpr. IDoIltoeber,
bann Schiffahrer, er»
langte oom fpan. König
bie flusrüftung, um
einen tü^eren tDeg nad}
3nbien 311 fuchen, ent»
bedtc babei ben neuen
©rbteil. Canbung 12.
Oft. 1492. ©r glaubte,
3nbien erreicht 311 ha»

ben, unb nannte bie
Betoohner 3nbianer.

Mai 1318 Oie Solothurner retten ihre er-
Dienstag 16. trinkenden Feinde. ^ 1788 * Friedrich

Mittwoch 17. 1510s Sandra Botticelli, großer Maler,
Florenz. — verstand haben, herz haben, ist nicht genug,
man muß sie auch für andere haben. (Franz Schubert)

Vonnerstag 18. 1804 Napoleon I. wird Nailer, —
189Y Erste Friedenskonferenz im Haag. — Nicht wer
viel hat, ist reich, sondern wer wenig bedarf. (Geßner)

Freitag 19. 1762 vie Genfer Negierung läßt durch
den Henker Nousseaus Werke vernichten. — Leben
heißt nicht atmen, sondern handeln. (I. I. Rousseau)

Edward Fenne r.
englischer Arzt. Kämpfer
für die Schuhimpfung,
» 17.Mai 1749, s26.Ja¬
nuar 1823. Eine Bäuerin

machte ihn darauf
aufmerksam, daß Melker,

welche ungefährliche
Kuhpocken gehabt
hatten, unempfindlich
gegen Menschenpocken sind
(im Grient Impfung
schon alt), heute impft
man gegen viele
ansteckende Krankheiten.

Christoph Kolumbus,
Entdecker Amerikas, -in
Genua 1446, s 21. Mai
1506, urspr. Wollweber,
dann Schiffahrer,
erlangte vom span. König
die Ausrüstung, um
einen kürzeren weg nach
Indien zu suchen,
entdeckte dabei den neuen
Erdteil. Landung 12.
Gkt. 1492. Er glaubte,
Indien erreicht zu
haben, und nannte die
Bewohner Indianer.



Rirfjarö tö a g n e r,
öer bebeutenbfte beut*
fcfee ©pernbid]ter unb
=Komponift öer tleu3eit,
*£eip3ig 22. ÏÏÏai 1813,
113. Bebruar 1883. BiU
bete ö. ©per oöllig 3um
lïïufifbrama um, inbem
er bas ïïïufiïalifcfee oon
her Büfene ins ©rdjefter
nal?m. Scfeuf fiel? in Bay*
reutf? ein eigenes Büb=
nenf?aus. „Der Ringöes
Ribelungen", „ZEriftan",
„£of?engrin",„parfifaI."

fjenri! 3 b f e n,
öer einflufereid?fte nor=
toegifcbe Sd?rift[teller b.
19. 3af?rf?unberts. * 20.
Iïïâr3 1828, t 23. lïïai
1906. (Er ift öer Sd?öp=
ferbesmoöernen ©efell*
fdftaftsbramas. „Stilen
öer <5efeII[rf?aft", „Ho=
ra", „©efpenfter", „(Ein
Dolfsfeinö" u. a. £eitge=
banfe: tt)er feine £iebe
für irgenb einen Dors
teil oerfauft, üerpfufcf?t
ficf) unb bie ©efellf(f?aft.

JTCût 1815 Der IDiener Kongrefe anerfenut
Samstag 20. bie Unabfeängigfeit öer Stf?toei3. -
EDer ift toeife? ber oon jeöermann lernt. (Salmub)

Sonntag 21. 1471 * fllbrecfet Dürer. — 1506 f dfew
ftopl? Kolumbus. — Dafe bu nid?t lannft, roirb öir oer*
geben, öod? nimmeröar, öafe öu nidjt roillft. (3bfen)

lUontag 22. 1499 Scfelacfjt an ber Gaben. — 1882
(Eröffnung ber ©ottfearbbafen. — Das ÏÏÏitleib ift bie
ein3ige roafere (Srunölage aller Sittlicfefeit. (IDagner)

Dienstag 23. 1618 flufftanb in Prag, Beginn bes
Dreifeigjaferigen Krieges. — Der ift öer ftärlfte
IÏÏann auf ber IDelt, ber allein ftefet. (fjenril 3bfen)

Richard Wagner,
der bedeutendste deutsche

Gperndichter und
-Romponist der Neuzeit,
»Leipzig 22. Mai 1813.
-s 13.5ebruar 1883.
Bildete d. Gper völlig zum
Musikdrama um, indem
er das Musikalische von
der Bühne ins Grchester
nahm. Schuf sich inBag-
reuth ein eigenes
Sühnenhaus. „Der Ring des
Nibelungen", „Tristan",
„Lohengrin",,, Parsifal."

Henrik Ibsen,
der einflußreichste
norwegische Schriftsteller d.
19. Jahrhunderts. » 20.
März 1828, t 23. Mai
1906. Tr ist der Schöpfer

des modernen
Gesellschaftsdramas. „Stützen
der Gesellschaft", „Nora",

„Gespenster", „Ein
Volksfeind" u. a. Leitgedanke:

wer seine Liebe
für irgend einen Vorteil

verkauft, verpfuscht
sich und die Gesellschaft.

wiener Kongreß anerkennt
Samstag 20. die Unabhängigkeit der Schweiz. ^
wer ist weise? der von jedermann lernt. (Talmud)

Sonntag 21. 1471 * Albrecht vürer. — 1506 f
Christoph Kolumbus. — Daß du nicht kannst, wird dir
vergeben, doch nimmerdar, daß du nicht willst. (Ibsen)

Montag 22. 1499 Schlacht an der Cawen. — 1882
Eröffnung der Gotthardbahn. — Vas Mitleid ist die
einzige wahre Grundlage aller Sittlichkeit. (Wagner)

Dienstag 2Z. 1618 Aufstand in Prag, Beginn des
Dreißigjährigen Krieges. — Ver ist der stärkste
Mann auf der Welt, der allein steht. (Henrik Ibsen)



1814 * Diftoria, Königin o. Œnglanb.
Mittmod? 24. — 1848 f Annette d. Drofte=f?ülsboff,
Dichterin. — Sei mit öen Deinen albeit im Reinen.

Donnerstag 25. 1799©efecbtb.5rauenfelö.~1818
* 3a!. Burdbarbt, fd?mei3. Kunftbift. — tDer öen Ader
nicfjt mill graben, ber mirö nichts als Unîraut Ijaben.

Sreitag 26. 1857 Parifer Dertrag. Preufjen oer=
3icf?tet auf ÏTeuenburg. — IDo rolje Kräfte finnlos mal*
ten, öa fann fid? fein ©ebilb geftalten. (Sr. Schiller)

Samstag 27. 1910 t Kod?, Befämpfer ö. 3nfe!tions=
frantbeiten. — ©rofee ©ebanïen unb ein reines l?er3,
bas ift, roas mir uns oon ©Ott erbitten follen. (©oetbe)

Rifolaus Kopernifus,
poln. Aftronom, * 19.
Sebr. 1473, t 24. Mai
1543. Begrünbete mif=
fenfcbaftlicb bie fcbon
00m ©riedjcn Ariftard?
oon Samos aufgehellte
Cebre, bie ©rbe örebe
fid? utn bie Sonne.—Sie
mürbe fpäter oon ©ali=
Iei, Kepler unb Descar*
tes im ©egenfab jur An=
nabme bes Altertums
unb Mittelalters meiter=
gebilbet unb oerfocbten.

S r a n 3 f? a l s,'

bollänö. Maler, * 1580,
f 1666. Sein ÏDeltrubm
grünbet fid? auf feine
Portraits unb ©ruppen=
bilbniffe. „Das luftige
Œrio", „Die 2ifd?gefells
fd?aft", „Die Rommel5
potfpieler". Sron3 l?als
oerftanö es meifterbaft,
ein Portrait mit roeni5
gen breiten Pinfelftri®
d?en auf3ubauen. Diefe
Art ift bis beute als Sd?u=
le lebenbig geblieben.

» Viktoria, Königin v. England.
Mittwoch 24. — l848 f Annette o. vroste-hülshoff,
Dichterin. — Sei mit den Deinen allzeit im Reinen.

Vonnerstag 26. 1799 Gefechtb.Frauenfeld.-1818
* Jak. Burckhardt, schweiz. kunsthist. — Wer den Acker
nicht will graben, der wird nichts als Unkraut haben.

Freitag 26. 1857 pariser Vertrag. Preußen
verzichtet aus Neuenburg. — Wo rohe Kräfte sinnlos walten,

da kann sich kein Gebild gestalten. (Kr. Schiller)

Samstag 27. 1910 t koch, Bekämpfer d.
Infektionskrankheiten. — Große Gedanken und ein reines herz,
das ist, was wir uns von Gott erbitten sollen. (Goethe)

Nikolaus Kopernikus,
poln. Astronom, * 19.
Febr. 1475, -f 24. Mai
1545. Begründete
wissenschaftlich die schon
vom Griechen Aristarch
von Samos aufgestellte
Lehre, die Erde drehe
sich um die Sonne.—Sie
wurde später von Galilei,

Kepler und Descartes
im Gegensatz zur

Annahme des Altertums
und Mittelalters
weitergebildet und verfochten.

5 r a nz hals,'
holländ. Maler, * 1580,
-f 1666. Sein Weltruhm
gründet sich auf seine
Portraits und Gruppenbildnisse.

„Das lustige
Trio", „Die Tischgesellschaft",

„Die Kommel-
potspieler". Franz hals
verstand es meisterhaft,
ein Portrait mit wenigen

breiten pinselstrichen

aufzubauen. Diese
Art ist bis heute als Schule

lebendig geblieben.



£ u b to i g Aga ff i 3,
fcf?tDci3. Haturforfcber,
* 28. mai 1807 ÏÏÏôtier,
114. De3.1873. drflärte
bie alpinen ©letfçberer*
fcbeinungen. Befiimmte
oiele foffile (Dortoelt*
lidje) 3ifd?e. ©rünber
bes berühmten 30ologi-
fcben lïïufeums in Heto
dambribge. Borfcbungs*
reife n.Brafilien,dieffee=
erpebitionen. Sein tberf
tourbe fortgelebt Don fei=
nem Sof?ne HIeranber.

D 011 a i r e,
ber geiftreicbfte fran3.
Scbriftfteller, * Paris
21.Hod.1694, 130. ÏÏÏai
1778. Doltaire mufete
feiner unerfdjrodenen
Schriften toegen flüd)=
ten, tourbe oon Brieb*
rirfj II. nacb Berlin ein=
§elaben unb lebte 3uletjt
in Betney bei ©enf.
Sein dinflufc reichte
butd) gan3 (Europa. (Ein
Sturmoogel ber fran=
3öfifd)en Reoolution.

1810 * fllejanbre dalame, febtoeb. lHa=
Sonntag 28. 1er. — 1840 * ïïïaler f). lïïadart, Sal3*
burg. — Unenblid) ift bas Rätfei ber Hatur! (Körner)

Itlontag 29. 1453 droberung oon Konftantinopel
burd? bie dürten. — Das grofce ©eheimnis bes £ebens
beftebt in ber Kunft, feiner Stimmung f)err 3U bleiben.

Dienstag 30. 1265 *Dante.—1770 tBranç.Boucher,
fran3öfifd?er ÏTlaler. — Diejenigen, bie über bas ©lüd
tlagen, füllten meift über fid) felbft Hägen. (Doltaire)

îlîitttttOdfr 31. 1902 Briebe 3U Pretoria (Sübafrita*
nifeber Krieg). — fllle3eit traurig ift befcbtoerlid?; alle3eit
fröblid) ift gefährlich; alle3eit aufrichtig, bas ift ehrlid).

Ludwig Agassiz,
schrveiz. Naturforscher,
* 28. Mai 1807 Môtier,
f 14. Dez. 1873. Erklärte

scheinungen. Bestimmte
viele fossile (vorweltliche)

Fische. Gründer
des berühmten zoologischen

Museums in New
Cambridge. Forschungsreise

n.Brasilien,Eiefsee-
expeditionen. Sein lverk
wurde fortgesetzt von
seinem Sohne Alexander.

Voltaire,
der geistreichste franz.
Schriftsteller, * Paris
21. Nov. 1694, -f 30. Mai
1778. Voltaire mutzte
seiner unerschrockenen
Schriften wegen flüchten,

wurde von Friedrich

II. nach Berlin
eingeladen und lebte zuletzt
in Ferneg bei Genf.
Sein Einfluß reichte
durch ganz Europa. Ein
Sturmvogel der
französischen Revolution.

igio » Alexandre Ealame, schrveiz. Ma-
Sonntag 28. ler. — 1840 * Maler h. Mackart.
Salzburg. — Unendlich ist das Rätsel der Natur! (Rörner)

Montag 29. 1433 Eroberung von Ronstantinopel
durch die Türken. — Das große Geheimnis des Lebens
besteht in der Nunst, seiner Stimmung Herr zu bleiben.

Dienstag 30. 1265 »Dante.—1770-s-Fran?.Soucher,
französischer Maler. — Diejenigen, die über das Glück
klagen, sollten meist über sich selbst klagen. (Voltaire)

Mittwoch 31. 1902 Friede zu Pretoria (Südafrikanischer

Nrieg). — Allezeit traurig ist beschwerlich,- allezeit
fröhlich ist gefährlich,- allezeit aufrichtig, das ist ehrlich.



lïïoitatsfpiegêl
tDetterregeln

Diel Donner im 3uni
Bringt ein fruchtbares 3at?r.
tDenn im 3uni Horbroinb roeht,
Das Korn 3ur (Ernte trefflich fteht.
Donnert's im 3uni, fo gerät bas Korn.
ÏDenn fait unb naft 8er 3uni mar,
Derbirbt er meift bas gan3e 3af?r.

tDetter in ben legten 3alRen (Bern)
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1913 15,2 8,7
5,3

26,0 57 16 179
1914 14,4 26,6 97 19 205
1915 17,3 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3,8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919 16,3 6,2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8,6 26,0 89 11 202
vlelj.

schnitt
15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blicfe in öie ITatur
Steche einen gefpibten Bleiftift leicht
in bie Blüte einet ©rçhis(Knabenïraut).
Beobachte einige ITCinuten basRefultat
bes Derfuches unb fuche bir bas (Se=

fchehene 3u ertlären. — flehte biet? bei
Ausflügen unb befonbers Bergtouren
ber Blütenprad?t ber Pflan3en unb in=
tereffiere bid? für ihr ïDachstum unb ihr
£eben. — Beobachte unb oerfolge ben
Stanb unb bas Reifen ber Kultur*
pflan3en, erfenne alle Schüblinge. —
Beobachte am 21.3uni (längfter Sag)
bie Sonne, roie am 21. Ïïïâr3, un8
oergleiche.
(Bartenbau
flusfaaten: Ranben, Œnbioien, lebte
Bohnen,Karotten für benIDinter, ©hou
Marcelin; gepflan3t roerben bie fpäten
Kohlarten. ÏÏÏan giefje ftets abenbs
unb nicht mit faltem IDaffer; beffer
recht grünblich ftatt oft unb nad?Iäffig.
©bitbäume fertig pin3ieren, Reben hef=
ten. (Begen allerlei Pflan3enf<häblinge
toirb mit Kupferfalfbrühe gefpribt.
J?ausn)irtfd?aft
Sfi nachfehen, mit IDachs einreiben,
Sdjlittfchuhe ölen. — Befte (Einmach*
3cit für (Erbbeeren.

(Befunbheitsregeln
Blufc* unb Seebäber finb au&erorbent*
lid? gelunb. Beoor man ins Slu&bab
geht, 3uerft ben Körper burd? Ab*
toafchen abtühlen. Babe nie mit ool*
lern, aber aud? nie mit leerem IRagen.
Sei 3u Beginn ber Babefaifon beim
Schwimmen befonbers oorfid?tig.
Deine Kräfte hüben feit lebtem jûhr
abgenommen. Srainiere bid? toieber.

Ijanbel, (Beœerbe
1. 3uni (Eröffnung ber Bergbahnen
unb Berghotels.
3n toeiter tDelt
(E r n t e 3 e i t in: (3ûf?len bebeuten
fd?mei3. (Einfuhr in lïïill. Br.) Brant*
reich (töein 8,5 IRill., (Betreibe, Süb*
früd?te, ©emüfe 14ÏTÎ.); Spanien (IDein
21ÏÏÏ., Sübfrüchte ufto.4IR.); Portugal,
3talien (IDein 16 ÏÏÏ., (Semüfe, ©bft,
Sübfrüchte ufm. 16 ÏÏÏ.); ©riechenlanb,
Sürfei, Der. St. o. flmerifa (IRai*3uIi),
((Betreibe 41 ÏÏÏ., Baumro. 27 IR., Sa*
bat 7 IÏÏ.).
IRittl.ITTonatstemp.u.nieberfchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort Cela. mm
ïïïabrib. 20,5 29 IDerchojan 11,4

29,3
11

Paris 16,5 57 Kaltutta.. 300
Conbon. 15,2 54 3erufalem 23 0
Berlin 17,8 66 SanSranc. 14,7 6
IDien 18,8 66 Retolforf. 20,6 80
Rom 21,6 38 R.b.3anei. 21,1 47
Konft. 21,1 35 Sybney 12,3 137
Petersb. 14,8

6,9
46 Sanfibar 25,9 113

Rorbfap 40 Kapftabt 13,1 62

Monatsspiegel
Wetterregeln

viel vonner im Juni
Bringt ein fruchtbares Jahr.
Wenn im Juni Nordwind weht,
vas Norn zur Ernte trefflich steht,
vonnert's im Juni, so gerät das Korn.
Wenn kalt und naß der Juni war,
verdirbt er meist das ganze Jahr.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1913 15,2 8.7
5,3

26,0 57 16 179
1914 14,4 26,6 97 19 205
1915 17,3 11,4 26,6 150 15 230
1916 13,2 3.8 25,5 189 16 166
1917 17,7 10,8 26,4 112 15 271
1918 13,7 8,0 23,7 162 17 237
1919 16,3 6,2 29,0 82 11 274
1920 15,5 8.6 26,0 89 11 202

scknltt
15,6 8,1 26,0 104 14 222

Blicke in die Natur
Steche einen gespitzten Bleistift leicht
in die Blüte einer Grchis(Knabenkraut).
Beobachte einige Minuten dasKesultat
des Versuches und suche dir das
Geschehene zu erklären. — Achte dich bei
Ausflügen und besonders Bergtouren
der Blütenpracht der pflanzen und

inLeben. — Beobachte und verfolge den
Stand und das Keifen der
Kulturpflanzen, erkenne alle Schädlinge. —
Beobachte am 21. Juni (längster Tag)
die Sonne, wie am 21. März, und
vergleiche.
Gartenbau
Aussaaten: Kanden, Endivien, letzte
Bohnen,Karotten für denWinter, Ehou
Marcelin,- gepflanzt werden die späten
Kohlarten. Man gieße stets abends
und nicht mit kaltem Wasser,- besser
recht gründlich statt oft und nachlässig.
Gbstbäume fertig pinzieren, Keben
heften. Gegen allerlei Pflanzenschädlinge
wird mit Kupferkalkbrühe gespritzt.

Hauswirtschaft
Ski nachsehen, mit Wachs einreihen,
Schlittschuhe ölen. — Beste Einmachzeit

für Erdbeeren.

Gesundheitsregeln
Fluß- und Seebäder sind außerordentlich

gesund. Bevor man ins Flußbad
geht, zuerst den Körper durch
Abwäschen abkühlen. Bade nie mit
vollem, aber auch nie mit leerem Magen.
Sei zu Beginn der Badesaison beim
Schwimmen besonders vorsichtig.
Deine Kräfte haben seit letztem Jahr
abgenommen. Trainiere dich wieder.

Handel, Gewerbe
1. Juni Eröffnung der Bergbahnen
und Berghotels.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill. Fr.) Frankreich

(Wein 8,5 Mill., Getreide,
Südfrüchte, Gemüse 14M.),- Spanien (Wein
21M., Südfrüchte usw.4M.),- Portugal,
Italien (wein 16 M., Gemüse, Gbst,
Südfrüchte usw. 16 M.),- Griechenland,
Türkei, Per. St. v. Amerika (Mai-Juli),
(Getreide 41 M., Laumw. 27 M., Tabak

7 M.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

vrì o«i». ww vrt và.
nuMadrid. 20,5 29 Werchojan 11,4

29,3
ll

paris 16,5 57 Kalkutta.. 300
London. 15,2 54 Jerusalem 23 0
Berlin 17,8 66 SanFranc. 14.7 6
Wien 18,8 66 Newport. 20,6 80
Kom 21,6 38 R.d.Janei. 21,1 47
Konst. 21,1 35 Sgdneg 12,3 137
petersb. 14,8

6,9
46 Sansibar 25,9 113

Nordkap 40 Kapstadt 13,1 62



ID i I b u i ID r i g ft t,
amerifanifcher Bliegcr,
* 16. April 1867, f 30.
mai 1912. Baute mit
feinem Bruber ©roille
3uerft ©leitflieger mie
Cilienthal, bann bie îïïo*
torflugapparate. Schon
1904 unternahm er $lü=
ge pon 19 Kilometer
löeite, öffentlich aber
erft 1908. Erregte auch in
(Europa öurch Blüge großes

©rftaunen. Sein Ap=
parat tourbe oorbilblich.

Albert W e 11 i,
beöeutenber fchcoei3.
maier unö Raöierer.
* 3ürich, 18. Bebr. 1862,
t 8. 3uni 1912 ebenöa.
Schüler Böcflins; aber
ihn lodte nicht bas grie-
chifchc, fonbern bas beut*
fcfje märchen, bie Sigur
mehr als bie Canbfchaft.
Blühenbes Detail, f?u=

mor, Satire. malte
mit Balmer (3eicf?ner
unfcrer Portraits) bas
gr. Canbsgemeinbebilb.

3«nt 1894 Einführung ber mitteleuropä'
Donnerstag 1. ifchen 3eit. — 1906 (Eröffnung bes

Simplontunnels. — Dem mutigen hilft ©Ott. (Schiller)

Sreitag 2. 1882 t ©iufeppe ©aribalbi, italien.
Rationalljelb. — IDie herrlich leuchtet mir bie Ilatut!
ÏDie glän3t bie Sonne! IDie lacht bie Blur! (©oethe)

Samstag 3. 1740 3riebr. ber ©rofee hebt bie Bolter
auf. — 1844 * d. Ciliencron, Dichter. — Rechne mit
Schroierigteiten, aber fürchte fie nicht. (Kreu3burg)

Sonntag 4. 1352 ©larus tritt in ben Bunb. — 1799
Schlacht bei 3ürich (©fterreicher gegen Sran3ofen). —
Heimat ift ber befte Boben für ben Künftler. (IDelti)

Wilbur Wright,
amerikanischer Flieger,
* 16. April 1867. s Z0.
Mai 1912. Saute mit
seinem Bruder Grville
zuerst Gleitflieger wie
Lilienthal, dann die
Motorflugapparate. Schon
1904 unternahm er Flüge

von 19 Kilometer
Weite, öffentlich aber
erst 1908. Erregte auch in
Europa durch Flüge großes

Erstaunen. Sein
Apparat wurde vorbildlich.

Albert W e l t i.
bedeutender schweiz.
Maler und Radierer.
* Zürich. 18. Febr. 1862,
1- 8. Juni 1912 ebenda.
Schüler Böcklins,- aber
ihn lockte nicht das
griechische, sondern das deutsche

Märchen, die Figur
mehr als die Landschaft.
Blühendes Detail, hu-
mor, Satire. Malte
mit Balmer (Zeichner
unserer Portraits) das
gr. Landsgemeindebild.

)îlNî i Einführung der Mitteleuropa«
Vonnerstag 1. ischen Zeit. — 1906 Eröffnung des

Simplontunnels. — Dem Mutigen hilft Gott. (Schiller)

Freitag 2. 1882 s Giuseppe Garibaldi, italien.
Nationalheld. — wie herrlich leuchtet mir die Natur!
wie glänzt die Sonne! wie lacht die Flur! (Goethe)

Samstag 3. 1740 Friedr. der Große hebt die Folter
auf. — 1844 * o. Liliencron, Dichter. — Rechne mit
Schwierigkeiten, aber fürchte sie nicht. (Kreuzburg)

Sonntag 4. 1Z52 Glarus tritt in den Sund. — 1799
Schlacht bei Zürich (Österreicher gegen Franzosen). —
Heimat ist der beste Soden für den Künstler. (Welti)



3um 1826 j Karl maria con Weber, Kom-
IHontag 5. ponift. — Das Urteil ber ÏÏÏenge mache
öief? immer nad?benfenb, aber niemals oer3agt. (Platen)

Dienstag 6. 1513 Sieg 6er ©ibgenoffen bei Uooara.
IDenn alle erftc Dioline ipielen mollten, mürben mir
nie ein ©regeltet 3ufammen befommen. (Schumann)

îlîittmoii? 7. 1905 Rorroegcn bebt 6en Bunö mit
Scbmeöen auf. — Das tDabre, ©rofje bebt uns über uns
ielbft hinaus unö leuchtet uns roie ein Stern, (©oethe)

Donnerstag 8. 632tmobammebinmebina1781
* ©ifenbahnbauer ©eorge Stepbenion. — ITur öem nüfct
bas Cob, ber ben ©abel 3u fdjäben roeib- (Sdjumonn)

Diego Delasque3,
grober fpanifcher ïTîa=
1er. * 6. 3uni 1599, t 7.
Aug. 1660. Seine Por»
traits bes fpan. fjofes
finb toeltberühmt. ITTit
ber fluffaffung eines
fpanifdjen ©ranbengeht
er auf gröbte Ratur»
roabrbeit aus. ©r mirlt
nod? beute roie ein IRo»
berner, ba er bereits
bie ©inroirïung ber frei»
en Cuft auf Biguren
u. ©egenftänbe fannte.

Robert Schumann,
beutfd}er ITlufiter, * 8.
3uni 1810, t 29. 3uli
1856, ift ber tieffte unb
beutfdjefte Romantiler
in ber flîufiï. Unner»
gänglich finb oor allem
feine Cieber unb Klauier»
ftüde.©ratorien:,Sauft',
„parables unb Peri".
Seine ©attin ©lara,
beroorragenbe Klaoier»
tünftlerin, trug b. Ruhm
bes. Srüboerftorbenen
burd? gan3 Deutfcblanb.

Zum ,82k s Karl Maria von Weber, «am-
Montag 5. ponist. — Vas Urteil der Menge mache
dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt, (platen)

Dienstag 6. 151Z Sieg der Eidgenossen bei Novara.
Wenn alle erste Violine spielen wollten, würden wir
nie ein Orchester zusammen bekommen. (Schumann)

Mittwoch 7. 1905 Norwegen hebt den Bund mit
Schweden aus. — vas Wahre, Grobe hebt uns über uns
selbst hinaus und leuchtet uns wie ein Stern. (Goethe)

Vonnerstag 8. 6Z2 s Mohammed in Medina.—1781
* Eisenbahnbauer George Stephenson. — Nur dem nützt
das Lob, der den Tadel zu schätzen weiß. (Schumann)

Viego Velasquez,
grober spanischer Maler.

* 6. Juni 1599, s 7.
Rug. 1660. Seine
Portraits des span. Hofes
sind weltberühmt. Mit
der Auffassung eines
spanischen Granden geht
er auf größte
Naturwahrheit aus. Lr wirkt
noch heute wie ein
Moderner, da er bereits
die Einwirkung der freien

Luft aus Figuren
u. Gegenstände kannte.

Robert Schumann,
deutscher Musiler, * 8.
Juni 1810, s 29. Juli
1856, ist der tiefste und
deutscheste Romantiker
in der Musik.
Unvergänglich sind vor allem
seine Lieder und
Klavierstücke.Oratorien:,Faust',
„Paradies und pert".
Seine Gattin Elara,
hervorragende klavier-
tünstlerin, trug d. Ruhm
des. Frühverstorbenen
durch ganz veutschland.



(Beorge Stephenfon,
Derbefferer bet Dampf-
lolomotioe unb t?aupts
begriinbct bes (Eifern
bahnroefens, * 8. 3uni
1781, f 12. Auguft 1848.
Arbeitete fid? com ïïïa=
fd?iniften 3um Direftor
grower englifd?er Kohs
Ienroerle empor. Baute
1814 feine erfte Coïo-
motioe, 1825 bie erfte
(Eifenbahn. (1847 bie
erfte fd?tDei3erifd?e <£i=

fenbabn 3ürid}*Baben.)

Anbré IÏÏarie Ampère,
fran3. Phyfifet u. ÏTÎa-
tf?ematifer, * 22. 3an.
1775, t 10. 3uni 1836.
(Er entbedte bietöed?fel=
tuirfung 3roifd?en elef=
trifd?en Strömen, bie
gegenteiligen Be3iehun=
gen oon IHagnetismus
unb (EIettri3'tät. Had?
ibm ift bie (Einheit ber
eleltrifdjen Stroniftärte
benannt. (Er roar Iïïits
begrünber ber mobcrs
nen lüärme Sheorie.

3uitl 1672 3at peter ber (Brofce oon Rufe*
Sreitag 9. lanb, in ÏÏIosIau. — Arbeit ift bes
Bürgers 3icrbe, Segen ift ber ZRühe Preis. (Sd?iller)

Samstag 10. 1452 Oie Stabt Sreiburg ftellt fid? unter
ben Sd?utj bes f?er3ogs Don Saooyen. — (Ein rechtes
t)er3 fd?lägt freubig nad? bem Rechten. (Œf?- Körner)

Sonntag 11. 1474 Abfd?Iufe ber „(iroigen Richtung"
ber (Eibgenoffen mit (Defterreid?. — 1864 * Rid?. Straub,
Komponift. — Anfangen ift Ieid?t, beharren ift Kunft.

ITTontag 12. 1789 t 3- Ciotarb, (Benfer IRaler.
— IDenn etroas gemalt'ger ift als bas Sd?idfal, fo
ift's ber ÏRui, ber's unerf^üttert trägt. ((Em. (Beibel)

George Stephenson,
verbesserer der
Vampslokomotive und
Hauptbegründer des
Eisenbahnwesens, * 8. Juni
1781, s 12. August 1848.
Arbeitete sich vom
Maschinisten zum Direktor
großer englischer Roh-
lenwerke empor. Bai,te
l8l4 seine erste
Lokomotive, 1825 die erste
Eisenbahn. (1847 die
erste schweizerische
Eisenbahn Zürich-Baden.)

André Marie Ampère,
franz. Phgsiker u.
Mathematiker, * 22. Jan.
1775, s 10. Juni 18Z6.
Er entdeckte diewechsel-
wirkung zwischen
elektrischen Strömen, die
gegenseitigen Beziehungen

von Magnetismus
und Elektrizität. Nach
ihm ist die Einheit der
elektrischen Stromstärke
benannt. Er war
Mitbegründer der modernen

lvärme - Theorie.

JUNI 1672 « Zar Peter der Große von Ruß-
Freitag 9. land, in Moskau. — Arbeit ist des
Bürgers Zierde, Segen ist der Mühe preis. (Schiller)

Samstag 10. 1452 vie Stadt Zreiburg stellt sich unter
den Schuß des Herzogs von Savo^en. — Ein rechtes
herz schlägt freudig nach dem Rechten. (Th. Rörner)

Sonntag 11. 1474 Abschluß der „Ewigen Richtung"
der Eidgenossen mit Oesterreich. — 1864 * Rich. Strauß,
Romponist. — Ansangen ist leicht, beharren ist Runst.

Montag 12. 1789 î I. E. Liotard, Genfer Maler.
— wenn etwas gewalt'ger ist als das Schicksal, so

ist's der Mut, der's unerschüttert trägt. (Em. Geibel)



1810 t Sd?riftfteller ©. Seume. —
Dienstag 13. Sd?mer3 unb Breübe liegt in einer
Schale, if?te ÏÏÏifd?ung ift ber ÎTÎenfd?f?eit Cos. (Seume)

mittlOOdl 14. 1800 Sd?lad?t bei ÏRarengo. — Stei
roill id? [ein im Denïen unb im Dichten, im fianbeln
fcf?rän!t öic töelt genug uns ein. (ÏDoIfgang ©oethe)

Donnerstag 15. 1843* Sboarb ©rieg, Komponift —
1888 t Kaiser Briebrid? III., Regierungsantritt töil=
heims II.— Sin ebles Sun belohnt fid? fefbft. (Sophotles)

Breitag 16. 1313 * Boccaccio, italienifd?er Dieter.

— 1745 * ÏTIaler Siegmunb Bteubenberger in Bern.
— Riebt mit3uf?affen, mit3ulieben bin id? ba. (Sopfjolles)

3of?anna Spytl,
Schroei3er3ugenbfd?rift*
ftellerin, * J)ir3el b. 3üs
rid? 12. 3uni 1829, f 7.
3uli 1901. 3f?rc Sd?rif=
ten „Leibis Cefjr* unb
tDanberiahre", „Soni
oom Kanbergrunb",
„©ritli", „heimatlos",
finb £ieblingsbüd?er ber
Sd?toei3eriugenb. ITTit
bem Sd?toei3erïinb l?at
fie aud? bie Sd?a)ei3er
£anbfd?aft in bie 3u=»

genbliteratureingeführt.

S 0 p f? 0 Ï l e s,
einer ber brei groben
tragifdjen Dichter ©rie=
d?enlanbs (Suripibes,
flefd?ylos). *496, +406
d. St?r. 3n 20 Dichter*
tpettlämpfen ermarb er
ben erften Preis. Derbef*
ferte bas Sd?aufpiel unb
bie Shore. Seine Sragö*
bien, „Sleftra", „König
©ebipus", „flntigone",
finb ebel im IÏÏafc, er*
haben unb anmutig 3U*
gleid? in ber Sprache.

Juitt 181g -s Schriftsteller G. Seume. —
Dienstag 13. Schmerz und Freude liegt in einer
Schale, ihre Mischung ist der Menschheit Los. (Seume)

Mittwoch 14. 1800 Schlacht bei Marengo. — Frei
will ich sein im Denken und im Dichten, im Handeln
schränkt die Melt genug uns ein. (Wolfgang Goethe)

Vonnerstag 16. 1843* Edoard Grieg, Komponist.—
1888 -f Kaiser Friedrich III., Regierungsantritt
Wilhelms II.— Ein edles Tun belohnt sich selbst. (Sophokles)

Freitag 16. 1313 * Boccaccio, italienischer Dichter.

— 1745 * Maler Siegmund Freudenberger in Lern.
Nicht mitzuhassen, mitzulieben bin ich da. (Sophokles)

Johanna Spgri,
SchweizerJugendschrift-
stellerin, * Hirzel b. Zürich

12. Juni 1829, s 7.
Juli 1901. Ihre Schriften

„Heidis Lehr- und
Wanderjahre", „Toni
vom kanderg rund",
„Gritli", „Heimatlos",
sind Lieblingsbücher der
Schweizerjugend. Mit
dem Schweizerkind hat
sie auch die Schweizer
Landschaft in die Ju-
gendliteratureingeführt.

Sophokles,
einer der drei großen
tragischen Dichter
Griechenlands (Euripides,
Neschglos). *496, -f406
v. Ehr. In 20 vichter-
wettkämpsen erwarb er
den ersten preis, verbesserte

das Schauspiel und
die Ehöre. Seine Tragödien,

„Llektra", „König
Gedipus", „Nntigone",
sind edel im Maß,
erhaben und anmutig
zugleich in der Sprache.



fSerbinanb Steiltgrath,
beutfcher Dichter, * 17.
3uni 1810, f 18. ÏÏÏât3
1876. Schuf farbenreiche
(Schichte mit erträum*
tem Schauplabe(ïïïeer*,
Steppen* u. IDüftenbil*
ber: „Cömenritt"), fpä*
ter, non ber politifchen
3eitftrömung ergriffen,
freiheitlicheStreitgebich*
te. (Er lebte als Slücht*
ling aus ben 48er tüirren
in ber Schwei, bann in
Conbon. 1867 fjeimlehr.

Blaife Pascal,
fran3öfifd}cr Philofoph
unb XÏÏathematiïer. *19.
3uni 1623,1 19. fluguft
1662. Beltimmte bie
©efetje ber CuftfchtDere;
erfanb bie IDahrfchein*
lictjleitsrechnung, eine
Red}enmafct}ine, ein
Barometer 3ur flöhen*
meffung, bie hyörau*
Iifche Preffe. Berühmt
als Schriftfteller unb
als Penler („Penfées",
„Ces Prooinciaies").

Slim 1405 Sdjladjt am Stofe. —1797 * fllej.
Samstag 17. Dinet. — Unoerbroffen unb allgemad)
wirb oerrichtet bie fchwerfte Sach. £;(3ohann Sifchart)

Sonntag 18. 1675 Schlacht bei Sehrbellin. — 1815
Schlacht bei tDaterloo. — 3u oieles Coben macht bem,
ber ebel benlt, ben Corbeer 3uwiber. (Sr. Schiller)

tftontag 19. 1650 t Basler Kupferftecher ÏÏÏatth.
ïïïerian. — Pas (Betoiffen ift bas befte ÏÏTotalbuch,
basjenige, welches man ffets befragen follte. (Pascal)

Dienstag 20. 1895 (Eröffnung besnorb*©ftleefanals.
— <|s gibt mehr Pinge im Ejimmel unb auf (Erben, als
eure Schulweisheit lieh träumen läfet. (Shafefpeate)

^Ferdinand Freiligrath,
deutscher Dichter, * 17.
Juni 1810, s 18. März
1876. Schuf farbenreiche
Gedichte mit erträumtem

5chauplatze(Meer-,
Steppen- u. wüstenbil-
der: „Lörvenritt"), später,

von der politischen
Zeitströmung ergriffen,
freiheitlicheStreitgedich-
te. Er lebte als Flüchtling

aus den 48er Wirren
in der Schweiz, dann in
London. 1867 Heimkehr.

Blaise Pascal,
französischer Philosoph
und Mathematiker. *19.
Zum 1625, s 19. August
1662. Bestimmte die
Gesetze der Luftschwere,'
erfand die
Wahrscheinlichkeitsrechnung, eine
Rechenmaschine, ein
Barometer zur
Höhenmessung, die hydraulische

Presse. Berühmt
als Schriftsteller und
als Denker („pensées",
..Les provinciales").

Juni I4g5 Schlacht am swh, — 17S7 « Mex,
Samstag 17. Dinet. — Unverdrossen und allgemach
wird verrichtet die schwerste Sach. ^((Johann Fischart)

Sonntag 18. 1675 Schlacht bei Fehrbellin. — 1315
Schlacht bei Waterloo. — Zu vieles Loben macht dem,
der edel denkt, den Lorbeer zuwider. (Fr. Schiller)

Montag 19. 1650 f Basler Kupferstecher Matth.
Merian. — Das Gewissen ist das beste Moralbuch,
dasjenige, welches man stets befragen sollte. (Pascal)

Dienstag 20. 1895 Eröffnung desNord-Dstseekanals.
— Hs gibt mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als
eure Schulweisheit sich träumen läßt. (Shakespeare)



|339 Sd)lad)t bei Caupen. — 1819
miitood? 21. * 3acgues ©ffenbad), Komponift,
Köln. — fln ber ©ebulberfenntman benîTîann.(©oetbe)

Donnerstag 22. 1476 Schladt bei murten.— 1527
f ÏÏÏadjiûDelli, ital. Staatsmann, <5efd}idE?tfd?reiber. —
1767 * ID. d. fiumbolbt. — IDobïtun ift roabre Religion.

Sreitag 23. 1800 * Bübnenfdbriftftellerin Bird)5
Pfeiffer. — ÏDelcbe Regierung ift öic befte Diejenige,
Sie uns lefjrt, uns felbft 3U regieren. (3. R). ©oetbe)

Samstag 24. 1600 Bad?er entbedt bie (Quellen bes
Babes IDeifjenburg. — 1859 Sd)lad)t bei Solferino. —
Arbeite nur, öic Breuöe ïommt non felbft. (©oetbe)

Berta oon Suttner,
Kämpferin für benïôelt=
frieben, * 9. 3uni 1843,
t 21. 3uni 1914. Die
fd)redlid)enŒrlebniffe b.
ber Belagerung o. Paris
beœogen fie, in ibrem
Bud?e „Die tDaffen nie*
ber" für ben ©ebanïen
bes IDeltfriebens ein3u=
fteben, ber, oon ©ng*
Ianb unb flmerifa aus*
gebenb, burd? fie in
Deutfcblanb unb (Defter®
reid) oerbreitet mürbe.

flnton ©raff,
fd)mei3. Portraitmaler,
* 18. Rod. 1736 in XDin®

tertbur, f22.3uni 1813.
Hofmaler in Dresben,
fdbuf über 1500 ©e*
mälbe unö Kopien. Der
IRaler unferer Klaffiler :

Ceffing, Berber, ©ellert,
Schiller, ©efcner, Bob*
mer, IDielanb, Bürger,
Sagehorn, Rabener.Rei®
d?e -Sammlungen feiner
Bilber im Dresbener u.
R)intertburer IRufeum.

?um izz9 Schlacht bei Laupen. — 1819
Mittwoch 21. * Jacques Gffenbach, Romponist,
Köln.— Kn der Geduld erkennt man den Mann. (Goethe)

Vonnerstag 22. 1476 Schlacht bei Murten. — 1527
f Machiavelli. ital. Staatsmann, Geschichtschreiber. —
1767 * w. v. Humboldt. — lvohltun ist wahre Religion.

Freitag 23. 1800 * Bühnenschriftstellerin Sirch-
pfeiffer. — welche Regierung ist die beste? Diejenige,
die uns lehrt, uns selbst zu regieren. (I. w. Goethe)

Samstag 24. 1600 Bacher entdeckt die Huellen des
Bades weißenburg. — 1859 Schlacht bei Solferino. —
Arbeite nur, die Freude kommt von selbst. (Goethe)

Berta von Suttner,
kämpferin für denwelt-
frieden, * 9. Juni 184Z,

f 21. Juni 1914. Vie
schrecklichenGrlebnisse b.
der Belagerung v. Paris
bewogen sie, in ihrem
Buche „Die Waffen
nieder" für den Gedanken
des Weltfriedens
einzustehen, der, von England

und Amerika
ausgehend, durch sie in
Deutschland und Gester-
reich verbreitet wurde.

Anton Graff,
schweiz. Portraitmaler,
* 18. Nov. 1736 in win-
terthur, 522.Juni 1813.
Hofmaler in Dresden,
schuf über 1500
Gemälde und Kopien. Der
Maler unserer Klassiker:
Lessing, Herder, Geliert,
Schiller, Getzner, Bod-
mer, Wieland, Bürger,
Hagedorn, Rabener.Rei-
che Sammlungen seiner
Bilder im Dresdener u.
winferthurer Museum.



3. m. ïïïontgolfier,
* 1740, f26.3uni 1810.
©rfinber b. Cuftballons.
tDibmete fich, gleich toie
fcirt Bruber, bem Stu*
bium ber ZÏÏathematû,
ITtechanil unb P^yfiï,
übernahm mit feinem
Bruber bie oaterliche
Papierfabrif. 3m 3ahre
1783 bauten fie gemein-
fchaftlich einen burcb
erwärmte £uft 3um
Steigen gebrachten Cuft=
ballon (ÏÏÎontgolfière).

3ean 3acques Houffeau,
einer ber einflußreich5
ften fran3. Schriftfteller,
*28.3uni 1712 3U ©enf,
t 2. 3uli 1778. Calai,
ÎÏÏufiflehrer, ©heater=
bichter u. Schriftfteller.
Übte großen (Einfluß
auf bie (Eni e hung
aus burch feine Schrift
„(Emile", auf bie Hatur«
betrachtung burch ,,f)é=
loïfe", auf bie fran3Ö=
fifdf?e Reoolution burch
„©efellfchaftsoertrag".

3*1111 i53o Reichstag 3u Augsburg. — Die
Sonntag 25. 3ugenb ift bie 3eit, IDeisheit 3U lernen,
bös Alter bie 3eit, fie aus3uüben! (3. 3. Rouffeau)

tllontag 26. 1918 t Rofegger. — Das bloße Cefen,
ohne ernften IDillen, Belehrung ober Befferung 3U ge=

Winnen, ift wiberlicher RTüßiggang bes ©eiftes. (3fcholle)

Dienstag 27. 1352 3ug wirb in ben Bunb aufge*
nommen. — 1771 * PI). Sellenberg, Päbagoge. —
1848 t £?. 3fchoHe. — 3urücl 3ur Ratur! (Rouffeau)

tnutwod} 28. 1577 * Peter Paul Hubens, ber 6e:

tiibmtefte ftämifdje tHaler. — übet beuten ift febroer,
roenn man nur benft, um Brot 3U oerbienen. (Rouffeau)

I. M. Montgolfier,
* 1740, 1-26.Juni 1810.
Erfinder d. Luftballons.
Widmete sich, gleich wie
sein Bruder, dem
Studium der Mathematik,
Mechanik und phgsik,
übernahm mit seinem
Bruder die väterliche
Papierfabrik. Im Jahre
178Z bauten sie
gemeinschaftlich einen durch
erwärmte Luft zum
Steigen gebrachten
Luftballon (Montgolfière).

Jean Jacques Rousseau,
einer der einflußreich-
sten franz. Schriftsteller,
*28.Juni 1712 zu Genf,
-f 2. Juli 1778. Lakai,
Musiklehrer, Theaterdichter

u. Schriftsteller.
Übte großen Einfluß
auf die Erziehung
aus durch seine Schrift
„Emile", auf die
Naturbetrachtung durch „H6-
loïse", auf die französische

Revolution durch
„Gesellschaftsoertrag".

i5zg Reichstag zu Augsburg. — Oie
Sonntag 25. Jugend ist die Zeit, Weisheit zu lernen,
düs Alter die Zeit, sie auszuüben! (I. I. Rousseau)

Montag 26. 1918 -f Rosegger. — Oas bloße Lesen,
ohne ernsten Willen, Belehrung oder Besserung zu
gewinnen, ist widerlicher Müßiggang des Geistes. (Zschokke)

Dienstag 27. 1Z52 Zug wird in den Bund
aufgenommen. — 1771 * PH. E. Kellenberg, Pädagoge.
1348 f- h. Zschokke. — Zurück zur Natur! (Rousseau)

Mittwoch 28. 1577 * Peter Paul Rubens, der
berühmteste flämische Maler. — Edel denken ist schwer,
wenn man nur denkt, um Brot zu verdienen. (Rousseau)



lîîonatsfpiegel
tDetterregeln

£}unöstage !?ell unb !ïar, 3eigen an ein
gutes 3af}t. — Regen am St. ÏÏÏatgare*
tentag (15. 3uli) oerurfacht 4 mödjiges
Regenmetter. -H)enn bie Ameifen ihren
Raufen im 3uli höher machen, fo folgt
ein ftrenger löinter. — töas juli nicht
todjt, ïann September nicht braten.
IDetter in ben lebten 3al?ren (Bern)
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1913 14,7 9,5 25,2 96 15 176
1914 15,8 8,9 28,3

26,6
179 20 186

1915 16,5 10,4 167 12 232
1916 16,3 10,2 24,6 175 18 195
1917 17,4 11,2 26,4 112 15 271
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24,6 118 16 185
1920
lelj.

Durchschnitt

17,4 9,0 28,6 93 10 254

18,0 11,1 28,1 102 13 256

Blicfe in die Ha tut
An ©räben u. deichen reges 3nfettem
leben (Cibellen, müden, löafferläufer),
auf ben Pflan3en ausfchlüpfenbe 3"s
fetten, im H)affer Dorftabien biefer
3nfetten. -Dergleiche 3U oerfchiebenen
dages3eiten, am Schatten unb an ber
Sonne, bie tDärme oon £uft u. IDaffer,
©ifen. Stein, f?ol3 ufm.; ertläre bir ben
ietoeiiigen Unterfchieb unb oergleiche
mit ben demperaturen im IDinter. —
3ähle bei einem ©emitter, menn es
blifct, bie Setunben bis 3um Donner.
Das Cicht legt in ber Setunbe 300,000
km 3urüct, man fieht es alfo äugen*
Midlich, ber Schall legt 330 m 3urüd;
berechne bie ©ntfernung bes ©emitters,
©artenbau
Anfang bes ÏÏÏonats fät man Stief*
mütterchen, Sanbnelfen; Blumenbeete
merben gebüngt, Blütenpflan3en um
auffällig aufgebunben, oon Helten
Senter gemacht. Hach abgeräumten
Brühgemüfen mirb Rofenfohl, früher
Kabis,dhouïïtarcelin gepflan3t. doma*
tentriebe finb aus3ubredhen, Bohnen
3u behäufeln, ©urten 3u büngen, ©rb=
beeren 3u entranten, ©rbbeerfefcltnge
3u pitieren u. herbftrüben aus3ufäen.
fjausmirtfdjaft
Betten unb Kleiber fonnen, meil fich

Juli
jefct bie motten oermehren. — ©nbe
3uli befte ©inmach3eit für Kirfchen.
©efunöheitsregeln
Die Kleibung foil leicht unb lofe fein.
Die Bemegungen bes Körpers bürfen
nicht gehinbert merben.

fjanöel, ©emerbe
Xöir roollen an bie Bahnangeftellten
benten unb unfer ©epäd recht3eitig,
gut oerpadt unb oerfchloffen 3ur
Aufgabe bringen. Dom ©afthofperfonal
mollen mir nichts Unnüfces oerlangen,
es hat ohnebies fchtoere Arbeit.
3n meiter tDelt
©rnte3eit in: (3ahlen bebeuten
fd?mei3. ©infuhr in mill.St.) Horb«
frantreich, ©nglanb, Schroei3, Deutfch-
lanb (©etreibe, 17 m., mehl, ©raupe,
©ries, ©rütje 12 m., mal3, ïjopfen
4,5 m., Kartoffeln 5 m., ©emüfe 3 m.,
Brächte 2 m., 3uder 12m.); öfterreid?»
Ungarn (Ïïïal3, f?opfen 14 m., IDein
3m.,3uder 24m.);Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rufelanb (©etreibe 61 m.).
mittl.monatsternp.u.Hieberfchlagsmg.

Ort
mabtib.
Paris
Conbon.
Berlin
IDien
Rom
Konft.
Petersb.
Horbtap

Gela.

24,9
18.1
16,9
19.2
20.5
24.6
23.3
17.4
10

Ort
IDerchoian
Kaltuita..
3erufalem
SanBranc.
Hem yort.
R.b.3anei.
Sajbney
Sanfibar
Kapftabt

Gels.

15
28,2
24
14,6
23,1
20,6
11,4
25,1
12,6

34
330

0
0

107
41

108
89
58

Monatsspiegel
Wetterregeln

Hundstage hell und klar, zeigen an ein
gutes Jahr. — Regen am St. Margare-
tentag (15. Juli) verursacht 4 wöchiges
Regenwetter. -Wenn dieAmeisen ihren
Haufen im Juli höher machen, so folgt
ein strenger Winter. — Was Juli nicht
kocht, kann September nicht braten.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)

Z6
-Z s.
Z S à

-Z «So
1913 14,7 9.5 25,2 96 15 176
1914 15,8 8,9 28,3

26,6
179 20 186

1915 16,5 10,4 167 12 232
1916 16,3 10,2 24.6 175 18 195
1917 17.4 11,2 26.4 112 15 271
1918 17,4 10,4 28,9 29 9 277
1919 14,5 7,6 24.6 118 16 185
1920 17.4 9,0 28,6 93 10 254

18,0 N,1 28,1 102 13 256

Blicke in die Natur
An Gräben u. Teichen reges Jnsekten-
leben (Libellen, Mücken, Wasserläufer),
auf den pflanzen ausschlüpfende
Insekten, im Wasser Vorstadien dieser
Insekten, -vergleiche zu verschiedenen
Tageszeiten, am Schatten und an der
Sonne, die Wärme von Luft u. Wasser,
Eisen. Stein, holz usw.,- erkläre dir den
jeweiligen Unterschied und vergleiche
mit den Temperaturen im Winter. —
Zähle bei einem Gewitter, wenn es
blitzt, die Sekunden bis zum Vonner.
Vas Licht legt in der Sekunde 500,000à zurück, man sieht es also
augenblicklich, der Schall legt 330 m zurück,-
berechne die Entfernung des Gewitters.
Gartenbau
Anfang des Monats sät man
Stiefmütterchen, Sandnelken,- Blumenbeete
werden gedüngt, Slütenpflanzen
unauffällig aufgebunden, von Nelken
Senker gemacht. Nach abgeräumten
Frühgemüsen wird Kosenkohl, früher
Kabis,EhouMarcelin gepflanzt.
Tomatentriebe sind auszubrechen, Lohnen
zu behäufeln, Gurken zu düngen,
Erdbeeren zu entranken, Erdbeersetzlinge
zu pikieren u. Herbstrüben auszusäen.
Hauswirtschaft
Betten und Kleider sonnen, weil sich

Juli
jetzt die Motten vermehren. — Ende
Juli beste Einmachzeit für Kirschen.

Gesundheitsregeln
Vie Kleidung soll leicht und lose sein.
Oie Bewegungen des Körpers dürfen
nicht gehindert werden.
Handel, Gewerbe
Wir wollen an die Bahnangestellten
denken und unser Gepäck rechtzeitig,
gut verpackt und verschlossen zur
Aufgabe bringen, vom Gasthospersonal
wollen wir nichts Unnützes verlangen,
es hat ohnedies schwere Arbeit.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Mill.Fr.)
Nordfrankreich, England, Schweiz, Veutsch-
land (Getreide, 17 M., Mehl, Graupe,
Gries, Grütze 12 M., Malz, Hopfen
4,5 M., Kartoffeln 5 M., Gemüse 3 M.,
Früchte 2 M., Zucker 12M.),- Österreich-
Ungarn (Malz, Hopfen 14 M., Wein
ZM.,Zucker 24M.),-Rumänien,Serbien,
Bulgarien, Rußland (Getreide 61 M.).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid.
Paris
London.
Berlin
Wien
Rom
Konst.
petersb.
Nordkap

24,9
18.1
16,9
19.2
20.5
24.6
23.3
17.4
10

Ort
Werchojan
Kalkutta..
Jerusalem
SanFranc.
Newport.
R.d.Janei.
Sgdneg
Sansibar
Kapstadt

15
28,2
24
14.6
23,1
20,6
N.4
25,1
12,6

34
330

0
0

107
41

103
89
58
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Sternfarte l.^uli

3uli ftebt öic Sonne |o Ijorf), I Scorpion mit blofjem Auge gefetjen
bafj fie erft um t^alb 9 Übt unter* I roerben, roäbrenb der ebenfalls lid?t
gebt. Darum tonnen um 9 Uf?r Hegulus im £ön>en ju
erft die bellen Sterne ^ nabe 6er Sonne ift, um
Arctur im Bootes, fid? aus öer Däm=
Spica in 6er ß w7rX. merung beroor*
3ungfrau, y m ä m~ ß drache f 1F,„|\ 3ubeben.
Antares
im

f?ocf>

im

Deft Sterngröfje Sterngröfje ©ft
• 1, • 2 lîorb, 1. 3ulif 9 Ubr abends • 3, • 4

3e6en oorangebenben Gag 4 lïïin. fpäter; jeben folgenden Gag 4 ÏÏÎin. früher.

"fcARCTUR

:SCHLANGE

•JUNGFRAU^
*LOEWfe.

regul'us!
OPHIUCHUS

[atair •yv AGE
SPICA

ANTARES^- •J"'"1*
SKORPION

WASSER-l
SCHLANGE]SCHUETZÇ^

Horboften funteln IDega unb Deneb, | tommen bann auch bie Sterne 3roeitcr,
toäbrenb Pollur, Gaflor unb Gapella | dritter unb oierter ©röfje 3um Dop
annähernd in gleicher fjöbe __ fehein, nachdem freilich in=
unb roenig über dem • "——^„<^^3CDifchen gegenüber ben
horbont fich bol5 y**^ "• Kaiten eine merf;
ten. mit 3uncl)< **i, ; krone** * à jagoh'undK. Iid,c ®rtsot,m'
menber Dun* y herkules«.

m «bootes berung DOr

lelbeit y • (ich ging.

Sterngröfje
Sub, 1. 3uli, 9 Uhr abends

Sterngröfje töeft
• 3, • 4

»en- ». "î «
ic«l.»^.oe ^à ^ ». ^ ^

t?m
Sternkarte t. Juli

daß sie erst um halb 9 Uhr unter- I werden, während der ebenfalls
lichtgeht. Varum können um 9 Uhr. ^starke Negulus im Löwen zu
erst die hellen Sterne ^ .» "ahe àer Sonne ist. um
Nrctur im Bootes,^ * « sich aus der Väm-
Spica in der ê ^ merung hervor-
Jungfrau, â » on»c«e î zuHeben.
Nntares
im

hoch
im

« - 1. » 2 Nord, I. Juli, 9 Uhr abends « - Z. » - 4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später.- jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

Nordosten funkeln Wega und veneb, kommen dann auch die Sterne zweiter,
während Pollux, Lastor und Lapella j dritter und vierter Größe zum vor-

ân. Mit z>??>eh- ^ ««one'. ' ^ Grlsveiàn
mender vun- «enxui.es«. â Gsoores derung vor
kelheit sich ging.

Sterngroße
Süd, l. Juli, 9 Uhr abends

Sterngröße West

- Z. 4



3uttt 1332 morbnad?t p. £u3ern.—1746
Donneistag 29. *Gampe, Päbagog.— ©laubemir,
bu baftoiel getan, roenn bir©ebulb geroöbneft an! (©oetbe)

Sreitaa 30. 1422 Sd?lad?t bei Hrbebo. — 1893 t
Daniel Gollabon, ©enfer Pï?yfifer. — Des Cebens tniifje
lebrt uns allein bes Cebens ©üter fdjäfcen. (©oetbe)

1875 3ntrafttreten b.ïDeltpoftpertrages
Samstag 1. P. Bern (9. Ott. 1874).— Sei freunblid?
gegen lebermann, bann febn bid? alle freunblid? an!

Sonntag 2. 1714 * ID. ©lud, Komp. — 1724 * Klop*
ftod. — 1778 f 3. 3. Rouffeau. — mä&igleit unb Arbeit
finb bie roabren Är3te bes mcnfd?en. (3. 3. Rouffeau)

Peter Paul Rubens,
ber berübmtefte flämi®
fd?e lïïaler, * 28. 3uni
1577, t 30. mai 1640,
in flntroerpen. ©r malte
am Iiebften leibenfcbaft®
lief? beroegte Begeben®
beiten aus griecf?ifd?er
©ötterfage ober d?rift=
lieber Cegenbe. Seine
Barbe ift Ieucbtenb unb
poil ©lut, feineBormen®
fpracbe üppige Sülle,fei®
ne $rud}tbar!eit gren3t
faft ans Unglaubliche.

f?arriet Beed?er=Storpe,
ameri!. Sdjriftftellerin.
*12.3unil812,tl.3uli
1896. Cebrerin i. Bofton.
3b* beïannteftes Bud?
„(Dnfel Goms f?ütte"
fämpfte gegen bie Sfla®
oerei unb trug roefent®
lid? ba3u bei, fie in Horb®
amerifa (1864) u. Bra®
filien(1888)auf3ubeben.
3n 3cntralafriïa gibt es
beute nod? arge Sfla®
oenjagben unb Sflaoen®
banbel nad? ber Küfte.

?îlNl 15Z2 Mordnacht v. Luzern.—1746
Vonnerstag 29. * Lampe. Pädagog.— Glaubemir,
du hast viel getan,wenn dirGeduld gewöhnest an! (Goethe)

Freitag Z0. I422 Schlacht bei Rrbedo. — 189Z f
Daniel Colladon, Genfer phgsiker. — Ves Lebens Mühe
lehrt uns allein des Lebens Güter schätzen. (Goethe)

1875 Inkrafttreten d.lVeltpostvertrages
Samstag 1. v. Bern (9. Gkt. 1874).— Sei freundlich
gegen jedermann, dann sehn dich alle freundlich an!

Sonntag 2. 1714 * lv. Gluck, Komp. — 1724 * Mopstock.

— 1778 s I. I. Rousseau. — Mäßigkeit und Arbeit
sind die wahren Arzte des Menschen. (I. I. Rousseau)

Peter Paul Rubens,
der berühmteste flämische

Maler, * 28. Juni
1577, s Z0. Mai 1640,
in Antwerpen. Er malte
am liebsten leidenschaftlich

bewegte Begebenheiten

aus griechischer
Göttersage oder christlicher

Legende. Seine
Farbe ist leuchtend und
voll Glut, seineFormen-
sprache üppige Fülle,seine

Fruchtbarkeit grenzt
fast ans Unglaubliche.

Harriet Veecher-Stowe,
amerik. Schriftstellerin.
* 12.Iuni 1812,-f I.Juli
1896. Lehrerin i. Soston.
Ihr bekanntestes Such
„Gnkel Toms Hütte"
kämpfte gegen die Sklaverei

und trug wesentlich

dazu bei, sie in
Nordamerika (1864) u. Bra-
silien(1883)aufzuheben.
In Zentralafrika gibt es
heute noch arge
Sklavenjagden und Sklavenhandel

nach der Rüste.



©hriftoph o. ©lud,
Reugeftalter ber ernften
©per. * 2. 3uli 1714,
t 15. Rorember 1787.
töirfte irt Paris. (Er lehn*
te [id? erft an bie italie*
nifche ©per, oermieb
bann aber beren mufi*
ïalifches Ranîentrer! u.
orbnete bie ÏTÎufif bem
bramatifrf?. Rufbau un*
ter. „©rpheus", „Rice*
fte",„3phigenie".(Seine
Beftrebungen fortgefefct
ron Riebarb IDagner.)

©f?r. 5. ©eil er t,
roltstümlicher beutfeher
Dichter bes 18. 3af?r*
bunberts. *4.3uli 1715.
t 13. De3. 1769. Pro*
feffor in £eip3ig, allge*
mein rerehrter £ehter.
(©oetbe mar fein Sd?ü=*

1er.) * ï?eute nod? finb
einige feinerv Säbeln
unb geiftlid?en £ieber
lebenbig („Der RTa*
1er", „Der ©an3bät",
„Die £?immel rühmen
bes ©rrigen ©hre").

1798 Sreibeitslämpfe in S<htoy3. — Die
ïîîoittag 3. (Ehr' ift nur ein unfid?tbares Riefen,
unb oft befifct fie ber, ber fie nicht bat. (Sbaïefpeare)

Dienstag 4. 1776 Unabhängigteitserflärung Rorb*
ameriïas. — Raftlos rorrrärts mufjt bu ftreben, nie er*
mübet ftille ftebn, rrillft bu bie Dollenbung febn. (Sd?iIIer)

mittmoef? 5. 1809 Schlacht bei IDagram. — 1817»
Karl Dogt, Raturforfd?er. — £ebe, toie bu, trenn bu
ftirbft, trünfeben trirft gelebt 3u hoben. (©. 5. ©ellert)

Donnerstag 6. 480 r. ©hr. Schlacht bei ben ©hermo*
pylen. — 1798 Sieg Rapoleons bei ben Dyramiben. —
Rur ausbauernbe Arbeit barf auf ©rfolg fjoffen. (Bonn)

Christoph v. Gluck,
Neugestalter der ernsten
Gper. * 2. Juli 1714,
f 15. November 1787.
Wirkte in Paris. Cr lehnte

sich erst an die italienische

Gper, vermied
dann aber deren
musikalisches Rankenwerk u.
ordnete die Musik dem
dramatisch. Nufbau
unter. „Grpheus", „Nlce-
ste",„Jphigenie".(Seine
Bestrebungen fortgesetzt
von Richard Wagner.)

Chr. 5. Geliert,
volkstümlicher deutscher
Dichter des 18.
Jahrhunderts. *4.Juli 1715.
1- 1Z. Dez. 1769.
Professor in Leipzig, allgemein

verehrter Lehrer.
(Goethe war sein Schüler.)

' heute noch sind
einige seiner' Fabeln
und geistlichen Lieder
lebendig („Der
Maler", „Der Tanzbär",
„Die Himmel rühmen
des Cwigen Chre").

)lltl Freiheitskämpfe in Schwgz. — Die
Montag I. Chr' ist nur ein unsichtbares Wesen,
und oft besitzt sie der. der sie nicht hat. (Shakespeare)

Dienstag 4. 1776 Unabhängigkeitserklärung
Nordamerikas. — Rastlos vorwärts mutzt du streben, nie
ermüdet stille stehn, willst du die Vollendung sehn. (Schiller)

Mittwoch 5. 1809 Schlacht bei Wagram. — 1817»
Narl Vogt, Naturforscher. — Lebe, wie du, wenn du
stirbst, wünschen wirst gelebt zu haben. (C. F. Geliert)

Donnerstag 6. 480 v. Chr. Schlacht bei den Thermo-
pglen. — 1798 Sieg Napoleons bei den vgramiden. —
Nur ausdauernde Nrbeit darf auf Erfolg yoffen. (Bonn)



3ult 1815 Die Derbünbeten 3iel?en in Paris
Sreitag 7. ein (2ter Parifer Sriebe). — rDillft
Su tDeisf?eit bit erjagen, lerne löahrheit erft ertragen

Samstag 8. 1621 * Cafontaine. —1838 * ©raf 3ep=
pelin. — nichts Schlimmeres als ein ©or 3um Breunb,
öiel beîfer taugt ein madrer Seinb. (3. be Cafontaine)

Sonntag 9. 1386 Schlacht bei Sempach (löinlel*
rieb). — 1440 t Dan ©yd, ÏÏÏaler. — 1807 Stiebe 3u
©ilfit. — Dein Beruf ift, mas bid? ruft. (Brentano)

tîîontag 10. 1393 Sempacf?er* Brief, öortrefflid?es
Kriegsgefeb, 8 ©rte mit Solotfjum. — Seit oorgeiefct,
ift burd?geîetjt; mer etœas recht mill, ïriegt's 3uieht.

3ofef ïttarie 3acguarb,
* 7. 3uli 1752, f 7. flu*
guft 1834. Buchbinber,
Schriftgiefoer, Seiben*
meber, ©rfinber bes me*
chanifchen IDebftuhls,
ben er, unterftüht Don
rTapoIeonI.,inCyonein*
führte, obfchon Sie Der*
blenbeten Arbeiter ihn
oerflud?tenu.bie 1 .XDeb*
itühle 3erfd?Iugen. 1812
roaren in Sranïreid?
id?on 18,000 3acguarb*
mafchinen in Betrieb,

©lias fjotoe,
amerilanifcher ©ed?ni=
1er, * 9. 3uli 1819, t 3.
©ftober 1867. Baute
1846 müheooll bie erfte
pra!tifd?e Bähmafchine;
erfanS Sie ITaSel mit ber
©je an ber Spifce. ©rün*
bete 1863 eine erfolg*
reiche Itähmafchinen*
fabriï. (Kettenftichma*
fd?ine oon ©himonnier,
Oerbefferungen: Scf?iffs
d?en Don hunt, Stoff*
brüder oon Singer.)

)uli Die Verbündeten ziehen in Paris
Freitag 7. ein (2ter pariser Friede). — Willst
du Weisheit dir erjagen, lerne Wahrheit erst ertragen!

Samstag 8. 1621 * Lafontaine. — l838 * Graf
Zeppelin. — Nichts Schlimmeres als ein Tor zum Freund,
viel besser taugt ein wackrer Feind. (I. de Lafontaine)

Sonntag 9. 1386 Schlacht bei Sempach (Winkelried).

— 1440 -f van Egck, Maler. — 1807 Friede zu
Tilsit. — Vein Beruf ist, was dich ruft. (Brentano)

tNontag 10. 1393 Sempacher-Brief, vortreffliches
Nriegsgesetz, 8 Grte mit Solothurn. — Fest vorgesetzt,
ist durchgesetzt,- wer etwas recht will, kriegt's zuletzt.

Josef Marie Jacquard,
* 7. Juli 1752, s 7.
August 1834. Buchbinder,
Schriftgietzer, Seidenweber,

Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I.,inLrjon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u. die 1 .Web¬
stühle zerschlugen. 1812
waren in Frankreich
schon 18,000 Jacquardmaschinen

in Betrieb.

Elias Howe,
amerikanischer Techniker,

* 9. Juli 1819, f 3.
Oktober 1867. Laute
1846 mühevoll die erste
praktische Nähmaschine,-
erfand die Nadel mit der
Gse an der Spitze. Gründete

1863 eine erfolgreiche

Nähmaschinenfabrik.

(Nettenstichma-
schine von Thimonnier,
Verbesserungen: Schiffchen

von Hunt,
Stoffdrücker von Singer.)



Brau Don Staël,
* 22. April 1766 in Pa=
ris, f 14. 3uli 1817 ba=
felbft. ©eiftreidje, frci=
mütige, fran3. Schrift*
ftellerin (Sochter bes $i=
nan3minifters Cubroigs
XVI. Reefer aus ©enf).
Sie burchbrach benfran3.
Stil öes Klaffbismus, in®
bem fie Derftänbnis für
bie Kunft in Deutfcfjlanb
unb 3talien Derbreitete.
„Über bie Citeratur",
u. „Über Deutfchlanb".

©uill. f?enri Dufour,
* 15. Sept. 1787 Kon*
fta.i3, t 14. 3uli 1875
©enf. 3iDilingenieur u.
Profeffor ber lïïathema*
tif. Cehrer Rapoleons
III. Schuf in 32jähriger
Arbeit (1833—1865) bie
erfte topographifcf? ge*
naue Karte ber Sdjroeb
(Dufourfarte). Dufour
roar einer ber ©rünber
ber ©enfer Konoention.
Schroeber ©eneral im
Sonberbunbsïrieg 1847.

1700 ©tünbung ber Atabemie ber XDif=
Dienstag 11. fenfehaften 3U Berlin. — Alles richtig
oerftehen, macht fef?r nachficf?tig. (Brau oon Staël)

mittœoctî 12. 1874 f Dichter Srit3 Reuter.— 1877t
(Ottilie tOilbermuth. — (Erfahrung fommt erft mit ber
3eit, unb mit ihr fommt Befcheibenheit. (Bobenftebt)

Donnerstag 13. 1501 (Eintritt Bafels in benBunb —
1816 * ©uftao Breytag. — 3m Befifce bes Reichtums
lernen eble Seelen ben Reichtum oerachten. (Sreytag)

Sreitag 14.T1789, ©rftürmung ber Baftille. —
löem tDohl bas ©Iüd bie fchönfte Palme beut? IDer
freubigtut, fich bes ©etanen freut. (3of). tDolfg. ©oethe)

Frau von Staël,
* 22. April 1766 in Paris,

f 14. Iuli 1817
daselbst. Geistreiche,
freimütige, franz.
Schriftstellerin (Tochter des
Finanzministers Ludwigs
XVI. Necker aus Genf).
Sie durchbrach denfranz.
Stil des Klassizismus,
indem sie Verständnis für
die Kunst in Deutschland
und Italien verbreitete.
„Über die Literatur",
u. „Über Deutschland".

Guill. Henri Vufour,
* 15. Sept. 1787
Konstanz, s 14. Iuli 1875
Genf. Zivilingenieur u.
Professor der Mathematik.

Lehrer Napoleons
III. Schuf in Z2jähriger
Nrbeit (1833—1865) die
erste topographisch
genaue Karte der Schweiz
(vufourkarte). vufour
war einer der Gründer
der Genfer Konvention.
Schweizer General im
Sonderbundskrieg 1847.

i7og Gründung der Akademie der lvis-
Oienstag 17. senschaften zu Berlin. — alles richtig
verstehen, macht sehr nachsichtig. (Frau von Staël)

Mittwoch 12. 1874 f Dichter Fritz Reuter. — 1877 f
Ottilie lvildermuth. — Erfahrung kommt erst mit der
Zeit, und mit ihr kommt Bescheidenheit. (Lodenstedt)

Donnerstag 13. 1501 Eintritt Basels in denBund —
1816 * Gustav Fregtag. — Im Besitze des Reichtums
lernen edle Seelen den Reichtum verachten. (Freitag)

Freitag 14.^1789, Erstürmung der Bastille. —
lvem wohl das Glück die schönste Palme beut? lver
freudig tut, sich des Getanen freut. (Ioh. Molfg. Goethe)



3ul< 1291 tKuöoIfo.riabsbutg(1273-1291).
Samstag 15. — 1606*Rembranbt, flämifcher lÏÏaler.
— (Bebenbe £}cm6 ift fd?ön, rote fie auch fei. (Sltafefpeare)

Sonntag 16. 1723 *3- Reynolbs, IRaler. — 1890 t
©. Keller. — IDas unerreichbar ift, bas rührt uns nicht,
boch toas erreichbar, fei uns golbene Pflicht! (Keller)

IHontag 17. I486 * flnbrea bei Sarto, italienifcher
ITIaler. — Das einfach Schöne foil ber Kenner fehlen,
Der3iertes aber fpricht ber ITlenge 3U. (3- TD- (Soetfje)

Dienstag 18. 1374 f Bcancesco Petrarca, ital. <5e*

lehrter unb Dichter. — Die Stimme ber (Erfahrung
follte man nie ungehört oerhallen laffen. (Amunbfen)

Albert Anfer,
fchroeiî. ITIaler, *1. Aug.
1831, f 15. 3uli 1910,
3ns. Stubierte 3uerft
(Theologie, mürbe bann
als ITIaler Schüler bes
IDaabtlänbers ©leyre.
Anfer malte im Berner*
borfe 3ns Bilber aus b.
Bauernleben Der 3ins=
tag", ,Dorff<huIeramen'
ic. 3Iluftrierte oor3üg*
lieh bie tDerfe 3cremias
(Sotthelfs. Aleifterhafter
Kinberf3enen=Schilberer

Roalb Amunbfen,
geb. am 16. 3uli 1872,
(Entbecïer bes Sübpols.
Brach am 24. Auguft
1911 oon feinem tDin*
terquartier auf unb er*
reichte nach mühfcliger
Reife burch unenbliche
(Eisöben am 14 De3.
1911 ben Pol, roo er
bie norroegifche Bahne
bifete. Sübpolforfcher:
(Tool 1774 (71° 10'),
Rofe 1842 (78°4'), Shad*
leton 1909 (88° 23').

)ul> 12SI fkîudolsv.r,absburg(I27Z-12SI).
Samstag 15. — 1606 "Rembrandt, flämischer Maler.
— Gebende Hand ist schön, wie sie auch sei. (Shakespeare)

Sonntag 16. 1723 * I- Reynolds, Maler. — 1890 f
G. Keller. — Mas unerreichbar ist, das rührt uns nicht,
doch was erreichbar, sei uns goldene Pflicht! (Keller)

Montag 17. l486 "Andrea del Sarto, italienischer
Maler. — Das einfach Schöne soll der Kenner schätzen,
verziertes aber spricht der Menge zu. (I- lv. Goethe)

Dienstag 18. 1374 -f Srancesco Petrarca, ital.
Gelehrter und Dichter. — vie Stimme der Erfahrung
sollte man nie ungehört verhallen lassen. (Amundsen)

Albert Anker,
schweiz. Maler, *1. Aug.
1831, -f 15. Juli 1910.
Ins. Studierte zuerst
Theologie, wurde dann
als Maler Schüler des
lvaadtländers Glegre.
Anker malte im Lernerdorfe

Ins Bilder aus d.
Lauernleben Ver Zinstag",

.Vorsschulexamen'
ic. Illustrierte vorzüglich

die Merke Ieremias
Gotthelfs. Meisterhafter
Kinderszenen-Schilderer

Roald Amundsen,
geb. am 16. Juli 1872,
Entdecker des Südpols.
Brach am 24. August
1911 von seinem lvin-
terguartier auf und
erreichte nach mühseliger
Leise durch unendliche
Eisöden am 14 Oez.
1911 den pol, wo er
die norwegische Sahne
hitzte. Südpolforscher:
Took 1774 (71° 10').
Rotz1842(78°4'),Shack-
leton 1909 (88° 23').



<5 ottf rieb Keller,
ber größte fchme^erifche
Dichter, * 19. 3uli 1819,
3ürich, t 16. 3uli 1890
ebenba. Der gröfcte beut'
fdje (Erçâhlerunb f?umo=
rift überhaupt. Reiche
(Erfinbung, oerbunöen
mit fdjärffter Beobad?'
tung. „Der grüne f?ein=
rid}", „Ceute non Selb'
myla", „Sieben Segen'
ben", „3ürid?er Hemel'
Ien", ©ebid?te. („©
mein fjeimatianb") îc.

3of}. 3aïob Sd}eud}3er,
Haturforfcher, * 3ürid}
1672, + 1733 3ürid},
flr3t u. ïïïatbematiïpro'
feffor. (Einer bet erften
(Erforfdjer ber Alpen'
melt unb ber Urgefchid)'
te. Beftimmte t>erftei=
nett gefunbene oorlünb'
flutlid}e Giere (Riefen'
jalamanber) unb Pflan'
3en. (Er oeröffentlichte
mehrere naturgefdjicbt'
Iid?e IDerte mit 30hl*
reid?en Kupferftidjen.

3u'i 1698 * Boömet — 1870 Stanj. Kriegs,
mittood) 19. erfl. — Grinït, o Augen, mas bie tDinr
per hält, oon bem golbnen Überfluß ber IDelt (Keller)

Donnerstag 20. 1847 Die üagfafcung in Bern bes
ïdîliefet Aufhebung bes Sonberbunbes.— Bleib' treu bem
Daterlanbe, fo bleibft bir felber treu! (©ottfr. Keller)

Sreitag 21. 1852 f <Er3ieher Sroebel. — Der
ïïïenfd) rechnet bas, mas ihm fehlt, bem Sd}idfal boppelt
fo hod} an, mie bas, mas er roirïlidj befiijt. (Keller)

Samstag 22. 1499 Schlacht bei Dornad). — 1823 *
Serb. d. Schmib („Dranmor"), Berner Dichter. — Das
RTenfchenleben ift eine fortgehenbe Sd?ule. (Keller)

Gottfried Relier,
der größte schweizerische
Dichter, * 19. Juli 1819,
Zürich, -f 16. Juli 1890
ebenda. Der größte deutsche

Erzähler und Humorist
überhaupt. Reiche

Erfindung, verbunden
mit schärfster Beobachtung.

„Der grüne Heinrich",

„Leute von Seld-
rvgla", „Sieben Legenden",

„Züricher Novellen",

Gedichte. („G
mein Heimatland") ic.

Joh. Jakob Scheuchzer,
Naturforscher, * Zürich
1672, -f 17ZZ Zürich,
Arzt u. Mathematikprofessor.

Einer der ersten
Erforscher der Rlpen-
welt und der Urgeschichte.

Bestimmte versteinert

gefundene vorsünd-
flutliche Tiere
(Kiesensalamander) und pflanzen.

Er veröffentlichte
mehrere naturgeschichtliche

Werke mit
zahlreichen Kupferstichen.

Juli là. Bodmer — 1870 Sranz. Rriêgz-
Mittwoch 19. erkl.— Trinkt, o Rügen, was die Wimper

hält, von dem goldnen Überfluß der Welt! (Keller)

Donnerstag 20. 1847 Die Tagsaßung in Bern
beschließt Aushebung des Sonderbundes.— Bleib' treu dem
vaterlande, so bleibst dir selber treu! (Gottfr. Keller)

Freitag 21. 1852 f Erzieher Zroebel. — Der
Mensch rechnet das, was ihm fehlt, dem Schicksal doppelt
so hoch an, wie das, was er wirklich besitzt. (Keller)

Samstag 22. 1499 Schlacht bei Dornach. — 182Z *
8erd. v. Schmid („Vranmor"), Berner Dichter. — Das
Menschenleben ist eine fortgehende Schule. (Keller)



3uli 1562 t ©öfc D. Berlichingen.—1849 f
Sonntag 23. (5. 3-Kuhn, Dollsbid?ter.— Keine bei*
net fîanbîungen getiefte ohne Überlegung. (ÎÏÏarï Aurel)

ttlontag 24. 1803 * Aleï. Dumas. — 1868 * ÏÏÏaï
Burt, fd}mei3. ïïïaler in Burgborf. — (Ein ÎDeifer ift ber=
ienige, melier frei non Ceibenfdjaften ift. (ÎÏÏarï Aurel)

Dienstag 25. 1818 * 3ohann 3a!ob oon <Xfcf?ubi,

Îd?mei3. Raturforfcher. — Alle Umîtânbe bes Cebens
finb geeignet, uns IDeisheit 3U lehren. (ÎÏÏarï Aurel)

tnittlDO^ 26. 1829 t W. Sifchbein, ïïïaler. — 1846 *
5. Kaulbad}, ïïïaler. — Sei fjerr beiner felbft unb bleibe
guten ÎÏÏuts in guten mie in böfen Sagen. (ÎÏÏarï Aurel)

ÎÏÏarï Aurel,
röm. Kaiîer, 121 bis 180
n. Gbt. (Ein Phüofoph
u. ÎÏÏenfchenfreunb auf
bem Sbrone. 3nbes
mar feine Regierung
nicht fo glüdlich, mie es
feine ÎÏÏilbe oerbiente.
Schmere Kämpfe an
benReid?sgren3en.peft.
Don feiner reinen, fid}
fèlbft überminbenben,
eblen (Befinnung 3eu®

gen aud} 3tüölf Bücher
„Selbftbetrad?tungen".

Riïolaus Riggenbach,
fchmet3er. ÎÏÏechaniïer,
* 1817, |25. 3uli 1899.
Stubierte ohne Anlei*
tung îïïatbematiï, Phys
fiï u. ÎÏÏechaniï, half beim
Bau ber erften Cofomo*
tioe in Dèutfchlanb; Iei=
tenber 3ngenieur unb
Brüdenbauer b.Sd)mei3.
3entralbabn. (Effanb
b. 3ahnrabbal)n. Seine
BahnDifcnau=Rigi,1870
eröffnet, mar ein Dor=
bilb für Bergbahnen.

1562 f Götz o. Berlichìngen. —1849 f
Lonntag 23. G. I.kuhn, volksdichter.— keine deiner

Handlungen geschehe ohne Überlegung. (Mark Rurel)

Montag 24. 1803 * Nlex. Dumas. — 1863 * Max
Buri, schrveiz. Maler in Burgdorf. — Ein Weiser ist
derjenige, welcher frei von Leidenschaften ist. (Mark Rurel)

Dienstag 26. 1818 * Johann Jakob von Tschudi,
schrveiz. Naturforscher. — Nlle Umstände des Lebens
sind geeignet, uns Weisheit zu lehren. (Mark Nurel)

Mittwoch 26. 1829 s w. Tischbein, Maler. — 1846 *
h. Kaulbach, Maler. — Sei Herr deiner selbst und bleibe
guten Muts in guten wie in bösen Tagen. (Mark Rurel)

Mark Nurel,
röm. Kaiser, 121 bis 180
n. Chr. Ein Philosoph
u. Menschenfreund auf
dem Throne. Indes
war seine Regierung
nicht so glücklich, wie es
seine Milde verdiente.
Schwere Kämpfe an
denKeichsgrenzen.pest.
von seiner reinen, sich
selbst überwindenden,
edlen Gesinnung zeugen

auch zwölf Bücher
„Selbstbetrachtungen".

Nikolaus Riggenbach,
schweizer. Mechaniker,
- 1817, 1-25. Iuli 1899.
Studierte ohne Anleitung

Mathematik, phg-
sik u. Mechanik, half beim
Bau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur und
Brückenbauer d.Schweiz.
Zentralbahn. Erfand
d. Zahnradbahn. Seine
Bahnvihnau-Rigi,1870
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen.



Camille Corot,
* 28. 3uli 1796 Paris,
t 23. Bebr. 1875 ba*
felbft. Berühmter fran3.
Canbfchaftsmaler. Cr
nerfuchte nicht, ein mög*
lichft naturgetreues fchö*
nes £anbf<haftsbilb 3U
malen, fonbem trachtete
in einfachen Biotinen
lyrifche, empfinbfame
Stimmungen; £itf}tmit*
Jungen, Rühe, Berne*
gung burd? tDinb\]uftn.
3umflusbrucf3ubringen.

IDilliam IDilberforce,
* 24. Hug. 1759, t 29.
3uli 1833 in£onbon. Cr*
3tnang 1830—33 bie Hb*
fchaffung be s Sïlanen*
hanbels in ben engl.
Kolonien (639000 SJla*
nen); trat nachher für
bie nöllige flbfchaffung
ber Sflanerei ein. Seine
3been fanben niele Hn=
hänget in Rorbamerifa,
mo burch Bürgerkrieg
1861 bis 1865 bie SJla*
nerei abgefchafft tnurbe.

3ult 1794 stur3 Robespienes.—1836*
Donnerstag 27. Dichter Carbucci. — U)er auf lieh
etroas hält, barf anbre nicht gering fchäfcen. (Coethe)

Sreitag 28. 1698 * Rtaupertuis, mathern., Bafel.
— 1750 f 3- S. Bach. — habe immer etrnas Cutes im
Sinn u. halte bich 3u gut, etmas Böfes 3U tun. (Claubius)

Samstag 29. 1649 t 0- Ceniers b. Helt., nieberlänb.
Rlaler. — 1827 f ITTartin Ufteri. —1856 t R. Schumann.
— Spiele immer, als höre bir ein RTeifter 3u (Schumann)

Sonntag 30. 1511 * ©iorgio Dafari, ital. Rlaler,
flrehit. — 1898 t Bismard. — IDir bleiben nicht gut,
tnenn mir nicht immer beffer 3U merben trachten. (Kellet)

Camille Corot,
* 28. Juli l796 paris,
f 23. Sebr. 1875
daselbst. Berühmter franz.
Landschaftsmaler. Er
versuchte nicht, ein möglichst

naturgetreues schönes

Landschaftsbild zu
malen, sondern trachtete
in einfachen Motiven
lgrische, empfindsame
Stimmungen; Lichtwit-
kungen, Ruhe, Bewegung

durch Window.
zumAusdruckzubringen.

William Wilberforce,
* 24. Rug. 1759, -f 29.
Juli 1833 in London.
Erzwäng 1830—33 die
Abschaffung des Sklavenhandels

in den engl.
Kolonien (639000
Sklaven),- trat nachher für
die völlige Abschaffung
der Sklaverei ein. Seine
Ideen fanden viele
Anhänger in Nordamerika,
wo durch Bürgerkrieg
1861 bis 1365 die Sklaverei

abgeschafft wurde.

Jull 1794 zturz Robespierres.—1836 *

Donnerstag 27. Dichter Carducci. — Wer aus sich

etwas hält, darf andre nicht gering schätzen. (Goethe)

Freitag 28. 1698 * Maupertuis, Mathem., Basel.
— 1750 -f I- 5. Bach. — habe immer etwas Gutes im
Sinn u. halte dich zu gut, etwas Böses zu tun. (Claudius)

Samstag 29. 1649 f v. Centers d. Aelt., niederländ.
Maler. — 1827 f Martin Usteri. —1856 -f R. Schumann.
— Spiele immer, als höre dir ein Meister zu (Schumann)

Sonntag 30. 1511 * Giorgio vasari, ital. Maler,
Archit. — 1898 f Bismarck. — Wir bleiben nicht gut.
wenn wir nicht immer besser zu werden trachten. (Reller)



Hîoitatsjpiegel
Wetterregeln

3rt ber ersten Auguftmoche heifc,
Bleibt ber XDinter lange meife.

tDenn großblumig mir oiele Difteln
erbliden,

tDill ©ott gar guten Herbft uns
leiden.

Schön ÏDetter 3U tïïariâ Himmelfahrt
Derïûnbet tDein oon befter flrt.
©emitter um Bartholomä (24. Aug.)
Bringen balb fjogel unb Schnee.

ÏDetter in ben legten 3ahren (Bern)
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1913 16,1 9,8 26,4 75 12 225
1914 16,6 8,2 27,2

25,9
170 13 222

1915 15,8 7,6 110 13 255
1916 16,4 8,8 26,8

25,3
126 12 239

1917 16,0 9,6 120 18 219
1918 16,7 6,5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7,6 30,6 29 6 308
1920
vlelj.

Durchschnitt

15,2 8,4 25,9 92 9 234

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Ttuguft

Blitfe in bie Hatur
Blüte3eit ber untergetauchten, mit
Schmimmblättern oerfehenen ÏDaffer*
Pflan3en (Caichträuter, Knöterich,
Seerofen blühen infolge fpäter Durch*
märmung bes IDaffers erft iefct). —
Beobachte ben Stanb aller Itub=
pflan3en, lerne fie erïennen, beurteilen
unb bemerten unb 3ei<hne fie.; gib
bit Rechenfchaft über bie meitere Der=
arbeitung, Höhe bei ÏÏÏarftpreife, iefct
unb fpäter. — Beobachte ben (Einflufc
bes ÏDetters, ©rodenheit, Schmüle,
Regen unb Sturm, auf bie Pflan3en
unb bie ©iermelt.

©artenbau
IDinte^miebeln merben gefät, ebenfo
Spinat unb Rüfelifalat, Bohnen nicht
bei naffem IDetter pflüden. 3roiebeln
ernten unb an ber Sonne gut ausbörren,
bamit fie haltbar merben; ©nbioien
Pflan3en, Küchenträuter abfchneiben
unb für ben ÏDinter trodnen; Bäume

bas 3meitemal pin3ieren. Srühobft oor
Dollreife pflüden, ©rbbeeren entran*
Jen unb neue ©rbbeerbeete anlegen.

Hausroirtfdjaft
Polftermöbel finb bie Brutftätten ber
ïïïotten; im Sommer fleijjig Hopfen,
eoentuell auffrifdjen Iaffen.

©cfunbheitsregeln
tDenn irgenb möglich, follte nach jeber
fportlidjen Betätigung ber Körper
abgemafd?en merben. Rlit etroas gutem
tDillen ift bies faft überall möglich.

Hanbel, ©emerbe
Kleiberbranche tote 3eit; mer Arbeiten
3U oergeben hot, jefct beftellen.

3n meiter Welt
©rnte3eit in: (Rahlen bebeuten
fdjroeb. (Einfuhr in ïïïillionen 5ran!en)
Belgien, fjollanb, Däneinar!, Polen,
©anaba (©etreibe 19,5 IR.).

tÏÏittl.Iïïonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.
Ort Cela. mm Ort Gels. mm

tïïabrib. 24,4 10 tDerchojan 9,3 18
Paris 17,5 61 Kalïutta.. 28 353
Conbon. 16,4 56 3erufalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanSranc. 14,8 0
IDien 19,7 72 Remyorf. 22,4 119
Rom 24,2

23,4
29 R.b.3anei. 21,2 47

Konft. 40 Sybney 12,8
25,2

75
Petersb. 16,1 69 Sanfibar 42
Rorbfap 10,4 53 Kapftabt 13,2 84
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Monatsspiegel
Wetterregeln

In der ersten Augustwoche heiß,
Bleibt der Winter lange weiß.
Wenn großblumig wir viele Disteln

erblicken,
Will Gott gar guten Herbst uns

schicken.

Schön Wetter zu Mariä Himmelfahrt
Verkündet Wein von bester Art.
Gewitter um Bartholomä (24. Aug.)
Bringen bald Hagel und Schnee.

Wetter in den letzten Iahren (Bern)
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191Z 16,1 9,8 26,4 75 12 225
1914 16,6 8.2 27,2

25,9
170 13 222

1915 15,8 7.6 110 13 255
1916 16,4 8,8 26,8

25,3
126 12 239

1917 16,0 9,6 120 18 219
1918 16,7 6.5 30,4 66 10 251
1919 18,9 7.6 30,6 29 6 308
1920 15,2 8,4 25,9 92 9 234

16,7 9,4 26,6 105 12 249

Mguft

Blicke in die Natur
Blütezeit der untergetauchten, mit
Schwimmblättern versehenen
Wasserpflanzen (Laichkräuter, Knöterich,
Seerosen blühen infolge später Ourch-
wärmung des Wassers erst jetzt). —
Beobachte den Stand aller
Nutzpflanzen, lerne sie erkennen, beurteilen
und bewerten und zeichne sie,' gib
dir Rechenschaft über die weitere
Verarbeitung, Höhe der Marktpreise, jetzt
und später. — Beobachte den Einfluß
des Wetters, Trockenheit, Schwüle,
Regen und Sturm, auf die pflanzen
und die Tierwelt.
Gartenbau
Winterzwiebeln werden gesät, ebenso
Spinat und Nüßlisalat, Bohnen nicht
bei nassem Wetter pflücken. Zwiebeln
ernten und an der Sonne gut ausdörren,
damit sie haltbar werden,- Endivien
pflanzen, Küchenkräuter abschneiden
und für den Winter trocknen,- Bäume

das zweitemal pinzieren. Frühobst vor
Vollreife pflücken, Erdbeeren entranken

und neue Erdbeerbeete anlegen.

Hauswirtschaft
Polstermöbel sind die Brutstätten der
Motten,- im Sommer fleißig klopfen,
eventuell auffrischen lassen.

Gesundheitsregeln
Wenn irgend möglich, sollte nach jeder
sportlichen Betätigung der Körper
abgewaschen werden. Mit etwas gutem
Willen ist dies fast überall möglich.

Handel, Gewerbe
Kleiderbranche tote Zeit,- wer Arbeiten
zu vergeben hat, jetzt bestellen.

In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
schweiz. Einfuhr in Millionen Franken)
Belgien, Holland, Dänemark, Polen,
Canada (Getreide 19,5 M.).

Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.
0r«

Madrid. 24,4 10 Werchojan 9.3 18
Paris 17,5 61 Kalkutta.. 28 353
London. 16,4 56 Jerusalem 24,6 0
Berlin 18,3 59 SanFranc. 14,8 0
Wien 19,7 72 New^ork. 22,4 119
Rom 24,2

23,4
29 R.d.Ianei. 21,2 47

konst. 40 Sgdneg 12,8
25,2

75
petersb. 16,1 69 Sansibar 42
Nordkap 10,4 53 Kapstadt 13,2 84
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Briebrid? IDöfjler,
dhemiïer, * 31. 3uli
1800, f 23. Sept. 1882
(Böttingen, tïïûdjte 3af?I=
reiche bebeutenbe Bor®
fdjungen. Begrünbete
mit Ciebig (drfinber bes
Bleifchertrattes) bie
moderne, organifd?e dhe®
mie, entbedte b. fllumi®
nium, burd? tDöhlerd?e®
mifch, burd? Bunfen 1854
eleïtrolytifd? aus £ehm®
erbe geroonnen. Oeoille
1855 erfte fllum.=Babrif.

Karl d o n D r"a i s,
©berförfter b.Karlsruhe.
1785—1851. Am l.Aug.
1817 erfte Bahrt mit ei®

nem 3tr>eiräbr. Bahrrab,
bei bem bie Büfee am
Boben abftofjen mußten.
ÏDurbe arg oerfpottet.
Seine drfinbung ent®
midelte fid? mit ber
3eit3um beutigen Delo.
(drfinber ber Pebale:
Bifd?er unb ïïïid?eaur,
ber Cuftgummireifen:
b. fd?ott. flr3t Dunlop.)

3ull 1843 * p. Hofegger.— din dalent bat
tftontag 31. jeher inenfcb, nur gebort 3umeift bas
£id?t ber Bilbung ba3u, um es auf3ufinben. (Rofegger)

flugilft 1291,l.emigerBunbb.tDaIbftätte(dibg.
Dienstag 1. Bunbesfeier).— Als Demut meint unb
£?otf?mut Iad?t, ba marb ber Sd?mei3erbunb gemacht.

ÎÏÏittiDod? 2. 1788 t dbomas ©ainsbotougb, grober
englifd?er Rialer. — Dom Unglüd erft 3ieb ab bie
Schuib, mas übrig bleibt, trag in ©ebulb! (Storm)

Donnerstag 3. 1492 Kolumbus tritt bie erfte dnt®
bedungsreife an.— 1803 erfte Befteigung bes 3ungfrau®
gipfels burd? 2 Aarauer. — Beharrlidjîeit fübrt 3um 3'el-

Friedrich Wähler,
Chemiker. * 31. Juli
1800, f 23. Sept. 1882
Göttingen. Machte
zahlreiche bedeutende
Forschungen. Begründete
mit Liebig (Erfinder des
Fleischextraktes) die
moderne, organische Chemie,

entdeckte d. Aluminium,

durch Wähler
chemisch, durch Bunsen 1854
elektrolgtisch aus Lehmerde

gewonnen. Veville
1855 erste Alum.-Fabrik.

ttarl von O r'a i s,
(Oberförster b.Uarlsruhe.
1785—1851. à I.Aug.
1817 erste Fahrt mit
einem zweirädr. Fahrrad,
bei dem die Füße am
Boden abstoßen mußten.
Wurde arg verspottet.
Seine Erfindung
entwickelte sich mit der
Zeit zum heutigen Velo.
(Erfinder der Pedale:
Fischer und Micheaux,
der Luftgummireifen:
d. schott. Arzt Ounlop.)

Z84Z * p. Rosegger. — Ein Talent hat
Montag ZI. jeder Mensch, nur gehört zumeist das
Licht der Bildung dazu, um es aufzufinden. (Kosegger)

August 1291,1. ewiger Bund d. Waldstätte (Eidg.
Dienstag 1. Sundesfeier). — Als vemut weint und
Hochmut lacht, da ward der Schweizerbund gemacht.

Mittwoch 2. 1788 -f Thomas Gainsborough, großer
englischer Maler. — vom Unglück erst zieh ab die
Schuld, was übrig bleibt, trag in Geduld! (Storm)

Donnerstag 3. 1492 Rolumbus tritt die erste
Entdeckungsreise an.— 1803 erste Besteigung des Zungfrau-
gipfels durch 2 Aarauer. — Beharrlichkeit führt zum Ziel.



fluguft 1755 (Tonté, Paris, erfanb öic Bleiftift-
Sreitag 4. bärtegrabe burd? Brennen einer Hlifdjung
Don (Brapbit unb don. — drït mögen, bann magen.

Samstag 5. 1397 * 3of?annes (Butenberg. — 1850
* (Buy be OTaupaffant, fran3Öfifrf?er Scf?riftfteIIer. —
(Emît ift bas Ceben, Leiter ift bie Kunft. (Sr. Schiller)

Sonntag 6. 1870 S«f?Iacf?t bei IDörtb unb Saarbrüden
(Spydjern). — Der Burcbtfame crfrf?ridt nor ber (Be-
fabr, ber Beige in if?r, ber ÏÏÏutige nacf? ibr. (3ean Paul)

tftontag 7. 1588 Span. Blotte Armaba 3erftört. —
1815 (Eintritt oon tDallis, (Benf, ÏÏeuenburg i. b. Bunb.
— IDas nicfyt 3u nermeiben, foil man ftanbbaft erleiben.

Ej. d b r. fl n b e r î e n,
bänifcber Dichter, * 2.
April 1805, t 4. Auguft
1875. Sof?n eines armen
Schuhmachers. Don ein*
flufcreichen HZännern
entbedt unb geförbert.
Den töeltruhm oerbanït
er ben oon ihm er=
funbenen geiftreicf?en
HTärdben; er oerfpottet
barm, inbem er etrna
nom Kailer non <Ef?ina
er3äf?It, ben 3opf feis
ner eigenen £anbsleute.

(Beorges dunier,
fran3ÖJ. ÎTaturforfcber,
* 23. Aug. 1769, f 13.
IHai 1832. dr beftimmte
unb orbnete mit grobem
ScfjarfJinn daufenbe
non dierarten, nament*
lid? oiele XDirbeltiere
ber Dor3eit. Durd? net*
gleicbenbe Anatomie
tonnte er, mie fpätere
Bunbe betniefen, nad?
einem ein3ig norbanbe=
nen Knochen bas gan3e
(lier ridjtig befchreiben.

August ^
^755 » Lontö, paris, erfand die Bleistift-

Samstag 5. 1397 * Johannes Gutenberg. — 1850
* Gug de Maupassant, französischer Schriftsteller. —
Ernst ist das Leben, heiter ist die Kunst. (Fr. Schiller)

Sonntag 6. 1870 Schlacht bei tvörth und Saarbrücken
(Spgchern). — Oer Furchtsame erschrickt vor der
Gefahr, der Feige in ihr, der Mutige nach ihr. (Jean Paul)

lNontag 7. 1588 Span. Flotte Armada zerstört. —
1815 Eintritt von lvallis, Genf, Neuenburg i. d. Sund.
— lvas nicht zu vermeiden, soll man standhaft erleiden.

5?. Chr. Nndersen,
dänischer Dichter, * 2.
Npril 1805, -f 4. Nugust
1875. Sohn eines armen
Schuhmachers, von
einflußreichen Männern
entdeckt und gefördert.
Den Weltruhm verdankt
er den von ihm
erfundenen geistreichen
Märchen,- er verspottet
darin, indem er etwa
vom Kaiser von China
erzählt, den Zopf
seiner eigenen Landsleute.

Georges Cuoier,
französ. Naturforscher,
* 23. Nug. 1769, f 13.
Mai 1832. Er bestimmte
und ordnete mit großem
Scharfsinn Tausende
von Tierarten, namentlich

viele Wirbeltiere
der Vorzeit. Durch
vergleichende Nnatomie
konnte er, wie spätere
Funde bewiesen, nach
einem einzig vorhandenen

Knochen das ganze
Tier richtig beschreiben.



ï? o t u f a i,
1759—1849, gr. japani«
ftf?er ïïïaler; roar l?aupt
einerSd?ule,hattebebeu:
tenben (Einfluß auf bie
(Entroidlung ber japan,
lïïalerei, öie if?rerfeits
bie europäifd?e Kunft
beeinflußte. (Er fcf?uf oiele
Bilber unb etroa 30,000
(Entroürfe, beren £?u«

mor, eleg. 3eid?nung u.
naturtreue in ihrer Art
unerreicht finb (Dolfs«
Î3enen, Canbfd?., (Eiere).

Daniel 3eanrid?arb,
BegTünbcr ber fcf?roei3.
Uf?reninbuftrie,*1665 in
Ca Sagne, t 1741. EDar
£?uffd?mieb; lonftruier«
te als Sed?3ef?niäf}riger
nach englifd?em ÏÏÏufter,
bas ihm ein Pferbe«
hänbler jur Reparatur
brachte, bic erfte fd?roei3.
(Eafchenuhr; führte flr«
beitsteilung unb $abri=
fationsbetrieb ein. Sei«
ne Uhren hüben meift
prächtige ©olbgehäufe.

Huguft 1830 Couis Philippe roirb König. — (Ein

Dienstag 8. fefter (Entfdjluß gibt aud? bem 3nnern
Richtung, f?alt unb Kraft. ((Ernft d. 5eud?tersleben)

IHitttnod? 9. 1827 * Schroeber Dichter Ceutfjolb. —I
1852 (Eröffnung ber (Eelegraphenlinie Bern«3ürid?=(Ehur.
— U)as bu fein roillft, fei es gan3Î (Heinrich Ceutholb)

Donnerstag 10. 1501 Schaff häufen tritt in ben
Bunb. —1792 (Erftürmung ber Suilerien; f?elbentob ber
S(hn>ei3er. — Cerne bich felbft erfennen. (Soïrates)

Sreitag 11. 843 Dertrag oon Derbun. — 1494 t
ITIemling, nieberl. lïïaler. — 1778 * (Eurnoatcr 3ahn. —
Eöie jeber roill geachtet fein, fo foil er auch fid? halten.

H o k u s a i,
1759—1849, gr. japanischer

Maler,- war Haupt
einerSchule,hattebedeu-
tenden Einfluß auf die
Entwicklung der japan.
Malerei, die ihrerseits
die europäische Kunst
beeinflußte. Er schuf viele
Bilder und etwa 39,000
Entwürfe, deren
Humor, eleg. Zeichnung u.
Naturtreue in ihrer Art
unerreicht sind (Volksszenen,

Landsch., Tiere).

Daniel Zeanrichard,
Begründer der schweiz.
Uhrenindustrie,*1665 in
La Sagne, -f 1741. ll)ar
Hufschmied,- konstruierte

als Sechzehnjähriger
nach englischem Muster,
das ihm ein
Pferdehändler zur Reparatur
brachte, die erste schweiz.
Taschenuhr,- führte
Arbeitsteilung und
Fabrikationsbetrieb ein. Seine

Uhren haben meist
prächtige Goldgehäuse.

August igzy Louis Philippe wird König. — Ein
Dienstag 8. fester Entschluß gibt auch dem Innern
Richtung, Halt und Kraft. (Ernst v. Feuchtersleben)

Mittwoch 9. 1827 * Schweizer Dichter Leuthold. —
1852 Eröffnung der Telegraphenlinie Bern-Zürich-Thur.
— Was du sein willst, sei es ganz! (Heinrich Leuthold)

Vonnerstag 10. 1501 Schaffhausen tritt in den
Bund. —1792 Erstürmung der Tuilerien,- Heldentod der
Schweizer. — Lerne dich selbst erkennen. (Sokrates)

Freitag 11. 843 Vertrag von Verdun. — 1494 t
Memling, nieder!. Maler. — 1778 * Turnvater Zahn. —
Wie jeder will geachtet sein, so soll er auch sich halten.



flugilft 1759 scljlad)t bei Kunersborf. —
Samstag 12. Alles tDiffen bat nur bann einen ÏDert,
toenn es uns tatfräftiger macht. (3ofeph oon (Eötoös)

Sonntag 13. 1822 t Anton (Tanooa. berühmter ital.
Bilbhauer. — IDeife finb bie, toeldje lefen, um fid?
non ihren Sutern 3u befreien. (Briebrid) ber ©rofee)

tîîontag 14. 1248 ©runbfteinlegung 3um Kölner
Dom. — 1880 Dollenbung bes Kölner Domes. — Der*
bunben toerben aud? bie Schtoadjen mächtig. (Schiller)

Dienstag 15. 1769 * ÏTapoleon I. oon Btanïreid?.—
So tönt fein £ieb in ïummeroollen Stunben, als toenn
berBreunb bas rechte löort gefunben. (lïiïolaus Cenau)

(Eugène Delacroir,
* 26. Hpril 1799, t 13.
auguft 1863. (Einer ber
berühmteren fran3-IHa=
1er bes nötigen 3ohth.,
übertraf an$arbenreidî=
tum, lebenbigem aus*
brud u. toirïungsooller
Darftcllung b.3eitgenöf*
fifdjen ïïîaler. (Et fdjuf
eine grofje 5af?l gefd?id}t=
Iid?er,rcligiöfer u.allego*
rifdjer Hilter, Portraits,
©ierftüde, £anbfd?aften,
Breslen u.Rabierungen.

lïiïolaus £ena"u,
Dichter bes löeltfchmer*
3es, * 15. aug. 1802,
t 22. aug. 1850. (Er ift
ein meifter bes £iebcs;
feine ©ebichte hob«"
Barbe unb Sdjmeb.
(Ungarifdje treibe unb
3igeunerleben.) „Der
Poftillon", „Die brei
3igeuner", „Schüflie*
ber". tDäfjrenb einer
ameriïareife entftanben
„Die brei 3nbianer"
unb „Sturmesmythe".

August 1759 Schlacht bei kunersdorf. —
Samstag 12. Alles wissen bat nur dann einen wert,
wenn es uns tatkräftiger macht. (Joseph von Eötvös)

Sonntag 13. l322 -f Anton Ganova. berühmter ital.
Bildhauer. — weise sind die, welche lesen, um sich

von ihren Zehlern zu befreien. (Friedrich der Große)

Nlontag 14. 1248 Grundsteinlegung zum Kölner
vom. — 1880 Vollendung des Kölner Domes. —
verbunden werden auch die Schwachen mächtig. (Schiller)

Dienstag 13. 1769 * Napoleon I. von Frankreich.—
So tönt kein Lied in kummervollen Stunden, als wenn
der Freund das rechte wort gesunden. (Nikolaus Lenau)

Eugène Delacroix,
* 26. April 1799, -f 13.
August 1863. Giner der
berühmtesten franz.Ma¬
ler des vorigen Jahrh.,
übertraf an Farbenreichtum,

lebendigem
Ausdruck u. wirkungsvoller
Darstellung d. zeitgenössischen

Maler. Gr schuf
eine große Zahl
geschichtlicher,religiöser u.allego¬
rischer Bilder, Portraits,
Tierstücke, Landschaften.
Fresken u.Radierungen.

Nikolaus Lena'u,
Dichter des Weltschmerzes,

* 15. Aug. 1802,
-s- 22. Aug. 1850. Gr ist
ein Meister des Liedes,-
seine Gedichte haben
Farbe und Schmelz.
(Ungarische Heide und
Zigeunerleben.) „Der
Postillon", „Die drei
Zigeuner", ..Schilflie¬
der". während einer
Amerikareise entstanden
„Die drei Indianer"
und „Sturmesmgthe".



Antoine Caooifier,
fran3. (Etjemifer, * 16.
Aug. 1743, f 8. ïïïai
1794. Œr führte öie U>a*
ge in öie dl?emie ein unö
ermöglichte baburd? öie
ftreng tDiffenfd?aftlid?e
$orfd?ung. Œr ertlärte,
öafe Derbrennungspro*
öufte Derbinbungen öer
oerbrannten Körper mit
Sauerftoff finö. Durd?
öie dbemie fucf?te er, roie
nach ihm 3- £iebig, öen
Aderbau 311 oerbellern.

3ames löatt,
(Erfinöer öer moöernen
Dampfmafd?ine, * 19.
3an. 1736, f 19. Auguft
1819. 3uerft IÏÏed?aniter
in (Slasgoro; ftuöierte,
grünöete öann eine ÏÏÏa;
fd?inenfabrit. Übertrug
öie hins unö hergehenöe
Kolbentraft öer Dampfe
mafchine auf eine fid?
örehenöe löelle. 3ames
IDatt machte öamit öie
ïîtafd?ine als Antrieb
prattifcf? Dertoenöbarer.

fluguft 1717 Sdîladjt bei Belgvaö. — 1870
mtHœod! 16. Scbladjt bei irîars=la=ÏIour. — Der
mäd?tigfte unter allen £?errfd?em ift öer Augenblid.

Donnerstag 17. 1805 I. Sdiroeiier älplerfett in Un*
fpunnen. — Das einige Unglüd mancher ÏÏIenfchen ift,
bafe fie nicht toiffen, roie glüdlid? fie finö. (Keller)

$rßitag 18. 1850 t f?on. öe Bal3ac, fran3. Schrift®
fteller. — 1870 Sd?lacf?t bei (Braoelotte. — 3u oft ift
fur3e Cuft öie Quelle langer Sd?mer3en. (lüielanö)

Samstag 19. 1403 (Erwerbung öes Cioinentals öurd?
Uri unö ©btoalöen. — Die 3ugenö 3eigt öen ÎTÏann,
gleich toie öer TTTorgen öen Sag oertünbet. (ITlilton)

Antoine Lavoisier,
franz. Chemiker, * 16.
Aug. 174Z, f 8. Mai
1794.^Er^führte die wa-

ermöglichte dadurch die
streng wissenschaftliche
Zorschung. Cr erklärte,
dah Verbrennungsprodukte

Verbindungen der
verbrannten Körper mit
Sauerstoff sind. Durch

nach ihm I. Liebig, den
Ackerbau zu verbessern.

Z a mes Watt,
Erfinder der modernen
Dampfmaschine, * l9.
Ian. 1736, s 19. August
1819. Zuerst Mechaniker
in Glasgow,- studierte,
gründete dann eine
Maschinenfabrik. Übertrug
die hin- und hergehende
Kolbenkraft der
Dampfmaschine auf eine sich
drehende Welle. Zames
Watt machte damit die
Maschine als Antrieb
praktisch verwendbarer.

Kllgust ,7,7 Schlacht bei lZelgrad, — 1870
Mittwoch 16. Schlacht bet Mars-la-Tour. — Der
mächtigste unter allen Herrschern ist der Augenblick.

Vonnerstag 17. l8VS I. Schweizer älplerfest in Un-
spunnen. — Das einzige Unglück mancher Menschen ist,
daß sie nicht wissen, wie glücklich sie sind. (Keller)

Freitag 18. 1850 -f hon. de Balzac, franz. Schriftsteller.

— 1870 Schlacht bei Gravelotte. — Zu oft ist

Samstag 19. 1403 Erwerbung des Livinentals durch
Uri und Gbwalden. — Die Zugend zeigt den Mann,
gleich wie der Morgen den Eag verkündet. (Milton)



fluguft Oie Kun[t f)at ïcin Daterlanb; alles
Sonntag 20. Sdjöne fei uns œert, melcber f?immels=
ftrid? es aud? erçeugt fjaben mag. (Karl lïï. IDeber)

tftontag 21. 1635 t Cope be Dega, fpanifd?er Dicfp
ter. — 1794 * Berner ©eologe Bernf?arb Stuber. —
Die Schule bes Cebens ïennt feine Serien. (Brebecf)

Dienstag 22. 1832fErennungD.BafeIsStabtu.£anb.
— 1864 ©enfer Konoention (Dunant). — (Selb mad)t
nid?t reief?, es fei benn reid? bas fjer3 3ugleid?. ((5oetf?e)

OTitttOOdj 23. 1523 f lUtid? oon Hutten. — 1866
Sriebe 3u Prag. — (Tut man bas freubig u. gern, mas
man mufo, fo ift man 3ufrieben u. glücflid?. (f). Britfdp

flbalbert oon Gljamiffo,
romantifdjer Dichter.
*30. 3an. 1781 inSranf=
reid?, 121. fluguft 1838.
Preufjifdjer Page, ©ffi=
3ier, bann Raturfor*
fd?er. U)eItforfd?ungs=
reife mit bem ruffifdjen
Sd?iff „Rurif". Schrieb
ergreifenbe Ballaben
unb tieffinnige ©ebidjte.
Sebr geiftooll ift „Peter
Sdjlemibl", bie<Befd?id?=
te eines RTannes,ber fei=
nen Schatten oerfaufte.

Denis Papin,
fran3öf. Pbyfifer. * 22.
flug. 1647, t 1710. <Er=

fanb bas Kocf?en mit
Dampf (Papin'fd?er
aopf). (Erprobte bieerfte
Kolben=Dampfmafdjine;
1707 fonftruierte er ben
erften Rabbampfer, mit
bem er b. Bulba befubr;
Ieiber mürbe bas Sdjiff
d. eiferfüd?tigen Boots*
leuten 3erftört. 100 3af?s
re fpäter erfanb Bulton
mieber ein Dampffdjiff.

August Die Kunst hat kein Vaterland,- alles
Tonntag 2g. Schöne sei uns wert, welcher Himmelsstrich

es auch erzeugt haben mag. (Karl M. Weber)

Montag 21. 1635 s Lope de Vega, spanischer Dichter.

— 1794 * Berner Geologe Bernhard Studer. —
Die Schule des Lebens kennt keine Serien. (Lrebeck)

Dienstag 22. 1832 Trennungv.Basel-Stadt U.Land.
— 1864 Genfer Konvention (Vunant). — Geld macht
nicht reich, es sei denn reich das Herz zugleich. (Goethe)

Mittwoch 23. 1523 f Ulrich von Hütten. — 1866
Friede zu Prag. — Tut man das freudig u. gern, was
man muh, so ist man zufrieden u. glücklich. (H. Fritsch)

Adalbert von Ehamisso,
romantischer Dichter.
*30. San. 1781 in Frankreich,

1-21. August 1838.
preußischer Page, Offizier,

dann Naturforscher.

lveltforschungs-
reise mit dem russischen
Schiff „Nurik". Schrieb
ergreifende Balladen
und tiefsinnige Gedichte.
Sehr geistvoll ist „Peter
Schlemihl", dieGeschich-
te eines Mannes,der
seinen Schatten verkaufte.

Denis Papin,
französ. phgsiker. * 22.
Aug. 1647, f 1710.
Erfand das kochen mit
Dampf (Papin'scher
u.opf). Erprobte die erste
Kolben-Dampfmaschine,-
1707 konstruierte er den
ersten Naddampfer, mit
dem er d. Fulda befuhr,-
leider wurde das Schiff
o. eifersüchtigen Bootsleuten

zerstört. 100 Jahre
später erfand Fulton

wieder ein Dampfschiff.



©heobor Kocher,
*25. August 1841, Bern;
t 27. 3uli 1917, Bern,
fjeroorragenber Arçt u.
©hirurg; hot fid? burd?
bebeutenbe mebi3inifd?e
(Entbedungen, 3. B. in
bet Kropfbef?anblung,
um bie ïïïenfchheit oer=
bient gemacht; erhielt
ben ÏTobelpreis. Kocher
Idjuf bie ©rgantherapie,
eine neue fjeilmethobe
burd? Derorbnung tie*
rifcf?er ©rfabnahrftoffe.

3ol?ann ©ottfr. Ejerber,
* 25. Aug. 1744, f 18.
De3ember 1803. 3öeen*
reiser, beut[d?erSd?rift=
[teller u. (Belehrter ooll
geiftigen Cebens unb
fcfjärffter (Einficht. (Er
toies barauf hin»
bie Poefie bei allen Döl*
lern tjeimifeh fei unb
pries bas Urfprüngliche
bes Dolfsliebes gegen*
über b. gelehrten Kunft*
bidjtung. Don grofeem
(Einfluß auf ©oetf?e u. a.

fluguft 79'E?erfulanum unb Pompeji net*
Donnerstag 24. fd?üttet. — Sage mir, mit roern bu
gehft, unb id? mill bir fagen, roer bu bift. (3- tt). ©oethe)

Sreitag 25. 1822 f Aftronom E?erfd?el. — 1867 t
ïÏÏichael Barabay, engl. Haturforfcher. — ©ine fchöne
XHenfchenfeele finben, ift ©eroinn. (3of?. ©ottfr. Berber)

Samstag 26. 1444 Schlacht bei St. 3aïob a. b. Bits.
— 3m Unglüd erft beroährt fich ITCannerïraft, unb
Sreunbestreue prüft man meift im Sturme. (Körner)

Sonntag 27. ©in ebler f?elb ift, ber fürs Dater*
lanb, ein eblerer, ber für bes Canbes U)ol?l, ber ebelfte,
ber für bie ïïïenfchheit ïdmpft. (3oh- ©ottfr. fjerber)

Theodor Rocher,
*25. August 1841, Lern,'
s 27. Iuli 1917, Bern.
Hervorragender Arzt u.
Chirurg,- hat sich durch
bedeutende medizinische
Tntdeckungen, z. B. in
der Rropfbehandlung,
um die Menschheit
verdient gemacht,- erhielt
den Nobelpreis. Rocher
schuf die Grgantherapie,
eine neue Heilmethode
durch Verordnung
tierischer Ersahnährstoffe.

Johann Gottfr. Herder,
* 25. Aug. 1744, s 18.
Dezember 1803.
Ideenreicher, deutscherSchrift-
steller u. Gelehrter voll
geistigen Lebens und
schärfster Einsicht. Er
wies darauf hin, daß
die Poesie bei allen Völkern

heimisch sei und
pries das Ursprüngliche
des Volksliedes gegenüber

d. gelehrten Runst-
dichtung. von großem
Einfluß aus Goethe u. a.

August 79'Herkulanum und Pompeji ver-
Donnerstag 24. schüttet. — Sage mir, mit wem du
gehst, und ich will dir sagen, wer du bist. (I. w. Goethe)

Freitag 25. 1822 -f- Astronom Herschel. — 1867 -f

Michael Faradag, engl. Naturforscher. — Eine schöne
Menschenseele finden, ist Gewinn. (Joh. Gottfr. Herder)

Samstag 26. 1444 Schlacht bei St. Iakob a. d. Birs.
— Im Unglück erst bewährt sich Männerkraft, und
Freundestreue prüft man meist im Sturme. (Rörner)

Sonntag 27. Ein edler Held ist, der fürs Vaterland,

ein edlerer, der für des Landes IVohl, der edelste,
der für die Menschheit kämpft. (Joh. Gottfr. Herder)



flligujt 1910 Montenegro Königreich. — töer
Iïïontag 28. fertig ift, öem ift nichts recht 3U machen:
ein tDeröenöer toirb immer bantbar fein, (©oethe)

Dienstag 29. 1862 * Maurice Maeterlind, belgifd?er
Sd?riftfteller. — Die Hatur ift bas einige Bud}, bas
auf allen Blättern großen 3nhalt bietet. (3.H). ©oethe)

mittmod? 30. 1748 * 3acgues Couis Daoib, fran3Ö=
fifd?er Maler. — 1856 f Horbpolfahrer 3. Hob. —
(Ebel fei ber Menfd?, hüfteid? unb gut! (3-ÏD-©oetf?e)

Donnerstag 31. 1359 Bunb ber tDalbftätte mit
©ersau unb XDeggis. — Dante ©ott, toenn er bid? préfet,
unb bant ibm, roenn er bid? roieber entlafet! ©oethe)

3ob- ÏDoIfgang ©oetbe,
ber gröfete beutfd?e
Didjter unb ber gröfete
£ieberbid?ter überhaupt.
* Brantfurt 28. fluguft
1749, flDeimar22.Mär3
1832. ©oetbe brachte
auch in bas Drama fei*
ner 3eit tieffte (Empfin*
bung unb ©ebanfen*
reid?tum. „3pbi9cnic",
„Taffo", „Sauft". Don
feltener Dielfeitigteit:
Haturforfcher, Staats*
mann, Theaterleiter.

T i3 i an o Deceliio,
tjauptmeifter ber oene*
3ianifd?en Malerfd?ule.

1477, t an ber Peft
27. flug. 1576, Denebig.
Kam lOjährig als Ma=
lerfd?üler nad? Denebig.
Übertraf feine 3citge=
noffen an Kraft u. t?ar=
monie ber Sarbgebung.
©rofe als Portraitmaler
unb in Bilbern aus ber
biblifd?en unb antiten
Welt. „Karl V.", „Der
3itisgrofd?en",„Danae"

August 191 g Montenegro Königreich. — wer
MONtag 28. fertig ist, dem ist nichts recht zu machen:
ein Werdender wird immer dankbar sein. (Goethe)

Dienstag 29. 1862 * Maurice Maeterlinck, belgischer
Schriftsteller. — Die Natur ist das einzige Luch, das
auf allen Blättern großen Inhalt bietet. (I-w. Goethe)

lNittwoch 3l). 1748 * Iacques Louis David, französischer

Maler. — 1856 s Nordpolfahrer I. Noh. —
Edel sei der Mensch, hilfreich und gut! (IN). Goethe)

Vonnerstag 31. 1Z59 Sund der Waldstätte mit
Gersau und weggis. — Danke Gott, wenn er dich preßt,
und dank ihm, wenn er dich wieder entläßt! (Goethe)

Ioh. Wolfgang Goethe,
der größte deutsche
Dichter und der größte

* Frankfurt 28. Nugust
1749, fweimar22.März
1832. Goethe brachte
auch in das Drama
seiner Zeit tiefste Empfindung

und Gedankenreichtum.

„Iphigenie",
„Tasso", „Faust", von
seltener Vielseitigkeit:
Naturforscher, Staatsmann,

Theaterleiter.

Tiziano vecellio,
Hauptmeister der
venezianischen Malerschule.

1477, -f an der Pest
27. Nug. 1576, Venedig.
Nam 10jährig als
Malerschüler nach Venedig.
Übertraf seine Zeitgenossen

an Nraft u.
Harmonie der Farbgebung.
Groß als Portraitmaler
und in Bildern aus der
biblischen und antiken
Welt. „Narl V.", „Der
Zinsgroschen",„Vanae"



Karl Stauffcr,
Bilbnismaler unb Ras
bierer. * 2. Sept. 1857
Hrubld?ad?en, (Emmen*
thai, t 24. 3an. 1891
5Ioren3. Stubierte in
ïîîûnd?en. Seine Starte
liegt in ber genauen
(Erfüllung unb IDieber-
gabe bes IRobells. 3n
ber Hed?nif bes Rabie*
rens mar Karl Stauffer
ein ÏÏÏeifter. Bilbnifle:
tÏÏutter,Sd?œeîter, H. S-
ÏÏÏeyer, (Buftao Breytag.

H. B- S. © r u n b t d i g,
*8. Sept. 1783, |2. Sept.
1872. Dänifcber Bifd?of.
Begrünber ber Doits*
f?od?fd?ulen, öic nid?t
<Ein3elne, îonbern bas
gan3e Doit 3um Kul*
turträger mad?en. Rege
Anteilnahme f?ob bas
geizige unb mirtî<f?aft*
lid?e Ceben norbijd?er
Dôlïer in oorbilblidjer
tDeife. Sd?œei3erifd?e
Beftrebunoen bieler Art
[inb l?öd?lt beadjtensm.

September 1370 (£ntld?eibungsld?Iad?t bei Seban.
Sreitog 1. — Rid?ts bat mel?r Af?nlid?!eit mit
bem Hobe als ber IHüfeiggang. (Briebrid? ber ©robe)

Samstag 2. 1851 * Rid?arb Do&, Did?ter. — 1870
Kapitulation non Seban. — Benübe reblid? beine 3eit,
millit mas begreifen, fud?'s nid?t roeit! (3. tö. ©oetf?e)

Sonntag 3. 1658 t ©liaer Hrommell. — 1856
Royaliltifdje Reoolution in Reuenburg.— Die J?errl<f?aft
über ben Augenblid ift bie l?errld?aft über bas Ceben.

IlTontag 4. 1870 Protlamation ber fran3öfifd?en
Republit. — tDer lid? nid?t nad? ber Dede ftredt, bem
bleiben bie Bübe unbebedt. (3ol?- ïDolfg. ©oetf?e)

Karl St auff er,

dierer. * 2. Sept. 1857
Trubschachen, Emmenthal,

-f 24. Ian. 1891
Florenz. Studierte in
München. Seine Stärke
liegt in der genauen
Erfassung und Wiedergabe

des Modells. In
der Technik des Radieren?

war Karl Stauffer
ein Meister. Bildnisse:
Mutter,Schwester, E. F.
Meger, Gustav Fregtag.

N. F. S. G r u n d l o i g,
*8. Sepr. 1783, f2. Sept.
1872. Dänischer Bischof.
Begründer der
Volkshochschulen. die nicht
Einzelne, sondern das
ganze Volk zum
Kulturträger machen. Rege
Anteilnahme hob das
geistige und wirtschaftliche

Leben nordischer
Völker in vorbildlicher
Weise. Schweizerische
Bestrebunaen dieser Art
sind höchst beachtensw.

5ep.temb.er 1870 Entscheidungsschlacht bei Sedan.
Freitag t. — Nichts hat mehr Ähnlichkeit mit
dem Tode als der Müßiggang. (Friedrich der Große)

Samstag 2. 1851 * Richard voß, Dichter. — 1870
Kapitulation von Sedan. — Benütze redlich deine Zeit,
willst was begreifen, such's nicht weit! (I. W. Goethe)

Sonntag 3. 1658 f- Gliver Eromwell. — 1856
Rogalistische Revolution in Neuenburg.— Die Herrschaft
über den Augenblick ist die Herrschaft über das Leben.

Montag 4. 1870 Proklamation der französischen
Republik. — Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem
bleiben die Füße unbedeckt. (Joh. Wolfg. Goethe)



OTottafsfpiegel
œcHcttcgcIn

therm St. flgi&ius btäft in [ein £jom
1. Sept.), fo heifet es: „Bauer, fäe bein

Korn !" — Am Septemberregen ift bem
Bauer Diet gelegen. — Sinb 3ugoögel
nach lïïichaelis noch hier (29. Sept.),
haben bis IDeihnachten Iinbes ÏBetter
mir. — Septembergetoitter finb Dor=
Iäufer non [tarïem tBinb.
IDetter in ben lebten 3atjren (Bern)
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Durchschnitt

Blicfe in öie Hatur
Beobachte bie Derbreitungseinritfp
tungen oon Brücf?ten unb Samen,
Derbreitung burd? Töaffer, töinb unb
(Eiere (buret? Schwimm*, Blug* ober
Hafteinrichtung). Die wenigften Kinber
tennen bie wirtliche Brud?t öer Kar*
toffel; fud?e fie — Beobachte am
23. September ((Tag* unb Rachtgleiche)
bie Sonne wie am 21 .ÏTCât3 unb 21.3uni
unb oergteiche. — Beobachte bie Bür*
forge ber (Eierwelt für ben ïommenben
töinter (Schub ber (Erbe, XDinterfchlaf,
Anlegen oon Dorräten, wärmere Klei*
bung, Anpaffen ber Schubfärbung an
bas töeifj bes Sd?nees. Auffud?en wär*
merer (Begenben burch bie 3ugoögeI).
(Bartenbau
Der September ift ber befte ÏÏÏonat 3um
(Treiben unb Derpflan3en oon Stauben*
gemächfen jeglicher Art, rnie Rhabarber,
(Eftragon, Schnittlauch, ÏÏÏohn, Schwert*
Iilien, Pfingftrofen, Srauenl?er3, Pri*
mein ufw. Anfang bes ÏÏÏonats Ausfaat
Don yorîerlabis, ïDinterfalat unb
Spinat; f?ya3iuthen unb (Eulpen 3um
(Treiben finb in (Töpfe 3U pfla^en.
Hauswirtfdjaft
Die lebten E?erbftbefteIIungen finb 3u

September
machen, tpeil bie nächften IRonate für
Diele (Befd?äftsleute ftrenge 3eit brin*
gen. Befte (Einmad?3eit für Pflaumen.
3agö
Blugjagb 1. Sept. bis 15.De3. £>ochcDiIb=
jagb 7.-30.Sept. ((Bemfen u. ïïïurmel*
tiere, Rehböde im Hochgebirge). Alpen*
hafen, (Bebirgshühner unb Raubtiere
7. Sept. bis 15. De3. (Die allgemeine
3agb, 1. ©tt. bis 15. De3„ beginnt in
ein3elnen Kantonen fcf?on am 1. Sept.)
©efunbheitsregeln
Der (Benufe unreifen ©bftes ift 3U Der*
meiben. töaffer u.©bft follen nie 3ufam*
men genoffen roerben. Brüd?te gut
tauen
Handel, (Bewerbe
Ausoertäufe pon Saifonartifeln por
ober roährenb ber Saifon (befte Der*
taufs3eit) finb meift auf (Täufchung
bes Publifums berechnet!
3n weiter tDelt
(Ernte3eit in Schottlanb, Schrne*
ben, Rorwegen, teilweife Rufclanb.
ÎÏÏittl.Rïonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cels. mm Ort Cela. mm

ÎÏÏabrib. 19,3 31 IDerchojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalfutta.. 28,1 254
Conbon. 14 60 3erufalem 23 1

Berlin 14,7
15,9

42 SanBranc. 15,8 7
töien 45 Derndorf- 18,8 96
Rom 21,1 70 R.b.3anei. 21,6 58
Konft. 20 54 Sybney 14,7 76
Petersb. 10,8 51 Sanfibar 25,6 44
Horbtap 6,6 76 Kapftabt 14,2 55

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn St. êlgidius bläst in sein Horn
1. Sept.), so heißt es: „ Bauer, säe dein

Korn!" — Am Septemberregen ist dem
Bauer viel gelegen. — Sind Zugvögel
nach Michaelis noch hier (29. Sept.),
haben bis Weihnachten lindes Wetter
wir. — Septembergewitter sind
Vorläufer von starkem Wind.
Wetter in den letzten Jahren (Bern)
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23,0
20,8
25.6
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Blicke in die Natur
Beobachte die Verbreitungseinrichtungen

von Früchten und Samen,
Verbreitung durch Wasser, Wind und
Tiere (durch Schwimm-, Flug- oder
Hafteinrichtung). Vie wenigsten kinder
kennen die wirkliche Frucht der
Kartoffel,- suche sie! — Beobachte am
23. September (Tag- und Nachtgleiche)
die Sonne wie am 21 .März und 21 .Juni
und vergleiche. — Beobachte die
Fürsorge der Tierwelt für den kommenden
Winter (Schutz der Erde, Winterschlaf,
Anlegen von Vorräten, wärmere
Kleidung, Anpassen der Schutzfärbung an
das Weiß des Schnees. Aufsuchen
wärmerer Gegenden durch die Zugvögel).
Gartenbau
Ver September ist der beste Monat zum
Treiben und verpflanzen von
Staudengewächsen jeglicher Art, wie Rhabarber,
Estragon, Schnittlauch, Mohn, Schwertlilien,

Pfingstrosen, Frauenherz,
Primeln usw. Anfang des Monats Aussaat
von 1)orkerkabis, Wintersalat und
Spinat,- hgazinthen und Tulpen zum
Treiben sind in Töpfe zu pflanzen.
Hauswirtschaft
Oie letzten Herbstbestellungen sind zu

September
machen, weil die nächsten Monate für
viele Geschäftsleute strenge Zeit bringen.

Beste Einmachzeit für Pflaumen.
Jagd
Flugjagd 1. Sept. bis 15.Vez. Hochwildjagd

7.-30.Sept. (Gemsen u. Murmeltiere,

Rehböcke im Hochgebirge). Alpenhasen,

Gebirgshühner und Raubtiere
7. Sept. bis 15. Vez. (Vie allgemeine
Zagd, 1. Gkt. bis 15. vez., beginnt in
einzelnen Kantonen schon am 1. Sept.)
Gesundheitsregeln
Ver Genuß unreifen Obstes ist zu
vermeiden. Wasser u.Gbst sollen nie zusammen

genossen werden. Früchte gut
kauen!
Handel, Gewerbe
Ausverkäufe von Saisonartikeln vor
oder während der Saison (beste
Verkaufszeit) sind meist auf Täuschung
des Publikums berechnet!

In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Ort
Madrid. 19,3 31 Werchojan 2,5 5
Paris 14,6 51 Kalkutta.. 28,1 254
London. 14 60 Jerusalem 23 I
Berlin 14,7

15,9
42 SanFranc. 15,8 7

Wien 45 Newport. 18,8 96
Rom 21,1 70 R.d.Janei. 21,6 58
konst. 20 54 Sgdneg 14,7 76
petersb. 10,8 51 Sansibar 25.6 44
Nordkap 6.6 76 Kapstadt 14,2 55



Huöolf Dirdjotu,
öeutfcber flrît. * 13. ©ït.
1821, f 5. Sept. 1902,
Berlin. Sörberte öurd?
erfolgr. Sorfd?ungen u.
Celjrtdtigleit öie Be=
tämpfung ber Huber=
ïulofe unö Dipbtberitis,
öie fjeilung non (£nt=
3ünöungen u. ©efdîtoûU
ften ufn>. Ejielt gemein*
oerftänölicbe Dorträge.
R)ar ïïïitarbeiter Schlief
manns bei ben Aus*
grabungen non Sroja.

f).Z.$. d. fjeIml?olt3,
flr3t unö Raturforfrfier.
* 31. fluguft 1821, f 8.
Sept. 1894. <tx roirïte
toie ïaum ein anöerer
Raturforfdjer burcb ge=
niale Œrfinbungsgabe u.
tiefe Œinficf?t auf uielen
©ebieten babnbrecbenb:
in öer flugenbeiltunbe,
in berCebreuom (bebör*
finn, Dom Heruenleben,
berïïîusïelmecbanif. (Er*
fanö öen beute unent*
bebrlid?en flugenfpiegel.

September 1733 * Dieter Rîartin IDielanö. —
Dtettstag 5. ©efunbes Blut, ein unbemöüt (Se*
birne, ein rubig f?er3 unö eine beitre Stirne. (töielanb)

ntittmod? 6. 1653 f Rülaus Ceuenberger, Bauern*
fübrer 3U Bern. — 1757 * Cafayette, fran3öfifd?er Srci*
beitsbelö. — Dein Sdjidfal tragen, beifet es befiegen.

Donnerstag 7. 1714 Baöener5rieöe,(Baben*flarg.)
(Enöe öes fpanifd?en (Erbfolgefrieges. — Derlorene 3cit
ift eine Sdjulö, öie uns oft EDud)er3infen ïoftet. (Sirius)

Sreitag 8. 1474 * Dichter flriofto. — 1895 t 3. ©•
Keller, (Erfinöer öes f)ol3ftoffpapiers. — Die Sugcnö
u. öie f)öflicbteit aöeln öen RIenfd?en alle3eit. (Büloto)

Rudolf virchow,
deutscher Arzt. * IZ.Gkt.
1821. f 5. Sept. 1902.
Berlin. Förderte durch
erfolgr. Forschungen u.
Lehrtätigkeit die
Bekämpfung der Tuberkulose

und Oiphtheritis,

Zündungen u. Geschwülsten

usw. hielt
gemeinverständliche vorträge.
War Mitarbeiter Schlie^-
manns bei den
Ausgrabungen von Troja.

H.L.F. v. heimholt),
Krzt und Naturforscher.
* ZI. August 1821, f 8.
Sept. 1894. Lr wirkte
wie kaum ein anderer
Naturforscher durch
geniale Erfindungsgabe u.
tiefe Einsicht auf vielen
Gebieten bahnbrechend:
in der Augenheilkunde,
in der Lehre vom Gehörsinn,

vom Neroenleben,
der Muskelmechanik.
Erfand den heute
unentbehrlichen Augenspiegel.

September 17ZZ » Dichter Martin Wieland. —
Dienstag Z. Gesundes Blut, ein unbewölkt
Gehirne, ein ruhig herz und eine heitre Stirne. (Wieland)

Mittwoch 6. 165Z f Niklaus Leuenberger, Bauernführer

zu Bern. — 1757 * Lasagette, französischer
Freiheitsheld. — Dein Schicksal tragen, heißt es besiegen.

Vonnerstag 7. 1714 BadenerFriede,(Baden-Aarg.)
Ende des spanischen Erbfolgekrieges. — verlorene Zeit
ist eine Schuld, die uns oft Wucherzinsen kostet. (Sirius)

Freitag 8. 1474 * Dichter Ariosto. — 1895 f F. G.
Neller, Erfinder des Holzstoffpapiers. — Die Tugend
u. die Höflichkeit adeln den Menschen allezeit. (Bülow)



September 1737 ©aloani, (Entbeder bes galoani*
Samstag 9. fd?en Stromes, Bologna. — U)ir leben
nicfjt, um 3U effen, mir effen, um 3U leben. (Sotrates)

Sonntag 10. üble £aune madjt ben Rtenfcften im=
mer ungliidlid}, tf?n unb feine Umgebung. ©ute £aune
fdjmiert, toie mit Bett, bie Räber bes £eberts. (Œolftoi)

montag 11. 1620 Sd}lad}t bei dirano, Deltlin. —
1709 Sd}lad)t bei lïïalplaguet. — ÏÏÏeine U)eisfjeit be=
ftefyt in ber (Ertenntnis, bafe id} nid}ts toeife. (Solrates)

Dienstag 12. 1848 Bunbesoerfaffung angenommen.
— tüir toollen fein ein einig Dol! oon Brübern, in
feiner Rot uns trennen unb ©efafjr! ($r. Sd}iUer)

£-eo dol.ftoi,
*9.Sept.1828, f20.Roo.
1910, ruffifd?er Sd?rift=
fteller u. DoIfser3iet}er.
RTeifterf}after (E^äljler.
£ef?rt Räd}ftenliebe unb
Bebürfnislofigfeit.Über*
3eugter df}rift; obfd}on
©raf unb einftiger ©ffi*
3ier, lebte er unter ben
armen ruffifd?en Bauern
brüberlicfj, toie einer
ihresgleichen gefleibet.
Romane: „Krieg u.Sries
ben", „flnna Karenina".

Sotrates,
berühmter grierf?ifcf?er
Pbilofopb, * 469, f 399
0. Gf}r. (Er fud}te talent^
oolle 3ünglinge 3U d?a-
rafterfeften IRännerrt
3U er3iel}en. U)urbe oon
Reibern fälfdjlid? ber
Derfüfjrung ber 3ugenb
angeflagt unb 3um (lobe
burd? ©ift oerurteilt.
Plato roar fein Sd}üler.
Sotrates belehrte burd}
gefd?idte Brageftellung.
(Sofrat. £ef}rmetl}obe.)

September 17Z7 » Gàani, Entdecker des galvani-
Lamstag 9. schen Stromes, Bologna. — wir lebèn
nicht, um zu essen, wir essen, um zu leben. (Sokrates)

Lonntag 19. Üble Laune macht den Menschen
immer unglücklich, ihn und seine Umgebung. Gute Laune
schmiert, wie mit Fett, die Bäder des Lebens. (Tolstoi)

Montag 11. 1620 Schlacht bei Tirano, veltlin. —
1709 Schlacht bei Malplaquet. — Meine Weisheit
besteht in der Erkenntnis, daß ich nichts weiß. (Sokrates)

Dienstag 12. 1848 Bundesverfassung angenommen.
— wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern, in
keiner Not uns trennen und Gefahr! (Fr. Schiller)

Leo Tol.stoi,
*9. Sept. 1828, t20. Nov.
1910, russischer Schriftsteller

u. Volkserzieher.
Meisterhafter Erzähler.
Lehrt Nächstenliebe und
Bedürsnislosigkeit.Uber-
zeugter Ehrist,- obschon
Graf und einstiger Offizier,

lebte er unter den
armen russischen Bauern
brüderlich, wie einer
ihresgleichen gekleidet.
Nomanei„Nrieg u.Frie-
den", „NnnaNarenina".

Sokrates,
berühmter griechischer
Philosoph, * 469, f Z99
v. Ehr. Er suchte talentvolle

Jünglinge zu
charakterfesten Männern
zu erziehen. Wurde von
Neidern fälschlich der
Verführung der Jugend
angeklagt und zum Tode
durch Gift verurteilt.
Plato war sein Schüler.
Sokrates belehrte durch
geschickte Fragestellung.
(Sokrat. Lehrmethode.)



m. D. Œbner*Œfd)enbad),
* 13. Sept. 1830, t 12.
ÏÏÏâr3 1916. (liefe, fee*
Ienïunbige Œr3âl?lerin
aus bem öfterr. Ceben
aller Stänbe. „Das ©e*
meinbefinb", „Dorf* u.
Sd)Iof3gefd?id)ten", „Die
Breifterren oon (Bern*
perlein". Sie oerficftt
eble HTenfcfyenliebe oftne
Anfefjen oon Stanb unb
Hation. Heben Annette
Drofte*l)ülfsf)off ift fie bie
bebeutenbfte Dichterin.

Dante Ali gl? Ter i,
ber größte Didjter 3ta=
liens, einer ber tieffin*
nigften Dichter* aller Döl*
1er. * SIoren3 1265, t in
Derbannung, Raoenna
14. Sept. 1321. 3n fei*
net geroaltigen, lyrifd)*
bramatifcfjen Dichtung
,©öttlid?e Komöbie' ent*
roarf er bas Pl?antafie*
bilb einer Reife burcf) bie
brei Reid)e bes 3enfeits:
f?ölle, Cäuterungsberg
unb Parabies. Sonette.

September 15]5 Rjefenfd)lad)t bei IHarignano.—
tttittood} 13. IDas nod? 3U Ieiften ift, bas bebenfc,
toas bu fd)on geleiftet l?aft, bas oergifj! (Œbn.*Œfd?enb.)

Donnerstag 14. 1321 f Dante. — 1769 * Aler. oon
fjumbolbt, Haturforfcf)er.— 1817 * Dichter Storm. —
Der Btembe ©reppen, ad) roie fteil, toie fdjtoer. (Dante)

Sreitag 15. 1830 ©rfte grofje (Eifenbaljn (£ioer*
pooI*ÏÏÏand)efter) eröffnet. — Sei beines Xöillens £?err,
aber beines ©etoiffens Kned)t! (Œbner*©fd)enbad))

Samstag 16. 1736 tPfjyfiter unb Haturforfdjer Bob5
renl)eit. — Borbere unb erroarte toenig oon ben tïïen*
fd?en, forbere unb erroarte Diel oon bir. (Klinger)

m. v. Ebner-Lschenbach,
* 13. Sept. 1830. t 12.
März 1916. Tiefe,
seelenkundige Erzählerin
aus dem österr. Leben
aller Stände. „Vas
Gemeindekind", „Vorf- u.
Schloßgeschichten", „Die
Freiherren von Gem-
perlein". Sie verficht
edle Menschenliebe ohne
Ansehen von Stand und
Nation. Neben Annette
vroste-hülfshoff ist sie die
bedeutendste Dichterin.

Vante Alighieri,
der größte Dichter
Italiens, einer der
tiefsinnigsten Oichtevaller Völker.

* Florenz 1265, î in
Verbannung, Kavenna
14. Sept. 1321. In
seiner gewaltigen, lgrisch-
dramatischen Dichtung
.Göttliche Komödie^
entwarf er das phantasiebild

einer Reise durch die
drei Reiche des Jenseits:
Hölle, Läuterungsberg
und Paradies. Sonette.

September 1515 Riesenschlacht bei Marignano.—
Nlittwoch 1Z. was noch zu leisten ist, das bedenke,
was du schon geleistet hast, das vergiß! (Lbn.-Eschenb.)

Donnerstag 14. 1321 -f Dante. — 1769 * Alex, von
Humboldt. Naturforscher.— 1817 * Dichter Storm. —
Ver Fremde Treppen, ach wie steil, wie schwer, (vante)

Freitag 15. 1830 Erste große Eisenbahn
(Liverpool-Manchester) eröffnet. — Sei deines Willens Herr,
aber deines Gewissens Rnecht! (Ebner-Eschenbach)

Samstag 16. 1736-f phgsiker und Naturforscher
Fahrenheit. — Fordere und erwarte wenig von den Menschen,

fordere und erwarte viel von dir. (Nlinger)



September 1354 (Erftc Befteigung bes IDetterbor5
Sonntag 17. ncs. — töas bu ererbt non beinen Dä5
tern baft, erroirb es, um es 3U befifcen. (3. HJ. ©oetfje)

Ittontag 18. 1786 * 3. Kerner. — Poefie ift tiefes
Sdjmer3en, unb es ïommt bas ed)te £ieb ein3ig aus bem
ÏÏÏenfcbenber3en, bas ein tiefes £eib burd?3ici?t. (Kerner)

Dienstag 19. 1802 * Koffutb, ungarifeber Breibeits5
fämpfer. — 1870 Œinfcbliefeung oon Paris. — Das Ï)er3
unb niebt bie XÏÏeinung ebrt ben IÏÏann. (Br. Schiller)

ÎÏÏittlDOd) 20. 1894 t f?- fjoffmann, Derfaffer bes
Strutoroelpeters. — 1898 f (Elj. Bontane. — Arbeit ift
bes Blutes Balfam, Arbeit ift ber Sugenb Quell. (Berber)

Aiexanbero. ï)umbolbt,
*14.Sept. 1769, fö.mai
1859 in Berlin. ïîatur*
forfeber unb (Beograpb.
Sein Streben ging nacb
umfaffenber Kenntnis
ber Haturerfcbeinungen
bes (ïrbballs. Seine Bor=
febungsreife nacb Süb=
ameriïa tourbe oorbilb5
lid?- <£r mar (Brünber
ber Pflan3engeograpf)ie
u. ber meteorologifeben
(löetter) Beobacbtungs5
ftationen. „Kosmos."

£e on barb Œuler,
großer,S'3roeifeIIos oieI=
feitigfter ÏTÎatljematiter.
* Bafel 15. April 1707,
t 18. September 1783.
IDurbe löjäbrig Basler
ïïïagifter, 23jäl?rig Prof.
in Petersburg. lfläd}s
tiger Börberer ber Ifta5
tbemati! auf allen (Be5
bieten. Praïtifcbe Der5
toenbung in ber ÎTlufiï,
ber ©ptif, im Schiffsbau
ufro. ©bfcfjon erblinbet,
unermübliQer Arbeiter.

September Ig54 Erste Besteigung des Wetterhor-
Zonntag 17. nés. — was du ererbt von deinen
Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen. (F.W. Goethe)

Montag 18. 1786 * I. Kerner. — Poesie ist tiefes
Schmerzen, und es kommt das echte Lied einzig aus dem
Menschenherzen, das ein tiefes Leid durchzieht. (Kerner)

Dienstag 19. 1802 * Kossuth, ungarischer Freiheitskämpfer.

— 1870 Einschließung von Paris. — Vas herz
und nicht die Meinung ehrt den Mann. (Fr. Schiller)

Mittwoch 29. 1894 s h. hoffmann, Verfasser des
Struwwelpeters. — 1898 -f Eh. Fontane. — Arbeit ist
des Blutes Balsam, Arbeit ist der TugendVuell. (Herder)

Alexander v. Humboldt.
*14.Sept. 1769, -fb.Mai
1859 in Berlin.
Naturforscher und Geograph.
Sein Streben ging nach
umfassender Kenntnis
der Naturerscheinungen
des Erdballs. Seine
Forschungsreise nach
Südamerika wurde vorbildlich.

Er war Gründer
der Pslanzengeographie
u. der meteorologischen
(Wetter) Leobachtungs-
stationen. „Kosmos."

Le on hard Euler,
großer,^'zweifellos
vielseitigster Mathematiker.
* Basel 15. April 1707,
-f 18. September 1785.
wurde 16jährig Basier
Magister, 25jährig Prof.
in Petersburg. Mächtiger

Förderer der
Mathematik auf allen
Gebieten. praktische
Verwendung in der Musik,
der Gptik, im Schiffsbau
usw. Gbschon erblindet,
unermüdlicher Arbeiter.



ID alter Scott,
englifcher Schriftsteller,
Stopfer öes hiftorifchen
Romans. (Eöinburg *15.
fluguft 1771, f 21. Sept.
1832. „3uanhoe" Schil=
öert öie 3eit öes Königs
Rieh. £ötoenher3, „Ke=
nilmorth" öie öer Köni=
gin^Hifabeth, „Quentin
Durmarö" öie- Cuötoigs
XI. d. Srantreid?. Scotts
gehaltoolle Romane
touröen in faft alle eu=
rop. Sprachen überfebt.

flrtur Schopenhauer,
berühmter Philofoph,
* 22.5ebr. 1788 Dan3ig,
t 21. Sept. 1860 $ranf=
furt. (Erft Kaufmann,
toiömete fid? nom 21.
3ahre an philofoph.Stu=
öien. tDeifer öes K)elt=
fchmer3es, Peffimismus.
E?aupta)ert „Die töelt
alstDille u.Dorftellung".
(Bemeino erftänöliche
Darftellungsgabe, be*
fonöers in öen tleinern,
geistreichen Schriften.

September 19 D.dfir. t Dira«.- Dieläuoiel lDcrt
Donnerstag 21. auf öie ÏÏÏeinung anöerer 3U legen
ift ein allgemein herrfchenöer 3rrmahn. (Schopenhauer)

Srettag 22. 1499 Srieöe 3U Bafel, Schroabentrieg.
— 1593 * Kupferftecher ÎÏÏerian. — Unfere Stunöett
finöj glüdlid?» tnenn Sie beschäftigt Sinö. (ID. Scott)

Samstag 23. 1791 * Körner.— 18821 lööhler, <Ent*
öeder öes Aluminiums. — Die Pein öes unerfüllten
IDunfches ift tiein gegen öie öer Reue. (Schopenhauer)

Sonntag 24. 1799 25,000 RufSen übersteigen öen
©ottharöpafo. — ÏÏÏan bleibt im ©eroinn, toenn man ©e*
nüffe opfert, um S<hmer3en 3U entgehen. (Schopenhauer)

Walter Scott,
englischer Schriftsteller,
Schöpfer des historischen
Romans. Edinburg*l5.
tlugust l771, -f 21. Sept.
1832. „Ivanhoe" schildert

die Zeit des Königs
Rich. Löwenherz, „Ke-
nilworth" die der Köni-
ginMisabeth, „(ZZuentin
Vurward" die Ludwigs
XI. v. Frankreich. Scotts
gehaltvolle Romane
wurden in fast alle eu-
rop. Sprachen übersetzt.

Rrtur Schopenhauer,
berühmter Philosoph,
* 22. Febr. 1788 Oanzig,
1-21. Sept. 1860 Frankfurt.

Erst Kaufmann,
widmete sich vom 21.
Zahre an Philosoph.
Studien. Weiser des
Weltschmerzes, Pessimismus.
Hauptwerk „Die Welt
alsWille u.vorstellung".
Gemeino erständliche
Oarstellungsgabe,
besonders in den kleinern,
geistreichen Schriften.

September ls o.Thr, f Virgil,- viel zuviel wert
Vonnerstag 21. auf die Meinung anderer zu legen
ist ein allgemein herrschender Irrwahn. (Schopenhauer)

Freitag 22. 1499 Friede zu Basel, Schwabenkrieg.
— 1595 * Kupferstecher Merian. — Unsere Stunden
sind/glücklich, wenn sie beschäftigt sind. (W. Scott)

Samstag 2Z. 1791 * Körner.— 1882 -f wöhler,
Entdecker des aluminiums. — Vie Pein des unerfüllten
Wunsches ist klein gegen die der Reue. (Schopenhauer)

Sonntag 24. 1799 25,000 Russen übersteigen den
Gotthardpatz. — Man bleibt im Gewinn, wenn man
Genüsse opfert, um Schmerzen zu entgehen. (Schopenhauer)



September 179g 3œeite s<Wa(&t bei 3ürid), irtaf*
ITContag 25. fena befiegt bie Hüffen. — 1849 t
3. Strauß, Komp. — Bliebe ernährt, Unfriebe oe^ehrt.

Dienstag 26. 1815 flbfehlufe bet ^eiligen flllian3.—
Heib ift bem ÏÏÏenfchen natürlich, bennod? ift er ein
£after unb ein Unglüd 3ugleid?. (Artur Schopenhauer)

IHitttuod? 27. 1825 (Eröffnung ber erften (Eifenbahn
Stodton«Darlington ((Englanb). — (Ein reblich ÏDort
maebt (Einbrud, fcbli(bt gefagt. (IDiHiam Sbafefpeare)

Donnerstag 28. 1805 * £ubtoig Richter, ïïïaler in
Dresben. — 1870 Die Beftung Strasburg tapituliert.
— Die Kunft oerebelt unb erbebt bas l?er3. (Segantini)

(biooanni Segantini,
ber ïïïaler b. (Engabins,
* 15. 3an. 1858, Arco,
(Dberitalien, t 28. Sept.
1899 Schafbergb. Pontre«
fina. Scbroeinebüter, bil«
bete fid? 30I?ausbauernb
3um ïïïaler aus. Stei«
gerte b. Bebeutung ber
Sigur in ber £anbfd?aft.
(Eigene Art bes Batben«
auftrags, um bie Son«
nigïeit ber f?od?täler
bar3uftellen (Segantini«
ïïïufeum in St. ïïïoritj).

£ouis Pafteur,
fran3.(Ibemiïer, *27.De«
3ember 1822, f 28. Sep«
tember 1895. (Entbed«
te Derfabren, um 3er«
febungspro3effe, befon«
bers oon (betränten u.
Speifen, 3U oerhüten u.
ÏÏÏil3branb unb üollrout
burd? 3mpfung 3U bei®
len. Sorbette bie (Er3eu«
gung oon Krantbeits«
gegengiften. (brünbete
1889 bas berühmte ,,3n«
ftitut Pafteur" in Paris.

September I7gg Zuà Schlacht bei Zürich, Mal-
Montag 23. sena besiegt die Russen. — 1849 f
I. Strauß, Romp. — Friede ernährt, Unfriede verzehrt.

Dienstag 26. 1815 Abschluß der heiligen Allianz.—
Neid ist dem Menschen natürlich, dennoch ist er ein
Laster und ein Unglück zugleich. (Artur Schopenhauer)

Mittwoch 27. 1825 Eröffnung der ersten Eisenbahn
Stockton-Varlington (England). — Ein redlich Wort
macht Eindruck, schlicht gesagt. (William Shakespeare)

Vonnerstag 28. 1805 * Ludwig Richter, Maler in
Dresden. — 1870 vie Festung Straßburg kapituliert.
— Vie Runst veredelt und erhebt das herz. (Segantini)

Giovanni Segantini,
der Maler d. Engadins,
* 15. Jan. 1858, Arco,
Gberitalien, f 28. Sept.
1899 Schafberg b. pontre-
sina. Schweinehüter,
bildete sich zähausdauernd
zum Maler aus.
Steigerte d. Bedeutung der
Figur in der Landschaft.
Eigene Art des Farben-
austrags, um die
Sonnigkeit der Hochtäler
darzustellen (Segantini-
Museum in St. Moritz).

Louis pasteur,
franz.Chemiker, *27.De¬
zember 1822, f 28.
September 1895. Entdeckte

Verfahren, um
Zersetzungsprozesse, besonders

von Getränken u.
Speisen, zu verhüten u.
Milzbrand und Tollwut
durch Impfung zu heilen.

Förderte die Erzeugung

von Rrankheits-
gegengiften. Gründete
1889 das berühmte
„Institut pasteur" in Paris.



flngeliïa Kauffmnnn,
ïd)tDeÎ3. lïïalerin, * 1741
in dhur, fl807 in Rom.
(Belangte am englifchen
fjofe burd? if?re Bilber
aus öer römifchen unö
englifchen (Befchichte 3U
gro&em flnfehen; marö.
in Rom mit (Boethe be=
lannt. 3i?re (Bemälbe
finb 3art, gan3 in jenem
Jlaffifchen Stile befan*
gen, öer öurd? löindel*
mann u. (Boetfje gefor=
bert unö IRobe toutöe.

Pierre dorneille,
berühmter fran3. Dra=
matiter, * 6. 3uni 1606,
t l.©ftober 1684. lDur=
be öer Begrünöer öes
tlaffifchen fran3. Sd?au=
fpiels, öem er burdj
leine Dramen „dib",
„Polyeucte", grofee, er=
habene Stoffe unö <Be=

öanten gab. (Er fprach
3uerft roieöer oon dhre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber feinen
(Erfolg u. ftarb im (Elenb.

September |703 %tm Boucher, fran3. IRaler. —
Srettag 29. 1758 * flömiral ITelfon. — Die Selbft*
beherrfchung ift öie IDurçel aller dugenöen. (Smiles)

Samstag 30. 1874 Der erfte IDeltpoftfongrefe, Bern
roirb Sifc öes XDeltpoftoereins. — Seh öeinen IDün*
fdjen nur ein 3tel; toer Diel begehrt, öem mangelt Diel.

(Dftobet Ig72 Œxfter Spatenftich 3um (Bottharb*
Sonntag 1. tunnel (£. Saote, Bahneröffng. 1882).—
(Ein Cügner mufc ein gutes (Bebädhtnis haben, (dorneille)

ntontag 2. 1839 * fjans ÎEhoma, öeutfeher IRaler.
— 1852 * grofjer engl, dhemiïer Ramfay. — Um grofee
drfolge 3U erreichen, muß etroas geroagt toeröen.

Angelika Kaufsmnnn,
schweiz. Malerin, ^ 1741
in Chur, f-1807 in Rom.
Gelangte am englischen
Hofe durch ihre Bilder
aus der römischen und
englischen Geschichte zu
großem Ansehen,- ward,
in Rom mit Goethe
bekannt. Ihre Gemälde
sind zart, ganz in jenem
klassischen Stile befangen,

der durch winckel-
mann u. Goethe gefordert

und Mode wurde.

Pierre Corneille,
berühmter franz.
Dramatiker, * 6. Juni 1606,
-s-1.Oktober 1684. wurde

der Begründer des
klassischen franz. Schauspiels,

dem er durch
seine Dramen „Cid",
„polgeucte", große,
erhabene Stoffe und
Gedanken gab. Cr sprach
zuerst wieder von Ehre,
Ruhm u. Pflichtgefühl,
überlebte aber seinen
Erfolg u. starb im Elend.

September ^7gz « ^ Voucher, franz. Maler. —
Freitag 29. 1758 * Admiral Nelson. — Die
Selbstbeherrschung ist die Wurzel aller Tugenden. (Smiles)

Samstag 30. 1874 Der erste Weltpostkongreß, Bern
wird Sitz des Weltpostvereins. — Setz deinen wünschen

nur ein Ziel,- wer viel begehrt, dem mangelt viel.

Oktober Ig72 Erster Spatenstich zum Gotthard-
Sonntag k. tunnel (L. Zavre, Sahneröffng. 1882).—
Ein Lügner muß ein gutes Gedächtnis haben. (Corneille)

Nkontag 2. 18Z9 * Hans Chôma, deutscher Maler.
— 1852 * großer engl. Chemiker Kamsag. — Um große
Erfolge zu erreichen, muß etwas gewagt werden.



ÎÏÏonatsfpiegel
Wetterregeln

©ftobergeroitter fagen beftänbig, ^Der fünftige Winter fei roetterroenbig.
Warmer ©ftober bringt fürtoabr
Uns febr falten Bebruar.
Bringt ber ©ftober oiel Broft u. Winb,
So finb ber 3anuar u. forming gelinb.

Wetter in ben lebten 3abren (Bern)
u n>
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Sis &

â hl
1913 9,2 1,2 18,2 40 7 118
1914 7,8 -1,3 17,9 36 12 123
1915 6,2 -3,3 15,4 17 5 60
1916 8,3 -iri 21,2

20,6
88 18 132

1917 6,8 -3,6 152 18 81
1918 6,6 -1,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 -2,1 17,6 56 13 87
1920
vieil.

Duroh-

8,2 -2,1 17,3 9 3 68

7,7 COö 17,9 95 13 123
Bchllltt

Blicfe in 6ie Hatur
Beobachte toie im September bie Dor=
bereitungen ber ©iertoelt auf b. Winter.
— Beobachte bie ©intoirfung ber Btöfte
auf bie Pflan3entoelt, bie neue prächtige
Barbgebung ber Pflan3en. - Beobachte
bei Regenroetter: fleine Dertiefungen
im Steien toachfen 3U Rinnen, bie im=
mer gröfoer toerben, firf? oereinigen roie
Bäche unb Bluffe, grober Sanb bleibt
liegen, feiner toirb fortgefchroemmt.
Übertrage biefe (Erlernungen ins
©rofee (Entftebung ber ©äler.
©artenbau
Die (Ernte ber ©emüfe toirb möglichft
binausgefchoben, alle Koblarten toach=
fen noch recht üppig. (Enbioien toerben
bei trocfenem Wetter gebunben. Witte
bes IRonats toirb Winterfalat unb
yorferfabis gepflan3t. Das ©bft ift
forgfältig in Pflüdförbe 3u ernten unb
babei bie Bäume 3U fcfjonen. Räch ben
erften Bröften Blumenbeete abräumen
unb mit Brübiabrsflor bepflan3en. —
fjausioirtfchaft
Befte ©inmach3eit für 3u>etfchgen.
©ünftigfte 3cit 3um Sterilifieren oon
Äpfeln unb Birnen. — Wafferlei*
tungen im Breien müffen entleert toer=
ben. Schlüffel gut aufbetoabren.

Sternbild 4 Skorpion©ftober
3agö unb Sifcherei
Die „allgemeine 3agb" 1. ©ftober bis
15. De3. (in ein3elnen Kantonen fcbon
00m 1. Sept. an). 1. ©ft. bis 31. De3.
S<hon3eit für See=, Blufes unb Bachs
forellen; 00m 1. ©ft. bis 30. 3uni ift
ber Bang, Kauf, Derfauf unb bas Der*
abreichen in Wirtfd?aften oon ein®
beimifchen Krebfen oerboten,
©efunbheitsregeln
(Es ift 3eit, unfere 3äbne roieber burch
ben 3abnar3t nachfeben 3U laffen. Das
Reinigen ber 3äbne barf nicht oergeffen
toerben. — Rieht fofort oon ber Som=
mer= 3ur R)interfleibung übergeben,
fonbern langfam ben (Temperatur*
febtoanfungen folgen.
Handel, ©etoerbc
Wir befürworten bie Aufhebung ber
Radjtarbeit ber Bäcfer; barum oer*
langen toir nicht gan3 frifches Brot 3um
Srübftücf. — Reuer Winterfabrplan.
3n tocitcr tDelt
(E r n t e 3 e i t in Schottlanb, Schtoe*
ben, Rortoegen, teiltoeife Rufelanb.
Rlittl.IRonatstemp.u.Rieberfchlagsmg.

Ort Cola. mm Ort Cela. mm
mabrib. 13,3 47 Wetchojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Kalfutta 26,7 137
tonbon. 10,0 65 3erufalem 21,0 10
Berlin 9,4

10,0
49 SanBtanc. 15,2 30

R)ien 44 Retoyorf. 13,1 88
Rom 16,4 106 R.b.3anei. 22,6

17,4
78

Konft. 16,6 65 Sybney 78
Petersb. 4,5 44 Sanfibar 26,3 102
Rorbfap 2,0 79 Kapftabt 16,1 41

Monatsspiegel
Wetterregeln

Gktobergewitter sagen beständig, W
Der künftige Winter sei wetterwendig.
Warmer Gktober bringt fürwahr
Uns sehr kalten Februar.
Bringt der Gktober viel Frost u. Wind,
So sind der Januar u. Hornung gelind.

Wetter in den letzten Jahren (Bern)

i
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1915 9,2 1.2 18,2 40 7 118
1914 7,8 -1,3 17,9 56 12 125
1915 6,2 -5,5 15,4 17 5 60
1916 8.5 -1,1 21,2

20,6
88 18 152

1917 6.8 -5,6 152 18 81
1918 6.6 -1,3 15,1 55 9 108
1919 5,2 2,1 17,6 56 15 87
1920 8,2 -2,1 17,5 9 5 63

7,7 -0,8 17,9 95 15 125

Blicke in die Natur
Beobachte wie im September die
Vorbereitungen der Tierwelt auf d. Winter.
— Beobachte die Einwirkung der Fröste
auf die Pflanzenwelt, die neue prächtige
Farbgebung der pflanzen. - Beobachte
bei Regenwetter: kleine Vertiefungen
im Freien wachsen zu Rinnen, die
immer größer werden, sich vereinigen wie
Bäche und Flüsse, grober Sand bleibt
liegen, feiner wird fortgeschwemmt.
Übertrage diese Erscheinungen ins
Große! Entstehung der Täler.
Gartenbau
vie Ernte der Gemüse wird möglichst
hinausgeschoben, alle Rohlarten wachsen

noch recht üppig. Endivien werden
bei trockenem Wetter gebunden. Mitte
des Monats wird Wintersalat und
t^orkerkabis gepflanzt. Das Gbst ist
sorgfältig in Pflückkörbe zu ernten und
dabei die Bäume zu schonen. Nach den
ersten Frösten Blumenbeete abräumen
und mit Frühjahrsflor bepflanzen. —
Hauswirtschaft
Beste Einmachzeit für Zwetschgen.
Günstigste Zeit zum Sterilisieren von
Äpfeln und Birnen. — Wasserleitungen

im Freien müssen entleert werden.

Schlüssel gut aufbewahren.

° - Oktober "
Jagd und Fischerei
vie „allgemeine Jagd" 1. Gktober bis
15. vez. (in einzelnen Rantonen schon
vom l. Sept. an), l. Gkt. bis 51. vez.
Schonzeit für See-, Fluß- und
Lachforellen,- vom l. Gkt. bis 50. Juni ist
der Fang, Rauf, verkauf und das
verabreichen in Wirtschaften von
einheimischen Rrebsen verboten.
Gesundheitsregeln
Es ist Zeit, unsere Zähne wieder durch
den Zahnarzt nachsehen zu lassen. Vas
Reinigen der Zähne darf nicht vergessen
werden. — Nicht sofort von der Sommer-

zur Winterkleidung übergehen,
sondern langsam den
Temperaturschwankungen folgen.
Handel» Gewerbe
Wir befürworten die Rufhebung der
Nachtarbeit der Bäcker,- darum
verlangen wir nicht ganz frisches Brot zum
Frühstück. — Neuer Winterfahrplan.
In weiter Welt
Erntezeit in Schottland, Schweden,

Norwegen, teilweise Rußland.
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

0rt
Madrid. 15,5 47 Werchojan -15,9 5
Paris 9,9 56 Ralkutta 26,7 157
London. 10,0 65 Jerusalem 21,0 10
Berlin 9.4

10,0
49 SanFranc. 15,2 50

Wien 44 Newtjork. 15,1 88
Rom 16,4 106 K.d.Janei. 22,6

17,4
78

Ronst. 16,6 65 Sgdneg 78
petersb. 4.5 44 Sansibar 26,5 102
Nordkap 2,0 79 Rapstadt 16,1 41



y S tern farte 1. Oftober
Beffer aïs ber Sommer mit feinen I nid?ts oon Kälte 3U fpûren belommt.
fur3en Häd?ten eignet fid? ber fterbft | 3m Horben, rings urn ben Polarftem,
3ur Beobad?tung bes Rimmels. finb immer nod? bie gleichen
flm 1.Oftober ift es um
9 Ubr fd?on ooll--
tommen buntel,
roäbrenb man
meift nod?

^.-"herkule£

E'PÎE
y.

CEPHEUSx
• " * è

\DRACHE %

>

JKRONE'
• • • *1

./ > **•-

POLARSTERN

• *®KL BAER

CASSIOPEIA

•T

alten Befannten an3u>
treffen, jebod? in

U)efentlid?Derân*
berter Cage.
Srroäbnens5

> ^
NDRO

w* • \.PERSEUS% WIODERX

GIRAFFE^ V < *

GHLANGEf »'*

.'BOOTES

^ARCTUR

GR. BAER

_ CAPELLA

FUHRMANN*-« '

tDeft Sterngröbe Sterngröbe Oft
• 1, • 2 Horb, 1. Oftober, 9 Ubr abenös • 3, • 4

3eben oorangef?enben Sag 4 ïïïin. fpäter; jeben folgenben Sag 4 Win. früher.

roert finb bie Sternbilber oon Bootes, I reid?boItiger 3eigt fid? ber füblid?e Seil
Krone unb f?erfules, alle brei gegen | bes Rimmels, too Deneb, tücga, fltair
tDeften bin gelegen. 3m Often unb Somalbaut in Itarfem
finbet fid? um biefe ^ ®lan3e bemcrlbat finb.
3eit feine auffäl« \ •• Siebe aud? Seyt
lige Konftella« s' # • .•^CHV«£N-. * „Sternen«
tion. Stmas L^f^EG*\ bimmel".

Sterngröbe
Süb, 1. Oftober, 9 Ubr abenbs • 3, •

CDeft

^Sternkarte I.Oktober
Lesser al? der Sommer mit seinen I nicht? von Kälte zu spüren bekommt,
kurzen Nächten eignet sich der herbst I Im Norden, ring? um den Polarstern,
zur Beobachtung de? lind immer noch die gleichen
Um l.Oktober ist e? um
9 Uhr schon voll
kommen dunkel,
während man
meist noch

» » * '

./ > »«.

?"
alten Bekannten anzu

treffen, jedoch in
wesentlich verän¬

derter Lage.
Trwähnens-

«penseos^.?^»» wiooen^

West Sterngröhe Sterngröhe Ost
Nord, I. Oktober, 9 Uhr abends »z, .4

Jeden vorangehenden Tag 4 Min. später, jeden folgenden Tag 4 Min. früher.

wert sind die Sternbilder von Bootes. > reichhaltiger zeigt sich der südliche Teil
Krone und Herkules, alle drei gegen > de? Himmels, wo veneb, lvega, Ntair
Westen hin gelegen. Im Osten Fomalhaut in starkem
findet sich um diese Glänze bemerkbar sind.
Zeit keine auffäl- ^ Siehe auch Text
lige konstella- » ..Sternen¬
tion. Etwa? â.» » î'' » ^ Himmel".

Süd, k. Oktober, 9 Uhr abends » Z. -
West



(Dltober 1722 * malet ai[d)bein. — 1910 Aus»
Dienstag 3. tufung b. Republit in Portugal. — Srcu
bem ©efefc unb treu bir felbft, fo bift bu frei. (©leim)

Rlithüod? 4. 1830 Belgien erllart fid? unabhängig.—
1797 * 3etetnias ©otthelf. — 3m f?aufe mufe beginnen,
©as leud?ten foil im Daterlanb. "

(3eremias ©otthelf)

Donnerstag 5. 1582T(5regor. Kalenbet eingeführt.
— 1799 * Priefcnifc (ÏDafferheillunbe). — Der Derïehr
mit Büchern ift ein Derïehr mit ©eiftern. (Beuerbach)

Sreitag 6. 1870 Der^Kirchenftaatîœirb'bem König5
reid? 3talien einoerleibt. — 3n einem aufgeräumten
3immer ift aud? bie Seele aufgeräumt. (5eud?tersleben)

D i n c e n 3 o Delà,
ital.=fd?©ei3. Bilbhauer,
* 1820 in Cigornetto, de f=

fin, f3. ©ft.1891.Stein»
hauer-Cehrling, Bilb=
hauet in ïïîailanb unb
Rom. Solbat im öfterr.5
piemont. Krieg. Sd?uf
26jährigb.KoloffaIftatue
„Spartacus". Strebte
nach ber ïlaffifd? fd?önen
Cinie. tDerfe: „Der5
3©eiflung", „©pfer bes
©ottharbtunnels" (ITIu5
feum in Cigornetto).

Rembranbt oan Rijn,
ber grö&te hoüänbifdje
IRaler u. Rabierer. *15.
3uli 1606, t flmfterbam
4. ©!t. 1669. ©igenat5
tige, geiftoolle Darftel5
lung, Kühnheit in ma5
Ierifcher Behanblung,
fd?ärffte ©rfaffung ber
töir!lid?!eit. flus Sd?at5
ten u. Dunfel läfjt Rem5
branbt ben RTittelpunft
bes Bilbes hell aufleud?*
ten. Portraits, Kompo5
fitionen, Canbfd?aften.

Oktober ,722 » Maler Tischbein, — lSIO kius-
Dienstag z. rufung d. Republik in Portugal. — Treu
dem Gesetz und treu dir selbst, so bist du frei. (Gleim)

Mittwoch 4. 1830 Belgien erklärt sich unabhängig. —
l797 * Ieremias Gotthelf. — Im Hause mutz beginnen,
was leuchten soll im Vaterland. (Ieremias Gotthels)

Donnerstag 6. 1582^Gregor. Kalender eingeführt.
— 1799 * prietznitz (Wasserheilkunde). — ver Verkehr
mit Büchern ist ein Verkehr mit Geistern. (Seuerbach)

Freitag 6. 1870 Ver^kirchenstaat^rvird'dem Königreich

Italien einverleibt. — In einem aufgeräumten
Zimmer ist auch die Seele aufgeräumt. (Zeuchtersleben)

vincenzo vela,
ital.-schweiz. Bildhauer,
* 1820 in Ligornetto, Tes-
sin, f 3. Gkt.189I.Stein-
hauer-Lehrling,
Bildhauer in Mailand und
Rom. Soldat im österr.-
piemont. Krieg. Schuf
26jährigd.Kolossalstatue
„Spartacus". Strebte
nach der klassisch schönen
Linie. Werke:
„Verzweiflung", „Gpfer des
Gotthardtunnels" (Museum

in Ligornetto).

Rembrandt van Rijn,
der grötzte holländische
Maler u. Radierer. *15.
Iuli 1606, f- Amsterdam
4. Gkt. 1669. Eigenartige,

geistvolle Darstellung,

Kühnheit in
malerischer Behandlung,
schärfste Ersassung der
Wirklichkeit. Aus Schatten

u. Dunkel làtzt
Rembrandt den Mittelpunkt
des Bildes hell ausleuchten.

Portraits,
Kompositionen, Landschaften.



RTiguel be ©eroantes,
1547, t 1616, fpani*

fd?er Dichter oon tt>elt=
ruf, burd? fein IDerï
,Don Quijote', in bem er
bie Abenteuer eines när=
rifchen Ritters mit löft»
liebem l?umor er3äbit.
Sein eigenes Ceben mar
gleichfalls reich bemegt:
Solbat, non Seeräubern
gefangen, Sflane in
©unis. Bluct?t unb Auf=
ftanbsoerfudje. Fjcim-
Ief?r nad? fünf 3abren.

© i u f e p p e Derbi,
gröfeter ital. ©pernlom*
ponift, * 10. ©ft. 1813,
tITTaiIanb27.3an.1901.
Seine ITIufil ift effeft=
Doli, bramatifd? unb 3u=
gleich Dollstümiid? melo*
biös. „Rigoletto", „Der
©roubabour", „Ca ©ra=
oiata", „©tbello", „Bai5
ftaff", „Aiba", iefctere
rourbe3ur©inmeibungs=
feier bes Sue3fanals
1870 für ben D^efönig
non Ägypten oerfafjt.

©ftober 1307 (îrftes Dampffchiff fäbrt auf bem
Samstag 7. Jjubfon (Bulton). — 3e mebr Urteil
iemanb bat, befto langfamer gebt er ans Derurteilen.

Sonntag 8. 1803 t D. Alfierijital. Dramat. — (Es

ift nicbt genug 3U roiffen, man mufo aud? anroenben; es
ift nicht genug 3U mollen, man mufo auch tun. (©oetbe)

tlTontag 9. 1874 ©rünbung bes internat. Poftoer»
eins, Bern. — IDobltaten boren auf löobltaten 3u fein,
roenn man fud}t, fid? bafür be3al?lt 3U machen. (Ceffing)

Dienstag 10. 1684 * Antoine IDatteau, großer fran3.
HTaler. — 1861 * Rorbpolfabrer Ranfen. — Die Bteube
am ©eben fommt nur mit bem ©eben felber. (fjilty)

Miguel de Cervantes,
* 1547. s 1616, spanischer

Dichter von Weltruf,

durch sein Werk
Von Tuijote', in dem er

die Rbenteuer eines
närrischen Ritters mit
köstlichem Humor erzählt.
Sein eigenes Leben war
gleichfalls reich bewegt:
Soldat, von Seeräubern
gefangen. Sklave in
Tunis. Flucht und
Rufstandsversuche. Heimkehr

nach fünf Iahren.

Giuseppe Verdi,
größter ital. Gpernkom-
ponist, * 10. Gkt. 181Z,
-f Mailand 27. Ian.1901.
Seine Musik ist effektvoll.

dramatisch und
zugleich volkstümlich melodiös.

„Kigoletto", „ver
Troubadour", „La Tra-
viata", „lvthello", „Fal-
staff", „Rida", letztere
wurdezurCinweihungs-
feier des Suezkanals
1870 für den Vizekönig
von Nggpten versaht.

Oktober 1807 Erstes Dampfschiff fährt auf dem
Samstag 7. Hudson (Fulton). — Ie mehr Urteil
jemand hat, desto langsamer geht er ans verurteilen.

Sonntag 8. 180Z t v. Rlfieri.Ntal. Dramat. — Es
ist nicht genug zu wissen, man muh auch anwenden, es
ist nicht genug zu wollen, man muh auch tun. (Goethe)

Montag 9. 1874 Gründung des internat, postver-
eins, Lern. — wohltaten hören auf wohltaten zu sein,
wenn man sucht, sich dafür bezahlt zu machen. (Lessing)

Dienstag kl). 1684 * Rntoine Watteau, grober franz.
Maler. — 1861 * Nordpolfahrer Nansen. — Die Freude
am Geben kommt nur mit dem Geben selber, (hiltg)



(Df tobet 1841 * Komp. Ejegar, Bafel.—3n mei=
Rlittood) 11. nem Riefen unb ©ebicht, allüberall
ift Sirnelicht, bas grobe ftiüe Ceucfjten 5. ïîîeyer)

Donnerstag 12. 1492 Kolumbus fanbet in Amerifa.
1859 t Robert Stephenfon, Derbefferer ber Colomotioe.
— 3eber Œag ift bes anbern Cehrmetfter. (Sprichroort)

Sreitag 13. 1821 * Rubolf Dirdjoto, grober Ar3t unb
Sorfcber. — 3e fchroerer fi(b ein tRenfch befreit, je
mächtiger rübrt er unfre Rlenfchlichfeit. (<E. 5. Rleyer)

Samstag 14. 1806 Doppelfcblacbt bei 3ena u. Auer*
ftebt. — 3ebe Rebe erfebeint eitel unb nichtig, fo*
balb ihr bie ©at nicht Rachbrud gibt. (Demofthenes)

(Eonr. Berbinanb Rleyer,
grober fchtDei3. Dichter,
* 3ürich 11. Ott. 1825,
t 28. Rod. 1898. Schuf
ben groben Stil bes ge*=

fchicbtl. Romans u. ber
gefcbichtI.R0DeIle.„3ürg
3enatfch",„ Der heilige",
„©uftao Abolfs Page",
„Das Amulett", „Die
hod?3eit bes Rlönchs".
©iefer, formoollenbeter
Ballabenbichter u. £y*
rifer. „ Huttens lebte
©age", foroie ©ebichte.

Demo ft bene s,
ber gröbte Rebner bes
Altertums, * 383, t 322
d. (Ehr. EDar oon glü»
benber Daterlanbsliebe
befeelt; trat in grob»
artigen Reben gegen
bie Unterbrüder Athens
(Philipp unb Aleranber
b. ©r.) auf. (Er hatte
oon Ratur fchtoache
Stimme unb eine un*
beutliche Ausfprache,
forrigierte fich burch
ausbauernbe Übungen.

Oktober » ìîomp. Hegar, Basel.—In mei-
iNittwoch 11. nem lvesen und Gedicht, allüberall
ist Firnelicht, das große stille Leuchten! (C. F. Meger)

Donnerstag 12. l492 Kolumbus landet in Amerika.
1859 t Robert Stephenson, Verbesierer der Lokomotive.
— Jeder Tag ist des andern Lehrmeister. (Sprichwort)

Freitag 1Z. 1821 * Rudolf virchow, großer Arzt und
Forscher. — Ie schwerer sich ein Mensch befreit, je
mächtiger rührt er unsre Menschlichkeit. (L. F. Meger)

Lamstag 14. 1806 voppelschlacht bei Jena u. Auer-
stedt. — Jede Rede erscheint eitel und nichtig,
sobald ihr die Tat nicht Nachdruck gibt. (Demosthenes)

Tonr. Ferdinand Meger,
großer schweiz. Dichter,
* Zürich I I. Gkt. 1825,
s 28. Nov. 1898. Schuf
den großen Stil des ge-
schichtl. Romans u. der
geschichtl.Novelle.„Iürg
Ienatsch",.. Der Heilige",
„Gustav Adolfs Page",
„Das Amulett", „Die
Hochzeit des Mönchs".
Tiefer, formvollendeter
Balladendichter u. Lg-
riker. „Huttens letzte
Tage", sowie Gedichte.

Demosthenes,
der größte Redner des
Altertums, * Z8Z. s Z22
v. Thr. lvar von
glühender Vaterlandsliebe
beseelt,- trat in
großartigen Reden gegen
die Unterdrücker Athens
(Philipp und Alexander
d. Gr.) auf. Er hatte
von Natur schwache
Stimme und eine
undeutliche Aussprache,
korrigierte sich durch
ausdauernde Übungen.



£u!as (I r a n a cfj,
'

ber ältere, * ©ftober
1472, fl6.©ftober 1553
in tDeimar. Cebte 3ur
3cit ber Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine töerfftatt perforg*
te gan3 Deutfchlanb mit
Portraits, flltarbilbern
unb fjol3fcf?nitten. dr
machte ben Renaiffances
ftil in Deutfchlanboolfs*
tümlid?, erfcheint aber
mittelalterlich beutfef?
in feinen ©ötterf3enen.

fjeinrid) Don Kleift,
bebeutenber beutfeher
Dramatifer unb dr3äf?s
1er. * 18. ©îtober 1777,
|21.Rod.1811. Bef?an*
belte in fcharf geprägt
tern Stil mit greifbarer
flnfchaulithleit 3umeift
feltfame ©egenftänbe.
,Die fiermannsfchlacht',
,Prin3 oon Hornburg'
unb ,RlichaeI Kohlhaas',
bie ergreifenbe <5efd?id?=
te bes beleibigten unb
perirrten Red?tsgefül?ls.

©f tobet 1608 * (E. Œorricelli, (Erfinber bes Baro*
Sonntag 15. meters. — 1852 t durnoater 3al?n.
— Sparfamïeit ift eine grofce (Einnahme, (dicero)

lïïontag 16. 1708* R.o. Kaller, gr. (Belehrter, Bern.
— 1726 * dhobotoiecfi, großer Kupferftecher. — 3ns
3nnere ber Ratur bringt fein erfdjaffner ©eift. (Kaller)

Dienstag 17. 17975riebe3udampo5ormio.— R)if-
fenfehaft unb Kunft gehören ber R)elt an, unb cor ihnen
fdjtpinben bie Schranfen bei Rationalität, (©oethe)

mitttpod? 18. 1678 t 3ûfob 3orbaens, nieberlänbi*
fcher IRaler, flntroerpen. — 1813 Dölferfchlacht bei
Ceip3t0. — Brifch geroagt ift halb getoonnen. (fyora})

Lu k a s E r a n a ch,
der ältere, * Oktober
1472, f16.Gktober 155Z
in Weimar. Lebte zur
Zeit der Reformation.
Ungeheuer fruchtbar.
Seine Werkstatt versorgte

ganz Deutschland mit
Portraits, Altarbildern
und Holzschnitten. Er
machte den Renaissancestil

in Deutschland
volkstümlich, erscheint aber
mittelalterlich deutsch
in seinen Götterszenen.

Heinrich von Meist,
bedeutender deutscher
Dramatiker und Erzähler.

* 18. Oktober 1777,
s2I.Nov.1811. Behandelte

in scharf geprägtem

Stil mit greifbarer
Anschaulichkeit zumeist
seltsame Gegenstände.
,vie Hermannsschlacht',
»Prinz von Homburg'
und Michael kohlhaas',
die ergreifende Geschichte

des beleidigten und
verirrten Kechtsgefühls.

Oktober Ißgg » E Torricelli, Erfinder des Saro-
sonntag 16. meters. — 1852 5 Turnvater Zahn.
— Sparsamkeit ist eine große Einnahme. (Ticero)

Montag 16. 1708- A.o. haller, gr. Gelehrter. Bern.
— 1726 - Ehodowiecki, großer Kupferstecher. — Ins
Innere der Natur dringt kein erschaffner Geist, (haller)

Dienstag 17. 1797 Friede zu Eampo Zormio.—
Wissenschaft und Kunst gehören der Welt an, und vor ihnen
schwinden die Schranken der Nationalität. (Goethe)

Mittwoch 18. 1678 5 Iakob Zordaens, niederländischer

Maler, Antwerpen. — 181Z Völkerschlacht bei
Leipzig. — Frisch gewagt ist halb gewonnen, (horaz)



fflltober 202 d. Hf|t. Sdjlacfjt bei 3ama. —
Donnerstag 19. Die ©eftalt ber (Etbe gefjt oorübcr,
gleid? bleibt fiel? nur bas IÏÏenfd?enl?er3. (3. <5ottf?eIf)

Sreitag 20. 1892 (Emin Pafd?a, Afrifaforfd?er, er®
morbet. — Das roal?re ©lüd bes IUenftfjen ift eine
3arte Blume; ein unreiner f?aud? tötet fie. (®ottl?eIf)

Samstag 21. 1790*£amartine. — 1805 Seefd?lad?t
bei Trafalgar (t Helfon), ©agesbefel?! nor ber Sd?Iad?t:
(Englanb ertoartet, bafe jeber ÏHann feine Pflid?t tut.

Sonntag 22. 1797 Das Deltlin tommt 3ur 3isalpin.
Hepublit. — 1811 * Stan3 Cis3t, Komp. — Ketjrt, roenn
il?r {lagt, bie Augen in eure fjäufer! (3er. ©ottljclf)

Alfteb Hobel,
fd?H>ebifd?er (Ifjemifer,
*21. ©lt. 1833, Stod®
l?oIm, t 10. De3. 1896.
©rfinber bes Dynamits
1866, ber Sprenggela®
tine 1875; bes Balliftits
(raud?fd?tDad?es Pul®
oer), Begrünber ber Ho®

belpreisftiftung (alljäfjr®
Iid? fünf Preife oon je
Br. 180,000 für größtes
Derbienft um Pl?yfif,
(Etjemie, Iïïebi3in, Cite®
ratur unb tDcltfrieben).

3eremias ©ottfjelf,
(Albert Biljius), grofeer
fd?œei3er. (Er3äl?ler aus
bem Dolfsleben, *4. ©ft.
1797, t 22. ©tt. 1854.
Pfarrer in Cüfcelflül? im
(Emmental. Seine föftli®
d?en (Er3äl?lungen: „Uli
ber Kncd?t", „Anne
Bäbi 3otDäger", „Cei®
ben unb Steuben eines
Sd?ulmeifters" ufto. fu®
d?en bas Dolf 3U (Ein®

fad?f?eit unb gefunber
Sittlid?feit 3U er3ief?en.

Oktober zgz o, Schlacht bei Zama^ —
Vonnerstag 19. vie Gestalt der Erde geht vorüber,
gleich bleibt sich nur das Menschenherz. (I. Gotthelf)

Freitag 20. 1892 Emin Pascha, Afrikaforscher,
ermordet. — Vas wahre Glück des Menschen ist eine
zarte Blume,- ein unreiner Hauch tötet sie. (Gotthelf)

Samstag 21. 1790-Lamartine. — 1805 Seeschlacht
bei Trafalgar (t Nelson), Tagesbefehl vor der Schlacht.-
England erwartet, daß jeder Mann seine Pflicht tut.

Sonntag 22. 1797 Vas veltlin kommt zur zisalpin.
Republik. — 1811 - Zranz Liszt, Romp. — Rehrt, wenn
ihr klagt, die Augen in eure Häuser! (Jer. Gotthelf)

Alfred Nobel,
schwedischer Ehemiker,
-21. Gkt. 18ZZ, Stockholm,

f 10. vez. 1896.
Erfinder des Vgnamits
1866, der Sprenggelatine

1875, des Sallistits
(rauchschwaches
Pulver), Begründer der
Nobelpreisstiftung (alljährlich

fünf preise von je
Fr. 180,000 für größtes
Verdienst um phgsik,
Ehemie, Medizin,
Literatur und Weltfrieden).

Ieremias Gotthelf,
(Albert Bihius), großer
schweizer. Erzähler aus
dem Volksleben, -4. Gkt.
1797, -f 22. Gkt. 1854.
Pfarrer in Lützelflüh im
Emmental. Seine köstlichen

Erzählungen: „Uli
der Rnecht", „Anne
Bäbi Jowäger", „Leiden

und Kreuden eines
Schulmeisters" usw.
suchen das Volk zu
Einfachheit und gesunder
Sittlichkeit zu erziehen.



Brançois Appert,
1780—1840, Paris, roar
Kod?, erfanb bas Steri®
lifieren (feimfreiesKon®
feroieren d. £ebensmit=
teln burd? ©rfjifcen unb
nad?beriges Abfcfyliefoen
ber £uft). Die meiften
Hausfrauen fonferoie®
rennad? Syftem Appert,
bas öie ©runblage für
bie Konferoeninbuftrie
unb oiele fegensreid?e
Bortfcftritte ber ÏTCebrçin
tourbe (Sterilifation).

©oangelifta ©orricelli,
ital. ÏTIatbematiter unb
Pbyfiïer. * 15. ©ïtober
1608, f 25. ©tt. 1647.
<5ef?ilfe ©alileis,lïïatfîe®
matiï® unb Pfyyfiïpro®
feffor in SIoren3. ©r®
fanb 1643 bas Baro®
meter unb ftubierte ,bie
Sdjtoantungen bes 3n®
ftrumentes 3. ©rtennen
ber Deränberungen ber
£uft'. ©roerfertigteaud?
ïîliïroftope unb gro&e
Cinfen für Bernrofyre.

(Dftobet 18OI * £orfcing, Komponift. — Rate
luontag 23. beinen ïlîitbûrgern nieftt bas Ange®
nef?mfte, fonbern bas Befte (Solon, atfyen. ©efefcgeber)

Dienstag 24. 1601 1 ©ydjo Bral?e, Aftronom, Prag.
—1648 tDeftfälifd?er Briebe. — IDer fidf? mit einer Kennt®
nis abgibt, foil nad? bem Ejödjften ftreben. (®oetf?e)

mittlöO^ 25. 1767 * B. (lonftant, Sdjriftfteller, £au®
fanne. — 1800 * lïïacaulay, gr. engl. ©efd?id}tfd?reiber.
— IDas aber ift betne Pflicht Die Borberung bes ©ages.

Donnerstag 26. 1764 t Hogartf?, engl, ÏÏÏaler. —
1842 * IDerefdjtfdjagin, gr.ruffifd?er ÏÏÏaler bes Kriegselen®
bes. — ©in unnüfc £eben ift ein früher ©ob. (©oetlje)

François Appert,
1780—1840, paris, war
koch, erfand das
Sterilisieren (keimfreieskon-
servieren v. Lebensmitteln

durch Erhitzen und
nachheriges Abschließen
der Luft). Oie meisten
Hausfrauen konservieren

nach System Appert,
das die Grundlage für
die Konservenindustrie
und viele segensreiche
Fortschritte der Medizin
wurde (Sterilisation).

Evangelista Torricelli,
ital. Mathematiker und
Physiker. * 15. Oktober
1608, f 25. Gkt. 1647.
Gehilfe Galileis,Mathematik-

und Phgsikpro-
sessor in Florenz.
Erfand 1645 das
Barometer und studierte ,die
Schwankungen des
Instrumentes z. Erkennen
der Veränderungen der
Luft'. Er verfertigte auch
Mikroskope und große
Linsen für Fernrohre.

Oktober ,8M * Lortzing, Komponist. — Rate
Montag 23. deinen Mitbürgern nicht das
Angenehmste, sondern das Beste! (Solon, athen. Gesetzgeber)

Dienstag 24. 1601 t Tgcho Brahe, Astronom, Prag.
—1648 Westfälischer Friede. — lver sich mit einer Kenntnis

abgibt, soll nach dem Höchsten streben. (Goethe)

Mittwoch 25. 1767 * B. Constant, Schriftsteller,
Lausanne. — 1800 * Macaulag, gr. engl. Geschichtschreiber.
— Was aber ist deine Pflicht? Vie Forderung des Tages.

Vonnerstag 26. 1764 t Hogarth, engl. Maler. —
1842* Wereschtschagin, gr. russischer Maler des kriegselendes.

— Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. (Goethe)



Ottober 1728 * Gooï, berühmter engltfcfyer Welt*
Sreitag 27. umfegler. — 1870 Übergabe oon ÎÏÏefc.
— Hiebt für bie Schule, fürs Zehen lernen mir. (Sptichro.)

Samstag 28. 1787 t ÏTIufaus, tTtärchenbichter. —
Keine anbete Dichtung oerftebt bem menfchlichen f?er3en
fo feine Dinge 3u fagen, roie bas ïîîarcben. (Ejerber)

Soitlttag 29. 1656 * Ejalley, englifcher flftronom. —
1705 (Btofje Überfcbroemmung in (Braubünben. — 3uft
haben, roas er braucht, genügt bem IDeifen. (Guripibes)

tltontag 30. 1741 * flngeliïa Kauffmann, tttalerin.
— löer mag ein Urteil fällen, roer bas Hechte leben, he*
oor er forgfam angehört ber BeibentDort? (Guripibes)

Bernar b P a l i lf y,
1510-1590.Kunfttöpfer,
Gmailarbeiter, Scf?rift=
[teller, (Belehrter, Be*
grünber ber Kunltïera*
mi! in Branïreicf?. Gr
îcbuf febr feböne Gonoa*
(en mit fünftler. 5igu*
ren unb bie „Paliffy*
Scbülfeln", färb, email*
lierte Gonl<hüffeIn mit
nach ber Hatur abgegof*
fenen Gibechfen, Sifchen,
Schlangen, SchilMröten,
Krebfen unb Pflanzen.

G u r i p i b e s,
einer ber brei großen
griechifchen Dramatiter
(Sopboties, Hefcbylos).
* 480 auf Salamis, am
Gage ber berühmten
Seel<hlacht gegen bie
Perler, f406 o.Ghr. U)eil
er ein tübner neuerer
roar, ber bie ITTenfchen
naturgetreu barftellte,
hatte er 3uerft roenig Gr*
folg, rourbe aber fpäter
als ïïïeifter bocbgefcbätjt
(„3phi0enie in flulis").

Oktober 1728 * Cook, berühmter englischer Welt-
Freitag 27. umsegler. — 1870 Übergabe von Metz.
— Nicht für die Schule, fürs Leben lernen wir. (Sprichw.)

Samstag 28. 1787 t Musäus, Märchendichter. —
Reine andere Dichtung versteht dem menschlichen herzen
so feine Dinge zu sagen, wie das Märchen. (Herder)

Sonntag 29. 1656 * halleg, englischer Astronom. —
1705 Große Überschwemmung in Graubünden. — Just
haben, was er braucht, genügt dem Weisen. (Curipides)

Montag 30. 1741 * Angelika Rauffmanu, Malerin.
— Wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte sehen,
bevor er sorgsam angehört der Beiden Wort? (Curipides)

Bernard p a l i s s g,
1510-1590.Runsttöpfer,
Emailarbeiter, Schriftsteller,

Gelehrter,
Begründer der Runstkera-
mik in Frankreich. Cr
schuf sehr schöne Tonvasen

mit künstler. Figuren
und die „palissg-

Schüsseln", färb, emaillierte

Tonschüsseln mit
nach der Natur abgegossenen

Cidechsen, Fischen,
Schlangen, Schildkröten,
Rrebsen und pflanzen.

Curipides,
einer der drei großen
griechischen Dramatiker
(Sophokles, Aeschglos).
* 480 auf Salamis, am
Tage der berühmten
Seeschlacht gegen die
Perser, f406 v.Chr. Weil
er ein kühner Neuerer
war, der die Menschen
naturgetreu darstellte,
hatte er zuerst wenig
Erfolg, wurde aber später
als Meister hochgeschätzt
(„Jphigenie in Aulis").



IDemer Siemens,
* 1816, f 1892. (Eleltro-
ted)ni!er, (Erfinbergenie.
(Dater, ©nîel, Brüber,
Had)fommen namhafte
(Erfinber). (Erfanb Uns
terfeeminen mit elettr.
3ünbung, ©rtsbeftim=
mung befd?äbigter Un=
terfeefabel, erfte genaue
(Eleftrb.'Zïïe&app., bie
Dynamomald)ine;baute
bie erfte elettr. Baf?n îc.
Begrünbete bie U)eltfir=
ma „Siemens & fjalsle".

31ato, „ber <5öttlid)e",
»er erbabenfte Denier

bes Altertums. * 427 d.
<Tf?r. fltben, t 347 d.
(Ef?r. fltben. Schüler bes
Sofrates, Cebrer bes
flriftoteles. Begrünber
einer philofoph. Schule
(nad? b. ©rt ,fl!abemos
©arten' ,fl!abemie' ge=
nannt). Seine Schriften
linb uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie finb nod? beute
oon grobem (Einfluß.

(Dftober 15^7 | £ra Bartolommeo, italienifcher
Dienstag 31. lïïaler, Sloren3. — Die Hot felbft ift
in ber Regel ber befte fjelfer aus ber Hot. (Siemens)

Hoocmbcr 1757 « a;anooa, BilbI). — ® bleibe treu
ITC illrood) 1. ben ©oten, bie lebenb bu betrübt, o
bleibe treu ben (loten, bie lebenb bid) geliebt (Storm)

Donnerstag 2. 1642 Sd?Iad?t b. Breitenfelb (fchroeb.
Sieg). — 1846 f OEfaias ©egnét, fchroebildber Dichter.
— Der XDille ift bes Hlenfchen höcbfte Kraft. (Segnér)

Sreitag 3. 1500 * Beno. (Eellini, ital. ©olbfdjmieb
unb Bilbhauer. —1527 Ungarn lommt an ©fterreid?.—
Des fje^ens Sriebe ift bes ÎRenfd)en fjimmel. (Plato)

Werner Si em ems,
- 1816. f 1892.
Elektrotechniker, Erfindergenie.
(Vater, Gnkel, Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder). Erfand
Unterseeminen mit elektr.
Zündung, Ortsbestimmung

beschädigter
Unterseekabel, erste genaue
Elektriz.-Meßapp., die
Dynamomaschine,baute
die erste elektr. Bahn ic.
Begründete die Weltfirma

„Siemens 6c Halske".

)lato, „der Göttliche",
>er erhabenste Denker

des Altertums. * 427 v.
Ehr. Athen, -f 547 o.
Ehr. Athen. Schüler des
Sokrates, Lehrer des
Aristoteles. Begründer
einer Philosoph. Schule
(nach d. Grt.Akademos
Garten' »Akademie'
genannt). Seine Schriften
sind uns in 64 Büchern
alle erhalten geblieben.
Sie sind noch heute
von großem Einfluß.

Oktober 1517 Hra Bartolommeo, italienischer
Dienstag Zt. Maler. Florenz. — vie Not selbst ist
in der Regel der beste Helfer aus der Not. (Siemens)

November I7g7 Tanooa, Mich, — G bleibe treu
Mittwoch k. den Toten, die lebend du betrübt, o
bleibe treu den Toten, die lebend dich geliebt! (Storm)

Vonnerstag 2. 1642 Schlacht b. Sreitenfeld (schrved.
Sieg). — 1846 -f Esaias Tegnà, schwedischer Dichter.
— Der Wille ist des Menschen höchste Nraft. (Tegnêr)

Freitag 3. 1500 - Lenv. Eellini, ital. Goldschmied
und Bildhauer. —1527 Ungarn kommt an Österreich.—
Des Herzens Friede ist des Menschen Himmel. (Plato)



îlîoitatsjpicgel
tDetterregeln

tDenn öer Rooembet regnet unö froftet,
Dies öet Saat ihr £eben foftet.
löenn umïïïartini (11 .Rod.) Rebel finö.
So toirö öer ÏDinter meift gelinö.
Sanft Slifabeth fagt's an,
löas öer R)inter für ein RTann.
Diel unö langer Schnee
<5ibt oiel Brückt unö Klee.
tDetter in öen lebten fahren (Bern)
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1913 6,3 0,2 15,3 131 16 26
1914 2,3 -8,3 12,9 61 13 78
1915 0,9 -12,6 10,1 106 15 71
1916 3,2 5,3 14,6 100 13 59
1917 2,9 5,4 12,8 74 11 78
1918 3,0 -5,1 12,5 29 7 69
1919 1,6 -7,0 12,0 128 23 47
1920 2,0 -5,4 14,8 7 1 59
vieil.

Durch-
Bchnltt

2,9 -4,7 12,2 67 12 61

Blicfe in öie Ratur
Die Blätter öer £aubbäume fallen ab
(Schub gegen öas flusöünften non tDaf5
fer toährenö öer langen, trocfenen IDin-
ters3eit). ïDarum behalten öie Raöel5
böl3er, Stechpalmen unö anöere ihre
Blätter? — Beobachte öie Deränöe-
rungen in öer Sierroelt;tDelcheTierarten
oermiffeft öu, too finö fie Keine Art ift
ausgeftorben; fie lebt, roenn öir 3ur3eit
auch nicht fichtbar, in anöeret DDeife
fort, too unö roie - tïïijj öie Sempera5
turen toie im ITïonat 3uli u. oergleiche.
(Bartenbau
©emüfe fertig abräumen, ftanfe Kohls
ftrünfe oerbrennen, Dünger ausbreiten
unö öas £anö in grober Scholle um=
graben. Beerenfträucher fchneiöen unö
öüngen. Blumen3toiebeln fertig pflan=
3en. Schlingrofen fchneiöen, Rofenfträu5
eher erfi Snöe öes RTonats nieöerlegen
unö einöecfen. Pfirfiche öecfen. £aub
fammeln für öie ÏÏÏiftbeete. Shryfanthe5
mum fühl unö hell ftellen. öamit fie
lange blühen,
fjaustoirtfchaft
ÏDafferleitungen im Bleien müffen ein5
getoicfelt oöer entleert roeröen, öa fie
nachts nicht einfrieren öürfen. —
Späteftens jetjt iDeihnachtsarbeiten

Sternbild t Schütze

Rooember
beginnen, töeihnachtseinfäufe machen
unö Beftellungen aufgeben.
Sifcherei
Schon3eit oom 1. ©ftober bis 31. De3.
für See5, Blufe5 unö Bachforellen, oom
11. Rooember bis 24. De3ember für
£achfe; Krebfe oerboten.
ffiefunöheitsregeln
Diel Betoegung in freier £uft hörtet
öen Körper ab unö fchüfct uns oor
(Erfältungsfranfheiten. IRan foil öas
3immer nicht überhei3en unö nie bei
gefchloffenen Benftern fchlafen.
{janöel, ©etoerbc
IDir beftellen re<ht3eitig unö erflären
öen £ieferanten, öafj toir fpät abenös
feine £ieferungen mehr annehmen.
3n toeiter IDelt
Srnte3eit in: (Rahlen beöeuten
Ginfuhr öer Schtoei3 in IRillionen
Branfen) Peru (3ucferrohr, Kaffee,
Banane, Rlais), Brafilien (Kaffee 14,
Kafao 4,1), Süöafrifa, Shina (See 3,
Reis 3, (Betreibe, Kartoffeln, 3ucfer,
©pium, Sabaf, (Betoü^e).
Rîittl.Rîonatstemp.u.Rieôerfchlagsmg.

Ort Gels. mm Ort Cela. mm

maöriö. 8,2
5,7

46 ïDerchojan -39,4 5
Paris 50 Kalfutta.. 23 15
£onöon. 6,2 57 Serufalem 15,6 58
Berlin 3,9 45 SanBranc. 13,5 69
IDien 3,9 43 Retoyorf. 6,3 96
Rom 11,2 114 R.ö.3anei. 23,6 109
Konft. 11,8 97 Syöney 18,3 82
Petersb. -1,6 36 Sanfibar 27,2

18
152

Roröfap -1,6 66 Kapftaöt 28

Monatsspiegel
Wetterregeln

wenn der November regnet und frostet,
Oies der Saat ihr Leben kostet,
wenn umMartini (11.Nov.) Nebel sind,
So wird der Winter meist gelind.
Sankt Elisabeth sagt's an,
was der Winter für ein Mann,
viel und langer Schnee
Gibt viel Frucht und Klee.
Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1913 6.3 0.2 15,3 131 16 26
1914 2,3 -8.3 12,9 61 13 78
1915 0.9 -12,6 10,1 106 15 71
1916 3,2 5,3 14,6 100 13 59
1917 2,9 5.4 12,8 74 11 78
1918 3,0 -5,1 12,5 29 7 69
1919 1.6 -7,0 12,0 128 23 47
1920 2,0 -5,4 14,8 7 1 59

2,9 -4.7 12,2 67 12 61

Blicke in die Natur
Vie Blätter der Laubbäume fallen ab
(Schutz gegen das Nusdünsten von Wasser

während der langen, trockenen
Winterszeit). warum behalten die Nadelhölzer,

Stechpalmen und andere ihre
Blätter? — Beobachte die Veränderungen

in der Tierwelt welcheTierarten
vermissest du, wo sind sie? keine Nrt ist
ausgestorben,- sie lebt, wenn dir zurzeit
auch nicht sichtbar, in anderer weise
fort, wo und wie? - Miß die Temperaturen

wie im Monat Juli u. vergleiche.
Gartenbau
Gemüse fertig abräumen, kranke kohl-
strünke verbrennen, Dünger ausbreiten
und das Land in grober Scholle
umgraben. Beerensträucher schneiden und
düngen. Blumenzwiebeln fertig pflanzen.

Schlingrosen schneiden, Rosensträucher
erst Ende des Monats niederlegen

und eindecken. Pfirsiche decken. Laub
sammeln für die Mistbeete. Chrysanthemum

kühl und hell stellen, damit sie
lange blühen.
Hauswirtschaft
Wasserleitungen im Freien müssen
eingewickelt oder entleert werden, da sie
nachts nicht einfrieren dürfen. —
Spätestens jetzt Weihnachtsarbeiten

November
beginnen. Weihnachtseinkäufe machen
und Bestellungen aufgeben.
Fischerei
Schonzeit vom l. (Oktober bis 31. Vez.
für See-, Fluß- und Bachforellen, vom
ll. November bis 24. Dezember für
Lachse,' krebse verboten.
Gesundheitsregeln
viel Bewegung in freier Luft härtet
den Körper ab und schützt uns vor
Erkältungskrankheiten. Man soll das
Zimmer nicht überheizen und nie bei
geschlossenen Fenstern schlafen.
Handel, Gewerbe
wir bestellen rechtzeitig und erklären
den Lieferanten, daß wir spät abends
keine Lieferungen mehr annehmen.
In weiter Welt
Erntezeit in: (Zahlen bedeuten
Einfuhr der Schweiz in Millionen
Franken) Peru (Zuckerrohr, Kaffee,
Banane, Mais), Brasilien (Kaffee 14,
Kakao 4,1), Südafrika, China (Tee Z,
Reis 3, Getreide, Kartoffeln, Zucker,
Gpium, Tabak, Gewürze).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

Madrid. 8.2
5.7

40 Werchojan -39,4 5
Paris 50 Kalkutta.. 23 15
London. 6.2 57 Jerusalem 15,6 58
Berlin 3.9 45 SanFranc. 13,5 69
Wien Z.9 45 Newport. 6.3 96
Rom 11,2 114 R.d.Ianei. 23,6 109
konst. 11,8 97 Sgdneg 18,3 82
petersb. -1,6 36 Sansibar 27,2

18
152

Nordkap -1.6 66 Kapstadt 28



fjans Sad?s,
Rürnberg, * 5. Hod.
1494, f 19. 3cm. 1576.
„Sdîubsïïïad?er u. Poet
ÖQ3U." ©egen 6000 (5e=
bid?te, Sd?tDänfe uni)
Baftnadjtsfpiele. Derbe*
beutenbfte ÏÏIeifterfinger.
Unter if?m roar bie F?öcf?=

fte BIüte3eit ber Sdjule.
3f?n feierten <5oetf?e
(,,E)ans Sadjfens poeti*
fd}e Senbung") unb
EDagner („Die lÏÏeifter*
finger Don Rürnberg").

flloys Senefelber,
* Prag 6. Hod. 1771,
t HTüncfjen 26. $eb-
ruar 1834, Scfyaufpieler,
roollte RTufifblätter oer=
Dielfältigen, erfanb babei
benSteinbrud(£ttf}ogra=
pfjic), Derfabren, bas auf
ber UnDermifcfjbarfeit
Don ZDaffer unb Sett be*
rufjt. Rur bie auf ben
flaxen Stein fettig auf*
getragene 3eid?nung
nimmt Barbe an u. gibt
fie ab, naffe Stellen nid)t.

Hooember ig40 * flugufte Robin, gr. fran3. Bilb*
Samstag 4. Ijauer. — Dab ©Iüd unb Ejeil reidjlid?
ertDadjs; bem E}anbtoer!, roünfdjet ifjm E}ans_ Sadjs.

Sonntag 5. 1414 (Eröffng. Kon3iI, Konftan3. — 1757
Sieg Sriebr. b. ©r. bei Robbad?. — Rîein Ku^toeil aber
ift getoefen, Don 3ugenb auf, Büdjer 3U lefen. (Sad)s)

Iftontag 6. 1911 t Dichter tDibmann. — (Ein 3af?r*
martt ift bas Ceben, <5etDüf?l unb bunter Schein, Der*
fd?leubre nicf?t bein ©elb, unb lauf' tuas Redîtes ein.

Dienstag 7. 1332 Cu3ern tritt bem Bunb ber brei
UMbftätte bei. — Iîîit ©eroalt lann man Paläfte nie*
berreiben, aber leinen Sau*StaII aufbauen. (<5reulid?)

Hans Sachs,
Nürnberg, * 5. Nov.
1494, s 19. Jan. 1576.
„Schuh-Macher u. Poet
dazu." Gegen 6000
Gedichte, Schwanke und
Fastnachtsspiele. Ver
bedeutendste Meistersinger.
Unter ihm war die höchste

Blütezeit der Schule.
Ihn feierten Goethe
(„Hans Sachsens poetische

Sendung") und
Wagner („Vie Meistersinger

von Nürnberg").

Klo g s Senefelder,
* Prag 6. Nov. 1771,
f- München 26.
Februar 18Z4, Schauspieler,
wollte Musikblätter
vervielfältigen, erfand dabei
denSteindruck(Lithogra-
phie), Verfahren, das auf
der Unvermischbarkeit
von Wasser und Fett
beruht. Nur die aus den
flachen Stein fettig
ausgetragene Zeichnung
nimmt Farbe an u. gibt
sie ab, nasse Stellen nicht.

November » Auguste Kodin, gr. franz. Bild-
Samstag 4. Hauer. — vaß Glück und heil reichlich
erwachs- dem Handwerk, wünschet ihm Hans. Sachs.

Sonntag 5. 1414 Gröffng. Konzil, Konstanz. — 1757
Sieg Friedr. d. Gr. bei Roßbach. — Mein Kurzweil aber
ist gewesen, von Jugend auf, Bücher zu lesen. (Sachs)

Montag 6. 1911 f vichter Widmann. — Gin
Jahrmarkt ist das Leben, Gewühl und bunter Schein, oer-
schleudre nicht dein Geld, und kauf' was Rechtes ein.

Dienstag 7. 1ZZ2 Luzern tritt dem Bund der drei
Waldstätte bei. — Mit Gewalt kann man Paläste
niederreißen, aber keinen Sau-Stall aufbauen. (Greulich)



Hooember ig20Schlachtamtöei&en Berge b. Prag
(30jähriger Krieg). — 3" 3ulunft roeib

i<h, ba& am beften ift, (Sott 3U geborenen. (ÏÏÏilton)

Donnerstag 9. 1799 ITapoleon roirb l. Konful.—
*1818 durgeniero, tuff. Dichter. — IDohl bem, ber obne
Schulb u. Beble beroahrt bie finblich reine Seele. (Schiller)

Srettag 10. 1697 * tDilliam fjogarth, englifcher
ITTaler. — Bur bem (Ernft, ben feine ÏÏÏûhe bleichet,
raulcht ber IDahrheit tief oerfteifter Born. (Schiller)

Samstag 11. 1821 * Doftoiemffij, grofjer ruffifcher
Homanfchriftiteller in ÏÏÏosfau. — Denfen toas roahr,
fühlen roas fchön unb roollen toas gut ift. (Plato)

3ohn ÏÏÏilton,
großer englifcher Dichter
unb hcroorrag. Partei®
gänger dromroells, * 9.
De3.1608,f8.ÏÏoo.1674.
(Erblinbet, fcfjuf er 1658
bis 1665 bas biblifche
(Epos: „Das oerlorene
Parabies". ÏÏÏilton hat
im 18.3al?rhunbert ftarf
auf bie beutfehen Dicf?s
ter, befonbers aber auf
Klopftocf, eingeroirft.
Überlegung oon 3ürcher
Schriftfteller Bobmer

Briebrich Schiller,
ber größte beutfdhe Dra®
matifer. *10.Rod. 1759,
f9.ÏÏÏai 1805, IDeimar.
<Sefchichts®Profeffor in
3ena. ÏTach ben reoolu®
tionären 3ugenbbramen
(„Räuber") roarb er ber
Schöpfer ber hift. dragö®
bie(„Ü)anenftein") <5e®

banfentieferCyrifer. (Ei®

nem frühfranfen Kör®
per rang er mit helben®
hafterflnftrengung feine
unfterblicfjen Ü)erfe ab.

November 1^20 Schlacht am Weißen Berge b. Prag
lNittwoch 8. (Zdjähriger Krieg).— In Zukunft weiß
ich, daß am besten ist, Gott zu gehorchen. (Milton)

Donnerstag 9. 1799 Napoleon wird l. Konsul.—
*l8l8 Turgenjew, russ. Dichter. — Wohl dem, der ohne
Schuld u. Fehle bewahrt die kindlich reine Seele. (Schiller)

Freitag ll). 1697 * William Hogarth, englischer
Maler. — Nur dem Ernst, den keine Mühe bleichet,
rauscht der Wahrheit tief versteckter Born. (Schiller)

Lamstag lt. 1821 * vostojewskij, großer russischer
Romanschriftsteller in Moskau. — Denken was wahr,
fühlen was schön und wollen was gut ist. (Plato)

John Milton,
großer englischer Dichter
und hervorrag. Parteigänger

Eromwells, * 9.
Dez.1608,s8.Nov.1674.
Erblindet, schuf er 1658
bis 1665 das biblische
Epos: „Das verlorene
Paradies". Milton hat
im 18. Jahrhundert stark
auf die deutschen Dichter,

besonders aber aus
klopstock, eingewirkt.
Übersetzung von Zürcher
Schriftsteller Bodmer

Friedrich Schiller,
der größte deutsche
Dramatiker. *10.Nov. 1759,
-f9.Mai 1805, Weimar.
Geschichts-Professor in
Jena. Nach den
revolutionären Zugenddramen
(„Räuber") ward er der
Schöpfer der hist. Tragödie

(„Wallenstein")
Gedankentiefer Lgriker.
Einem srühkranken Körper

rang er mit heldenhafter

Anstrengung seine
unsterblichen Werke ab.



Cub to ig Ufylanb,
6cr oollstümlidjfte be ut=
fcbe Ballabenbid?ter,
* 26. April 1787 dübin*
gen, t 13. lîooember
1862. Sdjöpftefeine Stoffe

oortoiegenb aus ber
Hitter3eit. • „daillefer",
„Bertranb be Born",
„Oes Sängers Blud?".
Dor3üglid?et (Erforfdjer
ber alt* unb mittelt?ocf?=
beutfd?en Citeratur, be*
fonbers auf bem (Be*
biete be s Dolfsliebes.

Berbinanb Ceffeps,
fran3. 3ngenieur, * 19.
Hoo. 1805, t 7. Oe3.
1894. (Erbaute b. Sue3*
tanal, beenbet 15. Aug.
1869. Begann 1879 ben
Panamatanal, mußte bie
Arbeit toegen Binan3*
not unb Sieber aufge*
ben. Sie tourbe 1914
oon bem amerit. (Dberft
(Boetfjalsbeenbigt. (Boet*
f?als rottete oorerft bie
Bliegen unb bamit bie
Seud?enanftedung aus.

Hoocinbcr 1757 * 3acobus Bellamy, t?ollänbif(t?er
Sonntag 12. Did?ter. — Der ÎÏÏenfcf? toirb in bem
lïïafee reid? an Bteuben, toie er fie anberen bereitet.

tnontag 13. 1474 Sieg b. (Eibgenoffen b. fjéricourt.
— 1782 * degnér, fd?toeb. Did?ter. — 3d? lobe mir
ben ftillen (Beift, ber mäblid? roirtt unb fdjafft. (UI?lanb)

Dienstag 14. drag ein f?er3 ben Breuben offen, bod?

3um Ceibensïampf bereit, lern im Blifegefdjide hoffen,
ben! bes Sturms bei l?eitrer 3cit! (Salis*Seerois)

OTitttOOd) 15. 1315 Sd?Iad?t bei ÎTÏorgarten. — 1741
* 3- K. Caoater, 3ürid?. — daten bes Blutes unb ber
Ciebe betoeifen bie IDürbe bes Blenfd?en. (K. £aoater)

Ludwig Uhlan d,
der volkstümlichste deutsche

Salladendichter,
* 26. April 1787 Tübingen,

f 13. November
1862. Schöpfteseine Stoffe

vorwiegend aus der
Nitterzeit. „Taillefer",
„Bertrand de Born",
„Des Sängers Fluch",
vorzüglicher Erforscher
der alt- und mittelhochdeutschen

Literatur,
besonders auf dem
Gebiete des Volksliedes.

Ferdinand Lesseps,
franz. Ingenieur, * 19.
Nov. 1805, -f 7. Vez.
1894. Erbaute d.
Suezkanal, beendet 15. Aug.
1869. Begann 1879 den
Panamakanal, muhtedie
Nrbeit wegen Finanznot

und Fieber aufgeben.

Sie wurde 1914
von dem amerik. Gberst
Goethals beendigt. Goet-
hals rottete vorerst die
Fliegen und damit die
Seuchenansteckung aus.

November 1757 » Jacobus Bellamg, holländischer
Lomnag 12. Dichter. — ver Mensch wird in dem
Maße reich an Freuden, wie er sie anderen bereitet.

Montag 15. 1474 Sieg d. Eidgenossen b. Hèricourt.
— 1782 * Tegnêr, schwed. Dichter. — Ich lobe mir
den stillen Geist, der mählich wirkt und schafft. (Uhland)

Dienstag 14. Trag ein herz den Freuden offen, doch
zum Leidenskampf hereit, lern im Mißgeschicke hoffen,
denk des Sturms bei heitrer Zeit! (Salis-Seewis)

Mittwoch 16. 1315 Schlacht bei Morgarten. — 1741
* I- N. Lavater, Zürich. — Taten des Mutes und der
Liebe beweisen die Würde des Menschen. (N. Lavater)



Hooember I84g mahl bes erften Bunbesrates :

Donnerstag 16. Surrer, ©chfenbein, Druey, Haeff,
Sranfcini, Srey, tÏÏun3inger. Befter tDille fcf?afft Xöuriöer.

Sreitag 17. 1917 t fl. Kobin, großer frart3. Bilb*
f?auer. — Bereichere beinen ©eift, bein £jer3, unb bu
bebarfft meniger ber oergänglichen ©üter. (ïïïartin)

Samstag 18. 1736 * flnton ©raff, maier, IDinter*
tfyur. — 1832 * Polarfotfchet ©til Horbenfliölb. — Die
©efchichte bes ÎÏÏenfchen ift fein ©harafter. (©oethe)

Sonntag 19. 1869 ©röffnungbes Sue3lanals, 1805 *
Ceffeps, ber ©rbauer. — 3m ©eifte Cicht, im tiefen
Kraft, ift roas bes ©uten Beftes fchafft. (Bafebom)

Couis Daguerre,
* 18. Hooember 1789, t
10. 3uli 1851, mar erft
Parifer Steuerbeamter,
bann ©heûtermaler, ent=
bedte 1837 bie Photogra»
pfjie (Daguerreotypie,
pfjotogr. Derfafjren mit
jobierten Silberplatten
unbQuedfilber^ntrpic!»
lung). (Kopie auf Papier
1839oon Soï ©albot ; fln=
menbung ber ©elatine*
platten, oom engl. flrçte
ïïïabbojl871 erfunben.)

Bertel ©hormalbfen,
gr. bänifcher Bilbfjauer,

19. ttop. 1770, t 24.
mär3 1844. mit Dorlie*
be fchuf er ibeale gries
chifche ©öttergeftalten.
tladj feinem ÏÏÏobelI
mürbe 1820 ber Cöme
Don Cu3ern als Dentinal

für bie bei ber Der«
teibigung ber ©uilerien
1792 gefallenen Schroei*
3er in bie Selsmanb
bes ©Ietfchergartens 3u
Cu3em eingehauen.

November I84g rvahl des ersten Bundesrates:
Donnerstag 76. Furrer, Gchsenbein, vrueg, Naeff.
Sranscini, Freg, Munzinger. Fester Wille schafft Wunder.

Freitag 17. 1917 -f N. Rodin, grober franz.
Bildhauer. — Bereichere deinen Geist, dein herz, und du
bedarfst weniger der vergänglichen Güter. (Martin)

Samstag 18. 1736 * Nnton Grafs, Maler, winter-
thur. — 1832 * Polarforscher Erik Nordenskiöld. — Die
Geschichte des Menschen ist sein Charakter. (Goethe)

Sonntag 19. 1869 Eröffnung des Suezkanals, 1805 *
Lesseps, der Erbauer. — Im Geiste Licht, im herzen
Kraft, ist was des Guten Bestes schafft. (Basedow)

Louis Oaguerre,
* 18. November 1789, f
10. Iuli 1851, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte 1837die Photographie

(Vaguerreotgpie,
photogr. Versahren mit
jodierten Silberplatten
und(ZZuecksilber-Entwick-
lung). (Kopie aus Papier
1839vonFox Talbot,-
Nnwendung der Gelatineplatten,

vom engl. Nrzte
Maddox 1871 erfunden.)

Bertel Thorwaldsen,
gr. dänischer Bildhauer,
* 19. Nov. 1770, 1-24.
März 1844. Mit Vorliebe

schuf er ideale
griechische Göttergestalten.
Nach seinem Modell
wurde 1820 der Löwe
von Luzern als Denkmal

für die bei der
Verteidigung der Tuilerien
1792 gefallenen Schweizer

in die Felswand
des Gletschergartens zu
Luzern eingehauen.



Phil. (Em. D. Bellenberg,
* 27. 3uni 1771 Bern,
t 21. Hod. 1844 in fiof*
roil. IDirfte 28jährig als
<5efanöter in Paris mit
(Erfolg 3ur (Erleichterung
ber Sd?roei3 in fchroerer
3eit. 3urü(lgefef?rt roiö*
mete er fief? öer Der*
e6Iung 6es Sd?roei3er*
oolfes; grünbete auf fei=
nem (But f?ofroil mufter*
gültige Cehranftalten
für Canöroirte, £ef?rer
u. perroahrlofte Kinber.

Bran! B u rf? 1 e r,
heroorragenber ïïïaler,
Solotljurn * 15. fluguft
1828, f 22. Hooember
1890. flbenteurematur.
Solöat in öer päpftlicf?en
(Barbe. Heilen in Spa*
nien, lÏÏaroflo, flmerifa.
ITIalte reid?beroegte Bil*
öer aus frembem Dolfs*
leben, „S3enen aus öem
ameritanifchen Bürger*
Irieg" u. a. Stanf Bud?*
1er ging in öer Barben*
gebung fül?n neuelDege.

Hoocmber 1497 DCt Portugiele Dasco öa (5a*
HÎOit tag 20. ma umfd?ifft öie Süölpibe oon flfrifa.
— 3n allem treu unö roal?r, öran t?alte immerbar.

Dienstag 21. 1694 *Doltaire, fran3.Sd?riftfteller.—
1886 t (Eug. Rambert, Sdjriftfteller, Caufanne. — Der
3ug öes f?er3ens ift öes Sd?idlals Stimme. (Scf?iller)

ÎTÎittlOOCtî 22. 1767*flnöreas f?ofer.—1780*Kom*
ponift Konraöin Kreuzer. — Die Arbeit hält örei Übel
oon uns fern: Cangroeile, Cafter unö junger. (Doltaire)

Donnerstag 23. 1797KonfuIBonapartetommtnad?
Caufanne u. roirö als Befreier empfangen. — Sd?au oor*
roärts, nid?t 3urüd! Heuer mut ift Cebensglüd. (f?eröer)

Phil. Lm. o. Zellenberg,
* 27. Juni 1771 Bern,
s 21. Nov. 1844 in Hof-
wil. wirkte 28jährig als
Gesandter in Paris mit
Erfolg zur Erleichterung
der Schweiz in schwerer
Zeit. Zurückgekehrt
widmete er sich der
Veredlung des Schweizervolkes,-

gründete auf
seinem Gut Hofwil mustergültige

Lehranstalten
für Landwirte, Lehrer
u. verwahrloste Rinder.

Frank Buchse r,
hervorragender Maler,
Solothurn * 15. August
1828, -f 22. November
1890. Abenteurernatur.
Soldat in der päpstlichen
Garde. Reisen in
Spanien, Marokko, Amerika.
Malte reichbewegte Bilder

aus fremdem Volksleben.

„Szenen aus dem
amerikanischen Bürgerkrieg"

u. a. Zrank Buch-
ser ging in der Farbengebung

kühn neuelvege.

November 1497 Der Portugiese vasco da Ga-
Montag 20. ma umschifft die Südspitze von Afrika.
— In allem treu und wahr, dran halte immerdar.

Dienstag 21. 1694 * Voltaire, franz. Schriftsteller.—
1886 f- Eug. Rambert, Schriftsteller, Lausanne. — Ver
Zug des Herzens ist des Schicksals Stimme. (Schiller)

Mittwoch 22. 1767»Andreas Hofer. —1780*Romponist
Ronradin Rreutzer. — Vie Arbeit hält drei Übel

von uns fern: Langweile, Laster und Hunger. (Voltaire)

Vonnerstag 23. 1797 Ronsul Bonaparte kommt nach
Lausanne u. wird als Befreier empfangen. — Schau
vorwärts, nicht zurück! Neuer Mut ist Lebensglück. (Herder)



noDCinber 1345 (grofees ©rbbeben in bet Schu>ei3,
Srcitog 24. befonbers in Bafel, too EDoljnhäufet
u.b. Bifchofspalaft einfügten.—Hübe ben ©ag.(hora3)

Samstag 25. 1562 * Cope be Dega, genialfter bra=
matifcher Dichter Spaniens. — Dulbe nut ftill, mein
£jer31 Schon Schlimmeres haft bu etbulbet. (Corner)

Sonntag 26. 1812 Übergang über bie Berefina. —
1857 t 3ofeph Don ©ichenborff, Dichter. — Die ©ätig=
leit ift, roas ben ÏÏtenfchen glücflich macht, (©oethe)

ttlontag 27. 1701 • Schroeb. Phyfifer (Eelfius. —
1895 t flleranbre Dumas b. 3g., fran3. Schriftfteller.
— Ciebft bu bas Ceben, bann oerfchleubre feine 3cit.

fjomer,
ber gröfete epifche Dich3
ter, lebte um 850—800
0. <Tf?r. Sieben griechi3
fche Stäbte ftritten fich
um bie dtfie, fein ©e=
burtsort 3U fein. Don fei3
nem Ceben ift uns nichts
befannt. Seine ZDerfe
finb bie „3lias", bie ben
trojanifcfjen Krieg, unb
bie„®byffee",toelchebes
©byffeus 3rrfahrten u.
heimlehr fchilbern.Über5
fetjung oon 3. h- Dofc.

Peter h e n l e i n,
lebte 1480—1542 in
ttürnberg unb fonfttu®
ierte um 1500 bie er=
ften Œafchenuhren, ihrer
Sorm coegen „Rürnber3
get (Eier" genannt. (Erfte
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunben 0. Babylonier
Beroffus 600 o. ©hr.;
tDafferuhren in Hgyp3
ten; ©eroichtsuhren er«
funben oon ©erbert oon
Reims (Papft Syloefter
II.); Penbel o. ©alilei.

November 1Z4H Grobes Erdbeben in der Schweiz,
Freitag 24. besonders in Basel, wo Wohnhäuser
u.d. Bischofspalast einstürzten.—Nütze den Tag.(horaz)

Samstag 26. 1562 * Lope de Vega, genialster
dramatischer Dichter Spaniens. — Vulde nur still, mein
herz! Schon Schlimmeres hast du erduldet. (Homer)

Sonntag 26. 1812 Übergang über die Seresina. —
1857 -f Joseph von Eichendorff, Dichter. — Die Tätigkeit

ist, was den Menschen glücklich macht. (Goethe)

lNontag 27. 1701 * Schwed. Physiker Celsius. —
1895 s Alexandre Dumas d. Jg., franz. Schriftsteller.
— Liebst du das Leben, dann verschleudre keine Zeit.

Homer,
der größte epische Dichter,

lebte um 850—800
v. Chr. Sieben griechische

Städte stritten sich

um die Ehre, sein
Geburtsort zu sein, von
seinem Leben ist uns nichts
bekannt. Seine Werke
sind die „Jlias", die den
trojanischen Krieg, und
die„Gdgssee",welchedes
Gdgsseus Irrfahrten u.
Heimkehr schildern.Über¬
sehung von Z. h. voß.

Peter henlein,
lebte 1480—1542 in
Nürnberg und konstruierte

um 1500 die
ersten Taschenuhren, ihrer
Form wegen „Nürnberger

Eier" genannt. Erste
Uhren: Die Sonnenuhr,
erfunden v. Bab^lonier
Serossus 600 o. Ehr.,-
Wasseruhren in Ägypten,-

Gewichtsuhren
erfunden von Gerbert von
Neims (Papst Sglvester
II.),- Pendel v. Galilei.



Robert B u n f e n,
beutfcber (Lfyemiter unb
Pbyfiter, *1811, fl899.
Grfanb ben Bunfen*
Brenner u. bas Bunfen*
(Element, entbectte 1860
bas magnefium*£icbt,
fanö gleid?3eitig mit
Kircbboff bie Spettral*
analyse (£icf?t3erlegung
3ur Beftimmung b. d?e*
mifcben Befcbaffenbeit
eines Körpers), bie für
Pt?y[iï, dfjemie u. flftro*
nomie feF?r roicfjtig ift.

Surnoater 3. Higgeler,
* 1816, 1 1887 in Bern.
tjauptförbererbesSurn*
mefens in ber Scbtoeb.
Surnlebrer am Seminar
ÏÏÏ.*Bucbfee, in (Ebauï*
be*3onbs, £ocle, an ber
Kantonsfcbule 3üricb;
oon 1863 an Kantons*
unb t)ocf}fct?ule Bern.
Sum*3nfpeftor b. betn.
IRittelfcbulen. Begrün*
ber ber Scbme^er Surn*
3eitung 1858. Derfafete
bie erfte „Surnfcbule".

îlooember 1830 * fl_ Rubinftein, Komponift. —
Dienstag 28. 1898 t G- g. Itteyer. — Der Quell
aller Reue fprubelt in ^eiligen Siefen. (<L 5. IReyer)

rnitttood? 29. 1797 * Donrçetti, Komp. — 1802 *
CO. Ejauff. — 1803 * flrcbitett Semper. — 1839 * fln3en*
gruber, Dieter. — ©ebulb ift ber Scblüffel jebes (Erfolges.

Donnerstag 30. 1835* Warf Gmain, ameri!.f?umo*
rift. — £ärm tut nichts 3ut Sacbe: oft gadlert eine ïjenne,
als bätte fie einen tieinen Planeten gelegt. (CR. Gmain)

Oe3_ember 1823 » Karl Srf?enl, oollstümlicber Bun=
Sreitag 1. besrat, 3U Bern. — Riebt roer menig
bat, fonbern roer Diel roünfcbt, ift arm. (Seneca)

Robert Bunsen,
deutscher Chemiker und
Physiker, *1811, f-1899.
Erfand den Bunsen-
Vrenner u. das Bunsen-
Clement, entdeckte 1860
das Magnesium-Licht,
fand gleichzeitig mit
Kirchhofs die Spektralanalyse

(Lichtzerlegung
zur Bestimmung d.
chemischen Beschaffenheit
eines Körpers), die für
phgsik, Chemie u.
Astronomie sehr wichtig ist.

Turnvater I. Niggeler,
* l8l6, t 1887 in Bern.
HauptsördererdesTurn-
wesens in der Schweiz.
Turnlehrer am Seminar
M.-Buchsee, in Chaux-
de-Zonds, Locle, an der
Kantonsschule Zürich,-
von 1863 an Kantonsund

Hochschule Bern.
Turn-Znspektor d. bern.
Mittelschulen. Begründer

der Schweizer
Turnzeitung 1858. verfaßte
die erste „Turnschule".

November ,gzg » g. Kubinstein, Komponist, —
Dienstag 28. I8S8 t E, z, Meber, — ver Tue»
aller Reue sprudelt in heiligen Tiefen. (C. Z.Meger)

Mittwoch 29. 1797 * Donizetti, Komp. — 1802 *
tv. Hauff. — 1803 * Architekt Semper. — 1839 * Anzen-
gruber, Dichter. — Geduld ist der Schlüssel jedes Erfolges.

Vonnerstag 30. 1835* Mark Twain, amerik. Humorist.

— Lärm tut nichts zur Sache: oft gackert eine Henne,
als hätte sie einen kleinen Planeten gelegt. (M. Twain)

Dezember Igzz » Karl Schenk, volkstümlicher Sun-
Freitag 1. desrat, zu Bern. — Nicht wer wenig
hat, sondern wer viel wünscht, ist arm. (Seneca)



ïïîonatsfpiegel
Wetterregeln

(Brüne Weihnachten, roei&e ©ftern.
De3ember !alt mit Schnee,
(Bibt Brucfjt auf jeöer höh'.
Wenn öer Rorö 3u Dollmonö toft,
Solgt ein barter, langer Sroft.
Stedt öie Krabe 3U Weihnacht im Klee,
Sibt yie 3U ©ftern oft im Schnee.

Wetter in 6en lebten 3abren (Bern)
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1913 0,0 -6,6 8,3 49 10 52
1914 2,0 -4,7 12,5 69 15 65
1915 3,9 -9,2 15,1 107 21 40
1916 0,7 -9,6 9,5 149 18 23
1917 5,4 18,7 4,8

11,6
21 9 51

1918 2,9 -5,2 139 17 53
1919 1,3 -11,5 11,5 147 19 42
1920 -0,3 -10,6 11,7 41 5 12
vlelj.

Durchschnitt
-1,6 -10,7 7,9 59 12 43

Blitfe in öie Hatur
Süttere öie Dögel unö lerne fie unter*
febeiöen unö ïennen. — Beobachte am
21. De3ember (!ür3eft. dag) öie Sonne,
wie am 21. ÏÏÏâr3,21. 3uni unö 23.Sep*
tember, unö »ergleiche. — Unterfuche
öie Ceimringe an öen ©bftbäumen Du
finöeft öaran öen Stoftfpanner unö an
öünnen 3œeigen con Bäumen ohne
Ceimring öie öaran gemidelten (Eier*
febnüre öes Scbäölings. — Auf toelcber
Seite eines Senfters gibt es (Eisblumen
im Winter unö coarum?
(Bartenbau
(Bemüfelanö fertig abräumen unö um*
graben. Überrointerungsräume lüften.
Dablien* u. Begonienlnollen reinigen;
3immerpflan3en nur mä&ig gießen.
(Bartenrafen mit Kompoft öüngen. ÏÏÏit
öem Schnitt öer 3iergef}öl3e îann be*
gönnen werben. Bei ftarïem Schneefall
öie Itaöelböl3er forgfältig abfchütteln.
©bftbäume lichten, reinigen unö tal*
ïen. (Eröbeerbeete mit ftrohigem ÏÏÏift
bebeden.

hauswirtfehaft
Dögel nicht »ergeffen. ©bad?! auf öie

December
Wafferleitungen im Breien. (Ban3 ab*
geftellte 3entralhei3ungstörper frieren
leicht ein unö fpringen.

Sifcherei
Krebfe »erboten (fiebe ©ttober).
©efunöbeitsregeln
Dor Btoftbeulen unö aufgeriffener
flaut febüben mir uns öurch fräftiges
Reiben öer fjänöe beim Wafchen.

hanöel, (Bewerbe
IDeibnachtseinfäufe finö in öen erften
De3embertagen 3U beforgen, um Über*
büröung öer (Befchäftsangeftellten 3U
Derbinöern. Die Weihnachtspaïete fol*
len nicht Ïur3 »or öen Befttagen 3ur
Poft gebracht werben. Die Poftbeamten
roeröen öamit überanftrengt unö öie
Senöungen treffen nicht recht3eitig ein.

3n weiter Welt
(Ernte3eit in Birma (tjinterinöien)
(Brotfruchtbaum, Banane unö t»ilö*
wachfenöe Baumwolle).
ÎÏÏittl.IÏÏonatstemp.u.Rieôerîchlagsmg.

Ort Cela. mm Ort Çels. mm

ïïïabrib. 4,2
2,6

39 IDerchojan -48 4
Paris 44 Kaltutta.. 19,2 8
Conbon. 4,3 53 3erufalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 San$ranc. 10,8 129
XDien -0,3 40 îteœyort. 1,3

25,1
83

Rom 7,6 82 R.ö.3anei. 138
Konft. 7,6 120 Syöney 21 60
Petersb. -6,6 30 Sanfibar 27,9 162
Rorôïap -3,2 63 Kapftaöt 19,8 20

Monatsspiegel
Wetterregeln

Grüne Weihnachten, weiße Gstern.
Dezember kalt mit Schnee,
Gibt Frucht aus jeder Höh'.

Wenn der Nord zu Vollmond tost,
Folgt ein harter, langer Frost.
Steckt die krähe zu Weihnacht im Klee,
Sitzt sie zu Gstern oft im Schnee.

Wetter in den letzten Jahren (Lern)
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1913 0,0 -6,6 8,3 49 10 52
1914 2,0 -4,7 12,5 69 15 65
1915 3,9 -9,2 15,1 107 21 40
1916 0,7 -9,6 9,5 149 18 23
1917 5,4 18,7 4,8

11,6
21 9 51

1918 2,9 -5,2 139 17 53
1919 1,3 -11,5 11,5 147 19 42
1920 -0.3 -10,6 11.7 41 5 12

-1,6 -10,7 7.9 59 12 43

Blicke in die Natur
Füttere die Vögel und lerne sie
unterscheiden und kennen. — Beobachte am
21. Dezember (kürzest. Tag) die Sonne,
wie am 2 l. März, 21. Juni und 23.Sep¬
tember, und vergleiche. — Untersuche
die Leimringe an den Gbstbäumen! Du
findest daran den Frostspanner und an
dünnen Zweigen von Bäumen ohne
Leimring die daran gewickelten
Gierschnüre des Schädling?. — Nus welcher
Seite eines Fensters gibt es Gisblumen
im Winter und warum?
Gartenbau
Gemüseland fertig abräumen und
umgraben. Überwinterungsräume lüften.
Dahlien- u. Segonienknollen reinigen,-
Zimmerpflanzen nur mäßig gießen.
Gartenrasen mit Nompost düngen. Mit
dem Schnitt der Ziergehölze kann
begonnen werden. Bei starkem Schneesall
die Nadelhölzer sorgfältig abschütteln.
Gbstbäume lichten, reinigen und
kalken. Grdbeerbeete mit strohigem Mist
bedecken.

Hauswirtschaft
Vögel nicht vergessen. Gbacht auf die

Dezember
Wasserleitungen im Freien. Ganz
abgestellte Zentralheizungskörper frieren
leicht ein und springen.

Fischerei
krebse verboten (siehe Gktober).

Gesundheitsregeln
vor Frostbeulen und aufgerissener
Haut schützen wir uns durch kräftiges
Reiben der Hände beim Waschen.

Handel, Gewerbe
Weihnachtseinkäufe sind in den ersten
Vezembertagen zu besorgen, um
überbürdung der Geschäftsangestellten zu
verhindern. Die Weihnachtspakete sollen

nicht kurz vor den Festtagen zur
Post gebracht werden. Die Postbeamten
werden damit überanstrengt und die
Sendungen treffen nicht rechtzeitig ein.

In weiter Welt
Erntezeit in Birma Hinterindien)
(Brotfruchtbaum, Banane und
wildwachsende Baumwolle).
Mittl.Monatstemp.u.Niederschlagsmg.

vrt
Madrid. 4,2

2,6
39 Werchojan -48 4

paris 44 Kalkutta.. 19,2 8
London. 4,3 53 Jerusalem 10,8 140
Berlin 0,8 48 SanFranc. 10,8 129
Wien -0,3 40 Newüork. 1.3

25,1
83

Rom 7,6 82 R.d.Zanei. 138
konst. 7.6 120 Sgdneg 21 60
petersb. -6.6 30 Sansibar 27.9 162
Nordkap -3,2 63 Kapstadt 19,8 20



f? o r a t i u s (f?ora3),
größter römifcßer £ie*
berbid?ter (fd?rieb aud?
Satiren u. Briefe). * 8.
De3. 65, f 27. IIOD. 8 ü.
dßr. Stuöierte gried}.
Did?tfunft in fltßen, in
RombefcbüßtoonKunft*
freunb mäcen unb Kaif er
Ruguftus. Sd)öne Spra*
d?e. Beeinflußte toie
Dergil (Derfaffer non
Reiben' unb lanbœirt*
ftf?aftl. £ebrgebid)ten)
bie fpätere Didjtfunft.

IDolfg. flmab. IÏÏ03art,
einer ber größten u. ges
nialften Iïïufifer. * Sal3=
bürg 27. 3anuar 1756.
tIDien5.De3.1791. mit
6 3ûl?tcn Komponift u.
mufif. ÏDunberfinb. Un=
ermüblid?. Arbeitswille.
Sd?uf in feinem fur3en
£eben 626 tDerfe. Sym*
pßonien, Klaoierftüde,
Diolinfon3erte. Umge*
ftalter ber ©per burd?:
„3auberflöte" jc. Ittelo*
biöfe aber ernfte mufif.

Dejember 1804 Krönung napoleons I. — 1805
Samstag 2. Schlacht bei ftufterlife. — (Einmal entr
[anbt, fliegt untpibertufilch bas IDott bin. (boras)

Sonntag 3. 1850 S<hœei3erifches ffiefeb 3ur (Ein«

büigerung heimatlofer (3igeunei ufto.). — Der helfet
îïïeifter, tncr nüfellches eint mit bem Schönen. fjoraî)

tttontag 4. 1642 t Staatsmann Karblnal Richelieu.
— 1795 * Ibomas (Earlyle, engl. ®efcf?i(ijtfdjtcibet.
— IDenn ®ott mill, bann mill ich auch! (IRojart)

Dienstag 5. 1830 Kämpfe für fteiete Derfafiung,
3000 Bauern pot Aarau. — Jüan irrt, roenn man benft,
bafe mit meine Kunft io leicht geraorben ift. II103art)

horatius (horaz),
größter römischer
Liederdichter (schrieb auch
Satiren u. Briefe). * 8.
Dez. 65. f 27. Nov. 8 v.
Chr. Studierte griech.
Dichtkunst in Athen, in
Rom beschützt von kunst-
freund Mäcen und Kaiser
Augustus. Schöne Sprache.

Beeinflußte wie
Vergil (Verfasser von
Helden- und landrvirt-
schaftl. Lehrgedichten)
die spätere Dichtkunst.

Ivolfg. Amad. Mozart,
einer der größten u.
genialsten Musiker. * Salzburg

27. Januar 1756.
-f rvien5.vez.17y1. Mit

musik. Wunderkind.
Unermüdlich. Arbeitswille.
Schuf in seinem kurzen
Leben 626 Werke.
Symphonien, Klavierstücke,
Violinkonzerte. Umgestalte?

der Gper durch:
„Zauberflöte" ic. Melodiöse

aber ernste Musik.

Dezember ,804 Krönung Napoleons I. — 1805
Samstag 2. Schlacht bet tlusterlih. — Einmal
entsandt, fliegt unwiderruflich das wort hin. (horaz)

Sonntag Z. >850 Schweizerisches Gesetz Zur
Einbürgerung heimatloser (Zigeuner usw.). — ver heitzt
Meister, wer Nützliches eint mit dem Schönen. < horaz)

lNontag 4. 1S42 f Staatsmann kardinal Richelieu.
— 17SS " Thomas Earlgle, engl. Geschichtschreiber.
— wenn Gott will, dann will ich auchl (Mozart)

Dienstag k. I8Z<> Kämpfe für freiere Verfassung,
Z0M Lauern vor Rarau. — Man irrt, wenn man den»,
datz mir meine Kunst so leicht geworden ist. (Mozart)



December 1840 Atoolö ©tt, eiserner Dieter.
mutwoäi 6. — 1892 f tDerner Siemens. — Das
©röbte ift, immer nur ein ITCenfd? 3U fein. (Biörnfon)

Donnerstag 7. 43 v. Gbr. t Gicero, röm. Reöner. —
1307 Bunöesfd?tDur im Hütli. — Die Kunft ift ein Aus«
flub öes Göelften unö Bexten unteres 3nnern. (Richter)

Sreiiag 8. 1815 * malet flöolf non menjel. —
1847 ©rfter Sreifd)aren3ug nad? Cu3ern. — IDer frei
fein mill, mub meife fein unö gut. (3obn IRilton)

Samstag 9. 1315 Bunöesfd?tDur (Dreilänöerbunö)
3u Brunnen. — Ans Daterlanö, ans teure, fdjlieb öidj
an, öas balte feft mit öeinem gan3en fje^en (Sdjiller)

Biörnftjerne Björnfon,
norm. Didier, * 8. De3.
1832, f 1910. Berühmt,
unö einflubreid? aud)
auf öie öeutfebe Citera«
tur, öurd? feine Dorf«
gefd?id?ten („Arne" u.
„Synnöre Solbaïïen"),
fotoie öurd? feine 3*tt«
öramen („Gin Salliffe«
ment", „Über unfere
Kraft"), in öenen er Bra«
gen,roeld?e öie öamalige
3eit becoegten, mit tie«
fem Anteil bebanöelte.

Antbonis oan Dyd,
einer öer gröfcten Por«
traitmaler. * 22. Iïïâr3
1599, Antwerpen, t 9.
De3.1641, Conöon. ©e«
bilfe in öer IDertftatt
Rubens, öann engl.tjof»
maier. Seine Bilöniffe
finö oon Dornebmer, bös
fifeber Œlegan3. 3m ©e«

genfab 3U öen roarmen,
leudjt. Sarben Rubens,
liebt er tübles Stahlblau
unö H)eib- 3" Ccben
u. Kunft früb oollenöet.

Dezember » Arnold Gtt, Luzerner Dichter.
lNittwoch 6. — 1392 s Werner Siemens. — Vas
Größte ist, immer nur ein Mensch zu sein. (Ljörnson)

Donnerstag 7. 43 v. Ehr.-f Cicero, röm. Redner.—
1307 Lundesschwur im Rütli. — vie Runst ist ein Ausfluß

des Edelsten und Besten unseres Innern. (Richter)

Freitag 8. 1815 * Maler Adolf von Menzel. —
1847 Erster Freischarenzug nach Luzern. — wer frei
sein will, muß weise sein und gut. (John Milton)

Lamstag 9. 1315 Lundesschwur (vreiländerbund)
zu Brunnen. — Ans Vaterland, ans teure, schließ dich
an, das halte fest mit deinem ganzen Herzen! (Schiller)

Ljörnstjerne Ljörnson,
norw. Dichter, * 8. vez.
1832, -f 1910. Berühmt,
und einflußreich auch
auf die deutsche Literatur,

durch seine
Dorfgeschichten („Arne" u.
„Sgnnöre Solbakten"),
sowie durch seine
Zeitdramen („Ein Fallissement",

„Über unsere
Rraft"), in denen er
Fragen,welche die damalige
Zeit bewegten, mit
tiefem Anteil behandelte.

Anthonis van Dgck,
einer der größten
Portraitmaler. * 22. März
1599, Antwerpen, s 9.
vez. 1641, London.
Gehilfe in der Wertstatt
Rubens, dann engl.Hof¬
maler. Seine Bildnisse
sind von vornehmer,
höfischer Eleganz. Im
Gegensaß zu den warmen,
leucht. Farben Rubens,
liebt er kühles Stahlblau
und Weiß. In Leben
u. Runst früh vollendet.



Rector Berlio3,
hernorragenöer don=
öichter, „öer fran3öfifche
Beethooen". *©renobIe
11. Dc3. 1803, t Paris
8. Iïïât3 1869. Kühner
Heueret in öer 3nftru=
mentalmufif, öie er um
eigenartige phantaftifche
IDirfungen bereicherte.
Sein fjauptroerï „Baufts
Deröammung". Opern:
„Benoenuto Gellini",
„Die drojaner", „Ro=
meo unö julia", u.a.m.

Albrecht oon fjaller,
öer größte fd?tüei3er.
Dichter öes 18. 3ahts
hunöerts, unö (Belehrter
oon töeltruf, * Bern 16.
©ft.l708,t 12.De3.1777
öafelbft. Anatom, Bota=
niler unö Pf?yfioIoge.
Seine geöanlen* unö
bilöerfchroeren ©eöichte
finö öer Anfang einer
nationalen Poefie („Die
Alpen") ic. fjaller hat
tief nachgeroirft, na=
mentlich auf $. Schiller.

OC3CITlbcr 1799 n7etrifd?es ffîabfyftem, 3uerft in
Sonntag 10. Stanlreich eingeführt. — ©eöulö!
©eöulö! So labt uns öenn ©eöulö haben! (BerIio3)

IHontag 11. ©eniebe, toas öir ©ott befchieöen,
entbehre gern, toas öu nicht haft ; ein jeöer Stanö hat
feinen Brieöen, ein jeöer Stanö hat feine Caft. ((Belfert)

Dienstag 12. 1602 ©enfer ©slalaöe. — Du haft nach
reifer Hlüh', nach öurchtoachten 3ahren erft, toie Diel
uns fehlt, roie nichts öu roeibt, erfahren, (fjaller)

lUittiPOd) 13. 1565 fKonr. ©ebner, 3<>ologe, 3ürith-
— 1769 f (Ihr- S- ©ellert, Dichter. — 1797 fjeinr.
fjeine. — IDo ift ein fjelöentum ohne IHenfchenliebe?

Hector Berlioz,
hervorragender
Tondichter, „der französische
Beethoven". -Grenoble
11. vez. 180Z, -f Paris
8. März 1869. kühner
Neuerer in der
Instrumentalmusik, die er um
eigenartige phantastische
Wirkungen bereicherte.
Sein Hauptwerk „Fausts
Verdammung". Gpern:
„Benvenuto Cellini",
„Vie Trojaner", „No-
meo und Julia", u.a.m.

Albrecht von haller,
der größte schweizer.
Dichter des 18.
Jahrhunderts, und Gelehrter
von Weltruf, - Bern 16.
Gkt.1703.-f 12. vez. 1777
daselbst. Anatom, Botaniker

und phgsiologe.
Seine gedanken- und
bilderschweren Gedichte
sind der Anfang einer
nationalen Poesie („Vie
Alpen") ic. haller hat
tief nachgewirkt,
namentlich auf K. Schiller.

Vezember ^799 Metrisches Mäßigstem, zuerst in
Lonntag 1V. Frankreich eingeführt. — Geduld!
Geduld! So laßt uns denn Geduld haben! (Berlioz)

lNontag 11. Genieße, was dir Gott beschieden,
entbehre gern, was du nicht hastein jeder Stand hat
seinen Frieden, ein jeder Stand hat seine Last. (Geliert)

Dienstag 12. 1602 Genfer Gskalade. — vu hast nach
reifer Müh', nach durchwachten Jahren erst, wie viel
uns fehlt, wie nichts du weißt, erfahren, (haller)

Mittwoch 13. 1565 s konr. Gehner, Zoologe, Zürich.
— 1769 -f Chr. F. Gellert, Dichter. — 1797 - heinr.
Heine. — wo ist ein Heldentum ohne Menschenliebe?



De3*mber 1610*©eniers, nieberl. ITCaler. —
Donnerstag 14. mut fluch bei allen Schwächen bes

Körpers foil boch mein ©eift herrfchen! (Beethooen)

Sreitag 15. 1801 * 3gna3 Scherr, berühmter ©aub*
ftummenlehrer. — 1802 * Dan. ©ollabon, ©enfer Phys
fiter. — Arbeiten unö nicht Der3tDeifeIn (2b- ©arlyle)

Samstag 16. 1770 * £ubto. o. Beethooen. — 18971
fllphonfe Daubet, fran3. Scbriftfteller. — mit bem, toas
bu felbjt tun tannft, bemühe nie anbere. Qefferfon)

Sonntag 17. 1513 (Eintritt oon flppen3ell in ben
Bunb. — 1875 Berner 3oologe D0I3. — Das befte
mittel gegen ben 3orn ift bie Der3Ögerung. (Seneca)

£ubtoig oan Beetbooen,
gecoaltiger ©onbichter.
* 16. De3.1770, + löien
26.mär3 1827. Stopfer
bes großen Symphonie*
Stils. Obgleich 3ulefct
faft taub, fchuf er mit
gefteigerter Schöpfer*
traft immer benlichere
H)erte, in benen bie
Sebnfucht einer grofoen
Seele nach Dertlärung
ringt. 9 Symphonien,
Klaoier* unb Kammer*
roerte. ©per: „Sibelio".

b u m p b r y D a o y,
erfolgr. englifcher ©be*
miter, * 17. De3. 1778,
t 29.mai 1829 in ©enf.
3uerft flpotbeterlebr*
ling; betrieb eifrig che*
mifche unb pbyfifalifdje
Stubien. mit 24 3ah=
ren ©bemieprofeffor in
Conbon. ©ntbectte bas
Kalium u. bas natrium,
tonftruierte bie Sicher*
heitslampe f. Bergtoer*
te, bie Ijunberttaufen*
ben bas Ceben rettete.

Dezember -» Teniers, niederl. Maler. —
Donnerstag 14. Mut! Auch bei allen Schwächen des

Körpers soll doch mein Geist herrschen! (Beethoven)

Freitag 16. 1801 * Jgnaz Scherr, berühmter
Taubstummenlehrer. — 1802 * Van. Eolladon, Genfer Physiker.

— Arbeiten und nicht verzweifeln! (Th. Earlgle)

Lamstag 16. 1770*Ludw.v. Beethoven.— 18971-
Alphonse Vaudet, franz. Schriftsteller. — Mit dem, was
du selbst tun kannst, bemühe nie andere. (Jefferson)

Sonntag 17. 151Z Eintritt von Appenzell in den
Bund. — 1875 * Serner Zoologe volz. — vas beste
Mittel gegen den Zorn ist die Verzögerung. (Seneca)

Ludwig van Beethoven,
gewaltiger Tondichter.
* 16. vez. 1770. -f Wien
26.März 1827. Schöpfer
des großen Sgmphonie-
Stils. Obgleich zuletzt
fast taub, schuf er mit
gesteigerter Schöpferkraft

immer herrlichere
Werke, in denen die
Sehnsucht einer großen
Seele nach Verklärung
ringt. 9 Sgmphonien,
Klavier- und Kammerwerke.

Oper: „Fidelio".

5? u m p h r g V a v rj,
erfolgr. englischer
Chemiker, * 17. Vez. 1778,
1-29.Mai 1829 in Genf.
Zuerst Apothekerlehrling,-

betrieb eifrig
chemische und physikalische
Studien. Mit 24 Jahren

Ehemieprofessor in
London. Entdeckte das
Kalium u. das Natrium,
konstruierte die
Sicherheitslampe f. Bergwerke,

die Hunderttausenden
das Leben rettete.



Karl maria oon IDeber,
öeutf£f?cr ©pernïompo®
ni ft, * 18. De3. 1786,
t 5. 3uni 1826. <£r fd)uf
mit bem „5reifd)üb" bie
beutfd)e©per mitnatio-
nal=romantifd)em Stoff.
Rang fief), oon töölicf?cr
Kranfljeit befallen, nod)
bie tDunberooIIe mufif
3ur „Œuryantbe" u. 3um
„©beron" ab. IRelobie
unb IDârme unb ed?te
DoIfstümIid?feit 3eid)=
nen IDebers ©pern aus.

3 e a n Racine,
ber gröfjte frari3öfifcf)e
Dramatifer, * 21. De3.
1639, t 26. April 1699.
IDäblte mit Dorliebe fei®
ne gelben aus ber grie®
d)ifcf)en ©efd)id)te. ©e®
fd)id)tfcf?reiber Cubtoigs
XIV., bei bem er in®
folge feiner tapfern unb
frommen Sd)rift über
bas ©lenb bes Dolïes
in Ungnabe fiel. Dra®
men: „fltbalie", „3pf?is
génie", „flnbromaque".

Dc3cmber ]773 Beginn bes norbamerilan. Be®

tÏÏontag 18. freiungsfrieges. — Rur bas œabtbaft
©ute unb ©ble f)ält aus bis jenfeits. (Karl maria IDeber)

Dienstag 19. 1375 Sieg bei Buttisf)ol3 ((Bugler). —
Sei nid?t oerbriefelid? unb grämlid?, unb bebenfe, bafc bu
ber töelt einen beitern Sinn 3U betoabren baft. (IDeber)

tnittn>0$ 20. 1813 Sali ber mebiationsatte. — IDas
gut unb ebel ift, bas 3eigt fid) frei unb flar. IDer aber
mannigbeutig ift, ber ift nid)t toabr. (darl Spitteier)

Donnerstag 21. 1375 t ©. Boccaccio, ital. Did)ter.
1795 * Ceopolb Ranfe, beutfd)er ©efd?id)tfd)reiber. —
Der Böfen ©lud ift nid)t beftänbig. (3ean Radne)

Karl Maria von Weber,
deutscher Gpernkompo-
nist, * l8. Vez. 1786,
s 5. Juni 1826. Er schuf
mit dem „Freischütz" die
deutsche Gper mit
national-romantischem Stoff.
Rang sich, von tödlicher
Krankheit befallen, noch
die wundervolle Musik
zur „Eurganthe" u. zum
„tvberon" ab. Melodie
und Wärme und echte
Volkstümlichkeit zeichnen

Webers Gpern aus.

Jean Racine,
der größte französische
Dramatiker, * 21. Vez.
16Z9, 5 26. Rpril 1699.
wählte mit Vorliebe seine

Helden aus der
griechischen Geschichte.
Geschichtschreiber Ludwigs
XIV., bei dem er
infolge seiner tapfern und
frommen Schrift über
das Llend des Volkes
in Ungnade fiel.
Dramen: „Rthalie", „Jphi-
g6nie", „Rndromaque".

Dezember 177Z Beginn des Nordamerikas Le-
Montag 18. freiungskrieges. — Nur das wahrhaft
Gute und Edle hält aus bis jenseits. (Karl Maria Weber)

Dienstag 19. 1275 Sieg bei Buttisholz (Gugler). —
Sei nicht verdrießlich und grämlich, und bedenke, daß du
der Welt einen heitern Sinn zu bewahren hast. (Weber)

Mittwoch 20. 1812 Fall der Mediationsakte. —was
gut und edel ist, das zeigt sich frei und klar, wer aber
mannigdeutig ist, der ist nicht wahr. (Tarl Spitteler)

Vonnerstag 21. 1Z75 s G. Boccaccio, ital. Dichter.
1795 * Leopold Ranke, deutscher Geschichtschreiber. —
Der Bösen Glück ist nicht beständig. (Jean Racine)



Dumber 1431 greiburg unb Solothurn ©erben
Srcïtag 22. in ben Bunb aufgenommen. — Rur
bie Sad?e ift oerloren, bie man aufgibt. (©. (E. Ceffing)

Samstag 23. 1789 t Abbé be l'Œpée, Sd?öpfer bet
Œaubftummenfprad?e. — Don brüdenben Pflichten tann
uns nur bie geroiffenf?aftefte Ausfüf?rung befreien.

Sonntag 24. fjerr, nimm mir, ©as mid? trennt oon
bir, f?err, gib mir, ©as mid? fiif?rt 3U bir, £?err, nimm
bid? mir unb gib mid? gan3 3U eigen bir ((Bebet o. b. Blüe)

tHontag 25. 800 Krönung Karls b. ©t. 3um röm.
Kaifer. — Das auf biefer tDelt erreichbare, bauernbe
©lüd beftebt in beftänbiger, nüfelicher Arbeit, (fjilty)

Rid?arb Arï©rigt?t,
engl. IHedjanifer, * 23.
De3. 1732, 13. Auguft
1792. Urfprünglid? Bar»
bier, ©ibmete fid? ted?»
nifd?en Stubien. ©r er»
fanb mit Ul?rmad?er Kag
1768 bie Spinnmafd?ine.
Seine erfte Spinnerei
rourbe burd? Pferbe
betrieben, eine 3©eite
bann burd? Eöafferrab
(Ulatergarn). (Späte»
re Derbefferungen oon
3enfs:DieRingfpinbeI.)

Hitolaus oon ber Blüe»
* 21. mär3 1417, f 21.
ITTär3 1487. Sa©ilien»
name Cöroenbrugger.
3uerft Bauer, Krieger,
Canbrat oon Untermal»
ben, lebte oon 1467 an
als ©infiebler im Kanft.
Am22. De3.1481 gelang
es if?©, öie ob ber Bur»
gunberbeute ent3©ei»
ten ©ibgenoffen, beren
Abgefanbte in Stans
tagten, 3u oerföfjnen.
(„Stanferoertommnis")

Dezember Kreiburg und Solothurn werden
Freitag 22. in den Sund aufgenommen. — Nur
die Sache ist verloren, die man aufgibt. (G. E. Lessing)

Samstag 2Z. 1789 s Abbè de l'Epèe. Schöpfer der
Taubstummensprache. — von drückenden Pflichten kann
uns nur die gewissenhafteste Ausführung befreien.

Sonntag 24. Herr, nimm mir, was mich trennt von
dir, Herr, gib mir, was mich führt zu dir, Herr, nimm
dich mir und gib mich ganz zu eigen dir (Gebet v. d. Flüe)

Montag 25. 800 Krönung Karls d. Gr. zum röm.
Kaiser. — vas auf dieser Welt erreichbare, dauernde
Glück besteht in beständiger, nützlicher Arbeit, (hiltg)

Richard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 2Z.
Vez. 17Z2, s Z. August
1792. Ursprünglich Barbier,

widmete sich
technischen Studien. Gr
erfand mit Uhrmacher kag
1768 die Spinnmaschine.
Seine erste Spinnerei
wurde durch Pferde
betrieben, eine zweite
dann durch Wasserrad
(Watergarn). (Spätere

Verbesserungen von
ZenksiVieRingspindel.)

Nikolaus von der Flüe,
* 21. März 1417, -f 21.
März 1487. Familienname

Löwenbrugger.
Zuerst Bauer, Krieger,
Landrat von Unterwal-
den, lebte von 1467 an
als Einsiedler im Ranft.
Am22. vez. 1481 gelang
es ihm, die ob der Sur-
gunderbeute entzweiten

Eidgenossen, deren
Abgesandte in Stans
tagten, zu versöhnen.
(„Stanserverkommnis")



3of?annes Kepler,
beutfcher Xïïathematifer
u. Aftronom, * 27. De3.
1571, f 15. Hod. 1630.
Stellte im Anfchlufe an
bie £ehre bes Koperni*
fus (bafc |id? bie ©rbe
um bie Sonne brehe
u. nicht umgefehrt, roie
man bisher annahm)
bie ©>efefce ber Plane*
tenbetoegung auf, bie
fog. Keplerfdjen ©efefce.
Semer erfanb er bas
aftronomifdje Sernrohr.

Pictet be Rochemont,
©enf 21. Sept. 1755,

t 29. De3- 1824. fjob
3nbuftrie u. £anbroirt*
fchaft. Derfünbete 1813
bie Unabhangigf.©enfs.
Als fd?u)ei3erifd?er Ab*
gefanbter 3um 3toeiten
Parifer Srieben 1815 er*
reichte er „im 3ntereffe
(Europas" bie Anerfen*
nung ber fchroei3. Reu*
tralität. (Eine fegens*
reiche ©at, befonbers
roieber für beutige 3eit.

Dejeinber 1752 * d. Salis*Seetois, ©raubünbnet
Dienstag 26. Dichter. — Raum, ihr Herren, bem
Slügelfchlage einer freien Seele! (©eorg fjertoegh)

IHittn>o<b 27. 1822 * £ouis Pafteur, gr. (Ibemifer. —
1890 t fj. Schliemann, Altertumsforfcher. — (Ein Spie*
gel ift beffer als eine Reibe Ahnenbilber. (ID. Riedel)

Donnerstag 28. 1478 Schlacht bei ©iornico, Stifchs
bans ©beiling. — (Ein jeber IRenfch fann irren; im
3rrtum oerharren fann nur ber Unfinnige. (dicero)

Sreitag 29. 1843 * ©armen Syloa, Dichterin. —
©s gibt nur ein ©lücf: bie Pflicht; nur einen ©roft:
bie Arbeit; nur einen ©enufc: bas Schöne. (©. Syloa)

Johannes Kepler,
deutscher Mathematiker
u. Astronom, * 27. Vez.
1571, f 15. Nov. 1630.
Stellte im Anschluß an
die Lehre des Kopernikus

(daß sich die Erde
um die Sonne drehe
u. nicht umgekehrt, wie
man bisher annahm)
die Gesetze der
Planetenbewegung auf, die
sog. keplerschen Gesetze.
Serner erfand er das
astronomische Fernrohr.

pictet de Kochemont,
* Genf 21. Sept. 1755,
-f 29. vez. 1824. hob
Industrie u. Landwirtschaft.

verkündete 1813
die Unabhängig!.Genfs.
Als schweizerischer
Abgesandter zum zweiten

reichte er „im Interesse
Europas" die Anerkennung

der schweiz.
Neutralität. Eine segensreiche

Cat, besonders
wieder für heutige Zeit.

Dezember I7ß2 * v. Salis-Seewis, Graubündner
Dienstag 26. Dichter. — Kaum, ihr Herren, dem
Flügelschlage einer freien Seele! (Georg herwegh)

Mittwoch 27. 1822 * Louis Pasteur, gr. Ehemiker.—
1890 î h. Schliemann, Altertumsforscher. — Ein Spiegel

ist besser als eine Keihe Ahnenbilder. (N1. Menzel)

Donnerstag 28. 1478 Schlacht bei Giornico, Frischhans

Theiling. — Ein jeder Mensch kann irren,- im
Irrtum verharren kann nur der Unsinnige. (Licero)

Freitag 29. 1843 * Earmen Sgloa, Dichterin. —
Es gibt nur ein Glück: die Pflicht,- nur einen Trost:
die Arbeit,- nur einen Genuß: das Schöne. (E. Sgloa)



Dérober 15251 3atob Bugger in Augsburg. —
Samstag 30. 1819 * lEheobot Sontane, Dichter. —
Angenehm finö bie erlebigten Arbeiten. (Rî. TL. diceto)

Sonntag 31. 1530Schmalfalb. Bunb.— 1882fCéon
©ambetta. — ©ages Arbeit, abenbs ©äfte; faure R)o=
chen, frohe Seite, fei bein fünftig 3nubertDort! (©oethe)

Uttfere BilCmisgalerte.
3eber Peftalo33i « Kalenber enthält im Kaienbarium
eine fünftlerifcf? unb roifTenfcf^aftlicf? roertoolle Samm*
lung Don Portraits berühmter ÏÏÏânnet unb Brauen.
Um biefe Bilbniffe fo gut roiebergeben 3U tonnen,
mußten fie alle neu ge3eid?net toerben. Diefe geroaltige
Arbeit tonnte nur ein heroorragenber Künftler gut
ausführen. £?err Balmer hat bie Aufgabe beshalb über*
nommen, roeil es fi<h um ein IDerl für bie Schroe^er*
iugenb hanbelte. Die Bilber rourben nach hiftorifchen
Dorlagen ober nach Hatur ausgeführt, grofe ge3eichnet
unb bann oerlleinert. Den ÏTÎeifter ber Kunft tonnt 3h*
in jebem ein3elnen ertennen. Durch öie Portraits unb
ben begleitenben CEeft möchten mir unfere £efet mit per*
bienftrollen Perfönlichteiten befannt machen. Die Bilber
finb fo fprechenb natürlich ge3eichnet, bafe bie Perfonen
bem Befchauer mit ber 3cit gute Betannte roerben,
toas ihn oeranlaffen roirb, tünftig feine Kenntniffe über
fie unb ihre U)erte immer mehr 3U bereichern, roomit auch
fein Dantgefühl ihnen gegenüber ftetsfort machten mirb.

Achte iebes Rtannes Daterlanb,
Aber bas beinige liebe (5. Keller.

A b a m Ries,
Rechenmeifter, * 1492,
t 1559, Rechenmeifter
in (Erfurt unb Anna*
berg (Sachfen); fchrieb
b. erften Cehrbücfjer ber
prattifchen Rechentunft:
„(Ein gerechnet Büch5
lein auff ben Schöffel,
(Eimer unb Pfunbtge*
roicht". Sein Rame ift
fprichroörtlich als Be*
träftigung ber Richtig*
teit („macht fo unb fo
Diel nach Abant Ries").

K) i l h e l m Balmer,
feinfinniger ZÏÏaler unb
Rabierer, * 18. 3uni
1865, Bafel, lebt in
Bern. Seine Portraits
3eichnen ficf? burch mei*
fterhafte 3ei<hnung, na*
turgetreue IDiebergabe
u. Iiebenstoürbige Auf*
faffung aus. (Er hat mit
löelti b.Canbsgemeinbe*
bilb im Stänberatsfaal
gemalt. Balmer ift ber
3eichner unferer Bilb*
niffe berühmterlTTänner.

Dezember ^25 ì Iaîob Zugger in Augsburg. —
Samstag 30. 1819 * Theodor Fontäne, Dichter. —
Angenehm sind die erledigten Arbeiten. (M. T. Cicero)

Sonntag 31. 15Z0Schmalkald. Bund.—1882 f Léon
Gambetta. — Tages Arbeit, abends Gäste,- saure
Wochen, frohe Feste, sei dein künftig Zauberwort! (Goethe)

Unsere Vilbnisgalerie.
Zeder pestalozzi - Kalender enthält im kalendarium
eine künstlerisch und wissenschaftlich wertvolle Sammlung

von Portraits berühmter Männer und Frauen.
Um diese Bildnisse so gut wiedergeben zu können,
mußten sie alle neu gezeichnet werden. Diese gewaltige
Arbeit konnte nur ein hervorragender Künstler gut
ausführen. Herr Balmer hat die Aufgabe deshalb
übernommen, weil es sich um ein Werk für die Schweizerjugend

handelte. Die Bilder wurden nach historischen
vorlagen oder nach Natur ausgeführt, groß gezeichnet
und dann verkleinert. Den Meister der Kunst könnt Ihr
in jedem einzelnen erkennen. Durch die Portraits und
den begleitenden Text möchten wir unsere Leser mit
verdienstvollen Persönlichkeiten bekannt machen. Die Bilder
sind so sprechend natürlich gezeichnet, daß die Personen
dem Beschauer mit der Zeit gute Bekannte werden,
was ihn veranlassen wird, künftig seine Kenntnisse über
sie und ihre Werke immer mehr zu bereichern, womit auch
sein Vankgefühl ihnen gegenüber stetsfort wachsen wird.

Achte jedes Mannes Vaterland,
Aber das deinige liebe! G. Keller.

Adam Ries,
Rechenmeister, * 1492,
s 1559, Rechenmeister
in Erfurt und Annaberg

(Sachsen),- schrieb
d. ersten Lehrbücher der
praktischen Rechenkunst:
„Ein gerechnet Büchlein

auff den Schöffel,
Timer und pfundtge-
wicht". Sein Name ist
sprichwörtlich als
Bekräftigung der Richtigkeit

(„macht so und so

viel nach Adam Kies").

Wilhelm Balmer,
feinsinniger Maler und
Radierer, * 18. Iuni
1865, Basel, lebt in
Bern. Seine Portraits
zeichnen sich durch
meisterhafte Zeichnung,
naturgetreue Wiedergabe
u. liebenswürdige
Auffassung aus. Cr hat mit
Welti d.Landsgemeinde-
bild im Ständeratssaal
gemalt. Balmer ist der
Zeichner unserer Bildnisse

berühmterMänner.



Det3eidjtiis ber Pottraits im Kaienbarium.
Aefop IUar3 24
Agaffb IHai 28
Ampère 3uni 10

Amunbfen 3uli 16

Anberfen Aug. 4
Anler 3uli 15

Appert Ott. 23
Ariftoteles ÎÏÏar317
Arlroright De3. 23
Bad? Ïïïar3 21

Balmer De3. 31
Beed?er=

Stocoe. 3uli 1

Beetl?ooen Dc3. 16

Berli03 De3. 11

Beffemer ÏÏÏar3 15

Bjôrnfon De3. 8

Bödlin 3cm. 16

Brahms ÏÏÏai 7

Braille 3<m. 4
Budjfer Tlov. 22
Bunfen.. Hod. 28
dalame.. Ïïïar3 19

deroantes ©tt. 7

dhamiffo Aug. 21

dfcopin ïïïarç 1

dooï ÏÏÏât3 4
dorncille ©ft. 1

dorot 3uli 28
dtanad? ©!t. 16

duoier Aug. 7
Daguerre ITod. 18

Dante Sept. 14

Dany Dc3. 17

Defoe April 26
Delacroiï Aug. 13

Demoftl?enes©tt.l4
Dicfens Bebr. 7

Drais
Dufour
Dunant
Dürer

Aug. 1

3uli 14

mai 8
April 6

Dyd De3. 9

dbner=
dfd?enbacf? Sept. 13

dbifon ..Bebr. 10

dfd?er d.
6. Cintf? mär3 9

duler Sept. 18

duripibes ©!t. 30

Baore 3<m. 29
Bellenberg Hod. 21

D. b. Slüe Oe3. 25
Branflin 3an. 17

Breiligrath 3uni 17

Bulton Bebr. 24

(Balilei 3<m. 8
(Beïlert 3uli 4
©irarb ÏÏtâr3 6
©lud 3uli 3
©oethe Aug. 28
©ottbelf ©tt. 22

©raff 3uni 22
©runbtoig Sept. 2
©ueride Bebr. 9

©utenberg April 10

t?als mai 27

palier De3. 12

t?änbel April 14

£?aybn April 1

Gebel mai 10
t?elmf?oIt3 Sept. 8

£?enlein IIod. 27

gerbet Aug. 25
Nobler mür3 14

f?olufai Aug. 8

fjolbein mär312
Corner
ï)ora3
fjoroe
fjugo

IIod. 24
De3. 2
3uli 9
Bebr. 26

fiumbolbt Sept. 17

3bfen mai 23
3acquarb 3uli 7
3eanrid?arb Aug.11
3enner mai 17

Kant Bebr. 12

Kauffmann Sept.29
Keller 3uli 19
Kepler De3. 27
Kleift ©tt. 18

Kodier Aug. 25
Kolumbus mai 19

König 3an. 24
Kopernifus mai 24

Cafontaine April 13

Caplace.. ntar3 28
Caooifier. Aug. 16
Cenau Aug. 15
£eonarbob.D.mai2
Ceffeps Hod. 15

Ceffing 3an. 22
Cincoln April 21
Cinné 3cm. 10
Cifter April 5

Cioingftone mai 1

mart Aurel 3uli 23
marconi 3an. 13

menbelsfobn Beb. 3
ITteyer ©tt. 11

midîelangeloBeb.18
millet 3an. 20
milton Hod. 8

IHoIière Bebr. 17

montgolfier3uni26
morfe April 27
mo3art De3. 5

müller 3an. 3
murillo April 3
Heroton mär3 31

Higgeler De3. 1

Hobel... ©tt. 21

Paliffy ©It. 27
Papin Aug. 22
Pascal 3uni 19

Pafteur.. Sept. 28
PeftaIo33t 3an. 12

Pictet De3. 29
Plato Hod. 3
Hacine De3. 21

Raffael April 6

Reaumur Bebr. 29
Reis 3an. 7

Rembranbt ©tt. 4
Ries De3. 30
Riggenbach 3uli 25
Robert mai 13

Röntgen Ïîîâr3 25
Rouffeau 3uni 28
Rubens 3uni 29
Sachs Hod. 5

Sauffure Bebr. 17

Sd)euch3er 3uli 22

Schiller Hod. 10
Schubert 3an. 31

Schumann 3nni 8

Schopem
hauer Sept. 21

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28

Senefelber Hod. 6

Shale*
fpeare April 23

Siemens ©tt. 31

Sotrates Sept. 12

Sophotles 3uni 16

Spitteier. April 24

Spyri 3uni 13

Staël.... 3uli 14

Stämpfli mai 15

Stanley 3an. 28

Stauffer Sept. 2

Stephenfon 3uni 9

Suttner 3uni 21

dhortoalb*
fen Hod. 19

di3ian... Aug. 31

dolftoi Sept. 9

döpffer.. 3cm. 25
dorricelli ©tt. 25

dfchubi Bebr. 5

Uhlanb Hod. 13

Delà ©It. 3

Delasque3 3uni 6
Derbi ©tt. 10

Deronefe April 19

Digée*
Cebrun April 16

Dinet mai 4

Dirdjoto Sept. 5

Dolta mär3 8

Doltaire mai 30

IDagner mai 22

IDafhington Seb.22
H)att Aug. 19

IDeber De3- 18

lOelti 3uni 4
IDibmann Bebr. 20
IDilberforce 3uli 29
möhler 3uli 31

IDright 3uni 1

Verzeichnis der Portraits im kalendarium.
Aesop März 24
Agassiz Mai 28
Ampère Juni 10
Amundsen Juli 16

Andersen Aug. 4
Anker Juli 15

Appert.. Okt. 2Z
Aristoteles März 17

Arkwright vez. 23
Lach März 21

Salmer Vez. ZI
veecher-

Stowe. Juli 1

Beethoven vez. 16

Serlioz vez. 11

Sessemer März 15

Björnson Vez. 8

Löcllin Jan. 16

Srahms. Mai 7

Braille Jan. 4
Luchser Nov. 22
Bunsen.. Nov. 28
Calame.. März 19

Cervantes Gkt. 7
Chamisso Aug. 21

Chopin März 1

Cook März 4
Corneille Gkt. 1

Corot Juli 28
Cranach Gkt. 16

Cuvier Aug. 7
vaguerre Nov. 18

Vante Sept. 14

Vavg Vez. 17

vefoe April 26
velacroix Aug. 13

vemosthenesGkt.14
vtckens Febr. 7

Vrais
vufour
Vunant
Vürer

Aug. 1

Juli 14

Mai 8
April 6

Vgck Vez. 9

Ebner-
Cschenbach Sept. 13
Edison ..Febr. 10

Escher v.
d. Linth März 9

Euler Sept. 18

Euripides Gkt. 30

Favre Jan. 29
Fellenberg Nov. 21

v.d. Flüe vez. 25
Franklin. Jan. 17

Freiligrath Juni 17

Fulton Febr. 24

Galilei Jan. 8

Geliert.. Juli 4
Girard März 6
Gluck.... Juli 3
Goethe Aug. 28
Gotthels Gkt. 22

Graff Juni 22
Grundtvig Sept. 2
Guericke. Febr. 9

Gutenberg April 10

hals Mai 27

haller Vez. 12

Händel April 14

hagdn April 1

Hebel... Mai 10
helmholtz Sept. 8

henlein Nov. 27

Herder Aug. 25
Hobler März 14

hokusai Aug. 8

Holbein März 12

Homer,
horaz
Howe
Hugo

Nov. 24
vez. 2

Juli 9
Febr. 26

Humboldt Sept. 17

Ibsen... Mai 23
Jacquard Juli 7
Jeanrichard Aug.11
Jenner Mai 17

Kant Febr. 12

kauffmann Sept.29
Keller Juli 19
Kepler vez. 27
Kleist Gkt. 18

Kocher Aug. 25
Kolumbus Mai 19

König Jan. 24
Kopernikus Mai 24

Lafontaine April 13

Laplace.. März28
Lavoisier. Aug. 16

Lenau Aug. 15
Leonardo d.v.Mai2
Lesseps Nov. 15
Lessing Jan. 22
Lincoln April 21
Linné Jan. 10
Lister April 5

Livingstone Mai I
Mark Aurel Juli 23
Marconi Jan. 13

Mendelssohn Feb. 3
Meger Gkt. 11

MichelangeloFeb.18
Mittet Jan. 20
Milton Nov. 8

Molière Febr. 17

MontgolsierJuni26
Morse April 27
Mozart vez. 5

Müller Jan. 3
Murillo April 3
Newton März 31

Niggeler vez. 1

Nobel... Gkt. 21

palissg Gkt. 27
Papin Aug. 22
Pascal Juni 19

Pasteur.. Sept.28
pestalozzi Jan. 12

pictet vez. 29
Plato Nov. 3
Nacine Vez. 21

Kaffael April 6

Reaumur Febr. 29
Reis.... Jan. 7

Rembrandt Gkt. 4
Ries Vez. 30
Riggenbach Juli 25
Robert Mai 13

Röntgen März 25
Rousseau Juni 28
Rubens Juni 29
Sachs Nov. 5

Saussure Febr. 17

Scheuchzer Juli 22

Schiller Nov. 10
Schubert Jan. 31

Schumann Juni 8
Schopenhauer

Sept. 21

Scott.... Sept.21
Segantini Sept. 28

Senefelder Nov. 6
Shakespeare

April 23
Siemens Gkt. 31

Sokrates Sept. 12

Sophokles Juni 16

Spitteler. April 24

Spgri Juni 13

Staêl.... Juli 14

Stämpfli Mai 15

Stanley Jan. 28

Stauffer Sept. 2

Stephenson Juni 9

Suttner Juni 21

Thorwald-
sen Nov. 19

Tizian... Aug. 31

Tolstoi Sept. 9

Töpsfer.. Jan. 25
Torricelli Gkt. 25
Tschudi Febr. 5

Uhland Nov. 13

vela.... Gkt. 3

Velasquez Juni 6
Verdi Gkt. 10

Veronese April 19

vigèe-
Lebrun April 16

vinet Mai 4

virchow. Sept. 5

volta März 8

Voltaire. Mai 30

lvagner Mai 22

Washington Feb.22
Watt Aug. 19

Weber Vez. 18

Welti Juni 4
Widmann Febr. 20
Wilberforce Juli 29
Wöhler Juli 31

Wright Juni 1
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